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Gelefammliung

fiir das

iieitentum Heu, nmgmr Linie.
Nn 792

Jnbatt: Diif Den it i Zadfen und dem it [
twegen Devitellung einer Gifeubabn von Vahnioi Jeulencoda nady der Stadt Jenlens
vobn alpeldiloffenen €taatvertrag bercefiend.

Miniftevial-BVefanntmadpung

vom 2. Januar 1912,

ben mit bewn annmula,e Gadbfen unb bem Fadtjtentum Neup d. 8. wegen
von Bahnhof nady ber Stadt

Auj Hidijeen i Namen eumu Durdjlaucyt des Fitvjten evgangenen
Bejeht Seiner Dwvdilandyt des witd der &S
weldyer niit de Sinigliy Sdyiijden Regicvung wnd dev Fiivitticy Rewfs dltever
inie NRegievung wegen Hevjtelhmg ciner Cijendahn vou Vahnhoi Jeulenvoda
nad)y dev Stade Beulenvoda wntermr 11 \}uh [§U8} antid}[num worden ijt,
nad) afljeitiger der sur bifent:
lidyen Stennnis gebvadit.

Gera, den 2. Jamuar 1912,

Fritlid Reuf Pl Minifterium.
v. Pinilber.

Husgegeben o 10. Januar 1912, 1
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Stantdvertrag
awifden dem Rinigreidie Sadjjen undb den Facftentiimern Neuf dlterer
Linie und flingerer Linte, betreffend den Ban einer Eifenbahn ovon
Bahnhof Jeulencoba nad) ber Stadt Jeulenroba.

Nadjdem dic Staatsregievungen des Konigreidy Sadyfen wnd des Filviten:
tumo Steufy dlterer Linic wnter Juitinmnng der Staatsregicrung des Filvften:
tums teufyjiingeres Ginie befdlofien Gaben, von dew an der Koniglic) Sacifdjen

YWeida gelegenen Vahnhof Keulenvoda nad bev
Stadt Beulenvoda eine Eijenbahu ju crbanen, haben zuv Regelung dev hievoei
in Betvadyt [ i wnd i i Fragen au Bevoll:
miditigten crnannt.
Scine Majejtit der Stiniq von Sadjfen Alerhdchftihren
Winijtevialdivettor Geleimen Rat Eltevid),
Seine Durdlaudyt dev Regent des Filejtentums Reuly dlterer Linie
actifren
Regicrungdpriifidenten v. Meding,
Geine Durdlandit der epent des %llﬁmmund Seufy jiingever Linic
Hidyjtijren
Staatsminijter v. Hindiber,
weldje wnter Worbefalt dev Hatififation ilbex folgende Puntte iivereingefonmuen find:

L
’Dm XPdnmed] Siidiif [dw Staatsregierung wird von dem an dev Sdniglidy
Teida gelegenen Babhuhoj e
voba nad) dev Stadt Seufenvoda cine eingleifine, volfpurige, filr den Pevjonen:
und Glitervevtehr bejimmte Nebenbahn im Simne dev Gifeubalhn:Baw: und
Betvicbsordbrumg vom 4. November 1004 (R. ©. Bl. Seite 387) evbauen.
Dev Ban witd auf Gound cines von der Poniglicy Sidfifden Staats:
vegievung im Ginvernefmen mit den  Finvjtlid) Reufifden Staatdregievungen
aufgefteliten fpesicllen Brojektes allenthalen nad) den bei dev Soiglich Sichjden
Staatdeifenbalhvervaltung geltenden Novmen und Beftimmungen erfolgen.
Goflten fidy im Vevlaufe dev Bauausfiijrung Abweidungen von dem
urfpritnglicien Projett (8 ndti oder gwedmiig hevausitellen, fo wird fich bie
Stoniglid) Siidjife Staatdregiovung mit den Filvjtlic) Reufijden Staatd:
vegierungen, je nad) dem deren Staatégebict hievbei in Frane Lommt, verjtindigen.




)

Dic Staatsregierungen dev Fiivjtentilmer Jeufs dilterer Linic und jingever
Yiatie wevden auf Antvaq dev Soniglid) Sadyfijchen @mammmnmn 34 Gunften
bes Unternehmens, wnd ywar audy hinjiditlid) ctwaiger fpitever Enwciterungen
ober fonftiger Weviinderungen bev Bahn, filv ihre Gebicte die Bejtimmungen
itber i von i in Wirkamteit feyen.

2,

Die Staatovegicrung deo Fiivjtentwms Reuy dltever Linie feellt ba
Bau der Bahn wnd gu don Nebenanlagen crfordertiche Aveal dev id)
Giidjifden Stantsregicrung frei von allen Nebenentjdyidigungen, Cajten und
Stojten_ixgend welder vt Beraint unentgelttidy su Gigenbum jur Lerfigung
wnb (@t die Tien von dewn b jtiidtijdyen
Gtrafenneg in Seulenroda nady dem obeven Bahuhof felbjt ausbauen.
Aufevdem [eijtet dic Staatsvegicruny ded Jiinftentwms Reufy  dlterer
Qinic gu den Stojten des Bahubaues einen baven Beitrng in der Hife von
255000 M. (Jweifundertfilnfundfilnfzigtajend Ware)
an den Gtaatsfistuo im Sdnigreidy Gadfen. Dicfer Beitvag ift am Tage ber
I der Vahn B Babhuhof— Benlenvoba Stadt  filllig

34

unbd afhloar.
4.

Der Vetvied dev Bahn Jeulenvoda Bahuhof—Seulenvoba Stadt wird
buvd) die Sniglidy @nd)]lm)c Staatdreienng na) den file Hcbenbahen
aeltenten b exfolgen.

Stimtlide cmn«mum aller 90t aus bem Betriebe ber Bahn und dev
Benugung deé Bahnveals fowie den gur Bahn gehdvigen Anlagen begicht die
Soniglid) Sidhiifdie Staatdreqierung, weldye audy fimtliche durd) den Betvied
dev Bahn und die Erhaltung bevjelben in betviebdfihigem Sujtand erwaddfenden
udgaben gu beftuciten Hat.

4
Die Fiirjtlid) Reufijdyen Staatdregicrungen wevden dic in thren Gebicten
gelegenen Balnjtveden, den Betvieh auf denfelben und dad EinCommmen bavaus,
jolange fid) die Balhn im Betvicoe wnd Cigentum bdes Kiniglic) Scfifdhen
Staates Gefinbet, it jtaatlidjen divetten Stenern ivgend weldjer ¥t nidjt belegen.
5.
Qeder der beiben Filritlidy Reupijdjen Staatdvegicrungen verbleibt die
Landesfoheit Ginfichtlicy der in iGren Gebieten gelegencn Babujvede. Jebody
1
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foll bie tedynijdje Aufficht fiber ben Betrieh dev Bahn und ben GetricbsfiGigen
Buijtand devfelben ausidilicBlid)y von dev Stniglid) Sichfijden Staatsregicring
ausgeiibt wevden.

Wergehen und Ve in Beguy auf die Vahnanfagen
wber deven Vetvieh werden von den Behorden bdes Staates, auf bdefien Gebiet
fie audgeiibt worden find, wnterfud)t und nad) den dovtigen Gefepen beuvteilt.

0.

Dic Fahrpliine weeden von der Koniglid) Siichiijchen Staatseifendahn:
verwaltung  fejtgefet und bic Gubwilfe devjclben dev StantSregicrung des
Bilritentuma Reuiy dltever Linie behufs Geltendbmadjung cowaiger Witnfdje vedyt:
3eitig mitgeteilt.

7.

Die Tavife werden von der Stvniglid) Siicfijdyen Staatdvegierung feft:

gefept und dev Staatdregievung des Fiivitentumd Reufy dltever Linie mitpeteilt,

8.

einer bev e ievingen, weldje beim

Yetrieb im Gebicte ciner dev andeven vertvagidjliehenden Staatsregierungen

angejtellt vocvden, jdjciben dadurd) wid)t aue dem llutevtanenverband ifresd
Heimatslandes aus.

Dic Betricbsbeamten werden als Koniglid) Siidfijhe Staatscifenbahu:
brante angejein; dicjelben finb ofme Unterfdicd des Ontes dev Wnitellmng
viidjidytlid) dbev Disgiplin dev i Stisniglidy
fidytabehisxde, im ilbvigen aber den Gejegen und Behivden bded Stoated, in
weldyem fie ifven Wolhnfiy haden, untevworfen. Die Bevpflidtung dev Betrichs:
hcmutm mu(y\t nmi) den filr die |m{)hi|():u Staatdrijenbahnbeamten joveilig

Jujorcit aber im Beveid) des Filvften:
tums Heuy dltever Linie jtationiert find, Hhaben diefelben cinen Reverd au
untergeicynen, in weldyem fic fich in gleidee Kaft mit ciner fdrmlicen Gides:
[eiftung vewpilicheen,  den wc[mn bes Fiinjtentums teufy dltever Qinie wub
ben i genau und pilnklic) nadjau:
Eonumen.  Dicfe Reverje lutrbm hn Gtantdregieruny ded Filvftentumsd Reul
ltever Qinie ilberreidt.

Bei Befeung dev Stellen ber im Gebiete des Fiirftentums Reup dlterer
Qinie g jtationicrenden unteven Beamten foll Gei fonit gleidjer Oualifitation auf
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Angehdrige des Filvitentumsd Reufy dltever Linic befondeve Rildfidyt genommen
weden.
9.

Gegemvdivtiger Bevtrag foll gur Inuwl)u'dn()ru Ratifitation vorgelegt
und die der davilbey trbunden fobald al3 miglidy
bewivet werden.

Dejien 3w Urkund ift dicfer

Bertrag
in drei Nusfectigungen fevgeftellt wnd von ben eingangdgenannten Bevoll:
midytigten vollzopen worden.

Leipgig, am 11. Juli 1911,
(L. 89 (ge3) Frang v. Hindiber,
Staatsminijter.
(L. 8) (ge3) Elterid),
Dinifterialdivettor.

(L. S)  (gep) v. Meding,
Regievungs Préifivent.
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iirftentum Keuk jiingever Linie.
No. 793.

Jnhalt: DinlfeciobBelonntmadnng sur Aisfiibring des Haudorbeltdpeieses.

Minifterial-BVefanntmadyung

vom 10. Januar 1912,

Auf Grimd § 26 des  Hansarbeitsgejeped vone 20, Degember 1911
(Meichogefelbl. . 976) Oetimmen wir Hicvdurd), dafy im Sinne dicfes Gefepes
a0 verjtehen find wnter

fdherer Bevwaltungsbehorde:  das Fiivitlice Veinijeerium, Abteiling
fiir dag Junere,

Polizeibehide: bas Landratdomt, in bev Stadt Gera
ber Stadtrat, .
Ortopolijeibehirde: der @emeindevoritand.

®cra, den 10, Januar 1912,
Géirftlid) ReufePl, Miniftecium,
v, iniiber.

fudgegeben am 17. Januar 1012, a






Gelebfammiung

giirftentum Keuy jiingever Lnie.
Nr. 794.

Inbalt: Minlferlalverordnung. betrelfend bie Heritelluna foblenfaurer Getrdnfe und den Jerlehr mit
folden Getranten.

WMiniftevialverorduung
vom 27. Januav 1912,
bie @etrdnte und ben Verlehr mit
foldjen @etrinten.

Wit Hichiter i i fiiv bie Hexjt @etriinfe
wnd den Bevkehr mil foldjen ammnfm fotgended Geftimmt :

s
Die nadhjtehenden Bovidyiften erjtveden fidy auf alle Anlagen, in denen
@etriinte — mit Ausnahme von Schaumwein und Frudytfdaumwein — unter Jufagy
von Sohlenjiinve gewerbamdRiy hergejeellt werden, fowie anf den gewerbsmdaBigen
Betelhr mit folden Getvanken.
§2
Bur Pexjtellung joldier Getriinbe mui deftilticrees Wajjer oder Wafjer
aus dffentliden Wafferleitungen verwendet wevden, dad bis gur Venwendung in
jauberen,  feftoerfdlofjencn Gejtifen aufzubewahren ift. Die gujttindige Begbrde
tann unbeftillietes Wafjer andever Herbunjt gur Bevwendung ulafien, wenn
ber Unternehiner anf Grumd ciner vtlidyen Befichtigung der Entnafmeflelle wnd
ciner dyemifdien b batteviologifdien Wnterfudung des Taffecs durd) geeignete

SAusgegeben am 9. Februac 1012 1
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Sadjverjtiindige nat{;mﬂit bafy das Wajjer cnnunuhim |€l i!)u !Bkhﬂhuluun
diefes ifed Eann i bejti von ber

Beitabjdnitten wnd auferdbem dann gefordert werden, wruu bt‘\ %trb«dyt ciner
Berunveinignug vorliegt.

s

Dic fu venwendende Kohlenfiire mufy frei von gejuubleitsichidiges
Yeimengungen fein; dic alé Bufiie su den Getvdnten beinggten Salze, Stiuven wjiv.
miifjen vein fein und, foweit fic im Dentiden Argncibudy vorfommen, die dort
vorgejdyvicbene dymijdje Heinfeir befigen. Gur Herjtellung vou Getvinken, dic
als Frudjt: ober Braujelimonaden in den Verfehr gebradyt wevden, dilvjen neben
Wajier, ﬂol;lmﬁlurt wnd Dlofr: wber Mibengucer nur natiintidye Frudfte vder
weine aus fajten und Guder) benufie
werden.  Bei hn Perjtellung von  Getriinfen aus dem Sajte von Jitvonen,
Orangen und anberen JFriidjten dev Gattung Citvug ift cin Sujag des ent:
ita guliffig. Enthalten dic Getvinte andere
ald die genannten Stof ic als Wuu\'maﬂmnlﬂc gcmnuﬂ«mrt werden.

Wird die & voit den
appataten aus ien unb WMineraljiuren hergejtellt, o ift fic
vor ilhver Berwenduug in gecigneter Weife ju veinigen. Die verwendeten Sauven
miifien avienfeei fein.

§ 4
Dicjenigen Teile dev ?luvmnh Fl0% xmrullnnn uuh um Husidant der
Octvdnfe, dic mit Wafjer Eommen, iijjenc

gegen verdilnnte Sduren dauerud mmrilnnwmlm exbalten werden, insbejondere
diicfen Supfer oder deffen Yegicruugen mur vevwendet werden, wenn fie ftart
verginnt finb.  Sm fbrigen find die Borfdviften des ReidySaefeies, betreffend
ben Beekehr mit blei: und sinthaltigen Gegenftinden, vom 25, Juni 187
(@ReidhGefeybl. . 273) mafgebond.

Dic Rewme, in weldjen die Getviinke hergejtelit wevden, miifjen ell, gut
geliifter wid fauber gehalten fein: bie Hppavate milffen fo aujgejtcllt wevden, dafy
fie von allen Seiten befichtigt werden tomuen. Su Bweden, weldje die Fabritation
ber in diefen Vorjdyuiften genannten Getvtinfe wnachteilig becinfluffen Ennen,
bitvfen die Reume nidht dennpt wevden.



denen Follenfonve @etviinfe abgegeben wevden, miifjen

quitndlid) geveinigt werden.  Die Benugug von an der
Mitndung Oefdyiidigten Fiafdhen wnd von Flafdhen mit jdjadlafter Gunumididyting
ift untevfagt.

§ 6
Ulle Apparate zur Perjtellnng und Jum Husfdjant dev Weteénke miljjen
geniigend mbcrimubafh[ug nzbnm b evbalten werden. Die Fejtigleit ber
ift in nad) den beim Vow von Dampf:
Feffeln geltenben @rmnbfigen gu beurteilen.
Appavate, deven TWiderftandsfadigkeit nicht mehyr geniigend ift, diixjen nidyt
im Betvieb evhalten werben.

§7
Bei &numbunq von fliiffiger mm wjiive witffen bie benugten cijernei
fiie ver:
flitffigte ober mnm]mc Gafe tmlpm{jru Buwidjen jeder Flafdic wid den daran
ober ein Gag:
behiilter von mmbr]mw 100 Ulu ‘R«nm“hnlt cingujdjalten.  Legtever it mit
Manometer wnd Sicerheitdventil gu veriehen. Werden Drudverminderungs:
ventile vevwendet, fo nmu bne Nliidlnr[h\x, wenn 8 itber gwei Qiter Jubalt Hot,

mit und fein.  Werden melhreve Mifey:
aefife an bnmlbc s?ol;[r hurrlumng n\u“c[dylnnm, o peniigt bie anbmmung
cines in der eitung vor

wemt die freie des bem Querfdniet dov
gemeinjamen Leitung entfpridt.

Bei g vou it i fiir i bie wnter Drud
ftehen, mup das i gefii wit wnd Sidyerte il ver:
jeGen fein. Die M an den iltern, Mifdhacfaien wnd
milffen cinen e i ded amtlichen

wd eine deutlidje Mavte Filv den guldffigen Hichiten Betvichsdrud des Appavats
auf bdem Bifferblatte aben. Die Didtung der Sidyerheitbventife mufy unter
Ausfiup von Weidygummi dewirkt werden.  Jhve Belafung daxf hodyjtens bis
u ber Gremge crfolgen, dafy fie bei Meberfdvcitang des guldffigen hochiten
Betrichsdrndd de8 Apparats anfangen abgublafen.

on den juv Herfrellung der Getrtinfe diencnden Appavaten — bei Selbit:
entwidlern, die unter Drud frehen, am Entwidlhingdgefife und am Mijdgefdfc,

b
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—, cbenfo an ben Auss
fd]al\fgciﬁfwl ift eme ‘Xu[d;uft «nulbrumm, die ben ylﬁiﬁmrn l;dd]flen Betrichs:

brud, ben Namen bes bag Jahr der
und die 3w\buhmmmn angibt.  ¥n hm Dei 3urmftmlcn hnfn Bovfdyiften
Deveitd Appavaten und genilgt, falls die andeven

ngaben nid)t mehr beignbringen find, dic Angabe ded guliijiigen Goditen Vetricbs:
bruds wnd cine Bezcidmmgsnummer.  Dic Iufdhriit nuey ouf cinem mit dem
®efiifie fejt verbundenen Metnllfdifd ode fonft in deutlidjer evlobener vber ver:
ticjter Scvift angebradit fein; an den unter Deud ftehenden Winden dev Gefiihe
bdarf jedordy uumftt Sdyift Einjtig nidt angewendet werde

Die Weifd): und dpe miifien jo bejdjaffen fein,
daR ihr Juueres bejidtige werden fan.  Mifey: und Ausidjankqefife jind fo
cinguvidyten, daiy die (‘Zmu«bmc vou Proben der in ifuen enthaltenen wrmmk
miglic) ift, um fei ob ife qen burd) bie i
Getviinfe angegrifien werden.

58
Beim Fiillen und Drahten find den Avbeitern ywedentiprediende Scpup:
brillen, fowie gecignete Scyugmittel filv die Handpelente und Schitczen aus Yeder,
Gummi oder ftortem Seuge, beim Fitllen auferdem Seupkovbe oder Schuly:
[divme qur Berfilgung gu frellen. Die Uvbeiter Haben fid) dicier Sciugmittel
3u bedienen.

59

Gefillite Stoflenjaurcilafdien wnd =gylinder wnd gefiilite Anvjdantyylinder
find vor Eimwirtiung dev Sonne unbd andever Wiivmequelen, fowie gegen Fall
b Stof fovgfiiltia au fdyiigen.

§ 10.

Die Appavate gur Hevitelhung vdev um Ausjdant dev untev dicje Vov:
firiften fallenden Getutue Biicfen nicjt frilfer benuge werden, (8 D ifie
Priifung auf igkeit nd nad) der beis
gefiigten Amweifung  durd) ftiindige (§ 14) wit icdi Grfolge
ftattgefunden Gat wnd cine Befdeinigung darlibey ber uittindigen Vehijrde vov:
qelegt worben ift. Diefe Britfungen find aud) dann vorzmchmen, wome 8 fid)
um dic Unfitellung bereitd andevwdrts betvicbener Appaxate hanbdelt.

@xgeben fid) bei ben Prilfungen Mtugel, fo find dicfe |||||v:\[]u[b ciner feft
mkgennm Fift u bejeitigen; Dat cine




13

Werden die Gicrnad) auszufithrenden cvitmatigen Pritungen vor der
Jnbetviconahme von Hwamtrn am Hevjtellungsort ausgefilhet, fo find bdie
baiiber wen bicfer Ort innerhald
bes Dentjdjen Reicho licgt wnd die Prilfungen von Sachverfttindigen audgefilhet
fiub, bie i ifren Begive_ancrfount find. Jn folden Fillew find die an den
Wppavaten ilber derart mit £ i den Mpparaten
au befeitigen, daf dic Tropfen falb auf dem Sdjilde md fald au dem Apvarat

Dic Binntropfen find abguftempein. Dev Stempel ijt in ben
en abgudtucen.  Der file den Ort dev Anfjtelung gufttindigen
Behdede bleibt vovbelalten, dic Apparate davauf gu prilfen, ob fie unverlept find.

Dic gujtdndigen Behisrden find befugt, die Pritungen anf Gefunbheits:
unfdjiidlichteit wnd Betviebsfidierteit dev Appnrate nard) ihrem Ermefjen von Beit
au Beit au wicberholen.

Die Betvichdunternchmer find verpificyeet, dic ‘B\Ilyuugibtldjﬂmuuuqm
aufgubewoagren wnd fic ben gur Anfficht igen Beamten und
ouf B:rlnnnm jede \m an dev Betrichsjtiitte vorgulegen.

finben Eeine auf Siphons aus Glas.
s
Die i fHaben jede Anfi vou Apparaten wnd jebe
i g bev unter diefe jebi fallenden Anlagen dev uftdndigen
DBehisrde anguzeigen.
512

Die VetvieSunternehmer wnd, wenn die Priliung vor dev Jubetviconahme
ber Appavate am Devitelumgdovt audgefilhrt wivd, die Hevjteller haben nad
Mafigabe der Anfage die Borbercitungen zu den Brifungen s treffen wed ane
bei den Brilfuugen die evfordevliche Dilfe qu (eiften.

§

Ju de unter dieje Borfdyriften fallenden Anlagen gur Hevftellung von Eohlens
fanven @ctetinken ift cin beutlidyer Uodvud dicjer Bovidyriften an gut beleudyteter
Stelle anfauhingen.

§ 14

Wev al8 Sadpoerjtindiger filv die Priifungen auj Widcrjtandsjihigkeit
wnd filv bdie dyemifhen Unterfudjungen § 10) anguevtennen ijt, beftimme das
Fileftlidje Miniftevium, Abteilung fiir dad Juneve.
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§ 15
Husnahmen von diefen Bovfdyriften Ennen vom Jiteftlidhen Miniftevium,
Hbteilung filv dad Jnnere, jugelaffen wevden,

§ 16
Buitdndige Behdroen im Sinne diefer Vorfdhriften find die Fiivitlidjen
Qanbratsiimter unb fiiv die Stiidte bic Stadtgemeinbevoritiinde (Stabtrite).
e bie laujende Befichtigung dev vorfanbenen Mnlagen (§ 10 A}, 5)
find aufer den Poligeibeamten aud) die ﬂlmnmn ber (Smnhuu[wfnuu unb der
mit ber Sugiibung der amtliden 9 betrante 9
djemifer guftdnbig.

§ 17
Dicje Vorjdjrijten treten fiiv Neuanlagen jofort, int iibrigen jedid Monate
nad) ihrer Berdfentlichung in Sraft. Bisher nod) nidit gepriljte Apparate find
fptiteftend innerbalb jechd Monate nad) dev BerdfFentlidpng gu priifen.

§ 18

gegen die iften dicjer g wevben it
@eldjtrafe 68 gu 150 V2arf oder mit entiprediender Hajt bejtvajt.

@eva, ben 27. Januav 1912

Firfilidy ReupePl. Miniftecium.
v Piniiber.



Anlage.

anwu[ung fiic die Puitfung dev yur Herftellung vder jum Ausfyank
hoblenfaurer @etrinke dienenden Apporate.

L. Prifung auf Widberjtandsfibhigleit.

Die Appavate jind mit Waijer nll‘u’(\ﬂu! wd 3u verjdliefsen.  Aud) ijr
cine oder geflillte bexeit g falten wid dafiic g
jorgen, dafy das von dem Sadjverjtindigen mi
angejdjvaubt wexden fann.

Die mmcrimuhcmlymmx mnh anjenonmen, wein der Ypparat, nadydem
er in Gleq beg dem Brtvage ded nad)
§ 7 an den Yippavaten gu begeidmenden guldiiigen Yiditen Betricbsdruds aus:
gejept wovden ift, Feine Wndichtigeiten und Fovmuevanderungen geigt.  Bei dev
Pritjung miifjen hnr uur den %wnmtm tllhllll\‘lllqﬂ"l\" Wianometer vidytig jeigen
und die Si nady der Nppavate bei Meber:
fiueiting besulifiigen r,.m,mu Wetriebsbruds uumllqul s blajen.  Die

der find gegen ifive fedenn
gegen. Usberlaftungen au fidieon. Die 9t diefer Sicherungen wnd die Velafhung
dev ift in der angugeben.

II. Prifung auf Gefundheitsunidyidlidyteit.

ic 0t fi¢ und metallenen find nad)
m:uugmm je nad) der Berwending, gu dev fie btflmum find, mit Veinevahajjer
ober Qimonabe 3 fiillen und nady amtlichom Berid) v Oeffumgen burdy
ben Sadyoerftiindigen minbejtens Hwilf Stunden wnter dem bei ifrem Betvicde
auliiifigen G3Gften Deud, dev durdh Loflenfanve ju cvzeugen ift, gu belafien.
Danad) it aus jebem gu priifenden Gefiie durd) die juitindige Behinde cine
Probe von chua gwei Qiter der Fliifjigheit in veine Flofdjen ju Fillen und nady
amtlidyer Berfiegelng cinem  demifchen Sachueritindigen 3w Prilfung  ouf
fdjtiblidie Metalifalze Stupfer:, Bink:, Blcifalze wnd devgleidjen) gu libergeben.
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III. @emeinjame Bor|drifien.

Grgeben jid) Dei ver P g Mingel, fo Haben die Sadyerjtindigen
ben Betviebsunteruchuier ober Hevteller davauj aufmerffam u madyen und
ecovderlidienialla die Bejeitigung nad) Adlauf der hievfliv gefepten Frift duvd)
cine mmfwrufung feftpuitelen.

haben dem i oder Peviteller
fiber den mnmn ber Britfung cine Vefdheinigung s exteilon wnd Abjduift dev
aujtindigen Behidude u iiberfenden.




Gelefammlung

il dast

giirtentum Seu jingerer Linie,
Nr. 795.

Snfalt: Maditrag sur Minifeciolverordmung vom 27. Juni 1910 sur Anolihrung des Weingeleues.
— Duudieier Berdtiauna.

Nadytrag
vom 8. Februav 1912,
gur Mintjterialverordnung vom 27. Juni 1910 gur Nusfihrung bes
MWeingefeyes (Befep]. Bd. XXVII . 107).

Stuj Gund cines Bundesvatebeictufies wird iffer 2 Avjay 3 dev in
ber fuiten ift dabin abgedndert, dafy ill\' Et\-
qlitung des iy die fudpung ciner Probe anoli
eins auf mindejtens 8 .4 wid auf hdditens 12 .4 feitgejest wird.

Jm Fale der Beanjtawdung ciner Weinprobe Eamn der doppelte vder
dreifacye Betvay dev vorgenannten Bexgiitung gefordert werden.

Bollgebiihren jowic bars Auslagen der Follwevwaltung, insbefoudere file
rhebung, Bevpadung wnd BVeviowdwng von Proben, gelangen ncben der Bre:
qiitung des Schoeritindigen jur Erbebung.

@era, den 8. Februav 1912,

Filrftlidy Reuf-PL. Minifterium,
v Diniider.

Sbtud[cblmmuwjllnung.
i Seite 14 dev Geicgiammiung, Bd. XXVIL muly o in § 16 Ab{. 2,
Beile 1 ftatt , Befichtigung” , Beaufiichtiqung” heifen.

Fusgegeben am 11, Februar 1912, 5






Gefebfamminng

fiiv dag
Flicftentum Keuk jingever Linie,
Nr. 796.

Subali: iniftecialbelanntwadiung, den mit den Sonigreibe Sadifen und dem Hiicftentume Reup.
ilteeer Linie wegen Fnfdiluiied der Giehentimer Reu on bas KBnlalihy S Obers

Miniftevialbefanntmadyung
vom 24, Rebruar 1912,
ben mit bem RKanigreide Sadjfen und dem Féirftentume RNeuf dlterer
Rinte wegen Anfdlufes der Fdrftentmer Reaf an bas Kénighd
Sidfifge Obervermaltungsgeridht in Dresden abgejdylofjenen Staats:
vertrag betrefjend.

straft Hidjjter wns von Seiner Durdlaudyt dem ExbpringHiegenten cr:
teilter Bollmadyt wird dev Staatsvertray, welder mit dev oniglidy Sichf
Segicvung und dev giivitlid) Mewly dltever Linie egierung wegen Anjchluiies
dev fivjtentiimer Steuiy an das Stoniglidy Sichiijhe Oberverwaltungsgeridt in
Dresben wnterm 22, Januar 1911 anrimlurm nnnhm ift, mbit angehirigem
wad) allfeitiger bev nady

ftchend quv dffentlidhen Stenntnis gebradt.

Gcera, den 24, Februar 1912,

Flritlicy MeufosPl. Minifterium.
v. Hinilber.

Fudgegeben am 26, Februar 1912 “
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Staatdverivag
Swijdjen
Reup jdngerer Rinie, Sadfen und Reuh dlterer Vinie
fiber den Anfdhlufi der Ghrfemttner Reufj Jiwgerer Linie und Renf dlterer Linie
an das Sidfiftye Oberocrmallungsgeridyt.

Geine Durdhlaud)t dev Evbpring ey jiimgever Linie als Negent des
Fiirftentums Jtenfy jlingever Linic, Geine Majejtit dev Stonig von Sadyien 1wd
Geine Durdylaudyt dev Grbpring Hewy jlingever Linie als egent des Filvjten:
tumg Reufy dlterer Linie haben Jum Jwede ciner Bereinbarung fiber den An:
felufy dev Fitvjtentiimer Mcnﬁ jiingerer Qintic und Heufy dltever Linic an das
Giidyfijdhe O au { crnan

Seine Durdlandyt der Gbpring MNeufy ever Qinie als Hegent ded
Fivjentumad  Re jiingever  Rinic  Hdcftihren  BVovjtand  dev
Minijterialabteilung des Junern Staatsrat Ruddejdyet,

Seine Majeftit dev Stonig von Sadjjen Alerhidjtihren Staatbuiiniiter,
Minijter des Junevie und Minijter filr die Auswdrtigen Angelegen:
heiten Grafen Bigthum v. Edjtadt,

Geine Durdylandjt dev Erbpring Reufy jlingever Linie als Hegent des
Fiirjtentums Reufy dltever Linie Hidjtihren Prajidenten der Landes:
vegicvung Wirllichen Geleimen Mot v, Vieding,

von denen unter Borbehalt dev Ratififation dev nadhitehende Vevtvag vevabredet
b abgefdlofien wovden ijt.

?lrtirul I

Dic ey jlingever Linie wnd
Reufy dlterer Quuc nnm iomm u«m omn Landedgefepen den Beteiligten die
veujifdyer Aeachen

wivh, durd) das mmghd) Siidyjijhe Dbervervenwvaltungdgevidit andgelibt.

Avtifel 2.
[Jn Auslibung dev der Deiden i ors
(&t o8 Gidfifdhe Obervervenualtungdgevidt feine Urteile ,Jm Tamen dess
Fitrften Reufy  jingever/iltever Linie” ald |, Stoniglid) Stdyfifdes filv das
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Fiiefeentwm ewf;  jiingevevsiilterer  inic  bejtelltes  Dbervenwaltungsgevidyt”
wnd et dabei Siegel mit den veufifchen wnd fachfifden Wappenfdilern,
Avtikel 3.

Picvzu wivd die Stelle cines weiteven jtindigen JRates Oeim Ober:
venwaltmgagevidyte nen gejdjafien.

Dicfer Hat wird von den beiden Filejtlich Reufijden Regicvungen e
meinjdoitlidy vorgejdylagen wnd nady Anbhisrung des Dbervenwaltungdpevidys
von Seiner Majeftiit dem § von Sadjfen im Einverjtindnifie mit Seiner
Duvdloudyt dem Fliveen Heufy jilnaever Linie wnd mit Seiner Durdylandyt dem
Finnften: Rewfs dltever Linie anf Lebendieit cvnammt. G mufy yum Ridytevamt
obex in cinemt bev iirjtentiimer Steu; vdev im Stdnigreidic Sadfen um hiheren
Benwaltungsdienjte befahige fein.

Antifel 4,

Dev nady Atifel 3 ernannte Dbevvenvaltungsgeriditsrat evlangt duvdy
die Gmenmung bdic Eigenfdjaft cines fidjifden Staatsdiencrs und tritt in alle
mit dicjer Gigenfeaft verbundenen Nechte wnd Pridpeen. Ats feine Anjtelumge:
behdrde im Sinne der Vejtimmungen dev jidjjifden Siviljtaatsdiencvgejepe gilt
dad fadyiije Gcjamtminijteviume; jeine Dienjtbehivde it der Prajident des
Obervenwaltungiperidyts,

f fein Dientalter im fidfiiden Bivilftaatadienjte wird im die [eit
angeredyct, wilrend dev v in venfijdgom Staatsdiente endyiiltig angejtellt
gewefen ift. TWeqen chwniger Anvedymung weiterer Dienftycit ann eine Ver:
cinboring vor der Ynftellung etvofien werden.

Autifel 5.

Dem veufsiiden Rate foll, joweit ev it duvd) Bewvlanbung, SFrantheit
ober aus audeven Gviluden bebindert ||t hic Bearbeitung dev dem  Obex:
verwaltungdgeridit aus  den  beiden
feveitjadgen fibevtvagen werden. v ijt jedoch gehalten, iy aud) dev "§mrl\!|t|n|g
fahfifdier Venwaltungaitecitiadien gu wnterzichen.

Antifel 6.

Bu dem Anfwande filv das Sidfijde Dbervevwaltungsgeridit leiften die
3I\\flmmmu Reuy jihrlihe Britriige nad) folgenden Bejtimmungen :

2) Bon dem Betrage dev Ausgaben, dic das Oberverwaltungogeridt
nad) der Nedpung fiber Sap. 36 a bded fldyfijden Staatshaunshalts:




22

ctaté in jedemr nad) dem Anfdylujie dev Fivjtentllmner abgelaufencn
Redynungsjahre crfordert Bat, werben dic Betrlige der davin in:
begrifiencn cinmaligen Uuggaben fowic dev bei demfelben SPapitel
veridvicbenen Ginnalmen abgefeit.  Dev verbleibende Audgabebetrag
wird nad) dem Bevhiifenifie der BevilEerungdyiffern dev jeweilig lepten
Boltsyihlung, deven Evpebnifie Jur Jeit ded Hedpungdabidlufies
feitfteben, auj dic gFiivjtentitmer Reufy wnd dag Lonigreid)y Sachien
veeteilt.  Bon bdem icrnad) auf jebes dev Fitejtentltmer ey ent:
fallenden Anteile werben Jwangig vom Hundert abgevedymet.
b) Dic bei Sapitel 107 und 108 des fiichjijden Staatshanshaltsctats
i jedem Recdhnungsjalre Ilnd; bdem Anjelufie dev Ociden Filvftens
titmer Reufy ] ‘Bmlwum wd
filv Beamte des O b deven
werden qleidialls nad) dem Bevhiltniffe dev mcudlhnum%iﬂml wd
unter Abrednung vou je jwangig vom Huudert von dem daviacy
auf jebed dev Filrjtentitmer Reuly entfallenben Betrage verteilt. Bon
ber ju vexteilenden Summie werden jedod) vorweg alle Wartegelder,
FBenfionen und Unterftiigungen abgezonen, die auf Beamte, die fdyon
vor dem Anfefuffe dev Filvjtentiimer aus bem aktiven Dicujte aus:
qefdjicben find, oder auj Hintexlajjenc joldjer Beantten entfallen.
Dic Beitrdige dev Fiieftentlimer Reufy weedenw nad) dem Sciuffe jedes
Yedpumgdjahred vom fiidbjifchen Gefamtminijterium anf Grund dev Staatsz
[|nIlﬂl)ﬂlt‘ﬂdylumnﬂ! feftgeitellt wnbd bden ‘Slh’]l(ld) Wruundyu Regievingen mit
ben ur bev mitgeteilt.

Avtifel 7.

Auf das Berfalhren vor dem Obevvenwaltungsgeridite in veuijden Bev=
waltungsiteeitjadjen cinfdlieRlicy dev Soften finden die joweiligen fidyfifdjen Ge-
fege entfprediende Anwendung.

Soweit dburd) die veufijde Gefepgebung die Mnfecytungstiage ugelafien
witd gegen Entidjeidungen der veugijdjen Berwaltungdbehdrden fber Anfpritde
ber Hrmenverbiinde gegen einander fowic gegen den Staat wegen dev dffentliden
Unterjtitpung Dilfabedileitiger taun bdie veufifde Gejepgebuny beftinmen, daf die
Bejdyrantungen ded § 76 UL 1 ded fhchfifchen Gefeped iber die Berwnltungsd:
veditapflege vom 10. Suli 1900 widht gelten.
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Die mimu (@ebiil und Q(utilagm) fllr bad BVerfahren vor bem Obex:

in venfsijdyen By flichen in die fadjjticye

Smmsfnr e. Der istug dev Fitvjrentiimer Reufy ijt von dicjen GebtiGren befreit.
Avtitel 8.

Der Unfdhlui der Finftentiimer Neny exfolgt, fobald dic Verwaltungs:
m(ywuﬂmc iur Ddieje Staaten gejetli qmy\m worden iit und der StaatSvertrag

e |[((1c i erhalten Dat.
Avtikel 9.

@egenmtitiger Bevkrag ift in den cviten gwanzig Jahren nady bem Ane
fdlufle der Fileftentlimer Reu unfibudbar.  Nady Aolauf dicfer Seit it jeder
el gur Rlindiqung beveditint.  Erfolgt die Sindiqung, fo tritt der Bertvag
mit dem Ablaufe des fiinften Jahres, vom Veginne des Jahres gevedymet, in
dem jekilndige worden ijt, oufer Wirkjambeit, und zwar, falld die Kindigung
von ober qegeniiber cinem dev veufiichen Giivjtentiimer crfolgt, wnbejdjadet der
Beitergeltung ded Bertvages untev de anderen Bertvagdteilen.

Derjenige Mat des Oberverwaltunasgeridites, der gur Seit ded Bertrags:
ablaufes auf Grund von Artitel 8 dem Gevidtshofe angehdrt, bleibt WMitglicd
bes Oberverwaltungsgeridytes.

&lbvn die Ffivftentitmer Neuf obev cined von ihnen ben BVertrag ge:
(itndigt, jo entvichten fie oder dasjeniqe veufsiide Fitvitentiom, dad getndigt at,
gur Abfinbung des Kdniglidy Stchjiidyen Stoatsfistus wegen ded fermeven Auf:
wandes an !Bnmurlhmn, Penjionen mw Untevjtiigungen fiie die Beamten ded
o b ifre dew in Hvtifel 6 unter b Ge:
eidneten %:tm“ in dev Hole, auj die ev filv dad legte Jahr dev Bertvagddauer
feitgefest worden ift, wody auf fiinf Fabre weiter.

ntifel 10.
Dicjer Bmmn foll dicifad) audgefertigt und von ben
il vorgelegt werben.  Die Auds
wedfelung bcr lh||||1E«t|u|mufunhm foll in Dresden crfolgen.
o gejdiehen Dredden, den 22. Januar 1911,

(L. 8) (@3) Chriftoph Graf Bigthum v. Edftddt,
Stonigliy Sidfifdyer Staataminifter.
(L. 8) (geg) v. Meding, Regievungsdpuiifivent.

(L. 8) (9e3.) Ruddefdel, Staatdrat.
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Sdylnfprototoll.

Qm Anfdyluf an den unter dem 22, Jamuar 1911 ju Dredden ab:
gejdyloffenen Gtaatdvertrag wifden Reuf jitngerer Linie, Sadfen und
Reup tilterer inie dber den Anjdhlufy der Fiivitentiimer Reuf jlingerer Linie
und Renf dlterer Linie an dad Sidyiiige Oberverwaltungsdgeridit wird feitens
ber i igten das i i8 daviiber feftgeftellt, daf
im @inklang mit ben itbereinftimmenden Bejdjliiffen dev Landtage der beteiligten
Staaten bic in Urtifel 9 Mbf. 1 Bejtimmte Bertragsdauer von 20 auf 15 Jahre
berabpefept voird.

So gefdyehen ju
®era, den 3. Qanuar 1912.
(ge3.) Nuddeldel

Dredden, den 28. Deyember 1911.
(ge3) ®raf Bipthum.

@veiy, den 2. Januar 1912,
(93.) v. Mebing.



Gefefammlung

filr das
Fiieitentum Hewf; fiingever Linie.
Nr. 797.

Inbalt: WinifciabVetonnimading e Audfibeung dec Nekdveciringgordnung vom 2. fes
war 1012,

Miniftevial-BVefanutmadyung
vom 20, Febvuar 1912
aur ber vom 18. Juli 1911.

QJm Sinne der Reidjdverjidjerungdordnung (vl §§ 111, 526 Abj. 2
bexfelben) find:

i dag Fwjtlidye
., Oberjte Bevwaltungsbehdrde” nach § 111 das Fitwitlicye Winifterivm,
im fibvigen dags Fiivjtliche Winijrerium, Abteibung fitv dad Junere,
Dbbeve Berwaltingdbehbroe” bas Fitvjtlicye Mi um, Ubteilung
fiiv a8 Funere, wad) §§ 376, 953, 1275, 1500 das Fitvitliche Land:
Tatsamt,

JUntere Berwaltungsbehdide! dad i
Stadt Geva der Gemeindevoritand,
il S s

=

-

itlicje Candratsame, in bder

s ) WOrts:
fefdede, i ftand” dev ©
Qn @adjen der Unfallvedfidierung wevben file Betricve,
bie untev bevguolieilidier Aufiidt ftehen, die Gefdhifte dev Ovts:
polijeibehirde durd) das Fvjtlidle Bevgamt walhrgenommen.
. @emeindeverbinde”

=

uogegeben am 6. Wiy 1912 ]



) im Ginne ber §§ 39 unb 59 bdie Gemeinden, firv beren Bes
3ict cin Berfidjecungsamt al8 gemeindlicje BehBrde evvidytet ift,

b) im Ginne des Brciten Budes der Reichverficerungtiordmng
(mit Ausnahme bdev §§ 109 und 172) und ded Uvt. 16 des Gis
fitfrungdgefepes au devielben die Gemeindon, wenn der Begirt
der Sranfenfafie nidyt itber den der @emeinde hinaudgeht,

) im (ltbrigen die Bejirte.

@era, ben 20. Februar 1012,

Flirithid) ReupPl. Diniftertum.
v infiber.



Gelefammlung

fiiv bas
iirftentum Sigui; iﬁnumt Linic.
Nr. 798.

Ynbalt: Nadtrag sur Ausflhcunpdverordnnng vom 18 liober 1910 yum Stellenvermiltlergeicy.

Nadyteag
vom (1. Mz 1912
awr Ausfilhrungsverorbnung vom 18. Ottvber 1910
gum Stellenvermittlergefes;.

Qi Nadtvage ju der in der Ueberjdnift genannten  Werordming
(Band XXVII &. ) Gejtinmen wiv auf Grund ded § 8 des Stellenvermittler:
aefelies vom 2. Juli 1910 (Reiddgejepblatt S. 560):

e Stellenvermittley diivjen auv Ausfiiling wnd Bollgichung dev Aus:
weife ind Duittungen (Jiffern 14 wnd 17 dev Bovidiften {iber den Gejcijts:
betvich dev ;\mmlv\mmh nen @nlhu\mumh\ upn ?hxlm\r B der Vevordmung,

Biffer 12 der iften iiber den Gejdyi dev von Stellen:
d ijten, Anloge D hn Sevorduing) jowic dev Bevmerke anf den
@efudyen um Aufualhuie von i ! wnd Bejdifti

in die Stellens und Vatanzenlijren (}mu 7 mr angefiihreen Anlage 1Y) Tinten:
ftifte benugen und Duplifate i (mittels iers ufw.)

Yerjtellen.
Die Tintenjtifte wiifjen cine gut_ hajteude, moglicft dunkele, aber nidt
glingende, aud) bei finjtlichem Vidte [eidt leabove Selift licjevn.

Geva, den 11, Wiy 1912

Fiirjtlid) Reuf.Pl. Mintjterium.
v Piniiber.
Undgegeben am 20, Wiy 1912, 0
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Geleammlung

giirftentum Heu; fiingeeer Linie.
Nr. 799.

Qnhaft: Dinierlal-Derordnung sue Auoldbeung der Wiy b Gewldidordnung vor 30. Dlal 1008

Minifterial-Verordnung
vom 26, Wiz 1912
ur ber Mafs und g wom 30. Mai 1008
(R. 6. Bl &. 349 ff.)

§1
Dic Ei fiie dag it find das i) Sadyjijdye
Obereidinme in Weimar und bdas Fiivitlide Eidhamt in Geva mit ciner Reben:
itelle in Sdileiz. Die Sichbehdvden find ftaatlide Behivden.

Das Dbtmd]mm |||[m um(; WMajzgabe dev mdwﬂmuuﬂ;m Bejtimmungen
omd dev dev. bic Aufjidyt
iiber das Gidpweien im Fiicjtentum.  Es bejteht aus pwei Mitgliedern: dem
LBorjtande und jeinem Stelloevtveter.  Fitr dic tednifchen Avbeiten ijt iGuen cin
Obexcidymeijter, v die Scyveibgefdyijee cin Expedient beigegeben.

§
Dad Sichamt befteht ans cinenr BVorjtand und cinem Rechrungdfithrer,
dev gugleicy dev @lrl(unn\-m bes mnmuw ift, wd der cvjordeviidjen Angahl
von oder g Die f witd von einem  Leiter
vevwaftet.
Audgeqeben am 27, Daxy V012, 0
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54

Da8 Obercidjamt hat Sorge u tvagen filv die trinrhtrhd)e Husvitfrung
bes Eidjamts, filr die Rictigleit und der Novmale
und fonjtigen Prilfungdmittel, fiiv die Ekncllmln nnb Slnlﬂlnuq hrr Gicymeifter
unbd dev Eidgehitien, fowie fiiv den Novmal:
cidjungstommiffion.

Die technifdjen Arbeiten des Obereidiames umfafjen die Vergleichung und
WBeridtigung der Normale, dic Gidung von Prigifionsgegenitinden (ingen:
mn[wu BWagen wnd  Gewidten) 'Mnlhumnmuuld)ml [rlbi‘niitinm Wagen und

fowie dic

Das Dbereidjamt ift befugt, in qmuumn illen die Titigeit bes Gic:
amts felbjt qu fiberneluen.

§ 5.

Doe Gidgamt it ,umum“ fir die Gicgung von Singermafon wid Di
l|hl|[tl|, von f von 8‘\]‘""‘
von e und fitr trodene i von Hanbels:

gawidyten, von &mnhelm«gm und Wagen flle Reifegepid und filv Stiidgiiter
im Berehre der Gifenbahn, fowic Wagen fllr Poftpiicercien ofne angegebenen
Wect, fowie filr dic Beglaubiguug von ‘}ifdmr[nnhgtﬁ\hm

Filv die Gidung von
lidye und techmifdhe Unterfudyungen ift das @rnﬁbcrpqhd} emmmc &m;mm in
S(menan gujtindig.

§6

Die Nebenjrelle ift gur bequemeren und femelleren Geledigung dev Gidye

geidiiifte bejtimmt. Sie fiberninmt daher gemdf ihrev Musrilftung Antriige anf
Gichungen und Giilt nad) Bedarf eigene Eidjtage ab.

§7.
Das Gidjamt ift befugt, die Gidungen, flv bic e8 suftdndig ift, an bor
Hmisitelle oder aufiecholb der Hmtsftele vorgunehmen. Gihungen auf anberen
Staatsgebieten diicfen nur nad) der
audgefiigrt rerben.

§8
Dem Eiamte ligt bic Nadycidiung ob (§ 11 dev Wafy: wnb Gewicts:
otbung). Bu dicjem Gwede find den Gidmeiftern ober den Gidygehilfen, die in
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Dejtinmter Reifenf famtlicye i i au Beveijen
haben, alle gum Mefjen und Wiigen im sln\:nt[uf]nn Bertelr benuften gecichten
Gegenftiinde gur B\niung vorgulegen.

Dic niiferen ber die i it das Ol

§ 0
Dicfe Vevovdmng tvitt mit demr 1. Apvil 1912 in Svajt.  Mit dbemjelben
Tage treten alle friljeren Vevordmmgen und  Bebanntmadjpungen  iiber dnd
Gicpwefen aufier Srajt, mit Ausnahme dev Minijtevialbctanntmadpmg  vom
13. Geptember 1887 (Mmtd: wnd Bevordmumgdblatt Seite 271). Die Nv. 2
dicfer Vebanntmadyung evhiilt jolgende Fajjung:
Sie hoaben in dev Weife ftattzufinden, daf alle im Bifentlichen
Yevfehr befindlidhen cidpflichtigen Gegenjtande alle 2 Fahre cinmal,
in den gudferen Stiidten wnd den gewevbereidjeven Qandorten nady
Befinden aud) dfter als alle 2 Fahre vevidicrt wevden.

Gera, den 26. Mg 1912,
Frjtlidy ReupsPl. Minifterium.
V. indiber.






Gefelammlung

file das

Fiirjtentum Reuh jingever Linie.
Nr. 800.

Qnbalt: Wllllllmml Lerordnung gur Ausfiibiung der Tavifmummer lI (@mnb[lﬁllﬂhﬂlnlnnnln)
e 55 7 68 w0 et Yerdiempelaciesss vom 15 ull ¥

whmifcrml %ctorhnmng

her 88 78 bis 90 bu Buld)smmatlneltbls vom 16, Sult 1608 (mu,n
gefeyblatt Seite 854).
Woir 31, Mivg 1912,

Sue Ausil er T 1
dev §§ 78 bis §10 des Jtﬂdmtuuuu,\mm vom 15, C\nh 1909 mndm\vku
blatt . jowic dev vom
Deftimmumgen (3 numllv[nll fite day Deutjdye ‘h‘ud) 1912 &. 85) vevordnen twix

Dicvmit, was folgt:

s

Dic Avgabe wird im Weqe dev BVavzahlung crfhoben (§ 152 Abj. 2 der
usfiihrungebeitinmmungen).

sz

Die Fejtjtelluny wnd Exlhebung dev Abgabe exfolgt bei den von Behdrden
aufgenonnmenen Webunden Oci den Amtsgevidyeen, Oci den voi Beamten (Notaven)
anfgenonmenen Uvbunden duvd) die betveffenden Yeamten, im iibvigen (bei
privatidiftlicgen wnd im Anolande evviditeten Wtunden) et der Steueritelle
§ 152 6. 1, § 161 der Ausfiihrangsbeitimmungen).

SAusgegeben am 3. Apil 1912, u
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§9

Die in § 2 genonuten Behdrben wnd Beantten find auch dann yur Fefe:
jtellung unb Gxfebung der Abgabe suftindig, wemn bic Redjtdwirkamkeit eines
Redjtsgejdyiits von dev Genehmigung ober von dem Beitvitt ciner Behbrde oder
eines Dritten abhingig ijt (§ 168 der Uusdfiihrungsbeftimmungen). Jn dicfen
illen find die Urhunden alsbalb na) eingetretener Redtowirtiamteit den gur

dev Abgabe Stellen
§ 4
Die eiiteluny der Hogave von Grunditien, bie auf Grund der 1...|nm~
acieplicyen ilber Leli: wnd

bunben find, crjolt dbuvdi dad Fiivitliche Erbidjaftsitencramt (§ 175 AOj. 1 hvr
Ausfiilpungsbeftimmungen).  Jur Erfhebung der Abgabe it dn3 Hanuptyollamt
in @eva auftiindiq.
§5.

@egen die ber Ubgabe ijt an die O!
filr den Thilvingijhen Bol: und Steuerverein in Grfurt und gegen bdie Be:
fdpoerdeent{deidung weiteve Befdiwerde an dad Fileftlihe Minifterium, Abteihung
fiir die Finangen, guldffig. Hufevbem fteht der Rechtdrweg offen.

§6

Dic gangaweife Bitreibuny vidjtindiger !lbgabm exfolgt nad) Maf:
gabe ded @efeges lber die vom
10. ugujt 1899 (Wefepfammbung Bd. XXl S. 102

B ‘Jhcbeﬂt(][nnllu“ uul\ﬂl\nugln(;n !!bqubcu (§ 164 0f. 3 bev Aug:
alle Untriige auj Gritattung
von ﬂbnnhm (8§ 169 bm uz m ﬂhmfﬂ[,rnngobthhmlmnnm) ijt die Dbevoll:
biveftion in Exfurt gujtindig.

§7
Dic Britfung dev Abgabenentriditung liegt bem bei der Obergolldivettion
in @rfurt Gcfteliten Reichsftempelprilfungsbeamten ob (§ 188 6. 1 dev Aus:
filhrung8beftinumumgen).
§8.
Die Gejdhiifte dev Divettivbehdvde filv die Benwaltung der Abgabe nady
Tavifnummer 11 werden dev Obergollbivettion in Grfurt lbertragen.



s
A8 Stenevjtelle — § 160 A6L. 1 der Ausfilrungbeftimmungen — ife

file 38 Gebict bes Filejtentums da8 Fiivjliche Hauptyollomt in Geva guftindig.
Die Minijteri vom 21. Gept

Bb. XXV &. 419) wirh aufgehoben.

@eva, den 31 Mifvg 1912,

Fhirftlid) RNenfePl. Dliniftertum.
v Hinitber.






Gefefammlung

giititentum Keu fimgever Lnie,
Nr. 801

_ Fnhalt: fameifuny ue Yutlibeung des Doudacbeitgefeges bom 20, Dayenbre 101,

Amwcifung
vom 21, Apvil 1912
due Dbes vom 20, 1011,

Bur  Ausfilhrung  des  Houdavbeitgeicged wvom 20, Depember 1911
ROBL. . 976) wird folgendes Gejtimmt :

i Gmpf

itige filr die
nahme unb blieferung der Wrbeit (5 5).
L. Damit die bei dev Empfangnahme und bei dev Ablieferung dev Avbeit
fite die Hauvavbeiter entitehende Geitverfawmnis auf das durdy die Natuv bed
Betricds exforderte unbd gereditfectigte Map beidydintt bleibe, Gaben dic Grwerbe:
aufficitsbeamten bei foldjen Betvicben, weldye Hausarbeiter in grdgerer Bahl
befdyiftigen und nidht ihrerfeits dic Avbeit den Handavbeitern zujtellen wnd fie
o ifuen wicder ablolen fajien, fortqeiegt davawi gu adjen, dafy die gur
Hllﬁgnﬁe wid "lblml)lllt der Arbeit br[mumtm mmnm mit ciner dev Sahl dev
i Bahl von Ausgabe: und
Abnalhmefdaltern vder fonjtigen Mbfectigungditelen werfehen, und dafy dicfe
Stellen and) entiprediend dem Bediiefniffe jewveilig i Betvieh find.  Fir die
Grrcidjung des angegebenen Groeded fomme weiter audy cine ywedentjprediende
Diegelung ded Betriches in den Audgabes uud Licjevituben 3. B. in dev Nidyting
in Betvadyt, dafy file die cingelmen Yrten der HUvbeitdevsengnific oder aud) filr

Ausgegeben an 1. Dlai 1912, »
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die iter je nad) bem 9nf ihrer Mamen (3. B. von A
6i8 M und vou N bis Z) verjdjicbene ?lusy;abr- unbd Licfevgeiten fejtgefeht wevden.
Mit Riidjic)t auj die duvd) cine foldye Regelung cintretende Bejdyeinfung dev
Qicferfreifeit der Haudarbeiter wird ¢8 fich empfehlen, vorfer die betciligten
Hansdarbeiter gu I;drcu Audy tamn, gumal filv iirm:lu nm ciner crlfeblidhen
Bahl von cine daviiber fein, dafy dic an
bie eiugelnen Hausarbeiter new ausjutcilende Arbeit nidt erjt nad) der Licferung
suiammengeftelit, jondern {owcit tunlid) fdon vorfer beveitgelegt wivd.

2. Ynovdmmgen, dic iiber die Ginvidhung dev Vetricbsftitte und die
Regeluny des Betricbed in den Ausgabes und Abnahmeriumen finans:
aehen, n[in A B. die ﬂukuhuu" ber 9ercit burd) den Unternehmer an die

3. Die Priljung der dem Fivjtlichen (Slﬂurrhunwcnm v Begutachtung
iibevjandten Baugejudye, die gewerblidye Anlagen betvefjen, wind iy bei foldyen
Betvichen, bie Haudavbeiter in gudfiever Bahl befdydftigen, wed
bavauf exftreden, ob fiiv die Husgabe nd Abnahme bder Handarbeit audreidjende
Biiume vorgeehen find,

B B (85 4 bis 9), P
@8 10 %0j. 3, 15, 10).

4. Poligeiliche Berfliqungen auf Grund des § 8 tonnen injorocit celafjer
werden, al8 fid) aud dev Urt ber Bejchiiitigung Gefafhren filv Seben, Sejundeit
ober GittlidyEcit wid gwar nidt nue dev Handavbciter felbit, jondern aud) ifrev
nidt gewerblidy beiditigten  Familienangehdrigen crgeben. Der Erlaf dev
Berfilgung ijt burd) dad Gejey an den Antvag ded Gewerbeauifidytsbeamten
gekniipft unb bamit nod) bejonders gum Ausdvude gebradyt, dafy dic Verfllgungen
in Anpaffung an dic Eigenart ded Gewerbezweigd und anter pileglidher Bevlid:
rnﬁnmum ber Qage ded Singelfalld evgehen follen.
Die Vejeitigung dev in den Betvicben dev Hausavbeiter duvd) die Art
dev Bejehiijtigung hecvorgerufenen Geinhren fiir Leden, Gefundheit oder Sittlichteit
foll nad) der Abjid)t des Gefeges tuntidyit ofne Gefihubung dev Lebensjiinigteit
der Betriche jelbje evfolgen. 8 wiv dedhald im Hinblid anf dic unglinftige
wirtjdaftlige Coge vieler Dausarbeiter bei der Audfiigrung bded § 6
fdyrittweife wnd wit bejondever Vovfidyt vovzugehen fein. Das von dem Sejegy
cxjtuebte Biel wird fidh, sumal dovt, wo dic Erwerbdveriiltnifle der Hausarbeiter
wnOcfeiedigend find, am bejten evveidien lafjen, wemn e8 gelingt, dic Wnternehmer,
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Die ihre Houdarbeiter vegelmagin bejdiiftigen, mehr ald disher mit dem Bewuftjein
au erfilllen, bdaf ihnen aud) Hinfidytlich ifrer Hausarbeiter die Pilidten rinesd
Scbeitgebers oblieqen, wid fic fiiv die Brubffering dev wady § 6 Al 1 ale
urunhuwu i dicfen M

if bnbm Saer in foldyen illen, wo

Der

fiie den beiter allein die
Betriebsititte oder Betricbsvorvidytungen nbuc wdumn{)r Becintridtigung jeiner
Qebenshaltiung nidit miglicy evfeeint, in dicjer Nidjtung die geeigneten Sdyitte
A nateenchmen, damit tunlichft dic Witernchmer Beifilfen ftv dicjen Grwed
ewiigren.

Unter weldjen BVovausicgungen ur Fdvderung  dicfer Bemithungen ber
@ewerbeaufjichtsbeamten v den Fall, dap die Unternchmer gur Leiftung von
Beibilfen beveit find, aud) ftantlihe Wittel fiix den degcidjneten Gwed gur Ber:
iligung geftellt wevhen Edmen, bleibt bejondever Betinmung vorbelalten.

6. TBifhrend die yur Befcitiquug von Gcfalhren, die fid) aus dex Art der
WYeiddftigung illr Ecﬁrn &c[nnhl)m oder @mlu(]lm hc\ &uuumbnm \'clb](
oder ifey ergeben,

i eviter Linie nady den Bcrlmmui‘m des Gingelfalles 3u mﬁcn irm wevden,
bat fiiv cin Bovgehen Fum ed;u\\r umullnﬁcu (ﬂnumblmt femiify § 7 die
Ant bu‘ injofern cine Bebeutung, ald
m it oder B von Jak ober Genufy:

mitteln in den mmm.mumubm wenn dagegen Bedenten obiwalten, viclfad)
nmuﬂu burd) Berfilgung fiie den Eingeljall, al8 vielmehr durd) allgemeine An:
orduung — des Bundesrats (§ 10 ALY 1), der Vanbeszentralbehrde ober im
TWege dev Polizeiverordnung (§ 10 ALY 3) — 3u vegetn fein wird.

7. Der RMegelimg unterlicgen nody § 7 ?(b[ 3 oudy dic fonjt im allge:
wmeinen von dem Gejeyy in denen fite
ben pevjinlidien Bebarf des Vejtellers oder feiner Angehbvigen geavbeitet wird,
alfo die wumittelbay filv die Shundjdaft avbeitenden Handwerkd: und jonjtigen
meumuum ofue fremde Hilfstvajt.

Nad) § 18 Eamu dic Regelung duxd) Polizeiverordnung andy iibev den
Streis dev Hansarbeitsbetricoe Hinaus auf foldje Betviche erjtvedt weeden, die
im iibrigen unter die Borfdpiften der Gewerbeorbiung fallen.

5. Qu die polieilidyen Beefiigungen ift cine Belehrung ber das zultiffige
Redtomittel — Beiderde an bao Siuflide Minijtevium, Aoteilung fix bas
Jumere (5 0 ALY 3) — Da die gegen bie

. 12¢
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endgltitig erlajjenen Berfigungen im Gefepe ($§ 28, 29, 81) mit Strafe bedroht
find, fo ift dbancben eine Androhung bejtimmter Stvafen auf Grund des § 6
be8 @cfepes, dad polizeilihe Bevordmmgsredht und die poligcilichen Fwangs:
by betrefjend, vom 7. Sanuar 1902 in dev BVerfligung wicht sulafig.
Biclnehr ift, wo gur Ehhung des Naddruda der Berfilgung cin Hirweis anf
bie Nadteile ihrer Nidytbefolgung angeseigt eridicint, anf bie gejeylihen Straf:
Beftimmungen gu vevweifen.
9. Bon den durd) die Ortspolieibehirde exlafjencn poli Ber:
](Ignuum ift demt @ewerbeinfpeftor atdbald cine Abfduije gu hbtrimhm
0. Tegen dev Ausdfiihrung bev Berfigungen gelten fungemify die Ve
iﬂmmnngcn bev abgednbderten !huuuumn vom 26, April 1910 Fur Andfiifrung

beteeffen
Eh XXVII ©. 41) unter C Il A0f. 1 bis d

Angeigepflidt § 12).
11. Die im § 12 des. (Buituuﬂ vorgefehene !s:wfh«)umg ur b:[ouhmn

fdifttiden Anzeige an dic O vor dem greift
nur infoweit Plap, als hurd} i ded ber
behisrde ober durd) fitr cinen ig cine Slegelung

ber Hausarbeit evfolgt ift. Die Angeige ift von demjenigen au evitatten, weldjer
bag Berfilgungdredit fiber den ald Werkititte bonulgten Naum fat.

12. Die cingehenden Angeigen finb von dev Ortdpolizeibehyde davauj
au prilfen, ob fie die Qage der Wevtjtiitte angeben und die At ded Betviched
extennen (offen.  Unvolljtindige Angeigen find gur Vervolljtiindigung  guvild:
augeben.

A Grumd ber Angeigen, bie file jeden behdrdlidy gevegelten Goeig dey
Haudarbeit gu befonbderen Attenheften 3u veveinigen jind, hat die Ortdpolizei:
behidvde nad) ben cingelnen Buweigen der geregelten Handovbdeit gefondevte Ber:
seidniffe be Pausarbeitabetricbe ifred Besird wnter fortlaufenden Nummern
und mit ¥Ungabe der Lage der Werfititte gu fithren. Die Bevaciduifje find
dem gujtndigen Gewerbeaufjidtsbeamten auf Erfudjen guv Einjidt vovzulegen.

Nusweis tber die Ve[haffenheit ber Wrbektsrdume (§ 13 Ubj. 1 Nr. 2, UDf. 2).

18. Anud) dic im § 13 vovgefehene Vevpilidhtuny, Housdarbeit mu fitr
foldje Wextjtiitten auspugeben, hinfichtliy deven ein Husweid loer ihre vorfdrifts:
mifiige Befdjaffenfeit vorgelegt wivd, hat aur Bovausjepung, bah der Gererbe:
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Jweig durdy i bed. ober burd)

Polizeiverordnung geregelt und dafy dabei bm !)n[dmfiuuu cined joldjen Anudweifes
vovgefdyricben ijt.

14. Soweit hicvnad) dic Berpilidtung bejtet, gllt fie cbenjo wie fite die

felbft, bie wnmil ebeit file ausgeben, wnd il

dic Bevwalter von Jweigitellen foldjer Betvicbe (§ 32 ALY 1) aud) filv die

fogenannten Buwijdenmeifter, weldje aufevhald ihrer Avbeitditiitte Hausarbeit

verriditen Taffen (§ 13 AL 1 Nr. 2), und fiir die jopenannten Ausdgeber, annnmu

ober Fevgen, die, ofne felbft cine itdi gu befigen, File

bdic Audgabe der Haudavbeit ubmmbnml (§ 13 %f 2). Perfonen, die, wie
3 B. Botenl [ediglidy die iide von bder Ausgabe:
ftt\lu 1 Houdarbeiter beforgen, ofne bu[; |I! an der Berfilgung ftber die
!luatti[un“ ber Avbeit felbft beteiligt find, wnterligen der Berpliditung nidjt.

15. Damit in denjenigen i file weldje bdie i
5nr Borlegung bes Andiweifes Blag gueift, cine Crfdpering der Erwerbstitigheit
iter im Falle ded infolge von Berd

in ber Befdjaffung des Anweifes tunlichit vermicden wivd, diiefen die Mnsrueife
bann, wemn die neue Wobhnung nur i wcbenfidlichen Puntten dew vorge:
fdyricbenen Mnfordevungen nidjt qewilgt, ifnen im librigen aber  entipridt,
cinftweilen unter bem Borbehalt evteilt wevden, daf dic verblichenen Anitiinde
binnen cinev gu ftellenden angemefiencn Frift nadytvdglidy behoben werben.

Biftenfdhrung (§§ 13, 14).
16. Dic Bejtinmungen tber Liftenfligrung gelten ofne weiteres aligemein
von bdem Beitpuntte des Jutrafttvetens dcd Gefeged ab. Bom 1. Apil 1912
an faben daler yu flfren:
1. cin Bergeidnis der befdiftigten Hansdavbeiter:
bie Unternchmer unbd bie Qeiter von Buweigftellen ber Betvicbe
(§ 32 B 1 bed @cfefed), foweit fie wnmittelbay, . f. nidyt
durd) Bwifdyenmeifter oder nusgeber (Faktoren, Fergen) Hausde
axbeiter Oejdyiftigen,
die innelmmmn 8lmidmmmfm yih m von ihnen auferhalb ifrev
H Perfouen und
bic fogenannten !Iusgnﬁn, ﬁnhnml ober Fergen (Perfonen ofue
cigene i fike bicjenigen iter, weldjen
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fie filr ift an anderen Orten wolnhajte — Gewerbetreibende
Hausarbeit iibertragen.
(Wegen der Botenlente vergl. Nv. 14 diefer Umuveifung.)
2 cin Beraeiduis vev befdditigten Bwifdenmeifer und
Ausgeber (Faktoven, Fergemw:
bie Untexnehmer und die Reiter von Bweigitellen der Betviebe
finficetic) joldyer Bevionen, durd) welde anferhald dev Vetvieds:
ftiitten fiiv dic VetvieOe die Uebertragung von Arbeit an Haug:
axbeiter cvfolgt, fei ¢8, dafy diefe Pevjonen — wic die Swifdjen=
meijter felbit sugleid) an dev Hevitellung ber Arbeitderzeugnifie
mitheteiligt find, oder dafy jie —- wic die Audgeber (Faktoren,
Fergen) — i der Houptiade nur die Ausgabe dev Avbeit
urrmim[u.

weldye die i Uit
in |(|m| cigonen Avbeitsituben wnd Werfjtiitten ausjithren (afjen,
alfo daneben nidyt nod) an Handavbeiter weitevilbertragen, find in
dag Bevzeidnis nicht aufzunchmen.

17. Die Bereidynifjie mitfjen den Namen dev Hansavbeiter, Jwijdjen:
meijter wed Audgeber nebit Angabe dev Betvichojtdtte diefer Pexfonen enthalten.
Soweit fid) cin Bediivfui evgeben follte, niheve Mnordnung ilber die Eonviditung
der Bevyeidnific gu neﬁcn, hnm haa Grfovderlide gomiily § 14 duvey Boligeis

der nad) fnhdren beteiliger Gowerbe:
trcibender unb Hausavbeiter Deftimme werden.

18, Damit die Befivrben guvertiifiige Penntnis v die Berbreitung der
Hausarbeit in ihrem Bezivt evlangen, ift tunlicft Gald das Erovderlidhe gu
iffie (vevgl. 9t 10 dicfer Amweifung) den Ortd:

v:mnl«l'm, dantit die Vevzeidynif]e
fowie den aur Einjicht eingeveidt wevden
(8 18 6. 1 v, 1). Soweit 8 fid) dabei in ecinem Begivke nidht nur wm
ncr!m(mm:-ei[;.n nmnq! dent &bdrbcu von \mmhmm Gefannte ﬂmltht [llnh:t
nefmer:,
oder Ausgeber (;nuhc(r, mnh amrdum[m buvd) %n(mﬂutlurbnung (8 14) gu be:
timmen fein, bdafy die qundymﬁ: ||| Abfehrift an die Drmvnhﬁnhbdm eingu:
veidjen find. Bei Erlafy der vor bem der
au Gdren ift, it gugleidy qu cowilgen, i wie weit ctwa audy fite die Butunft
citte Wi dev fein wicd. Die Ortdpoligei:
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behbvben Haben die AGfdriften wad) Kenntnidnafhme dem Filejtlichen Gewerbe:
infpettor gu ibeciender.

Qum aflgemeinen wird dev Befip der Abidyiften fiiv dic Ovidpoliyeis
Gehden nict vou der gleidien Bedeutuny wie il den Gewerbeinfpektor fein.
Soweit dies gleidpvohl dee Fall ift, Fawn duvd) die Polizeiverovdnung and) die
Gimveidmug je ciner Abjduift an die Ortepolizeibehirde und den Glewerbe:
injpeftor vorgejehen twerden.

19, Dic Gewerbeinfpeftoven Gaben Fiie ihre Abten aus den ifhnen vor:
aelegten (§ 13 67 1 N, 1) Vevzeidnifjen die evjordevlichen Ausailge an fertigen
und jie cbenjo wic die cingeveidten BVevzeidnisadidyviften jiix dic eingelmen
Gowerbegtocige gejondert aujzubewalren.

v folde Hausarbeitszweige, weldye wegen der aus ber Art ber Be:
idiitiguug fid) cracbenben Gefagren file Leben, Gejundeit over Gittliteit
(S0 de8 Gefelyed) div bejondere durd) dic
evjorbern, werben Statajter der im @ewerbeinfpektionsbegivte belegenen Haud:
avbritevbetviche erforderlidien Falled angwiegen fein, deven Ginvidhung deat
Gowerbeinjpettor itberlajien bleibt.

Anfiidht § 17).
20. Die Uuficht ilber die Audfilhyung der Bovidyrijten :
a) ded § 5 bed Gefeges wegen muummm" unnnrd)lfnnglﬂ Beit:
s jiiy die bei ber @ ober
Aolicferung ver Arbeit,
L) bed § 6 A6J 1 ded Gefees wegen Vevmeidbung von Gefahven
fiie @rhm, @ejundeit ober Sittlichfeit injolge der Art der Be-
Idjiftiguuy

wit von den Die O
find jedod) ucruilul)m anf ifr Gejudien 9?nd)wm|mum fibev die S(uafubumg
ber von den exlajfenen

21. Die Auffidjt iiber die Borjdviften des § 12 ded Gejeped wegen der
der Ortdpolizeibefirde gu crftattenden Anzeige wird von den Ortapolizeibehdrden
wabrgenonmmen.

22, 3‘“ iibrigen wicd die Aufficht ubn die Ausfithrng ded Gejepes von
ben O unb den audpeiibt. Dabei ift,
foweit gemiiy § 15 ded Gejeyes fiiv r:ulst(nt @ewerbezweige bu Btrn[{ld)hulg
vovgefdyvichen ift, dafy jic) bic (aud)




Bwiidenmeifter) und Audgeber fber die Einvidtung und den Betrieh der
Wertjtiitten pevivnlic) odev durd) Beauftvagte unterridjten, bejonderd davanf gu
adjten, ob dicfer Bevpilichtung geniigt ift.

23. Ueber dic von den Gewerbeauffichtsbeamten audgefithreen Revifionen
finb gegebenen Falles Bevmerte in dad mad) Nr. 19 A6J. 2 dicjer Amveifung
au fiihrende Ratafter aufaunchmen.

24. Dic nifere Anorduung wegen Erridjtung vou Fachausidyiifien bleibt
bi8 nad) Grlafy bc\ im § 24 be8 @efeped vorpefchenen Bﬂhnmmugm m

liber und bie
fowic {tber bas Bcrfnl)\m bei bnqzn unrhub«lun

Geva, den 21, Hpri( 1912,
Farqlic) Renh Pl Miniftectum,
v Hindiber.



Gelefammlung

giieitentum Keuy jiingever Linie.
Nr. 802,

Qubalt: Nadiag sur Dhinlfterial-Becfigung vom 13 Juni 1911, die Ueberteagung von Broangs.
e auf verfdiiedene Vehdrden berwefiend.

Nadytrag
aur Minifterial- Berfilgung vom 13. Juni lﬂll, bie Uebertragung von
auf bie eingelne
e 8 unb bie d
vom 7. Mai 1912,

Jns der Winijteri Berjligung vom 13, \\um i, die l\\bunm\llng
von g anj de & vingelne
Sandgeneindevoritande md die iivitlicien Stenerimter betvefiend (Ghejefsiammbing
By XXVl & . 347, Yt und Brevordnungsblatt S. 273), trcten an Stelle
bdes Wortes die Worte ,Ei wnd L

@eva, den 7. Mai 1012,
Farjtlih Reuh.Pl. Dinifterinm,
v, Pinitber.

Susgegeben am 8. Mai 1912, 18






Gelelammlung

Fiieftentum Keuh jiingever Linie.
Nr. 803.

Infate: P
2,

falperoronuo, beeeiend. Kusfsinmgtvorfdifen gun Slebicudengeies vom

Miniftevialverorduung

vom 9. WMai 1912,

dum
26. Suni 1009 (Reidysgefesbl. 1808 S. 519 f.).

0

Dic in ber Unlnge aly i bes
um Bicheudyengefeye vom 7. "Drl,uul:u 1"I1 l;nlnn im ivjtentune Rewss . L.
vou 1. Viai d. J. ab als allgemeine I
3u finben,

82

Soweit es fid) in diefen il
fandelt, deven Verlefpung nicht beveits gefeilic) wit @tmft Bedroft ift, wird deven
lebertretung mit Geldjtvafe bis gu 150 V. vder Hoftitvaje bis ju 6 Woden
qeahubdet.

Stusgegeben am 22. Mai 1912, "
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§ 3
Borbehaltlid) andenweiter Anovdmungen faben zu gelten aly
i und obexite 8
bad Minijtevium, Abteitung filv dad Jumere,
Joere Bolizeivehirde
dnd Lanbdratsamt,
W Bolizeibehsvoe”
dev @emeindevorftand.

Gexa, den 9. Wai 1912,
Fhirjtlid) SeufPl. Vinifterium.
v, initber,



Geleplammlnung

fiix g
Giieitentum $euk jingerer Linie,
Nr. 804.

Juhalt: Ansfibrungdaciey aum Heidiovlehiendengeleh vom 20, Junt 1900,

Qlluaiiilmmgsgcfetj
vom 8. Juni 1912
3um Reldsviehfeudengefess vom 26. Junt 1000 (Neidysgefesblati S. 510).

Am Namen Seiner Durdplaudyt des Earflen Deinvidy XIV, Rewf J. £.
verovdien

Wir Heineidy der Sievenmdywangige,
Grbprig Reuf, Regenl des Siefentums Rewfj . £.,
mit Zujtinmung des Yandlages, was folgt:

I. VWerfahren und Behdrben.

§ L
Dic 9 g b e gelun gue jung dev
Wichiendyen fiegt v FiinjHlichen Weinijterinn wd wnker deffen Leitwng den
i i Gewcindevoritinden b, Famt aber aud fiie den einselnen

Sendyenfnll oder fiiv cingelne Landesteile ven. Beauftragten iibevtvagen
werben, deren RWivkngskreis wid Jujtindigheit dfentlicy befannt gu madyen i,

Anagegeben am 19, Juni 1912, 1
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QJm Sinne ded Bi und bev
Bunbesrated dagu vom 7. Desember 1911 Gleidspefopblate 1912 S. 3 i) |mh
foweit nidit duvd) Gefefy nbc\ Berorbnung anbdeves lltitmnnt ift,
unb ,obevite
das wluu[tmum, mmm-m filv bad Junere,
fere Boligeibelirde”
bnd Landratsamt,
»Bolizeibehdrde”
ber Gemeindevorjtand.

Dic Buitiindigheit ded Gemeindevorjtandes evjtredt fidy ugleich auf die:
jenigen untev Avt. 3 dev vevidievten Gomcindeordmmg vom 17. Juni 1874
fallenden cyimicrten Bejipungen, deven Bewohner auf Grund ded Gefehes vom
20. Degember 1883 (Gefepfammbuy Bd. XX S. 21) dem betveffenden Gemeinde:
Degivte gugewiefen wovbden find.

§ 2

Der i it Tat alle poligeili au trefien, die
nidht anisduiidlic) cinev andeven Vehivde fibevtvagen find; ev Hat alle Seudjen:
fiilfe dem Sandratdamte anguaeigen.

Das Bt die und Yeki bev
@emeindevoritinde gu iibenwadien wnd ijt befugt, deven Amtsverviditungen gang
oder teibeife gu iibevnchmen; 8 fat fevner alle Ynovdmmgen gu trefjen, dic
fiiv mehr als cinen Gemeindebezint Geltuny Gaben jollen.

58
Dem Miniftevinm, Abtciluny filv dad Jnneve, bleibt vovbehalten
1. bie novdmung von Mafjregeln  zur Abwehr der Seudyen =
i § 7 bes Bi 9
2. die Guemnng Gefondever Beauftvagtey nad) § 1 dicjes Gefepes
und die Abgvengung xlyrt\ ﬂvfllqlunc,
SRegelung des e b tievd;
(§ 15 ALY 2 des au
und Bejtimnumg daviibex, ob dicjes Gutadjten von cinem eingelnen
@adjverjtdndigen odev von cinev Gejonderen Stommiffion gu cv:
tatten ift;

o
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4. bic tegelung dev Bejbudengufindigteit, foroeit fc fid) wicyt beveits
aus § 1 ?(bi dicjes Gejees exgibt, und foweit fie im Gegen:
i«u Ju§ 2 AL 1 dicfes Geeies c\io{“m foll;
g aller
Das. ‘\]hnqmuun ?lbtcllunn fiiv bngs Smmc, Eann aud) innerhalb dev
Buitiindigleit dev andeven Behisrden Anovdmngen erlajjen.

§ 4
Unter den , beamtcten Tievigten” find bie Lanbtieviivate wnb dicjenigen
Tievivzte s verjtehen, benen dag Wiinijerivm, Abteilung firv das Junere, amts:
tievicatlice Defuqnifie gang obev teitweie iibevtragen at, leptevenfalls natiiv:
fid) mur imnerhnlb de Grengen dev ilbevtragenen Befugnifie.

Filr Anorbuungen, die an cine bejtimmee Pexfon gevidytet find, geniigt
minblidhe Betarntgabe.

Go muf abev deven jjviftlidpe Crdffuung, wnd awar innerhatd bdreier
Taje, evjolgen, wenn jic von den Beteiligten verlangt wivd.

?Inu\bmmgm bie fid) an cinc unbejtimmte Bevjonengahl ridjten, fiud
unter der i igeil dffeutlid) betannt
3u maden.

Lon dev Beobadjtung andever Formooridjriften hiingt die iiltigkeit vieh:
fendyenpuligeifidier. #novbuungen widjt ab.

$6

Das Gutadjten dbes vom Ticrbefifier jugegugenen approbierten Ticvavzted
@ 15 A0j. 1 des Bichieudyengefepes) joll binmen ywei Tagen von dev Eréldving
bea Tievbefiyevs ab bei dem Gemeindevoritande des Seudenovted cingeveidyt werden.

Die Eiml)ollu\g des t|crh|3l[|q{p=u Dbzmuiuﬂjh‘nﬂ (§ 15 AGf. 2 bcﬁ 93!:!;:

t duvd) Beim
Abteilung fiir m Jnere, au ﬁu\uh’nunl

Die gur Feltjtellung ciner Seudye evforderlidjen Teile cined Tieved (§ 15
bj. L ded Vieheudyengefees)- find unter fidhevem Veridylufy oder muter Ueber:
wadjung auf Seoften des Bejigers folange aufzubavalren, bis ihre Bernidytung
vom Landratsamte angeordnet wird.

i
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§7
@egen Anordnungen dev Polizeibehisrden oder ded bejonbderen Beauftvagten
(§ 1 6j. 1) findet, fowcit nidtd andeves daviiber in dicjem Gefepe vevovdmet
i[t, Bejdpwerde an die vovgejepte Polizeibehisrde ftatt.
1. @ntjdyddigungen.
§ 8

Slufier in don Fillen bes § 66 des Viehfendengefees ift Enticjivigung
au gawihren:

1. filv Gfel, Manlticve wnd Maunlejel, dic an Milz0vand vder Ranfey:
braud, jowie fliv Hinder und Einhufer, die an Wild: oder Nindev:
feude gefallen find vber ait denen nad) dem Tode cine dicjor
Straneiten feftgeftel(t worden ift;
fiir Stinder, die an WMaul: wed Stlavenfeucje, fiiv Htinder und
Gmbufn, hu an Tollwut gefallen find ober an denen nady dem
Tobe cine diefer &?mnﬂ)ﬂm! feitgefteltt wovden it

Auf die unter 1 und 2 genannten Fille finden die Bovjdyvijten dev
§S 05 bi 70 und 72 ded Bichjeudjenqefeles mit folgenden Viafgaben Anvendung:
Dic &ut[d)nb:guug betviigt vier iinjtel bm gtmcmm
Wertes,  Anf dic igung witd cine aud P
3ahlbave BVevfiderungsjumme 3u viev Fiinftel mmmd)nrt.
Dic in § 70 Fifier 3 des Vichfeudjengefees Geftinmte Fijt betigt bk
Wild: wnd Rindevfeudye 14 Tage, bei Tollwut 90 Tage.
§9
S ben illen bes § 71 ded Bi wird Feine
gowiliet. Sm Falle de8 § 71 Biffer 1 ijt jedocy fii Rinder und Ginhufer dic
Gntfdjidigung audy dawu nidht gu verfagen, wemn dic Stvantheit in YWild: wnd
Rinderfeuche obex in Tolhwut bejtanden hat.
§ 10.
Die fiiv Bi 3 [eijtenden Jt werden anss bev Staats:
fafie gesablt, foweit nidt nadytehend chond anderes bejtimmt ift.
il Tieve, die
a) wegen Tollwut, Holy, Maul: md Sauenjeudye, Lungenfeudye odev
Tubevfulofe anf polizcilide Ynovdmung getdtet worden oder nady
bicjer notdmung an berjenigen Stankfeit gefallen find, die s
der Anorduung Bevanlajjung gegeben hat,

©
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b) nad) vedtycitig oxftatécter Anmeige an oy vber Sungenfeudye
gefallen find, wenn die Vovausjepungen gegeben waren, unter
denen dic polijeifidhe Anorduung dev Ttung exfolgen muf,

©) an Maul: und Slanenfeudye, Tolbout, Milzorand, Raufdorand vdev
Wild: und Rinderfeuche gefallen jind oder an denen nady dem
Tobe cine biefer Stvanffeiten fejtgeftellt worden ift,

werben die Eutfdyidigungen jwar aus dev Staatskafje verlagdweife gezaflt, jind
aber von der @efamtheit dev Befiger dev betvefjenden Tievgattung aufzubringen
und der Gtaatstafle au cxftatten.
Dic Entfchidigung filv anderes Llauenvich ald Jtinder ijt von den Rinds
viehbejigern, fiie andeve Ginfufer als Pievde von den Bierdebejigem aujzubringen.
Dic Entfdidigung fiiv Tieve, dic auf polizeilidie Anordumg getdtet worden
find, wivd jebod) aus dev Staatstafie esahit

1. in vollem Nmfange, wenn die Tieve

a) nidt mit dev Sencye Gehaftet waven, wegen dev die Ttung
angeordnet wovden ijt,
vber
b) wenn jie mit Tofhout, Moy, Lungenjeudye, Maulz wnd Klanen:
feudje behaftet waven,

2. g cinem Dvittel, wenn fie mit Tuberbulofe (§ 10 AL 1 M. 12

des Bichiendjengefelses) Gehaftet waren,
nd wem in den Fillen vntev 10 und 2 dic Titung wegen dev dort genannten
Sendjen exfolgt ift.

§ 1.
Die niifeven der
itber bdie Gumnittung hcr fll\. i mhnultme @:ﬁl\bnmmﬂunq nm() 10 sm. 2
wmd 3 fowie iiber die

bu e mnﬂmg bev linmi)nhmuuum nwrbcrln{]m Beitvige umbcn von dem

l‘
weldye im aPn(um\‘m(;n: vor vber ||||d; ‘hcm Bihhmgstage \mnhnhuu, Dleiben bei
Auswevjung dev Britviige unbeviifidtiat.
ildjtindige Beitvige wevden wie dfjentlice Aogaben beigetvichen; die
Ginmahnung evfolgt durd) den Gemeindevortand, die Bevfiigung dev Bwangs:
vollftredung durd) das SandratBamt.



§ 12

Dexv ju entjdhidigende gemeine Wevt dev Tieve wivd jobald als miglicy,
bei Tieven, dic getdtet werden follen, tunfidjit vor dev Tdtung, durd) Schiipung
fejtpeftellt. Dic Sdyiipung der dem BVefiper guv BVerfilgung bleibenden Teile
(§ o8 A0j. 2 Bifier 2 BG.) exfolgt jogleid) nad) Fejtjtelung des Stvantheits:
uftandes ded Ticves.

Jit tm Falle der Entjdjidigung wegen Tuberbulofe ober bei dew dem
Befiger zur BVerfiigung bleibenden Teilen die Sjiiuny unter Bovausepungen
exfolgt, dic fid) buvd) endyiiltige Fejtitellung bes Sranbfeitsuftandes dndeen, fo
ijt die Schiifng, joweit mmbulu(), 3 nncbn[)n[m

Steht wadh bes b feft, bafy
n (\irmm,l;m ber §§ 70, 72 bes Mcld)mt(ﬂnu{)mmdmw ober bes § 9 diefes
@cjepes cine Entjdyidigung nidit gu gewihren ijt, jo untexbleibt die Schiigung.

§ 13,

Die Sdjiigung cxfolgt untev ber gefeylichen
buvd) eine Stommifjion, dic aud cinem beamteten Ticvavste obev cinem in den
Fillen des § 2 AG[. 2 ded Reidjdvichfendjengefees Jugezogenen andeven appro:
Dievten Tievavgte und uei Sadjoerittindigen Lejteht.

Wenn fich der Tievbefiger damit cinvevftanden evildvt, fum die Sciipung
buvd) ben beamteten Tievavzt allein exfolgen.

Stgnnen fid) die Stommijfionsmitglicder nicht iiber den Wert cinigen, fo
gilt als 2Wext das Mittel ber cingelnen Scipungen.

§ 14.

v jeben i lutrhm vout. Beyi e vedityeitig

auf je 3 Jahre gu i geeignete Per:

fonen in der evforderlidh Snbl nnb mit Bulnf[’dmguuu bcr ucrid]n-bmm

@eqenden des Bezivts bejtimmt. Dag

und verdfjentlidht ihre Namen im Amed: und ﬂ}:tmbmmgﬂb{nm, uud)bﬂu ber

BesivtBausidyufy iibey chwaige mur auf triftige Grilnde gu jtithende Gimven:
bungen entjdyicden Hat.

Sus der Ball dicjer Perjonen ernennt dev Gemeindevoritand bie Sady:

verjtindigen fiiv den cingelnen Shayungdfall und verpflichct fie mitteld Hanbd:
feblag8 cin fiix allemal.
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Den gugesogenen Sachoertdndigen und dem beteiligten Tievarzt i
angenefjene, nad) Vefinden duvd) die Lamdratsdmter fejtzujtellende Ausldjung
und Bevgiitung ded Vevlags fiiw Neifeforttommien ju owdihven.

§ 15

Perjonen, bei weldyen fiiv den cingelnen Fall cine Befangeneit 3u dejovgen
iit, diivjen su Sadjveritindigen nidt conamnt wevben.

Husgejdylojion von dev Teilnafine an der Scyifung jind

* 1. Perfonen, dic fid) iyt im Befiige dex biivgerlidien Ghrenvedyte befinden;
2. jebermann
u) in cigener Gady,
b) in Gadyen feiner Ghefran, aud) wemn die Ehe nidt mehr bejtel,
) in Gndyen ciner Pevjon, mit dev ev in gevader Yinie vevwandt,
verjdpviiget oder divd) dnnahme an Sindesitatt verbunden, in
dev Scitenlinic bis gum dritten Gvade verwandt oder bis gum
weiten Grade verjdpodgert ift, and) wenn die die Sdhwigeridaft
Deguiindende Gfhe widit mehr befteht.

Dem Befier des abaujchpenden Tieves find die cmaunten Sadjuer:
jtindigen mitgnteilen; ev tawn af$bald geltend madyen, dafy jic nad) vorjtehenden
Bejtimmungen ju Wnvedit cxnannt wovden find.

Die conannten Sachuexitindigen find ausdriidlicy gu Gefragen, o6 fie
nad) vorftehenden Bejtimmungen mit fehigen diirfen.

llrbn (Emlncnauugcn mtfdmbrt der Gemeindevorjtand.

t cin entgegen dent fdviften an dev
Sebiiyuuy teilgenommen, o it fic vom uuhmw«uutc Iu\ nidtig 3u cvkdven
wnd von cinev new R Dies_gilt
jebod) wur danm, wemt die Nidyti Dinnen cinev

Bift von rmcr %nﬂ)c, vom Zage dev (&\dmumn ber Sdyigung an gevedynet,
von den ober von dem bei dem
Geantragt wivd.

§ 10

Die Genemumg gum Socjoerjtindigen darf mur aus triftigen Grilmden

abgelehnt werden.  Nimmt cin Sadperitindiger vhe Angabe von Griinden odev

nad) Venwerjung feiner Grinde an der Sdjiigung nidht teil, fo Hat dev Gemeinde:

vovjtand gegen i cine Geldtvafe 6ie gu 50 4 fejtgufepen. Bei fortgejepter

Weigerung it entweder gegen ihn cine Jweite wnd lepte Geldtvafe bid su 100 .4
feftsufepen ober ¢8 ift aldbald cin anbever Sadjuerjtandiger gu crnennen.
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§17.
Ueber dad Grgebmis dev Scyiigung, fiber die dexjelben 3u Grunde liegens
e und iibe dic Feftitelung der Entfdjidiqung, fowie

olgt, aitd) vor dem Bichbejiger vdev feinent Bevtveter ju untexfdyreibende
Nicderfdyvife aufsunehmen.

Dicfe Nicderfdyvijt x|t untec Euvger 2ngabe dev bden GEntfdyidigungsfall

i und den Umijtinde an dad.
LQandratsame eingureidjen.

§ 18,
Die Qeitung der Liegt dem i ob.
Soweit nidt der Fall des § 12 lepter Adfaf diefes Gejepes vorlicgt,
with ber Stranteitszujtand bes Tiewes fite die Gntjdjidigungsuerhanblungen
nad) Mafgabe dev folpenden Bejtimmumgen endgiiltig fejtgefepe.

§ 19,

s [ebende odev tote Tier wird von dem beamteten Tievaxyt mbglichit
im Beifein der Sadjverftdandigen wnterfudt.

Jit cin von bem Befiger ded Tieved auf feine Sojten ugezogener
approbievter Tieravst sugepen, fo ift ev zu fdven. Dev Vefund ijt nicdev:
ufdyreiden.

Lleber bie et dev Unterfudjung Eamn das Minijterium, Abteibung fii
das Junere, Bejtimmungen trefien.

Dev beamtete Tievavst hat fidy gutadtlicy daviiber auszufpredien, weldye
Strantheit ved Tieves ev fejtgejtellt Hot, wid ob daduvd) cin Entjciidigungs:
anjprudy gefeplich) Degrilnbet ift.

Dicfed Gutadjten ijt den Gnd;nnilmlbmcn, hrm twrbrﬁec\, fowic dem
chva von dicjem Tieravzte foweit fie nod
gegempiivtig find.  Gie Edunen cine abweidjende Anfidht, jedod) mur mit Be:
guilndung, 3u Brotokoll geben.

§ 20.
Dt gepen dad Gutacgten bed beamteten Tievavztes Widevjpeud) evhoben
ober walten aud fonftigen Griinden exheblidye Boeifel fiver die Richtigheit feiner



SAngaben ob, o fe
filw das Fune

evium, eeilung

i) dev vom Tievbefiper evhobene Widevjprud) ald wnbegriindet
fevaus, jo ot der Tievbejiger die Soften des Dberputadjtens g tragen.

§ 20
Teber dere Entjdyiidigungsanjpvud) wid die Unbojten des Scyitungs:
vevfahrens entjdjeidet, joweit nidt § 12 lepter Abfag dicjes Gefepes in Frage
fonmt, dasd Landratsamt und cvifinet dicje Eutjdyeidung dem Tievbejiger diftlidy
ober durd) den Gemeindevoritand.

§ 22
Gegen die Entjdjeidung des Landratsamtes, audy joweit jie cine Ent:
fdjiidigungspilicht iiberhanpt ani Grund §§ 70, 72 des Vichjendjengejeged vder
$§0 |c[cﬂ Gejeyes verneint, fteht dem Tievbefiger dic Befdpuerde an das

inijtevium, Abteilung fiie dag Juneve, 3u, die wur damit begriindet wevden
Eann, dafy die Cutfdjeidung gegen Heidy: odev Landedgefepe veritdft.
Das Minijtevium entjcyeidet endgiiltig oder venweift die Sadye zur nody:
maligen Behandlung an das Landratdamt uvild.
Dev Reditdweq ijt wegen dev in diefem Gejeye geovdneten Entjdidigungen
file Biehuerlufte ausqejdlofien.

Das veidit icmc ftig gewordene Entjdyet nebit
ben ugehdrigen Nicdevjdriften (§§ 17 wd 19 b:c[ca Gejefped) bei dem Ffieje:
Ticjen Miniftevium, Abteihwng file das Fnuere, cin, weldyes die Cutjyidigungs:
fummen und die Stoften des Schigungsverfahrens o Sahlung an dic Bevedytigten
buvd) die Hauptitaatstafie amvcijt.

§ 24
3tbttmmm |it Dei Bermeidung ciner Geldjtrafe von 150 4, die im Falle
ber in Hajt wird, verpflidtet, dev

sur Gemittelung dev Gntlﬂ:hhlumm ﬁtmfcnm Behvrde {iber die nady § 68 bed
Bieheudhengefees auf die gu leijtende
fumme, ouf die er aus Privatvertvigen Anfprud) hat, aud) mmnmcfarhm
walrheitsgetvene Angaben gu maden.

W
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11, Rojten des Berfahrens.
§ 25,
Bon den Berwaltungdbehisrden ded Landes werden in den Angelegenteiten
bes Bichfeudhengefepes wid diejes Gejeges 'Mrbuhuu nidjt Gevedynet,
@omm durd) die Qunum und der

u won b g @duge gegen
Geudyengefahe oder duvdy die ticvivytliden dAmtverriditungen im Auftrage von
Polizeibehidrden befondere Stoften cvivadyfen, werben fie, joweit nid)t chwad andeves
Gejtimme ift, von der Gtaatskafie iibernonumen. Dicje ablt aud) die Roften ded
Berfahrend der Sehiigung ($§ (2. diefes Gefeyes).

§ 26.
Die Soiten, welde aud der Beanfficytigung dev Vichmiintte cntjtchen,
fallen den Gemeindefafjen der Mavttorte gur Lo
Qe fibrigen fiud dic durd) dic amtstiexdivatlidjen Beanfiichtigungen nady
§ 16, budy dic evéivatl von Bichbeiti bie gu
Hanbdelsgweden oder gum dFentliien BVertauje gufammengebradt find nady § 17
Siffer 1, wd durd) die amtsticvivatlidie Ucbenwadyng nady § 17 Bifier 7
bed Viehjeudyengefees vernrjaditen Stojten von den Unternehmern gu tragen.

RNeben den tnmen andy die i ober Befigger dev
uon ber i oder Detvoffenen Tieve fiiv
bic Bafhlung dev Seojten Hajtbar gemadyt wevden.

WMehreve Oci demielben oder devfelben odev
ald Gigentilmey obev Vefiper von Tieven beteiligte Pexfonen Gaften ald chmt.
feutoner,

Soweit ald Unternchmer, Eigentiimer oder Befiger der Staat in Betrad)t
fommt, find Soften nidjt gu efeben.

§ 2.

bic cinem @emeinbe:

beirte mdyt .\ugumclm imh die Sirjttiche Rammer, faben
i v wictamen Durdfithrung der angeordueten  Sencjens
mafgnafmen in ijrem Besivfe ndtige Wadymannfdjaft auf ifre
Stoften gu ftellen;
2. bie Stoften der wivtjamen Abfperrung gu tragen, forwcit biefe ber
bad Sendyengehdft hinaudgelt;
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3. auf ihre Sojten die Hilfi und i
e ftellen, welde guv Idmug von Tieven, jur Jevlegung wnd
Bejcitigung von Ladavern oder Kadaverteilen und juv Jmpfung
von Tieven crjorderlid) find;

. ohne Vergittung gecignete Raume gur unjdiidlichen Bejeitigung
werendeter ober getdteter Tieve ober cingelner Teile devfelben, dev
Stren, des Dilngevs oder andever Abfiille von Franten oder ver:
viidtigen Ticven gur Beviiigung g jtellen, wean dem Befiger cin
gecigneter Rawm ft ot

Die Stojten chvaiger meheever ©
haben dicje gemeinjam gu tvagen.

-

Alle in ben 's'»‘ 25 0i8 27 bicfed Gefeyes nidit cvwdhnten, duvd) dic
Stoften fallen wnbefdjadet ctwaiger
dem Gigentiimer dev exbrantten oder vevdiidytigon,
gefallenen oder getdteten Tieve gur Laft.

RNeben dem Eigentilmer dev Tieve Gaften fitv diefe Soften ald Gefamt:
idutbner dicjenigen, die die Tiere in Gewafrjam oder Obhut (Stall, Gehisfte, Weide
ufw.) Gaben, die Vegleiter anf dem Transporte nnh fowweit die @u]lm duvd) Des:
injeftion von Gtillen, ober ober duvd)
ng bev (eyteren vevanlaft find, deven Jnhaber.

Die Gemeinden haben and) dicfe Stojten im Falle ded Unvermivgens der
Bevpilichteten au tragen wnd exjordectidhenials vorgujdyiefen.

§ 20

Bur Fetitelung der in den §§ 25 6i3 28 diefed Gefeyes cvwiifuten
Sojten ijt, mnl) in Stueitjillen, dad Quubrntbnm( ,\uiﬁmbm

egen Fann n fm, Abteilung fitv
bag Qunere, ciugrlrnt werden. ®mre mql{luhe! mhnillu“
Dic ojten i Jur
ber g ift bas Jultiindig.
v, und
§ 30.

Die nadf den bisherigen Borfdyviften beftimmten Sacjoerftindigen (§ 13 f.)
bleiben b8 gum Mdlauf ifrer Wablaeit i Amte.
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§ 31
Dicjed Gejely tritt mit feiner Vevkiindung in Skraft.
idjaeitig verlieven bas i vom 12, Juli 1895 jum

Bteicysvichieudiengefe vom 2200 %0 per ottt 1 ber Landesferttidhen
Devordnung vom 20, Auguft 1898 ur weiteven Ausfiihrung des cvwiihnten
Gejched (@clegiammbmg Bo. XX S, 191 und 19 jowie das Gejey vom
18. Juli 1892, dic Gowiihrung von Cntididigung fite infolge von Milzbrand
gejallene oder getdtete Rinder betvefjend (Befegfammiung By, XXI S. 150{.),
nebjt Nadjtvagsgefe vom 6. Miivy 1907 (Gcefefjammiung Bdp. XXVI &. 15)
ire Giiltigkeit.

Urtundlid) unter  Unjever und

Unjeved Fiiftlichen Jnfiegetd.

Sdylof Eoersdorf, den 8. Juni 1912,

(L. 8) Heineidy XXVIL
v. Hinitber. 8. Graejel. Rudbdefdel.



@Bv[et;[ummmlung

filr das

giieltentum Sim@ jﬁnumr Rinie.

Juhalt: Geley. die Fehitelng wd Berlagung der Cirengen bel Nenmellungen belrefiend.

Gefes
vom 14, Juni 1912,
gung ber Grengen bet

bie unb

I Pamen Seiner Doedloudgt des Fhicken Heinvidy XIV. Renfi j. &
verordien
Bir Peinridy der Sicoenundywanpighe,
Grbpeing Reufi, Regeut des Lhrfentmns Renf j. £,
Hicrmit unter Jujtimmnmg des Landtags, was folyt:

§L
amtlicien RNewmefiung ciner Fur oder cines Flaurteils ot eine
ige Seititelung wd Verlagung jimtlicdher Gigentumsgrengen nady
Shmweifing unb unter Qeitung des Statajteramtes vorangugehen.

§2
Die Guumbdftiicsoefiger find verpilidytet :
1. nad) evlaffencr dfientlicher Anfforderng inechal6 ciner Wodje die
@reigen der ignen gefidvigen ober von ifnen Genusten Pargellen g
bezeidyen,

Husgegeben am 26. Juni 1012,
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alte @rengzeidyen anfzudeden und bei Holgungen dic Grenge anf je
cinen Balben Meter Breite beiderieits Freigulegen,

b8 Betveten ihrer Grumditiice cinfhlielilich dev Hofreiten und
@iivten allen mit ciner Augweidfovte des Katajtevamtes veviehenen
Perfonen u gefatten,

Grengz wnd i auf ifren il ofjne Gnt:
fdyidigung au dulben, foldie nidgt cigenmiichtig 3u cutfernen wnd

ibi fofort bem i jtanbe 3u melben,

. den an fie evgehenben €abungen gu bew von bem Sataftevamte
begw. bem Gemeinbevorftande anbevaunten Tevmiinen pinetlich Folge
au leiften obex fich in den lepteven due) ovtshundige, mit fduiftlicher
LBollmadt verjehene Pevjonen vertveten zu lajjen,

alle gur ﬁcrﬁufuﬁmug ber llv:bcrtmilmmmn» ifdien dutlichem
it Bujtande Antviige Oei dem
@rundbudamte innerfl0 ciner von dem Stataftevamte beftimmten

rift au fiellen,

=

?

§ 3

Die Gemei faben das Satait bei bem
b ifte tunlidyjt ju Haden hu‘]r(bm
auf Anfudjen die Ladungen gu den vou dem “nm[tc\'mnle anbevawmten Tevminen
innerfal® ifver ergl\lc ourd) I')ll‘ D\nmlc behindigen 3u [n[‘m und Bebat:
madjungen des in Weife gu verd

Bu ben Bevhandlungen im Orte ijt dem Natajtevamte von dev Gemeinde
cin geeignetes @cfdiftszimmer uncntgeltlicy guv Beefilgung gu ftelien.

§ 4

v die Fejtjtellung wnd Bevlagung der Grengon ift i allgemeinen der
berzeitige Befigjtand mafygebend, fofern nicht befondere Griinde dagegen fprechen.
Stdumen fid) die Nachbavn fiber den BVerfanf dev Gremge nid)t ecinigen, fo ift
dicjelbe von ciner aud dem Vovjtande de3 Sataftevamted ober jeinem Stell:
vevtveter und mindejtens groei von. demt @emceindevate qu der wmmnhr.
verfantmlung gu wihlenden i vor:
liufig Ueber bdie ber i iffion ift ein
Protofoll aufyunchmen.
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§ 5
Die Fojten der Grengicjtitelung und Berlagung fallen, foweit fie in
9tcifcfoften von Beamten de8 Katajtevamtes beftehen, dem Staate gur Laft.
Qi fibrigen find dicelben, falls nidt durd) Ovtsjtatut chwas anderes bejtimmt
wird, auf die beteiligten Grundeigentiimer nad) der Gvdge ihrev verlagten
@runditiide wmznlegen.
Ghwaige Fhnjdyiben aben die Gemeinden yu vevgilten. Jn Streitfillen
entfdjeidet die in § 4 bezeidnete ScyicdsCommijfion endyilltig wuntev Ausjdjlufy
s Hedtdwegs.

§ 0.

Dic Guledigung dev in Gemiipheit § 2 Biffer 6 gejtellten Antviige
fowie dic im cvfolgen gebiifren:
und Foftenfei.

§7.
i gegen die feui b8 § 2 wevden mit @eld:
ftvafe D3 gu 60 .4 geahudet.
§ 8.

Dicfed Gefep teitt mit dem Tage feiner Bertindung in Sraft.
Mit dev Ausfilfring des Gefepes ift das Miniftevium beauftragt.

Urfundlidh unter Unfever e inbi ift wnd
Unferes Fileftliden Jnficqets.

Sdlofy Ofterjtein, den 14 Juni 1012,

(L 8) Heinvidy) XXVIL
v Hiniiber. . Gracfel. Puddcjdel.






@Be[zi;[ummlung

fite bad

iicftentum Reuf; jiingeree Linie.
No. 806.

Tuhali: Oeley, bic Abanbermg bed § 2 bes Givllfiaaldieneraciebed vom 0. Olivber 101 belceiiend.

Gefey
vom 15, Quni 1912,
ble Abdnderung bes § 2 des Jivilftaatsdienergejeses
vort 9, Oltober 1891 betrefjend.

Im Uamen Seiner Docclandyt des Eilefen Heinridy XIV. Rewfi j. &
verordnen

Wic Heincidy der Sichewundywanighe,
Grbpring Renff, Reaent des Sirdentums Reafy j. £,
fivemit wnter Bujtimmnmg des Landtogs, was folgt :

Dev § 2 des Gefetses, den Siviljtaatadienit betefiend, vom 5. Dttober 1591
(Ghefetfanmbung VY. XXI S. 71) erhiilt nadhitehende Fajjung :

2
Dav L\lm(x findet ‘Hmmuhuu“ nuf bie Lefvev an mu iffentlidyen
hidheren an ben Boltj o anm
Hettugehouje gu \)ll[jmh\llnu, ingleidgen auj div Beamten dev
Staatsipartajjen.”
Uvtundlich) unter  Mnfever indi idrijt wnd
Unjeved Fiivjtlichen Jnjicgels.
Sdylofs Diftevitein, den 15. Juni 1912,
(L. 8) Peinvidy XXVIL
v Hindiber. & Gracjel. Ruddefdyel.

ubgegeben mn 26. Juni 1912 ®






(le[eigruhiumluug

fiiv bns
giiejtentum Sewl jiingerer Linie.
Nr. 807.

Juhalt: Geicy itber das Verwaltungd: b Yerwaltungsgericiisveriaheen.

Gefey
und

vom 17, Quni 1912,

{iber bas

Jn Yamen Seiner Dnechlandt des Lhrflew Heineidy XIV. Reafy j. £.
verordnen
Wit Geinridy der Sicbennndywamighe,
Grebpring Reuff, Reaent des SicNeutuns Ve . £.,
wit Buijtinmmg des Lanbdtags, was folgt:

I im B

§ 1
Dt der Bejdwerde find anfedyibay, vorbehaltlidy abweidiender bejondever
Bejtinmungen,
die Entideidungen dev Gemeindevoritinde,
2. die et itinjtanyli i

Dic oberinftanglidyen muy, foweit widt gegen fie die Anjectungs:
Hlage ujtelt.
Wo in den bisherigen Gejeen gegen Entidicidungen von Vevwaltungs:
befivden SHedjesmiteel ine ve ' i i sugelajien jind,
qelten dicje als Bejdpwerde im Sinne dicjes Gejeges.

SAndgegeben am 26, Juni 1912 N
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Die Befdpwerde feht nur den Beteiligten gu (§ 20).  Beteiligte find aud)
bie, weldje nidjt nux in cinent fubjettiven dfientlicjen Stecte verlet find.

§2
Wnberiihvt bleibt in allen Fillen die Befugnis dev ftaatlichen Anfjidyts:
behdrden, imnerhnlb ifver gefepliden Buitiindigheit aud) wanfed)tbar goworbdene
Entjdjeidungen der nadjgeovdieten Behvden aufer Kvaft zu fegen vdev dicje
Dehiseden mit Anmveifungen u verfehen, foweit nidt dadurd) in dic aus Mafy:
nahmen dev nadjgeordncten Behisrden beveits Dritten cvwadifenen Bermigens:
vedjte cingeguifien Witd.

§a
Gowcit nidt8 andeved bejtimmt ijt, find sujtdndig sur Entjdjcidung fiver
die Bedpuerden gegen Entfdyeidungen
1. der Gemeindevoritiande
a) in den Stiidten das Fii
Sunere,
b) i ben Landgemeinden die Landratsimter;
2. bev Landratstimter und Beivtsausidiific das Filvjtlicye Miniteium,
Sbteilung fiiv das Jnere;
3. bev cingelnen Mini i s
Die pocitinjtanzliden Entjdeidvungen mll||cu jtets mit Gviinden m[r(]ru fein.

(iche Minijtevium, Abtcilung fiiv das

§ 4
Die Be[dpwerde mufs binnen cinev ansidylicflichen Fijt von 1+ Tagen,
von dev Wevkiindng vber, wo cine jolde nidt evjolgt i, von dev Jujtellung
der Entjdycidung an gevedmnet, fdpijtlid) odev ju Brototoll cingelegt werden, und
awar bei dev Behovde, deven Entjdyeidung anpefodten wivd; es genilgt abev
aud) bie vedtyeitige Ginlegung bei dev Behdvde, weldye itber die Bedende jn
entjdjeiden hat.

Dicfe Eann in den Fillen
in den vovigen Gmuh gowiihren.  Die Hicm{;mm“ bu ‘lecn m:n bie formellen
und i it hn i den vorigen Staud
vidhten fid) nady den Beiti Die Wicder:

cinfegung ift bei dexjenigen iicl]mbc ,\u Geantvagen, dic iiber das Gefud) 3
entjdiciden hat.
§ 5.
Die Einlegung dev Bejdpwerde hat, fojern nidjts anderes vovpefehricben
ift, aufidjicbende Wivhung; dod) Eonnen angefodjtene Entfcheidungen v Ans:
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filrung gebradit werden, wenn dies nad) dem Grmefjen der Behdvbe bas
@emeimuoll eviordert.

. bei den in ben nad) §§ 20, 21 Reidys.
gewerbeordbnung au behandelnden Fallen.
§ 6

Bei Angelegenbeiten, in denen nad) veidhd: oder landesgefeplidyer Bovjdhift
der Reburs nad) Dlafgabe dev §§ 20, 21 dev Reidpdgewerbeordnung suldffiy ijt,
jteht, foweit widhes anbeved beftimmt ijt, dem Begivtsausichufic die crjtintanglicie,
dem Hivfttichen. Minieerium, Abtcilung fite das Junere, die ucitinjtangliche
Gntfdyeidbung su.

Siiv bas ficxbei von dent BegiveSaugfeufie, wnd wo a feine Stelle bev
Gtabdtrat ju Gera tritt, o diejem zu beobadjtende Bevjahren gelten die nad):
folgenden Borjdpiften.

§7
Dic Gutfecibung fann in allen Fillon it vedjtlidher Wivbung duvdy die
i 9vtifel 1 des Susfiihrungsqejeties zur Wowerbeordbimg vom 27. Dftober 1870
(Gcjegianmiung Bd. XVI ©. 243) cvwifute Deputation des Besirksausiduies
cxfolgen, wenn in der Qadung anf diefe Folge hingewicen ijt und Feinev dev
Deteiligten binnen filnf Tagen nady exhaltencr Cadung die Entidicibung ded
vollen Begivtsaud[cjufjes verlangt.

Dev Bovfigende bereitet die Gundmbnng felbjtandig it geeigneter
Bevitdictigung der Ausfilhrungen wnd Anviige dev Parteiew vor. e ije befug,
[dyon vor der cingelne ober vor:
nehmen gu lajjen.

Dillt e die Sadje filr fprudyreif, fo ftellt ev entoeder den Pavteien cine
cimwiidyige rift gur chwaigen Vevvolljtindigung ihrev Antviige oder er bevaumt
den Verhandlungdtevmin an.

§9

Dic Ladung der Baxtcien evjolgt febuiftlicy mit der Aufjordevung, chwaige
Bowcisnittel jur Stelle gu bringen, und wnter dev Beawarnung, daj bei ihrem
Unsbleiben auf Griumd der Atten werde entfdjicden wevden.

$uf Antvag oder von Amts wegen Ehuen aud) Dritte, deven Jutevefje
burd) die Entidjeidung bevilhrt wivd, ur Verhandlung beigeladen werden.
piexbe ift ifnen dev Gvund dev: Beiladung uud der Stand dex Sadye mitguteilen.

1o
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Durd die Beilabung wevden fie Partei.

Bwifdjen dev Ladung und der BVerhandlung mufs vegelmiifig minbdejtend
cine Wodye ficgen.

§ 10.

Die Berhandlung ijt sfjentlicy wid miindlid); cs fann aber die Oefient:
lidjEeit mit Riidfidht auf dic dfjentlidie Orduung odev die Sittlidkeit gang oder
teilweife nad) Mafgabe des § 21 Viffer 5 de Gowerbeordiung audgefdlofien wevden.

S die Anfredterhalbng dev Ovbmung gelten fumgemdh die cin:

¥ iiten des. i e

§ 11

ad) Eraffimg dev mitndli uvd) den trigt
dicjex oder ber bon ifm crnannte Bevi ben o, cinjdlicifi

ber Grgebuiffe dev ctva beveits vov der Berandliung exfolgten Veweiserfedung.

Alsdann wevden die cvjdi Parteien und By oder ifre mit

Bollmad)t nufd]mm Bevtreter gehiort.
er Bat auf i bed md
Stellung yweddienlidjer Antriige duvd) die ‘Bmlmu Hingmvirfen.

§ 12

Der i i crjorjdit den und cvfhebt den Boweis
von mt3 rwegen nad) jeinem pflidjtgemiien Ermejjen, ofite dabei an dic Antrige
ber Parteion gebunden gu jein. Dod) darf ev feine Fetelngen auf Feine
Tatjadjen obev Beweismittel ftiigen, itber bie den Bavicien nidt Gelegenfeit
gegeben war, fir s dufpern.

Soweit cine Erfjebung vder Grgiingung (iche § 8) de3 Beweifes it
evforderlic) gehalten wivd, evfolgt dic Beweisauinahme in der miindlidpen BVev:
I)nnb[ung »bn bmﬂy ben Borfigenden des Audjdjujies ober eine von dicjem
Crjudyte Bel

Bu hmcm Bwede Buuen Mnterjudjungen an Ot und Stelle vevanlafit,
Beugen und Sadyvexjtdndige, nady Befinden and) cidlid), vevnonmen wnd jedevseit
bic Pavteien Oci Gelditvaje 68 su ducihundert Mavk fiiv den Fall des Nidyt:
exidjeinens perfoulid) vorgelaben wevden.
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§ 13,
Site die Vewpilidjtung, fich als Beuge und Sadjoertindiger vevnehmen
s lajfen, fiiv die Buldfiigleit dev Becidigung wnd dic Folgen des Nidyterfeheinens
oder bev l\innnmm, iumlc im bxe Ablehmutg dev @n«f)uwitmlmgcu find dic ei
Der Parteicid ijt

audgejdlofjen.
§ 14
eber die miindliche Vevhandlung wnd die Boweiderhebungen, aud) wenn
bicfelben aufevhald dev milndlichen Berhandlung cvfolgt find, ift von cinem ver:
cidigten YBvotoolfiifrer cin von dicjem wnd dem Verhandlungdleiter 3 wnter:
acidynendes Protofoll aufzunchmen.

§ 15

Dev Qir,,i\rcmmidpui; entjdjeidet, forweit qefellid) nidyes andeves beftimmt
ift, nad) jeiner freien, oud dem “mmn Sulalte dev Berhandlung wid den
Grgebuis dov Bewei gei

Die von ciner Pavtei \»ulgclnnd;tvn ut[ar()m toumen, wenn fidy die
Gegenpavtei nidt miindlid) odev jeyviftlich daviibev evtlént fat, fitr sugejtanden
cvadytet wevden.

Stcben der Hauptjade ift ftetd aud) fiber die Softenfrage su entjeiden.

§ 106,
Der BezivtSausidufy bevatet und brid][ic(';t in geleimer Sifung.
Dic dabei gefafiten Vejdliific werden in dffentlidjer Sigung verkiindet
b, mit Beguiindung vevjehen, den Beteiligten baldigit in einer amtlidy voll:
jogenen Audfertiqung sugejecllt.

55 17.

Gegen die fjes Degw. deg
31t @eva feeht den %mmm bad Mu(;t Im Btrniuu“ an dad Fiivjtlidhe Veinijtevium,
Abteifung filr das Funere, gu.

Die Bevufung noy bei Bermeidung ihres Vevlujtes dimen 14 Tagen,
vom Tage dev Bujtellung dev Entjcheidbung an gevedinet, bei dem BVorfigenden
be8 Begivtonusfyujies Oegw. Stadtvates gu Geva fdyifelid) oder zu Prototoll
cingelegt und qeredytfertigt weeben. ine Abjdnijt der Verufungs: und Redt:
fextigungsjdyvijt ift beigufilgen,
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Diefe wird der Gegenpartei vom Borfifenden unter Stellung unrt oug:
felicflichen 14 tagigen Fijt sur Ginvei ciner chuaigen ift ue
acertigt. § 4 90 2 unb § 5 gelten entprediend.

§ 18

Gegen die in § 17 genannten Gntjeeivungen fann o Griinden des
dfientlichen Yntevejjed aud) der Vorfigende des Bezividausdidjufjed bezw. desd Stadt:
Tated u Gera BVevujung cinlegen.

Wil er von bicjer Befugnis Gebrand) madhen, jo muf ev died fofovt
bem Stollegivm mitteifen und binnen 14 Tagen ben Pavtcien dic Bevufungss
vedytfectigungsjdpift sur Ginveidung ciner chunigen Gegenerflirung  binnen
chenfalls 14 tiigiger Fift aujtellen.

§ 10,
ady Aolauf dicjer Fiit wevden die Aeten dev Bevufungsinjtang sugefandt,
weldie ifre mit Griinden verfehene Entjdjeidbung den Pavteien und dem Vor:
figenden des Bezivtdausfdujies bezw. Stadtvates zu Geva evifinen lhft.

111, Anfedjtungstiage.
§ 20.
bei dem O it in Dredden feeht
ben Brtcl[mt(u (fiche § 1 r«om A0fag gu:
1. gegen bie bev
indbefondere aud) infowcit dicfelben in Gemeinbeabgabenangelegens
Deiten crgangen find (fiche Ofvtifel 149 bdev vevidierten @emeinde:
ordung vom 17. Juni 1874);
fegen die Jweit= und dritti:
Abteilung fiiv dnd %nnﬂc'
. gegen die
wenr i erjter Jnjtang dad ',},htmxdlc Whm]mmm mtuluug file
bad Junere, entfdjicoen Hat;
. gegen dic Befdjeide der n
facgen (§ 45 bed Gintommenfteuevgefepes vom 15. Juli 1000 —
Gefepfammlung Bd. XXVI &. 408 —);

©

=

-
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i i ber O (bivekti filv  den
ife Boll: und in in Gefunt in i
de8 Buwndysjtencrgefeles vom 14, Febrnav 1911, wed Zwav unter
Audjdjlufy dev weiteren Bejdpwerde;
6. gegen dic Entjdyei en ded Miniftevinms, Adbteilung fiir die Juitis,
in Gemijheit § des @efeles vom 6. Juli 1909 iiber Sujanmmen:
fegung vou Grumditiiden (Gcjepfammiung Vd. XXVI &. 357 |f.);
gegen die Gnm{)ﬂbmmtu Ded ‘!]hm]tc\mma Abteilung fitv Stivden:
md ueldye iten ilbev die i cined
(sinumfmm 3u einer uulm]d)m nhu delqnuuubc fiber Gin: und
o ngen
fiir Sdyulgvede, iiber die mamhnrrm b Pilichten dev Scyul=
voftefer bebrefien, oder in GemaBheit § 9 A0f. 2 ded Ausfiljrungs:
qefefsess vom 1. Augujt 1899 juv Jivilprozeiordnung (Gejegfammbumg
B, XXIII &. 118) evgangen find;
gegen die Gntjdcidungen des Wlinifteviums, Aoteitung  fiie
Qirdyen: wd Spuljacjer, wenn die Anjedytungsiage davanj gejtilpt
wird, dafy cine andeve Minijtevialabcilung jujtiindig wav;
gegen dic Gntjheidwngen der Stivdenfommifion fiber alle die Waben
iten (Stivdyen:

=

g\mwinhrm-bumng vom 30. Noventber 1593, g,'\:ux, 13, 15);

9. qegen die Entjdieidungen des Minijteriums, Avteiung fiiv Sive
und @r()ul]mf)rn fiber die (Euﬂn"un" cines Stivdenvovitehers, iiber
die f ﬂlwﬁ cines §

S ciner S o diber die § s Hvdylidyen

Leiftungen  (Rivdjengemeindeovdung  vom 30, November 1593,
§§ 27, 174, 20, 24);

10, gegen die i der nad) e
ftindigen Vevwaltingsbehivden in Stucitigleiten, die nady veidys:
Acfellidher Vorfdpift dem  Bevwaltungdjtreitverfahren  ifibevwicjen
wevben dlivfen odev im Vewaltungs{treitverjahren ju entfdjeiden find;

11, gq\cn dic auf Ghrund bess § 15 ADY. 1 ded Gefelsed vom 10. Auguit 1899,

|III beb r:f[mb,
ber
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§ 21
SAudgeichlofien ift die Anfechnngsilage:
1. geqen die in § 20 genannten Entjdicidungen, wem fie nady befondever
mi\'ulh{]n Borjdyijt endqiiftin jind oder dev ovdentlicdhe Rechtdweq
in der Gm{]t b:[rf)unm werden Emm,
bie iften i den
wonad) dicje  Entfdjeidungen fiiv endgfiltiy evEliivt find, tveten
aufser Steajt;
. qogen ie (imir{;nbuuucu iiber GSteucrfordevungen, wenn blofy bdag
Grpebniss ciner Mhpﬁnuuuﬂ mlurwﬂ)tm wird;
gegen bie poli aur ?(blm'l]r b fidung
vor Bichjenden ;
geen cinjhwcilige Wafregen;
egen ucitinjtan(i i i wemn die
den Betrag von 100 .4 nidt dibeviteigt.
Dadjelbe mn, wemn die file die Mni)tﬁnund Bu den Bevwaltungs:
n:r,mm Fijten und nidyt Worden find.
Die Hole ber fejegefelten Kojten allein tann it dev Anfectungsioge
nidht angefodyten werden.,

§ 22

Dic Anfedyhungstlage Eanm nur davauf gejtiipt wevden,

1. bafy b8 bejtefende Diedt nidyt ober nidht vidhtig angwendet worden
fei und die angefodtene Entjdyeidung hicvauf Gevuht;

2. bafy in dem Vexfalhren, weldes dev angejoditenen  Entfdyeidung
vovangegangent ift, eine wejentliche Fornvovjdnift wnbeadyet gelaiien
worden fei.

Dabei i and) die
bes Obervevvaltungsgeridytes, foweit fic auf die \\-dmndlc !kmm(unq e em,t
von Einflufy jind.

Dicje Vejdinfungen gelten wicht i den Fllen bes § 20 ijiex 10,

Fidlich o

§ 21

@regen i sweitinfeansli jdjei hh’i i jied Degw.
Gtabdtvates ju Geva, fowie der
Eann, wenn die allgemeinen Bovausjepungen \m\'[lcﬂcu, mu{) bev Bowfigende des
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i fies beyw. ded s @eva oder ded Londedfteucvamtes
aud den im ;~; 22 &\mmcu die erfeben.

ill b i bes fied begw. st Gera
ober des L«Ilhteﬂcu:multré wvon dicfer Befugnis Gebvand) madjen, fo Hat er
dies demt Stolleginm fofort mitguteifen, aud) den Beteiligten bei dev Sujtellung
bev Gntfdeidung gu crdfjnen, dafy und aud weldjen Grimden ev Klage erljede;
fonjt it fie wirbungslos.

Qu dem weiteren  Bevfalhren betveibt dev Bevtveter ded  Bffentlichen
Quterefies, wenn einer bejtellt ijt, das Fechtdmittel.

§ 24
Die Anfedtungetioge it m,nmm; sber g Protofoll bei dev Beinde,
wetde dic crtfet fot, Fn dem Falle

des § 23 ift inc feyuiftlid) bei der

Gie Gt dic Befdpwerdepuntte ju begeidnen, indbejondere angugeben,
worin die Verlepung ded bejtehenden Jtedtest oder die Miingel des Verfahrens
gefunben wevden.  Leberdied joll jie, ohune dafy jedod) bie Wintjambeit ded Redts:
mittels davon abhangt, dic Bejdpwerdepuntte vedjtfevtigen, jowie die nenen Tat:
fadyen und Boweismittel anfilven, die dev SHlger eltend 3 maden beabfitigt.

Die it fiix die Grlebung der Anfectungsiinge betwigt, wemn nidt im
nméclum Falle im Gefegy chnns anbeved quumt ift, vier 2Wodjen und beginnt
fite den Bori bed tep 3 Geva wnd fiix
08 andesfteucramt mit dem Tage, wo die @muqnauun qetvoficn wovben ift,
jile dic Veteiligten mit der Buitellung,

Dic Fift gilt al8 gewalet, wenn die Klnge vedhtzeitig bei dem DObev:
vevwaltungdgeridht obev bei dev Behinde eingegangen ift, bdeven Entfcheidung
angefodeert wird,

§ 25.

Die Stlage wird von bdev Verwaltungsbehdvde, deven Entfdjeidung ange:

Fodyten worden ift, untev Beifilgung der Atten und ihrer ehvaigen Gegenerfltivung
dem Obevvenualtungdgericht iiberfandt.

Jn bem Falle ded § 23 wevden die Alten gundchit dev guftiindigen

Diinifterialabteilung und von dicjer, wenn fie nidit die Stlage uriidnimme, mit

ihrev Gubldnung und unter Benennung ded chwaigen BVevtreterd ded dfentlicjen

Quteveffes dem Obervenwaltungsgeridyt vorgelegt.
0
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§ 2.

Bu bev mii wor dem Ol idjte Fann
ba3  Miniftevium ur ‘mn[;nmg bes  dffentlichen Jntevefjed cinen Bevtveter
abovdbnen.  Gin foldjer mufy Gejellt werben, wenn dag Obevvenwaltungdperidyt
aud cigenem Entfehlufy odev auf Antvag ciner Pavtei davum exfudyt.

§ 27

Sm (lbugtu fmhm auf hnB Beriahren vor dem Obervevwaltungdgevidyt,
wnb bev Stojten, die joweiligen

fiidfifdhen Gejepe entfpredyende ?(mumbunﬂ

An die von dev das O it bei Auf:
Bebung ciner i ober desd einer ovbe aus:
gegangen ift, ift icfe gebunden,

§ 28

Die it bev jiei bes D idyts liegt,
oweit ||llu'l)num cine foldye in ‘}mﬂr fommt, den ﬁcnunlmuﬂobc[;nxbcn nrumu
ben itber die £ in

eber i bic ben i wegen dejfen hm Boll:
ftedung vexfilgt ift, Detvefjen ober die gegen bdie Buliifjigleit dev %uﬂﬂwﬁun,\
geridhtet find, entjdycidet das O it unter
Amvendung ded § 767 AL 2 wnd 3 der GivilprogeRordmng.

§ 20,

Daritber, imvicweit ungeaditet  dev  cxfhobenen Anfedjtungstage dic
angefodjtene  behordlidhe Gutfdjeidung aus Griinden des dffentlichen Juterejjes
a1t vollichen jei, Gefinden die Bewwaltungsbehorden, wenn gefeslid) nid)ty anderes
Geftimmt ift.

St ben Fillen des § 24 ijt die vorldnfige Bolljtredung dev angefodtenen
Entjdyeibung ansgejdofien. Gince feftgefepte Haftitraje darf nidjt voljevedt wevden,
bevor bad Oberverwaltungsgericht {ibev bie exfjobene Stlage entjchicben fat.

§ 30.

Die Urteile wevden dem Bevtreter ded Bffentlicdhen Jutevefjes unmittelbay

von bem Dbervenwaltungdgevidht, im {lbvigen duvdy dic Vevmittiung dev Behirde
jugeftellt, gegen deren @utfdicidung dic Mnfedptungsloge gevidtet ift.
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§ 31,
Dic Behovden ded Filvftentumd  faben dem  Obevvenvaltungdgevidjte
Bedtshilfe gu leijten.
Dod Miniftevimm hat demfelben auf fein Erjudjen Ausbunjt su geben
unb Aften mitguteilen.
§ 82,
Wyteile de3 Ol id)ts find Ginfidtlid) des
Stueitgegenjtandes fowohl filv dos Gevidyt ol aud) fily die Bevwaltungdbehirden
mit dev Mafigabe bindend, dafy lepteve gegen den Willen dev Parteien nidyts
vevfiigen funen, was davon abweidyt.

IV. Sdlufbeftimmungen.
-§ 33,
9Alte mit dicjem Gefel in Widexjprud) frehenden iften find
Wo in §§ 46, 47 ded Gefehed vom 12, Vivg 1907, betveffend die
FAnlequng, BVeviinderung und Vebamng von Strafen und Pligen (Gefesanmlung
Bo. XXV1 &. 35 fi.) der Redjtdweg sugelajien ijt, tvitt an dejjen Stelle die
i beim O i

§ 34,

Auf Strcitigheiten, die auf Grand der durd) bdie Neidpverfidyerungs:
ovdiung vom 19, Juli 1911 anfgehobenen vbev aufsufjebenden Gefege entjtehen,
finbet das gegemuittige Gejely feine Arnvendung.

§ 5.

Dicfes Gefels tritt mit den Geiden evjten Aodjuitten (§§ 1 Bis 19) am
L Quit 1912, im dibrigen am 1. Oftobey 1912 in Straft.

Die vorher beveitd anliingig gawordenen Sachen find nacy den bidhevigen
®efegen g exledigen. Gntfdieibungen abey, bic erft nadhher evdffuct worden find,
fonnen mit dev nad) §§ 20 f. wevden.

Uvbundlic) unter Unferer ci i it und
Unjered iinfelidhen Ynficqels.

Sdlofy Ehevsddorf, den.17. Juni 1912

(L.8) Peinvidy XXVIL
v iniiber. R Gracjel  Ruddefdel.




Anhang.
Koniglid) Sadjfijdyes Gefey dber bie Verwaltungsredyispflege
vom 19. Juli 1900,

. . .
V. Wicberaujnahme des Berfahrens.

§ 86, Gioyen tige rteile dev idhte fteht forwohl
den Deteiligten wie dem Vertveter des dfjentlichen Jntevefies die SHage ouf
Wicdevaufnalhme dbed Bevfahrend 3u, joweit fie nidt wad) veiddgefeplicdher Be-
ftimnung ausgefdylojien ijt.

Auf dic Stlage find dic §§ 575 bis 583 wnd 580 bis 580 dev Bivil:
progeorduung entjpredjend angwwenden, dod) Detriigt die Fuift gur Erhebung
ber Stlage vier Wodjen.

iibrigen vidjtet fi) das Berfahren im allgemeinen nady ben Bov:
feijten ﬂlm bie nfectungstige.
ndig it bas O idht, bei bem die
Stlage |‘<(|uft(u() au exbeben ift.
8 86. Dic Rlage fat teine auidicbende Wirtung; body Eaun das Dber:
i wenn die cinen nid)t odev muv [dpver gu ex:
fependen Nadyteil briidyte, anf Untrag anorbnen, dajy die Voljtveding gegen oder
ofjne GSidjerheitsleiftung cinftweilen cingeftellt ober mur gegen Sidjecheitsleiftung
duvhgefiigvt werde, und die guv Bolljtredung getvofienen Mafivegeln gegen
Giderheitsleifung aufheben.

§ 87. Guaditet das Obcrverwaltungdgevidt bic Klage filv egrinbet,
fo fGebt e8 dad angefochtenc Urteil und dad BVexfahren, foweit dicfed von bdem
Unfedjtungsgvunde betvoffen wird, auf und verwcijt die Sadje an die geeignete
Qnjtang.
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Diefe ift an die in dem Biedevaufhebungsbefchlufie aufgeiteliten Grumd:
fie forie an bdie ifm Ju @uunde gelegten tatididlidien Fejtitellungen gebunden.
. -

VIL Rojten.

§ 92, Dad Verjahven in fveitigen BVevwaltungdfadgen it feempelfrei.

§ 88, Auf dic Soften ded Vevjohrend in Pavteijtucitigeiten find neben
den Bejtimmungen dicfed Gejeged die §§ 91 AG{. 1, 92 bid 98, 99 A6f. 1 und 3,
100, 102 bis 106, 278 6L 2 wnd 283 UL 2 der BivilprogeBordmung fowie
bie §§ 5, 6, 86 0i3 89, 01 Oi8 03 umd 97 bed Gevicytaboftengeiches in dev
Fafjung vom 20. Wai 1898 (I (. ©. 659) entjprediend angwwenden.

§ 84, iix dad BVevjahren in Partcijteeitigleiten wird cine nady der
Widjtigleit des Stucitgegenftandes und nad) dem Umfange der Berhandlungen
su bemefjende Gebiihr exhoben, und gwar von dei Preishouptmannfdjaften bid u
60 .4, vout dem Dbevvevivaltungdgevidjte bid gu 100 4. Der Fidtus ded Deutfchen
Reiced wnd des Lonigreidjes Sachjen ift von der Bahlung dev Gebilfr befreit.

Die Gebithren filr die Jeugen wnd Sadyverjtdndigen, fowie dic Koften
der Befanmtmadjungen in sffentliden Beiittern find niche mit inbegrifen. Eoenfo
find Ajdyviften, welde die Beteiligten auf iy Bevlangen erfalten, nad) bew ge:
ovbneten Stigen befonderd au begahlan. Juwieweit fonjtige bave Ansdlagen, ins:
befondere Reifetoften gu crftatten find, entfdjeibet da8 Geridht nad) freiem Grmeflen.

Bei dem Oberverwaltungsperidjte wivd Eeine Glebithe crhoben, wenn dad
@evidyt nicht in die Buvidnahme der lage gewilligt hat (§ 35 A 1) oder
wewn diber die Bernfung trop ifver Juriidnahime auf BVerlangen ded Bevtveters
b8 dfjentlidpen Yntevefjes entfdyicden worden ift (§ 64 AL 2).

§ 05, Wid dic Anfedjtungdtiage abgewicjen, fo Ednnen hu" Shliigey
b dem Urteile bic Stoften ded Berf vor bemn O auf:
erlegt, and) faun cine Gebiihr nad) Mafsgabe ded § 04 angefet werden,

Dics gilt jedod) nidjt, wenn die Anfedjtungstiage von dem Vovfienden
ded Yesivkd: oder Strcisansfdulies cingewendet (§ 77); odev wenn daviber trofy
ihrer Suriidnahme auj Berlongen bdes Vevtveterd bded ffentlicdhen Jukerefes ent:
fchicben worben ijt (§ 81 UB. 2 in Berbindung mit § 64 AbJ. 2).

Sind mehreve Pavteien im entgegengefegten Inteveffe beteiligt, fo ents
fdyeidet das Oberverwaltungdgevidit gupleid) daxvilber, iwictoeit dev untevliegende
Teil die dbem Gegner evwadjfenen Koften au exvftatten fat, and) BBanen dev
unterliegenden Pavtei die Koftenn ves Bevjahvend und cine Gebilgy wie mx 8«1}[:
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bes erjten Ubfagesd auferlegt werden, vorbeGiiltlid) der fier ebenfalld geltenden
Beitinmuungen ded unrmhmkn ?lﬁmu
. Ucber iditigen obev bev il

fegen den Anjal von Gebilgren oder ?(udlnmn entfdjeivet dad Geridt der Jnjtang
gebiifrenjrei. Die Eutfdjeidung Fn von dem Geridyte, dad fie getroffen bat,
fowie in bev hiheren Ynftang von dem Dbevverwaltungdperidite vor Amts wegen
abgeiindert werben.

Der Gallungspflichtige Eam nur innerhald cines Jahres von der Ab:
forderung der Stoften an Grinnerungen evfeben.

®egen die idung dev it ijt aulafiip.

- Pp.
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Gefeammliung

jiiv das

giieltentum: Rewy jiingerer Linie.
Nr. 808.

Suhialt: Orfeb_ane Hidnberuna des Gefeye: vonr 10. Augule 189, bie Audiliewn oes Varaeclidoen
Oefeyliibe vom 15, Augult 100 und ded EntingtGeices dat von denielbe Sage

Gefep
vom 18, Juni 1912

gur Ubinderung bdes Gefesies vom 10. Auguft 1809, die Wusfilhrung
bes Biirgerlidien Gefesbudys vom 18. Anguft 1898 und des Ginfihrungss
gefesies bagu von Tage betr. Bb. XXl &.1.)

A Namen Sciner Duedylandyt des Litrflen Heineidy XIV. Rewfy j. L.
verordnen
Wir Deincidy der Sichemndywanzighe,
Grbpring Reuff, Regenl des Ehefentums Reufy . £.,
it uitinunung des Landtags hicrmit, wag folgt:

Aetitel 1.
Der § 104 dess ji sum B i Bejepbudye cvhiilt
folgende Fafiung:

Der Bollug deé auj Untebringung e Gwangserzichung
Lautenden Bejdlujjes des Bornumdfdaftsaericts liegt dem Lanbdrats:
amte, in dev Stadt Geva dem Stadtrate ob.  Mafigebend filv die
drtlicye Suitindigleit des Bandratdamts oder bes Stadtrats ju Geva
ijt dev Ort, dev dbie dtlidje Guitindigleit des Vormundidaftsgeridyes

begiindet hat.

Auggegeben am 20. Juni 1912,
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Das Landratdamt oder dev Et«btmt ;.u &cm l;m am{y, lmnm
nitig, ein nad)
Beendigung dev Jwangsevgichung u utumm‘{u,

Artilel 2.

it die GStelle ded § 107 ded genannten @efeged tveten folgende Ve:

timmungen :
§ 107

Dic Sojten der Swangserzichung find von dom Begivte gu tragen, in
weldjem der Ort liegt, dev die Buitiindigheit ded Bovmundidnjtégeridits bejtimme
fot. Bu dicjen Soften gebirt audh der Aujrwand, dev durd) die Ausitattung,
buvd) dic Gz und Rildflihrung, durdy cine chonige Entweidung oder durd) das
Ableben des Jiglings entitelr.

Die Sojten ciner vorldufigen Unterbringung fallen, jojern dic Unter:
bringuig gur Swangdergichung demmidjt cudgiiitia erfolgt, dem im Abjage 1
bezeidincten Begivte, andernjalls dem Staate jur Lajt.

§ 107a.

Dev Begit ijt bevedtigt, die Crjtattung des iGm duchy die Bwangs:
evgichung wnd die vorlinfige Untevbringung cvwadjjenen 2Anfroands von dem
Minbdevjiahrigen fowie von denjenigen 3u fovdern, weldie dem WMindevjabrigen
gegeniibev wiihrend der Daner der Jwangserzichung und dev vorldnfigen Unter:
bringung nad) dem blivgerlidhen Redyte unterhaltspflidytiq find.

Die gu cxjtattenden Betviige werben, vorbehaltlid) des echtswegs iiber
bie Verpflichtung gur Bahlung, nady den mrm,mm. b3 Gefeyed vomt
10. Yuguft 1899, bie betrefjend
(@efegfamminng Bd. XXUT S. 202), nmmo“m Buittindig 3ur Cinhebung
bicfer Betvéige unb gur Verfiiqung der & it bas @

§ 107D,

Soweit die Critattung ded Aufiandd von dem Mindevjihrigen oder de
ihm gegeniiber Unterhaltdpilidhtigen nicht 3n cvlangen i, Eann der Begirt ver:
langen, daf ijm die Hiljte ded Nujwands wus dev Stautskafje exvjeyt wevde.

er Betrag dev vom Staate gu Leiftenden Jabhlungen wird jihrlid) vom
Dinijtevium, Ubteilung fitr das Juneve, feitgejept.
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Uetitel 8.
Dem genannten Gefege wird hinter bem newen § 107b folgender neue
§ 107¢ cingefiigt:
§ 107¢.

Wer, abgefehen von den Fiillen der §§ 120, 235 ded Strafgeieybude,
cinen Winderjilrigen, Oesliglicy befjen dn8 Verjaen wepen Juangdersictung
cingeleitet oder bic g jur worben ijt,
dem Berfalhren oder dev nn“tmbmtm Bwangderzichung enticht oder ihn veve
[vitet, fidy dem Bevfahren odev dev Jwangdergichung 3u entzichen, odev wev ihnt
Diergu vovidgliy behililich iit, wixd mit Geldjtvaje bis zu 150 4 oder mit
$ajt bejtvajt.

Artitel 4.
Jm § 108 bded genannten @efepes it anjtatt ,dic Bnnmnum“m der
§§ 101 D8 107 gu fegen ,die Bejtimmungen dev §§ 101 s 107¢
Urtitel 5.
Dicjes Gejey tritt mit 1. Juli 1912 in Shrajt.

Urbundlid) unter Unferer cigenhiindi fieift wnd
iirfticen Jufiegel.

Sdjlofy Ebersdorf, den 18. Juni 1912,

(L.S) Heinvid) XXVIL
v. Hiniiber.  ® Graefel.  Ruddejdpel.






Qﬁe[zi;[uﬂﬁmmlung

fiir dag

Fiicjtentum Reuy jiingerer Lnic.
No. 809.

Inbalt: 1 Rodicag gue ReldSabgaben: Stundungdorbuung [ir das Ficltentumn Rewi . . vom
ey

I. Nachtrag

filr bas
vom 16. Juli 1010
vom 21, Juui 1912,
Dev § 32 der RNei fiiv bas Siifte
Nenf j. ¢ vom 16, Juli 1910 (Ghejeri. Vd. XXVII S. 111) evhiilt jolgende
vevdndevte Fajjung :

aur Reup {. L.

82
1. il div Stundung dev Tabafgowidtsitence find die Boviduiften dev 2 Tavatiterer.
vou Bundestat erlafienen Tabatjtencr:Stundungsordmung i beadjten.
Die Stundungsiwmme it yu ihrem gangen Betvage fidhevgujtellen.
3. Die Hebejtelle (BollEajie hat, foweit die Shundimg auf Grund eines
Tabafjtencr:=Stundungsanmuveijed gowift wird, anfer dem von ihr gejtundeten
DBetrag aud) die ey, den Tag uud das Andfertigungsamt des Answeiies
im Stundungsgegenbudie 3u vevmevten.”
Geva, den 21 Juni 1912,
Furjtlid) ReuePl. Diiniftertum.
iniiber.

Audgegeben am 26, Jui 1012 =






@Be[zi;[ulumluug

fiir das

Fiiritentum Keu; jingerer Linie.
No. 810.

bie Uelampfung gemeingefahelidier Mrautheiten und
& i )

Suhalt: Diinifterlal, Secorduung,  beteejig

Miniftevial-Verordunng,
betvefiend die
al unb anberer

tbertragbarer Keantheiten
vont 29. Juni 1912,
(Seuden:Ausiihrungsverordnung)

it Hodjiter Genchmigung wivd gu Anofithung des Reidiweiches vom
30, Quni 1900, betvefjend die fung gemeingefahrli 3 iten (,, Oteid)s:
jendengeied”; Reidhdqeietblatt S. 306) wid des Gejeles, betvefiend die Ve:
Eimpfung iibevtragbaver Svantheiten, vom 6. Quni 1911 (,Landesfendjengefe
— @ejegfammbing Bd. XXVII S. 351 —) folgendes vevordnet :

A und Amilidhe

§ L
Qm Ginne des Rcidhsjonciengeices, dev dazu erlajienen Bunbesvats:
it b bes fendjengeieges find:
i b : bas Minif

Abteilung 'i(iv das Juneve,

Andgegeben am 17. Ju 1912 =
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1), here Bermalbungsiochinder, ,,;..mumﬂu Beljpuber’ i Ginne e

510 deg im @inue des
§ 15 bed mummd;mncpm m Lanbratsamt,
o ,mtere bego. ber Stadt:
gemcindevorjtand,

), Boligeibehorde’: der Gemeindevoritand.
Dic Buftdndigteit des Gemeindevorjtandes evitvedt fich sngleich anf dic:
jenigen unter Avtitel 3 bev vevidievten Gemeindeordmmg vom 17, Juwi 1874
fallenben eximicrten Befipungen, deven Bewohuer auf Grinb des Gefetsed vom
20. Degember 1883 (Gejepfammbmg Bd. XX S. 21) dem betvefjenden Gemeinde:
begirte gugewicfen worden find,
§ 2,

Dex ftand fot 3u teeffen, die
nidt auBhﬂhﬂn{, nur\‘ nnbmn Ecl)dm ubutmgm find.
Die der

hat o
au fibevwadjer und ijt befugt, deven lee\mudjtmmm gang obev teilweife au
iiGernchmen.

Sic Gt feoner alle Anovbuungen an trefien, dic fiiv mehr als cinen
@emeindedezive Geltung Haben follen.

Dem Landratdamte des vbevliindijden Besives fehen die Befugnifie audy
pegenitber den Stiidten diefes Besivts 3u.

§ 3.
Den Minijtevivm, Abteihung fiiv das Juncre, beibt vorbehalten
1. bie Begelung der Vehdrdenguftindigheit, foweit fic i) nicht aus
§ 1 AB[. 1 dicjer Vevordmung evgibt und foweit fie im Gegenfalye
u§ 2 AL 1 diefer Bevordnung evfolgen foll;
2. i aller Yefil
Dad Miniftevium, Abteilung fiiv do8 Junere, fann audh) immerfhalb dev
Buftindigleit der andeven Behdroen Anordmumgen cxlaffen.

§4

Unter ,Beamteten Aevgten” find die Begivtdivgte s verjtchen.
Die Borfdrift des § 36 ALY 2 des ReidySfeudjengefepess findet bei Nus:
flijrung des Sanbesfeudiengefebes Amvendung. Vo Bugichung andever Aevste
anjtatt dev ivEsd Thaben dic i abgefelhen von Notfillen,
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bie i i c Gtidte bed
Besivks die ded bnmlm Qandratsamts, ml;ul)olm Bon der 8“5“‘[)\!“{] cined
andeven Yvate$ ift dev Begivtsargt fofort yu benadyidhtigen.

Dic Ucbevwadjung dev dem nl(gcmmml &cbmm(] bmmmcn mund;hmg‘m
filv BVevfovgung mit Tvink: ober
Abfal(tofic § 35 A0\ 1 ded (
beybede ob; ifv Gat ber Begintsavzt afs in\t()ntrilimbu\n .‘Bc\mk Ju dienen. Dem
LQandvatdmnte des oberlindijden Begivts jteht dicje Befugnis and) den dovtigen
Gtiidten gegeniiber u.

§ 6.

‘}u\ ic Mitteilung ded ?lnmmuﬂ hﬁmmnborr\ Strantheiten an die

und guv T v Militiv:

belidrben Gleiben e Doghtsar suftindip (un“( bed Reidys:

Tanglevs vom 28. Februav 1911,
bes Mindjteviums, Qlllmhmg fm dad Jumere, vomt dl SJlm‘g 1911, Amtd: und
Berovbnungoblatt &. 121).
§7

il Anovbuimgen, bie an cine Beftimmtc Pevjon gevidtet find, genlig
miindlidje Befanntgabe. G muf aber deven jdyviftliche Erdffuung, wd swar
tmerhald dveier Tage, cvfolgen, wemn fie von den Veteiligten verlangt wird.

vhw\bnlluﬂcn, die fid) an um: uubqnmmt: Perfonengahl vidjten, find
unter dev Offentlid) beFaunt gu
madjen.

Bon dev Beobadjtung auderer Formvorfdyiften hingt die Gilltigheit

feudyenpofizeilidjer Anovdbnungen nidjt ab.
§8.

Die Ginlegung dev Befdwerde Yat Feine auffdjicbende Wirbung.
§0.

AlB Ridtfhmer fiiv die Behorden bei dev Veimpfung der gemein:
gefiluliden Svan€heiten gelten bie amtlihen Hudgaben der vom Bunbdedrate

fejtgejtellten , Amucifungen”, wnd gwar
P
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) Mmveifung guv Bebimpfung der Peft — fejtgeftellt in dev Sigung
b8 Bunbesrats vom 3. Juli 1902 —, Berlag von Juliud
Gpringer, Barlin 1002, mit Dedblittern vom 21. Mixz 1907
md 9. Februax 1911,
b) Umweifung guv Beftmpfung ded Ausfages (Lepra),
©) bergl. ber Gholera,
d) dergl. bed Fledficberd (Flectyphus),
¢) dergl. dev Poden,
— fimtlic) fejegejeellt in der Sipung bde8 Bundesvatd vom
28. Juuuar 1904 —, BVerlag von Julind Springer, Bexlin 1904,
mit Decdlittern vom 21. Mivy 1907 und 9. Februar 1911,
Hucifungen guv Bekimpfung dev andeven  iibertragbaven Strantheiten
werben vom Minijerium, HAbteilung fiir 208 Junere, exlafien.  Beyliglic) dev
_ @dyulen bieiben dem Minijeevium, Aoteilung fite Sivdjen: wid Schulfayen,
weitevgefende Anordimungen vorbehalten.

B, weitere

§ 10,

Die Angeige (§§ 1—4 bed Reidysj wid dey
gefeyed) fat die im Fornular Anlnge 1 vorgefehenen Fragen gu beviicfichtigen
ud bat, fal8 jpiftlic), in cinem vevidyofjencn Briefe gu cvjolgen.

Das WMiniftevium, Abteilung fiiv dod Juneve, felit Gemeinde:
vorftiinden die Fovmulave (Savtenbricie) wnentgeltliy sur Verfiigung.  Der
Gemeinbevorftand it fie cbenfalls unentqeltlid) an nzeigepflictige ab.

Dic Kartenbricfe find it dem AbIBfungsvermert wnd dem Dienftjicgel
be8 Minifteriuma vejehen und tnnen daher vom Angeigepflichtigen wnfrankicrt
sur Poft gegeben wevden.  Soweit tunlid) ift abev im Jntevefie dev Befdyleunigung
dic Angcige duvd) bejondeven Voten dem Gemeindevorjtand zu iiberfenden.

Bei mindlicher Angeige ift vom Gemeindevoritand dad vorgefdyrichene
Formular audzufiillen.

§ 11,
Die befonbdere Berpflichtung der Leidjenfranen guv Aneige von Tobes:
féillen an anftedienden Stvanfheiten vidytet fid) nady der Dienjtamuvcifung file die
Qeidenfrauen.




§ 12
Wed)jelt bev Eutrantte den Auijy fo hat dev
ded bidhevigen Aujenthaltdortes, jobald it dies brhnmr muh den Gemeinde:
vojtand bed wenen bavon 3u
§13.

uf Grund bev cvjtatteten Anzeige hat dev Gemcindevorjtand cine Ljte
nad) dem bummghn ‘Uhlf\t\ (?lulnm- 2) fovtlaufend gu filfren.
Bori tung der GSelbittoften
bag Quuere, guv Verfiigung gejtelt.
Die_ bejondeven iften filv eine Statijtif dev Wi
fille bet Menfdhen (Reffript an die i und bdie
vorftinde vou Geva wnd Sdjleiz vom 30. Oftober 1909 — N, 6102 1t —)
finb su beadyten.

§ 4
Tuitt lll mmu Dm um ﬁmuﬂ]m p”n lur(djc auf Mnmb dev gefeslicjen
Defteht, in auf, fo I;nt

der &mlcu\bn\oqmnh bic Angeigepflicht buvdy Bfentliche Befanntmadung in
@rinnerung gu bringen. Dieje Pflidt liegt der Gemeindeanffidytsbehivde, im
oberlindifdjen Bezirt aud) in Anjehung dev Stidte dem Landratsamte, ob, falls
melere Orte des Yegitks befallen find. Die mmmmmdnmgm finb wiifrend
der Daner dev Epidemic in

§ 15,
Zritt in cinem Oute cine Svankheit, fitr weldye auf Grund dev gefeplichen
eftinmungen die Angeigepflicht nicht befteht, in cpidemijljer Berbeitung auf,
o hat der @emcindevorftand dem Vezivfdavste Angeige gu crjtatten,

C. Grmittlung ber Krantheit,
welfere nady ber

§ 10.
Der Gemeindevoritand hat jede auf Grnd der cingangs genannten Gefeye
exftattete Anzeige dem Begictsarate ungefiumt ju ibevjenden, it die Angeige
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auf Grund des Reidysfeudjengefepyes gemadyt, obev ijt jonft bejondere Gile geboten,
fo Dat zunddhit cine Mitteilung auf dem fdnelljten Wege (duvd) Telegraph oder
Bem[predier) gu exfolgen.

§17.

Dev Begivtsargt fot auf jede erfte Angeige, wnd foweit cv ¢ bei anderen
Angeigen filr nobwendig hilt, wnverziighic an Ort und Gtelle bie erforderticjen
Gumitthungen diber die Avt, den Stand und dic MWjadye dev $[m||ﬂ)m vorzu:
nenen wnd cine lm!lmnlngl)dy: Interjudjng — aufier in den in den Bunbdess

sum: i i Biillen — Oei Typhus,
Diifgbrand und Roly in jedem Falle, bei den ibrigen Sranthciten, wenn ¢ nady
Lage des Falle crfovderlic) ijt, gu veranlajjen. Sludy hat v dem Gemeinde:
vorjtand cine Grfldvung davliber abaugeben, o6 dev Slusbrud) der Sranteit
Feftgeftellt obev der Verdadht beguitndet ijt, wnd ihm bie wegen dev Sryufymafy:
vegeln evfovdenlidhen Mitteilungen gu madjen.

Jn Notfillen fann der i bie i aud)
ofjue bafy ifm cine Nadyict des Gemeindevortands sugegangen ift.

Dev Besivtdarat hat in jedem Falle, bevor ev feine Grmittlungen vov:
ninumt, fejtguitellon, ob dev Stvanfe fid) in dvstlidjer Behandlung befindet, wnd,
wenn died dev Fall ift, den behandemden Avzt vou v Abficht, den Sbvanken
aufgufuchen, fo geitig in Senntni gu fegen, dafy dicfev jid) fpitejtens gleideitig
it dem Begivtdarst in dev Wohnung des Stvanfen cimgufinden vermag.  Audy
fat ex den behanbelnben vgt, foweit dicfer ¢8 witnjdyt, su dew Unteruchungen,
weldje gu ben Grmittfungen itbev dic Stvanffcit crfovderlicy find, namentlidy audy
au ciner chua erfordertichen Qeichendfinumg, veditacitiq vorer cinguladen.

Jn Sillen von Milgbrand b Rof fat dev Beyirtsavyt die Erittlungen,
fotucit im wit dem

§ 18

Bri Diphthevie, Sormevtrantheit und Scharlad) greijen folgende befondere
Bejtimmungen, betveffend dag Grmitthungdoerjahven, Plag.

Gine dvptliche Gumittlung iiber dic Avt, ben Stanb und bdie Mfadje der
Sranfheit finvet nur beim erjten Falle, dem Ausbrud) dev SFvantheit im Orte,
ftatt.  Qft diefer Fall feitend cined Avsted angeseigt, fo it dicjer wm Hngabe
itber ben Stand und bdie Uvjadye tm Stvantleit duvd) den mmnmbmnmnnb n
exfudyen. falls Gat dev wm bic ud Fejt:
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ftelhung den Veaivesavat u ervfudjen, wenn diefer am Ovte wolnt odev wenn
am Oute aud) fein andever Avat wolhnt; wolhnt cin andever Yvzt am Orte, fo
ijt Dicfer jtatt des Wesivksavzted su cvjudjen. Aevzte, dic nod) Sap 1 vder 2
vom @emcindevoritand in Anjprud) genommen werden, Fonnen Vevgiitung ver:
Tangen, indes, dn dic ahiung ous Staatdfonds evfolgt, gemdls § 2 dev Tays
ovduumg der approbievten 9[:\3(( ufw. vom_ 23. QJonuar 1899 nur nady dewn
niedrigjten Siigen.  Die bed bei den

witd durdy die Bovjdyrijten in Sah 1 und 2 nidt eviifut.

§ 10.
Bel Sindbetticher (Bevdnd)t, Grerantungs: und Todesjall) find die e
mittlungen bei jebem auftretenden Falle vorgunehmen.
§ 20.

Die i wevben vom iologif nftitut
fiie Thiivingen, in Snm tojten(os ausqefiifrt. Die Gejihe gur Aufnafme dev
Unterfudyungdobjette werden bis auf weiteves in den Apotheten vorvitig gehalten
wid wnentgelttid) an dic Ncrzte abgegeben. Ubdviide der Unweifungen gur

Gntnafme und bev cingelnen jefte find den Gefiipen
Geigegeben.
§ 21
Ueber hlt mililcﬂung ober b Berdadt brl Ausbrud) ciner bct im
S b ot ber Begi

fofort wud auf dem fcmelljten Wege (duvd) Telegvaph, Telephon odev Sitboten)
Metoung an das Minijtevinm, Abteihung fiir das Junere, an das Landratdamt
o telegrapfiich an das SPaifertidje Gejundheitsame zu Berlin N.W. 23, SHopitodt:
ftvafie 18 (5 42 Sap 1 ded Deidysfendjengefees) 3u cvjtatten.
Der Begietsarzt Yat aud) die gufolge dev nad) § 42 Sal 2 ded Reidss:
9 im fpiteven Bevlaufe dem
und Tobedfille au madjenden
E)Jhttcllunucu (vexgl. !munfuug gnr Betimpiung ded Ausfapes — Lopra —
§ 24 %00f. 1 Sag 2, devgl. dor Gholeva § 15 DL 2 wnd 3, dergl. bed Fled:
ficbes (Fledtyphus) § 38 A6J. 2, devgl. dev Pejt § 13 AL 2 wnd 3, devgl.
der Poden § 38 AL 2 und 3) gu bewivken; die Jalhibarten {tber Erivanfungen
und Tobesfille an Poden (Mmweifung gur Betdmpfung der Poden § 88 ALf. 3)
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fat ber Degi dem Raiferti i i bi fpiteftens
sum 1. Februar des niidjitfolgenden Jalres i Aberfenden.

D. Sdugmafregeln.
§ 22

Die im § 6 des
aeidmen im allgemeinen dad Hidftmafy dev Dei den cingelnen Rrantheiten au
tuefenden poligeilidjen Anovdmmgen.

Bei der Andwaby der Mafregeln ift cinerfeits nidits gu unterlafien, was
sur Berhiitung der Ausbreitung bdev Sranklheit notwendig ift, anbererfeits aber
bafiiv Sorge gu tragen, dafy nidit duvd) Mmwending ciner nad) Lage ded Falles
Ju weit grhmhm )H«ﬁuml mun.lhu in bie pevfonlidhen und wictidaftiichen

dev wivd und nidt Soften entjtehen, dic

vermeibbar find.
§ 20,

Dic Beobadjtung anjtedungsverdiicitiger Perfonen fat in fdoneuder Fovm
wnd fo gu gejdyehen, dajy Ec[nmmmnm Inulnﬁ]t munzhcu werden.  Sie wird,
abgefehen von den exf in ber Jegel
davauf bt[l()\mlft werden Idnucn, bun buvd) tmtn Argt obev cine jonjt gmgum
Perfon in
Aujtand der Getvefienden Pevjon cingegogen werden.  Die Dauer dev guliffigen
Beobadtimg anjtedungduerdiditiger Pevfonen vidjtet fid) nach dev Beit, weldye
crfafrung8gemtp gifden der Anjtedung wnd dem Ansbrud) dev rantheit licgt.

§ 24
Die Abjonderung von Perjonen (Reidsieudyengeicy § H) ift womdplid)
in beren ift died mad) den nidht midglic),

fo ift gundidyft durdy giitliche Bovjtelungen gu cvjtecoen, daf die abzufondernbe
Berfon fid) freiwilli in cin SEranfenfous begibt. Died gilt namentlicy von
foldjen Perfonen, dic in cngen didjtbewolhnten Haufevn, in dfentlidhen Gebiiuden,
ober in foldjen Tohmungen fidy befinden, dic nahe an Wit wnd Speife:
wittfdjaften licgen, fevner von folden Berforten, die mangeld befondever Pleger
ober Pilegevinnen von ihren Hausgenoffen gepflegt werden milffen.
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§ 25.

Perfonen, in deven T iefen wevden
(Battevientviiger), find als Erant gu behandeln, 6is die Husjdjeidungen frei von
Srantheitdervegern find. Jft dies nach Ablauf von jehn Wodjen, vom Beginne
ber Rrantheit ab geredinet, nody nidjt der Fall, fo ijt dic Abjonderung gwar auf:
gubeben, der Srante aber unter Beobadhtung (§ 24 diefer Berordmumng) gu frellen.

§ 26.

Die Renngeidinung von Wolhnungen wnd Hiiufern ift durdy Anbringung
bed Shrantheitdnamens in grojien deutlicjen Budjitaben an einev in dic Augen
fallenden Stelle gu bewivten. Bon dicfev Veafivegel ift nuv in dringenden Fillen
@ebraud) su madyen, fie cvidjeint aber namentlicy da geboten, wo ¢ nidt gelingt,
abfoudevungébedilvtige Stvante aus [olden Hiuforn oder Wobhmungen gu ent:
fevunen, in benen die Gefahr ciner Ubertragung dev Serantheitsteime auf ver:
Lhuilidye Oejept. Die ift u entfevnen, wenn nady
Gutferinong oder Gencjung ded Sranken die vorjdriftsmifige Sehlufbdesinfektion
ftattgejunbden Gat.

ad) gleidyen ien find i Ginjidytlich bev

i it b fowie Ginfidylicy

bes Bertvichs von Gegenfriinden, welde gecigict find, die FranFheit 3u vevbreiten.
§ 27,

Bur Befdvderung von Pevjonen, weldye nad) den Beftimnumgen  bes
®cfefies abgejondert wevden Edmuen, jollen dem dfentlidien Berkelre dienende
DBeforderungdmittel (Drojditen, Strapen: vber Gifenbahuwagen und devgl) i
der Segel nidgt benugt wevden.  Drofdhen, Wagen wfv., welde cinen foldyen
Seanfen ausnafmeweije befdrbent Gaben, find gn desinfigieven.

Soll die Befsvderuny mit dev Eijenbah gejdhehen, fo darf dies von dem
@emcindevorftande mur unter bev Bedbingung gefrattet wevden, daf dev abzu:
lonbnnhm ‘m\[ou rm nllll('l[l‘"l]}t‘\ DBegleiter beigegeben wird.  Aucy hat der

dem der Ubfahuts: fowic
bemjenigen der Q}c[muluunnﬁlmnuu vedtyeitig vorher untev Angabe von Tag und
Stunde dev Abfalrt und dev Anfunjt anguzeigen.

§ 28,

fiir bas otvcit
folde l\ﬂ ‘o cingelnen sxmnﬂ,mcu fefeli voryeegen. o, Baten bavin u
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beftefen, dafs Bfieqeperfonen, weldye cinen mit ciner diefer Krantheiten belafteten
Svanten in PBilcge haben, nidyt gleichyeitig cine anbdeve Pilege fibevnehmen bdiivjen,
baf fie wiilhvend bev Pilege cin wafdibaved Ucbertleid tragen, die Dedinjettions:
vorfdyiften gewijlenhaft Oefolgen, den Vevbehr mit andeven Pevjonen wnd in
Bffentlidjen Rotalen funfichit meiden und fic) wov Ucbevnahnte anbever Pflegen
ciner Dedinfeftion wntevsichen.

§ 20,

e fidy Fevufaltung ciner Perjon vom Sdyul: und Wnterridjtsbejuche
ndtig madyt, Hat der Gemeindevorjtand dom Leiter dev Untervidytdnnitalt wnver:
lglid) Diitteilung gu madjen.

§ 30.

Borfidjtdmapnalhmen beziiglich der Leichen au Grmd des Qandesjendjen:
gefepes Baben fid) auf dic Ginjargung wnbd bdie Untevbringung dev Leidje jowie
ba§ Gterbehous ju befeyvinten wud fich nicht auj bas Leichengefolge yu evjtveden.

E Soften.
IR
Dic dber Gemeinde nad) § 16 des Lanvedjenchengefeyes guv Lajt jallenden
SRoften finb infonderlcit dicjenigen, weldje enttelen duvdy
a) bie Ausfilhrung ber Desinfettion,
b) dic befonbeven Borfidytsmafyregeln gegeniiber Leidhen,
) dic Abfonbdevung von Pevjonen,
d) e Diumung von !Bubmmgm,
) bie iy unb
an bie Gd;iimmgsinﬂ)ucﬂmuhmcu,
1) bie Bwangabehandhung,
8) mc Ginridjungen 3ur @uu()mlxldmwunu im Sinne des § 23 des
md § 8

era, den 29. Juni 1012,

Fiieftlidy ReupPl. Miniftertum.
v, Hindiber.



nlage 1.

ANZeige cines Sates von:
1. Yusfagy (Sepra) oder Audfagverdadt. —
2. Bifiverlegung durd) cin tolles ober toll-
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Ort ber Grtranfung:

Wobiing:
(@teafe, Dausiummer, Stocoerd)

Des Crtrantten

3,
ober Gfoleraverbadt. — 4. Diphtferie
(Radenbrdune). — 5. Fledficber (Fled:
typhus) ober Fledficberverbadyt. — 6. Fleijdh:,
ife- ober Wurftvergiftung, — 7. Gelbficer
ober Gelbfieberverbadt. — 8. Geniditarre,
fibertcagbare, vder Genidftaveeverdadt, fowie
Rinderldhme (Poliomyelitis anterior acuta).
— 9. Stindbettfieber (Wodjenbett-, Puerperal:
fieber) ober  Rindbettfebernerbadit.
10. Sdrnertrantheit (@mnulnf:, :mdwm)

Gefdlecyt: minnlid, weibid).
(Butveffendes ift gu unterfiveidien.)

Alter: - -

Stanb ober Gewerbe:

Stelle der Befdyiftigung:
Tag ber
Tog bes' Tobes:
@ind

Stinber in bem ausftande vors

12. Milzbrand ober Milybranbverdayt. —
18, Peit (nmnmmﬂ;c Beulenpeft) oder Pejts
verbadt. den (Blattern) ober
wndmuuhndn,— m Rog. — 16. Rildfall:
fieber (Pebris recurrens). — 17. Suby, libers
tragbare (Dydenterie). — 18. Gdjarlad)
(@darladfieber) — 19. Tolwut (Byfo). —
20. Tridjinofe. — 21. Typhus (Hnterleibs:
typhus) oder Typhusverdadt.
(@as Butreffende ift 1 unterfiveicien.)

— 11. Qungens unb ‘

Aulage 2.

Ganben
RName und Wohnung bes Sehandelnben Argtes: .

Bemertungen (ingbeonbere audy ob, wann unb woher

ugereift):

5 ben 19

(Unterfdrift)!

Lifte der Fille von angeigepflidhtigen Krantheiten
in ber Gemeinde

Ll 1 Al |8 lo ho.hl. 12 1.

g —Des Goteantien |_Tea | Rame

£ [weetean | & qtame | 2] 2] | Bemertungen
5 “‘T!,"Q'l,‘,‘.. | gomitien [T _| E @""" @"m ver |2 212 hes mlnm«L ‘“’5‘?;7'?;’
& mn S| o i £ 5[5 | ot | 0

| Om\mb!H ung 2|2 | betuden St my
2 . 2 Aryted

J
|




niveifungen
gue Beldmpfung der eingelnen Seudjen.

1. Diphtherie-Anweljung.

51

Die Gomittlungen Gaben fich davanf ju evjtreden, wo der Sranfe fidy in

ben lepten adjt Tagen vor Beginn der Ertvanfung aufgehalten Hat, mit weldjen

PBerfonen er in Be\ulmmg gefommen ijt, o0 in feiner Umgebung, ouf feiner

urbmaﬂam ober i feiner Hevbevge, bei Pindern, weldye die Sejule befudyen,

fie, vevdiidjtige jind, ob

e »nn audwiets Sefud) obec Suzug von Dicnjtboten, Lehlimgen . dergl.

exfialten fat und wolier, ob der Strante ober Angehbrige von ihm in den leften

adit Tagen in andeven Ortfdjajten gewefen find und in weldjen. YInd) ift die

Miglicfeit dev Srankheitdverbreitung durd) ,Batterientrdger” (1. § 8 diejer
Swweifung) gu berlidfidtigen.

§2
S allen widitigen Fillen ift die Natur der Srankheit tunlidit duvd)
bakteriologifde Unterfudyung feftaujtclen.

§

Das DiphthevicDiertblatt des i (Berlg von

Q. ©pringer, Berlin W., Linfjtrafe, Preis 5 §, 100 Gremplave 3 .4,

1000 Gyemplave 25 .4) [uII je nady Lage bcﬂ Falles dem Grfrantten ober Er:

bent ober der Pilegep Bugeftellt

weebert.  Gemeinden lber 3000 Eimuolner Hrber b8 Mextblatt vovvitig
a1 Golten, Feinere Gemeinden exfalten 8 vom Sandratdam.
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§ 4.
Abfonderung Eranfer Perfonen. Erfranfte Perfonen find olhne
Bergug abjufondern. Eebranten Perfonen, bie obdadjlos oder ofue fejten Wohn:
fip finb obder bevufd: ober gewohnheitdmdiyiq wnfevzichen, fo jind fic bid Fuv
@encjung in cinem Srantenhous abzujondern. Ehenfo ift gu verjahren, wenn
bic Diphtherie in cinem Penfionat (Sumlmt w. bergl) ousbridt. Die daun
Juriibleibenden ntimlh:n 8aulm(1c find cinev Beobadjtung 3u mmnvufm Gs
empfiehlt fich, die bed R ) foldjer
[dheinbar gejunber Sdglinge 3 vevanlajjen, weldje in Oefonders ual;cm ﬂ'suft[)r
mit Gefvankten gejtanden haben.
erden bei dicjen Unterfucungen Botterientriiger gefunden, fo find fie
wie GrEranfte gn Deandeln. 9Mudh it dafitv su forgen, das die guriidgeblichenen
nid)t crfranften Joglinge fidy tiglih mehrmals Radjen wnd Nafe mit ciner vom
Hugte gu vevordnenden dedinfigierenden Filfjigheit audipiilen. Dringend Fu
empfehlen ift die Vornahme von Schugimpfungen bei denjelben.

§5.
Ucher dic Renngeidnung von Wohnungen vergleidie Seudyen:
Angfiihrungsvevordnung § 19 Abj. 1.

§0.
mrlrﬁl’hnhl ngen im @ewerbebetriebe fommen namentlidy bei
in Frage (vergl. ) ji § 19 %0f. 2).

§7.

Majjregeln filv Sdulen. Linder and Hausdfalten, in welden Diphthevie:

Stvane fid) Oefindew, find vom Vefud) von Sculen, Rindevgiivten, Krippen und
bdevgl. fevngubalten, wom nidt von dem Gehondelnden HAvste Oejdeinigt ift, dafy
ber @raufe gut abpefoubert uwnd dafy fiiv fortlaufende Desinfettion feiner Hos
ginge geforgt ift.  Qu jedem Fall cines foldhen BVerbotd hat der Gemeindes
vorjtand al8bald ben Scjulvorjtand in Steuntnis gu fepen. €8 it ferner davauf
fingmwiven, dafy der Bevkehr mit anderen Kindern, inSoefondere auf dffentliden
Pliigen, moglichit cingefdyvintt wicd.
Qicgt in bﬂ °§n|||:l:e cined Lelhverd tm Diphthevietvanter, fo ift dev
Qefrer gu m Untexridyt fo lange cine Berbreitung
der Strantheit durdy iGn ,w bri(mi)tcn fteht.  Dadfelbe gilt fite den Schuldicncr
und defjen Dienjt.
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§8.

@cfinde Bevfonen, die den Anftecungsitof dev Diphttevie bei fid) tragen
(,Battevientriiger), find auf die Gefahr, welde fie file ifre Umgebung bitden,
Dhingmweifen und aufzufordern, iven Radjen vegelmiiBig mit cinem dedinfigiccenden,
vom vt gu vevordnenden WMittel 3u behandeln, fowic ifre Wajdye, vor allem
bie Tafdjentiidier wnd Gebvandydgegenftinde, forpfiiltig veinigen und bdedinfiicven
u lafjen.

§ 0.

Borfidtsmafregeln begiiglidy der Leidjen. Die Leidje cined an
Diphtheric Berftorbenen foll fobald als miglid) ofue voreriges Wafdjen in cinen
bidyten Sarg gelegt werben, deffen Boden mit cinem aufjaugenden Stoff (Toxf:
mull, Sigefpine nnd dergl) bebedt ift. ?lui?flcllunu bev Qeidie i offonen
Sarg it an verbicten, cbenjo
u. bergl. im Stecbehans. Das Betvcton hns Gmbrbnu[vﬁ burd) ©djuf
it au untevfagen.

2. @enidftarreAnweifung.

§ 10.
Wenn auf Guund der Angeigen angunchmen ft, dah bisher nicht fefe
peftelite Verbreitungdwege dev s?mut[mt i Frage fommen, uhu wcuu cine be:

fonberd grofie Hiiufung von dllen cintritt, fo find Gr:
mittlungen an Ot und Stelle vorgunchnten.

§ 11

Die Grmittlungen haben fid) gu exftveden auf
a) die Art der ErEranfung durd) Defpredjung mit dem behandelnden
Azt und perjdnliche Unterfudung ded Sbranfen mdglidjjt in Gemein=
faft mit jenem, fowie in gweifelfaften Fiillen Gei Juitinmung des
Stranfen ober feiner gejeglidien Bevtveter duvd) Punttion des Rilden:

und if und i i

der dadurd) gewonnencn Flilffigheit an Ort und Stelle, wo dad
Grgebnid guweijelhaft bicibt, did) bateriologifdie Unterfudung ergk.

§ 12 dev Seudpen-Ansfiljrungsdverorduung);
b) den Stand dbev Frantheit duvd) Nadjvage nady etwaigen weiteren
Strankheitd: und Vevdadhtdfillen bei den im Ovte tiitigen Uevaten,
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durd) Ginjidhe der T Miniit
vom 22. Quli 1905, mc[cuinmmhmg Bd. XXV, S. 249), Sranken:
faffentiften, Sculverfaumnislijten, Nadforidung bei im Orte ctwa
vorhandenem Srantenpflegeperfonal und fonjtigen geeigueten Pevjin:
lichtei i 5 et

§ 3
fall8 Befudye bei foldjen Fllen wominlidy in Begleitung bes bes
fanbelnden Avztes;

) bic Wefadye dev Gvevantung mittelit Nadjforidung, wo der
Svante fid) in ben (citen 14 Tagen vor Begiun dev Crbranfung
anfgehalten fat, mit welden Pecfonen ev in Bexlihrang getommen
ift, b in feinev Wmgebung, auf feiner Avbeitsititte oder in feiner
&trbrmc, bei Rindern, weldje bie Schule befudjen, in dev betvefjenden

iidtige find, 0b cr von

andwivtd Befud) odev Buzug von Dienjtboten, Lelhrlingen ujw.
exfjalten fat wnd wofer, ob dev $rante ober Ungehdrige von ifm
in dew lepten 14 Tagen in andeven Ovtidjajten gewefen fiud und
in weldjen. Dabei ift Gejonders gu beadhten, dafs bei der Bexbreitung
bev Geuidftarre gefunbe Bexfonen, welde den Anftedungsitoff im
Ginfig in Betvadt

fommen.
§12
Anjtedungduerdidtig find folde Perfonen, die mit den Grranten
in niihevem Bevbehv geftanden haben (Famitienangehdvige, Stubengenofjen).

§ 14,
Ucber die Rennacidhuung vou Wohuungen vergl Seuchen=Aus:
fiihrungBuevorbung § 19 6§ 1
§ 14
Mafregeln fiir Shulen. Sinder aus Houshalten, in welden
enidijtarve:Sivante fid) befinden, jind vom Bejud) von Scyulen, Stindergivten,
Serippen . devgl. ferngufalten, wewn nidjt von dem btbnubc(uhm ﬂlaic Iu-

fheinigt ift, dafy dev Stvante gut umd bafj it
[unct Abginge geforgt ijt. Jn jedem Falle cines folden Verbotd hat dev
alglald den in Sfenntni3 qu feper. @8 it

ferner bavauf hingwwivten, daf-der BVevfehr mit andeven Kindewn, indlejondere
ouf dffentlichen Plagen, miglidyit cingefyrantt wivd.
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Riegt in der Familie cined Lehrerd cin Genidjtarve:fvanker, fo ift dev
Lefjrev gu vevanlajjen, vom Unterridyt ferngnbieiben, folange cine Bevbreitrung
bev Strantheit duvd) ihn gu Oefilvehten freht. Dasdfelbe gilt fiiv den Schulbiener
und dejjen Dienit.

§ 15

Dic Erfahrung hat cvgeben, daf nidht felten Pexfonen, welde mit ciner
anfibevtragbaver @enidijtavve cvbranften obev wejtovbenen Pefon oder mit
iGrem Nafen= und Rachenjdhleim, ihrev Wiijdye, ihren Sleidungsitiden oder
Gebraudydgegenftinden in Bevlifhrung gefommen find, den Anjtecungsitoff dev
fibertragbaren Genidjtarre aujehmen wid mit iHrem Naof b Sadjenfdjicin
ausfdeiben Ennen, ofue fel0ft gu exfranen (,Batterientriger”). Died ife
namentlid) bei den nidyften Famil i ufw.
bes Gabranften bev Gall. (63 enpfieit fid) e, bei Berfonen der Ligebung bes
Stranken Naj i tologi
fudien 3u lajjen. }}mhct fid), bafy fic ben njtedungSitoff dev dbertvagbaven
Geniditarre bei fid) tragen, fo jind jie der Beobachtung u untevwerfen (§ 16
ber Seudjen-AusdfiiGriungsvevordmmg), n(uduﬂlln find fic anf hu Mm(;\ nn-k()e
fie fie ifjve Nmgebung Gitden, hi
in dvatlide Behandlung ilcu:‘brn nd hxc mmgru ’.Drﬁlnyt!tmuﬁnmbwnrll!
(. douty cintveten gu [ajjen.

3. Kinberldhme Anweifung.
§ 1.
Filv bie Betdmpfung gelten dhnlide Grundjipe, wic fiiv Geniditarre.
Bet ber Neudeit des mml!l)umﬁ\(hw ul;lm inbes bml)cr y:[t: )lnrmm, unbd dev
wivh feine angu:
pajien haben.

4. RinbbettficberAnweifung.
§17.
Gumitthingen an Ovt und Stelle find bei jedem auftvetenden Falle
vorgunehmen.
§18.
Gin ,Medtilatt gur Bechiltung de Stinblettficbers” it feitens dev
emeinden den dovt anfiffigen Hebanmen auf Erjuden unentgeltlidy Jur BVev=
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teifung an imen gu licfern,  Dad
Mertblatt wird dew Gemeinden anf ‘lln]ud)m voi ber  @emeindeanjichts:
behirde gur Berfiigung geftellt.

5. Rérnertrantheit-Unweifung.
§ 1.

Die Grmittlungen Haben fid) namentlich gu evjtveden auf die Sahl
dev Grbranften; ju dicjem Hwede it die Wntevjudung von Hausgenojien, Wit:
febiitevn, Mitavbeitern upw. dev Evbankten nobwendig.  Fevner ift ju cvmitteln,
wie lange dic verdichtigen Stranffeitsericheinungen fdon Geftanden Gaben, fowie
W0 b wie dev Stvanfe vevmutlicy fid) angeftedt Hat. JnsGejondere ift nady:
suforfeen, wo bev Stvante fic) in den (ehten Fodyen vor Beginn der Grtrantung
anfelten fat, mit weldhen Peejonen cv in B acommen ijt, ob in
feiner Wmgebung, anf | nev Yvbeitsieiitte obev in feiner Hevbevge, in dev Sdhule,
dic ev befjudht, ober in dev Mnjtalt, in weldjer cv fid) befindet, verdidtige
Erbrantungen unrqe(mmum .mb ob von mlmmm 931‘]:1:{; nbu Bugang von

i Yehlingen,
fat unb wolier, o6 dev Stvante oder Angehbrige von |Iym in nm feften Woden
auwiivtd gewefen find.

§ 20,
stvante Bevionen jind, wenn jic Feinen citvigen Ausjlufy Hoben, war
ciner Sru(mn{)tuun 3 untevwerjen. 'Dlm Hat bcmu 3 bruvlpru, bn[; bie
bent in von dem
(2Wodyen i3 Monatew) jid) dicjem vovjtellen oder durdy ein »}engms res
befandelnden Avgtes ihren SbranEheitdzujtand bmlcucn Slm() evfolpter Heilung
ijt bic Yei B PBevjonen ijt dic
Beobadytung aufsubheben, wenn bei einer gweiten dvtlihen Untevfudjung, die
frilfeftens viev Todjen nad) dev exiten vovgunchmen ift, dbev Bevbadht fic) wicht
Deftiitigt Ont.

§ 20

Abfondevung Golange die Svantleit citvigen Autfiuf der Augen
vevnvjadyt, ijt der Gutvankte abjujondern, Sdulbefudy ift in dicjem Falle zu
vevbieten.

]
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6. Nidfalficber.
§ 22,
Bei bev Seltenfeit dev Eebvantung wivd auf eine befondeve Anmueifung
vevgidytet.
7. RuhrAnweifung.
§ 23
Dev Stand dev Svantheit ift gu evmitteln duvd) Nadyfrage nady
chwaigen weiteven Svan€heitd: wnd fbc\b(ll‘jlb[l\llln bu brn un Duc titigen
Aevgten, duvd) Ginjidht der T
vom 22. Quli 1905, Gejehfanmhutg Bd. XXV &. 24v), Stvanfentajjentiften,
Sdutverfammistijeen, Radjoridung e i Dte ctwa voufandenent Stvanten:
pilegeperjonal, Gcifttichen, Lchrem,
Bejudye bei [oldjen Fiillen womiy

d) in Begleitung des Gehandelnden Arytes.

§ 24
Die Wrjade dev Svantheit ijt ju evmitten duvd) Nadjforidypumg

2) nad) bem Aufenthalte des Eetvansten wiihrend dev lepten viev Wodyen,
nad) ctwaigem Vevkefhre desjelben mit Ruhvtvanten oder :verdiidytigen
3 9B, durd) Befudje bei jolden oder vou joldjen am Dvte obev as:
wiicty, durd) Neucintritt von Dienjtooten, Lelplingen, Avbeitern ufiv.),
wobci u beadjten ijt, daly aud) Gencjende vder anfdieinend Gejunde
den Anftedungsitofi in fid) tvagen Ennen (VBatterientviiger);

1) nad) fouft im aus ober im Orte wber auf dee vhmmmm ujw.

ober friifer
Grtranfungen;
¢) nad) etwaigen
[tiiceen, Bajche ufw., dic in lcym Beit bei dem Stranten vnmcltnhm
finb ober mit benen ev Qrante jonjt in Bevlifrung geommen ift
(Biifdjevinnen);

d) nad) vom Seranfen g\umncntu Blnb\unn«nut(r[u, peqebenenfalld wnter
Anjdhluf einer
(3u Deadjten ift die MplicyFeit hu ‘Xukhmn duvdy 3uhhcn} md
ber ber Stiille, Siifeveien,

Bidercien, Wi i Dbjt:
unb @emilfehandlingen, Gemitjeqdvtnercien ufw.);
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) mittelft Nadjirage nady Venung von Oberfladjemuafjer gu Trint:
und Nupzwedar, aud) Jum %nbm,

) mitteljt e
Auswurfitoffe vom “Boden der enenn 2WBohmumngen und  ifrer
Umgebung  (bote, Aowiifjecefeitigung,  taguierende Gewdfler,
Stimpfe ujw.).

§ 25

Dad Rube:NMevEOlatt ded Kaiferlihen Gejundieitsamts (Berlag von

Q. Springer, Bevlin W., Linkjivafie, Preid 5 5, 100 Cyemplave 3 .4, 1000

Gyemplave 25 .4) foll in jedem Falle dev Srankheit wnd ded Fvanfheitdverdadjtes

je nad) Bage des Falled dem Grfvantten, dem Houdhaltungdvoritand ober der

Pilegeperfon gugejtellt werden.  Gemeinden itber 3000 Eimoohuer l]n[ml fich bog
Merlblatt vorviiti n Galten, Heinere Gemeinden cehalten 8 vom

§ 26,

Grtvantte Pevfonen {ind ohue Bevaug abzufondevn, Seht dic sbrankheit
i Genefung ibev, fo it die ofonderung widht cher aufsubeben, ald big fid die
Stulentlecrungen des \Tmnim Dei gwei, burd) den Beitvaum ciner Wodge von
cinander getvennten b al8 frei von
cnwicfen faben.  Qit died jedod) nad) AGfauf von ohn TWodjen, vom Beginn
ber Grbranfung ab gerediuct, nody nidit bev Fall, fo ift die Aofonderung roar
aufgufeben, dev Stvanfe abev ald Battevientviiger gu behandeln.

§ 27

Behufs der Beobadjtung anftedungdverdbadtiger Berfonen, ju
denen wamentlidy die Babtevientviger gu vednen fnd, ift in (ingeven
Buwiidienvdmnen Nachivage nady ihrem und ihrer llmucbmlq &clm\hhmeg\mnnb
B Imlmx, und e3 find an dic
ftelle ci Die chtigen find gu belchren und gu grdfter
HReinlichleit, bejondbers Deim Hantieven mit Nahrungduitteln, fowie jur Des:
infeftion cinbringlid) g evmalnen.

§ 28.
Mafregeln fiiv Sdjulen. Sinder aus Haushalten, in weldhen Nupr:
Evante fid) befinden, find vom Befuche von Schulen, RKindevgivten, Srippen und
bevgleidjen feengubalten, wemn night von dem behandelnden Avate befdyeinigt ift, daf
post
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bev Sranke gut und daf fiv ion feiner Abginge
geforgt ift. S jedem ﬁn[lc cined foldyen Bevbotd fat der Gemeindevorftand
alsbald den Scjulvorftand in Samtnis gu fepen. 8 ijt jeener davauf Hin:
gwwirten, dafy bder BVeefehr mit andeven Sindern, indbefondeve anf dffentlidjen
Bligen, miglidt cingefdivinte wicd.

Qiegt in dev Familic cined Lc[)ms cint Ruhebranter, fo ift bu k,rl;m
s vevanlaffen, vom Unterridjte , fo lange cine
Stranteit durdy ifu gu befiteepten fteht. Dasfelbe gilt fiir dew Seuldiener uua
beffen Dienft.

8. SdjarladyAUnweifung.
§ 2.

Abfonderung Eranter Pevfonen. Grivantte Perfonen jind ofne
Bergug abgufondern.  Erbranfen Perjonen, die obdachlod oder ofne fejten
Wohnfip find oder Oerufs: oder gawohnheitdmifin wmberzichen, fo find fie bis
ur @encjung i cinem Stvanfenfous abzufonder: Oenfo ift su vevjaGren,
wenn Sdjavlad) in cinem Benfionat (Jnternat w. dergl) ausbricht.

Die damn guriidbleibenben gefunden Fglinge find ciner Beobadjtung u
untenwerfen. ud) ijt dafiiv gu forgen, dafs dic guriidgeblicbencn nidjt crEvantten
Boglinge fid) tiplic) mehrmald Radjen und Nafe mit ciner vom Axgte su vev:
orduenden dedinfigievenben Fliijjigteit ausfyiilen.

§ 80.

Ucber dic Semmgeidnung von Wohuungen vergl. Sendhen:
Ausfilhrungsvevordnung § 27 UG 1

FEIN
Sﬂt[duuufnumn im (Ecwuﬁrhcnuhz iommm namentlidy bei
in Fage (ugl. 0§ 27 9bj. 2).

§ 82

Mafregeln fiir Sculen. SHnder aus Houshalten, in weiden
Sdjarladfrante fi) befinden, find vom Befudie von Scjulen, Lindevgdvten,
Serippen w. devgl. ferngubaften, wenn nidyt von dem behandelnder !(rﬂtc brmmugt
ift, dal bev Sranfe qut abg und dafy fitw feiner
Sbgiinge gejorgt ift. Jn jedem Falle cines joldyn Verbots hat dev Gemeinde:
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vorjtand aldbald den Sculvorftand in Kenntnis ju jegen. E3 ijt feener davauf
Dinguwicfen, dafy bev Bevkelhv mit anderen Stindevi, mdbejondeve au dfentliden
Plapen, mglichit cingefdjrintt wivd.  Liegt in dev Familie cined Lehrers cin
Sdjarlachbvanter, o ijt dev Lehver gu vevanlajien, vom Untervidte fevngubleiben.
folange cine Berbucitung der Stranheit durd) ifn zu befiivdjten jteht. Dasielbe
gilt filr den Schulbicner und defjen Dienft.

§ 3.

Borfihtemagregeln begiglich dex Leiden. Die Leide cines an
Sdjnrlad) Bexjtovbenen foll fobafd ale miglid) ofne vorfeviges FWafdyen in cinen
bidyten Savg gelegt wevden, defjen Boden mit cinent anfjaugenden Stoff (Torfmull,
@iigefpine 1. dergl) bededt ift. Musitellung dev Leidye im offenen Sarg it
31 verbicten, cbenjo it von Bewirtung dufen 1. dergl.
im Sterbefous.

Das Betrcten dee Stevbehanjes durd) Schultinder ift gu unterfagen.

9. Bejdyledyistrantheiten.
§ 34

Dic Befimpfing wird duvd) bejondere Amueijung an dic grisferen Ge:
meinben geregelt,
10. Typhus-Anweijung.
§ 35
Die Grmittlungen find namentlidy ju vidten
a) auf den Anufenthalt e Erbrankten walhrend dev lepten vi
auj feinen ctwaigen BVevtehr mit Typhustvanten obdev :vey
B. durd) Bejudye bei foldjen oder von folden am Ovte oder aus:
burd) Neucintritt von Dienjtboten, Lehulingen, Anbeitern ujw.),
wobei gu Geadten ift, dafj aud) Genejene odev anjdjeinend Gejunde
den Anjtecungsftoff in fic) tragen Ednnen (Bakterientriiger);
by auf foujt im Out oder Haud, dev Arheitsititte njw. vorhandene
ither vorgefomniene Typhusfiille oder verdidytige Eekvanfungen;
©) anf die Frage, ob Sendungen mit gebvandyten, verdadytigen Klcidungs:
ftiiken, Wiifdje ufw. in lepter Jeit cingetvofjen jiud, vb mit jolden
Gepenjtiinden geavbeitet wiuvde (Wijdjevinnen);
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d) auf die vom Svanfen genojjencie Nahrungdmittel, bejonders Wild),
pepebenenfalld wnter Anjdhlny ciner Hygienifden Linterjudpung der
Aufoewahrungsote (u beaditen ift die Miglicheeit dev Jujektion
onrd) Jufekten und wicdevum duvd) Battevientriiger) und der Bezugs:
quellen ber Maljrungsmittel (Gtiile, Moltercien, Kfercien, '.vm'{.

Yiideveien, Wi
b Gemiijehandlungen, Gemiijegivtnercicn, upv.);

¢ anf bas benupte Teint: wnd Rufwaier, gegebenenfalls unter ﬂu-
feluiy ciner i feiner
Qeitung, wittels Nadjjvage nad) Benugung von D(\erflmhem»«ncr
i Zink: and ‘)luwucﬁm ober gum Bnhm,

f) anj die Ginvi
vom Boben dev btfnllumx lﬂobmnu\cu und ihrer Umgebung (Hbovte,
Abwiifjerbejeitigung, ftagnicvende Gewifjer, Siimpfe ufv.).

§ 30

Nevtblatt ded Raijerli i Beleg von

J @»rmqu, -Bulm w., me]m\m, Preis 5 3, 100 Gremplave 3 .4,

1000 Gyemplare 25 .4) |ull in jebent Falle dev Stran€heit und ded Stvanbheitd:

verdadjts je nad) Qage des Falled dem Erbvantten, dem Handhaltungdvoritand

ober bev Pilcgeperjon gupeftellt wevden.  Gemeinden iiber 3000 Gimwvolhner

flaben [id) bas Mevtblatt vovviitig an falten, Heinere Gomeinben erfalten 8
vom Landratsamte.

§ 7.
w3 anjtedungsverdidytige Perjonen find yunidyie Typhusgencjene
an Detvadyten, dic von audiwiivts, ofuc vorfer bafteviofopifd) untevfudyt und freiz
gegeben qu fein, augercijt find. Bei diefen Perfonen ift cine cinmalige bak:
teviologijdye Unterjudung von Stot wnd Wrin Herbeigufiigren.
Anjtedungdverdiidhtig find fevner folde Pevjonen, bei weldjen SKvantheits:
exjdieinungen war nidt vorlicgen, jedod) ulfn(ut wieren Betefes mit Typhus:
Feanfen die Beforgnis igt iit, dafy fic ber
haben.  Liegt bei foldhen oder andeven Pevfonen dringender BVerdadit voy, bafy
fie ,,&i«ttuirnnn@u" find (3. B. bei Auftveten fonjt nidht cvfldrdaver
ahmlfhmafl\llc in ihrer Mmgebung), fo find fie ciner Beobadytung (\lcmlﬂr{)c
g § 24) gu Die
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nidht finger af8 dvei Wodien, gevednet vom Taqe dev [epten Anjtecdungs:
fclcgenbeit, danern. Bei nadygewicjenen Batterientrigern empfichlt fidh Nady:
frage nad) ifrem und ihrer llmgcbml“ &cflu!bljnm‘;umnb und Gm[rnhmm voi

in (ingeven 8 Unter:

[uchungditelle. Sic find u bcltﬁmu und 3 md[mr .‘)icmln(;fcn Defonders beim

Hantieven mit gdini fowie Jur Dedi A ecmafnen.
Wedielt cin ientuiiger feinen o hat dev Begi

mm" i dev Waht bed neuen Aufenthalesorts ift yum Bwede
iy Gei Perjonen, weldye obdadlod oder ofne fejten Bolufifs
finb obev Gevujs: ober y\tllln!yul)rh@lnﬁf;ig umbeeichen.

bent beamteten S(x3t Des newen ufentaltsorts in Senntuis ju feyen.

§ 38

Am Typhus cvErantte Perjonen jind ohne Verzug abzufondern.

@eht die Stvankheit in @encjung ilbex, fo ijt die Abfondevung nidit chev
aufguficben, al$ bid fid) die Stuflentlcerungen des Stranten bei vei, durd) dew
Seitvanm ciner Wodye von cinandey getvennten Gatteviologijhen nterfudpmgen
aly frei von Typhusbagillen evwicjen haben.  Jft dies jedod) nad) Ablanf von
sehn Wodyen, vom Beginn dev Erbvanfung an gevedynet, nod) nidyt dev Fall,
fo ijt die Abjonbdevimy pwav aufzulieben, dev Sbvanke aber ald Baktevientviger
au befndefn,

Grbrauten Bevjonen, die obdachlos oder ofje jejten 2obwiig jind obex
bevufo: obev gewobhnfeitSmifig umberzichen, fo jind fie 68 jur Genefung in
cinem Stvanfenhaufe abiufondern.

§ 39,
Deber die Stenmzeiduung vou Wohnungen vergl. Sendyon:
Wusfithrungsoerordnung § 27 96f. 1.

§ 40,
Bejdranfungen im Gewevbebetvicbe Fommen namentlid) bei
ien in Grage (vergl. g § 27 6], 2).

§ 41

Pilegeperionen, welde einen Typhustranten in Bflege Haden, find
angubalten, wilrend der Pflege ein wajdbaves Ueberkeid su tragen wid vor
Berlafien ded Stvanfenginumerd diefed abaulegen und fid) vovfdyviftdmifig su
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desinfigicven.  Die auv Blefiung der vt benupten Th
jind fiiv anbeve Stvanfe nidt ober wwr nad) Desinfettion ju vevwenden. E8
find tunlidit wur amtlid) gepriljte Thevmometer s venvenden.

§ 42
Wenn in cinem Ovte dev Typhus audgedehutere epidemijdje BVexrbreitung
gewonnen fat, foll bie Abfaltung von Wiefjen, WirEten wnd andeen
i weldye cine gréferer Menjdeumengen

wit fidy bringen, verboten ober bejdyvankt werden,

§43.

Brunncn, deven Wajjer verdiidhtig ijt, Typhusteine i entbalten, find
a0 fdtichen, Bumpbrimuen ant eften durdy Entfevmamg bev Pumpe. it ein
DBrunmen duvdjans unentbehrlidy, fo ijt an ihm cine Wavimgstajel angubringen
bes Inbalts: ,Wavmmg ! Typhusverjendytes Waijjer, muv getudjt 3u gedraudyen

§ 4+

Majvegein fity Sdulen.  Sinder aus Haushalten, in weldjen
Typhustvante liegen, jind  vom  Bejudje von  Sculen,  Sindevpiivten,
Stvippen w. devgl. ferngubalten, wenn nicht von w behanbelnden  Avgte
Defdjeinigt ift, dfy ber Svante gut abgejondert wnd fiiv fogfltige, jortlaufenbe
Desinfeftion |unn le nge geforgt ijt. S jedem Fall cined folden Werbots
fat dex alabald den in Stenntnig gu jogen. s
ift ferner davauf hingwwvivken, day dev Vevkehr mit andeven Kindern, insbejondere
auf dffentlidyen Bldpen, wsglidit cingefdrantt wivd.

iept in hn ’K«umlm emm Qehrers cin Typhustranter, o ijt dev Lehrer
u folange cine ber
Strantfeit duvd) il;n .m befiivdjeen feeh. 'Dns'd[!r gilt fiiv denn Seulbiener und
defien Dienft.

5.

§

Riiumung von Wolhnungen oder Gebiiuden foll muy in den
Dringenditen Fillen angeordnet werden, 3. B. wenn in cinem Hanfe ober einer
Wolhnung, die Hodygradig iberfiillt find, vafd) nadjeinander cine grdfeve Anzahl
Gubvanungen aujtritt wnb Filr dicje cine auferholb des Haufes fiegende Urfache
fidy nidt auffinden (@jt. Die SEranken find in diejom Fall ins Stvanfenfous zu
bringen, den gefunben Bewolnern ift andevwritiy gecignete Untcrtunft g bicten,
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Bor Freigabe gur Wicdberbenupung find folde Hénfer und Wohnungen
vorfdyriftdmiifiig u desinfizicven.
§ 46.

Da8 Wuslecren von NAbortgruben it wilvend der Dauer ber
Strantjeitdgefahr in den vom Typhus bejallenen Hiiufern tunlidie Ju meiden.
§ 47

Bovfidtsmahreneln beaiiglich dev Leiden. Die Leidye cines
an Typhusd Verftorbenen foll jobald al8 mdglidy nlmc vorfieriged Wafdyen in
einen didten Savyy pelegt werden, dejjen Boden mit cinem anffaugenden Stoffe
(Torfmull, @ugciumw ufw.) bedect ijt. Die Ocfimmg ciner foldyen Leidje foll
in dev Stegel muv im Gavge vorgenommen wewben; jedenfall3 ift filr Desinfettion
und unfdjiidlidye Befeitigung dev Abginge Sovge gu tragen. RNod) Ginfavgung
ber eidje haben fic) die damnit Gefeiftigt geroefenen Berfonen in decjelben Weife
wic das 3 hcr Leidhe im offenen
@n\g ijt g verbicten, coenjo jt wjw.
in Sterbehaus.

11. DHIgbrand.
§ 4.

Fiir das i fi gelten die i unjeres Refbvipts
vom 30. Ottober 1000 — Nv. 6102 11 — an die Landratsimicr und dic Stadt:
gemeinbevorftinde von Geva b Sdjleis, betveffend die Statiftit der Milgbraud:
fiille wnter Menfchen.

12, Blop,
§ 4.
Bei der Seltenfeit der Ertvantung wivd von Gefondeven Amveifungen
abgefehen.
13. Tollwut,
§ 50,
Perfonen, weldje von tolbunttvanten oder tuﬂ\uutunhﬁd;tmm Tieren ober
Menfdhen gebifien wovden find, follen veranlafit werden, fid) in dem Kiniglich
if Quititut file i iten, Berlin N., Novdujer, Ede Fdhrer=
fteafse, ciner F i Die weldye, foweit fie
o
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ambulatorifd) ftattfindet, wnentgeltlich ije, und in leidjten Fiillen chun 20, bei
fdpueven Bifuerlepungen — 3. B. im Gefidht — mindeftend 30 Tage in Anfpudy
nimmt, Befecht in (giinglidy feymerslofen) Ginfprigungen, weldye tiglid) cinmal
vorgenonmen werden und daher die Aufnahme der BVexlegten in dad genannte
Qnititut in dev Regel nidit erforderlich madgen. Die Aufnafme in dasdfelbe ijt
vielmelr muv bei foldyen Berfonen witnjeendient, weldye, wie 3. B. Sinder ofjne
Begleitung von Guwadyjenen, in Berlin kein gecigneted Untertommen finden.

S Snterciie ciner ficheven Wivtung der Vehandlung ift 8 exfovdexlit),
baf fie moglicht Galb nad) dev Berlefung Geginnen Eann.

Berlepte, weldye fidh dev Behandlung untevzichen wollen, find von dem
@emeindevoritand dev Diveftion ded Jnjtituts fite Jnfeftionsrantheiten feyuiftlicy
ober telegraphifd) angumelden \mb [ancn fid) bei dev i)m:mnu nter ‘Bm(emmq
cines u«dy hcl iln £ Attejted  des

y i ires
& § 51,

@ ijt davaui su adjten, dafy dic dem gedachten Jnfeitut gugefiifeten
Perfonen in veinfidjem Suftande ded drpers unb dev Seleidung, namentlich dev
eibwiifdye, wnd mit geniigenber Leibwiiicye (Hemden, Untecbeintlcider, Striipfe)
Jum Wedfetn vevjefien, dott evidyeinen.

§ 52
Die Beit der Abveife vom Wolhnort it gwedmiifiig fo ju legen, daly dic
Betrefjenden Becfonen noch im Laufe bes Tnged, huntiehfe Gi 3 Gy nadjmittags
in bem Snftitut cintrefien.

§ 5.

Bon der cinli @emeinde, begw. find, neben ber
ngalilung fiiv Berpilequnpdtojten, weldje auf 60 4 fiiv Crwadjjene und 45 .4
fite $tinder wnter 12 Jabhren feftgejept find, augleid) audy die Skoften der Yild:
eife mit cingugafhlen, fofern die betveffenden Bevjonen nidht mit Ritdfahriavten
vevfehen fein follten.

§ 54,

Ueber die fonjtigen Bedingungen ‘J(‘\' mm\fmbcnnuuunu in dem uenmmlm
Quititut, [owie iiber die
burd) dad QJnftitut geben die Qm\bm&imm Audbunft.
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14. Tubertulofe.
§ 55,

Eine miglichft rwei il bed vom i i
amte Tubertutof ift angujtreben (Bevlag . Syringer,
Berlin W., Linjtrafze, Preis 5 3, 100 Gyemplare 3 .4, 1000 Eremplave 25 .4).
&nncumm ubcr 3000 Wmmnmm Haben fich diefes MevtOlatt vovviitiy su Halten.

erhalten e8 vom

§ 56
wrﬂﬁtml (Munuubm ift gu cmvfcl;lm, Zubertulofe-Fitviorgeftellen
erteilt Dicriiber niiGeve Ansbunft.

§57.
Den Rrantenhans: 93crmnlnmgcu ift gu empfehlen, i ifven
ober Bimmer cingurichten, in welden
indoefondere foldje lubtﬁulﬁ]c Stranke, weldje in engen oder fonjt wngurcidjenden
Wohrumgsverbiiltnifion ihre Lingebung gejihrden, untevgedradit wevden follen.

§ 58.

Begen nvaliditit verfiderte Borfonen find je nad) Lage dev
Serantfeit davauf aufmertiam au macjen, da die Thitvingife Candesverficherungs:
anftalt wntev Umftinden cin Peilverfalhron oder Juvalidenfouspfiege gewdifhrt.

Geva, den 20. Juni 1912,
Fhictlid) NenpPl. Minifterium,

Abtellung fir bas Innere.
SRuddefdel.
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Juiveifungd-Wtteft.

Borpugelgen i Souiglidoen Jofitut v JufeltionsteanTGeiten yu Beclin bet ber Mclbung
aur Behanblung gegen Towut.

1. #usfeflcr bes i i w
2. Genaues Nationale bedjenigen, fOx den bas Attefl audgeftelt wird:
8. Genaue Yngabe ber Seit, wann die Beclepung fattfand:

4. @enaue Beffreibung bed vecleyenben Tiered:

5. Yngabe, ob ble Tunbe geblutet Bat:

6. ngabe, 108 it der Wunbe geldjah:

7. Tame unb Aorefle bes Gigemimerd bed Tieved:

8. Yngabe, o6 bie Unterfufung bes Tiered vor ober nadh feiner Berenbung ober Ttung
Rattgefunben Gat unb mit weldem Grgebuiffe:

9. Yngabe, a3 weiter mit bem Ticce pefdal:

10. ¥ngabe, 0b bad Tier felblt gebiffen wirde, ev. vor wic langer Seit:

11. ¥ngabe, ob oy Tler feln Berholten wnd fein Husfehon [eit der Grtrantung
genbert fat: ..

12. ®ngabe, 06 bas Tier aud) andere Tiere gebiffen Gat und weldye:

18. fngabe, o6 nody anbere Pecjonen gebiffen find unb weldye:
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14, (Fdt 3\|I«ﬁ|nbll ift au burdifiveidien.)
® D........ (Ramen der Aulgenommenen)

... 1 fene — ifee — Serpligug o cgene Boen In bec Qrntee
abteiluny bes Jnftituls () 4 an unb it — finb — aud) im Befige ber
MWittel {Rr bic RAdveife.

b) (SRur bei Unbemitelten anspufiillen)
Die Berpflegungdloften fir den — bie — wnbemitielte . Seante  (SRawme)

finb nadj bee Gntlaffung Sei ber Gemetndetaffe yu liguidieren.
Dem — s
il cin #udweis gue Grlangung von Fahrpreidermifiigung gewdh ber Sujay:
Deftimmung wnter VI gu § 11 des Deutfdyen GifenbahPecfonens unb Gepads
tarife, Teil 1, ausgeftelt. Das Kuniglicie Jnititut wolle auf bew Ausweife den
Tag bec Ridicife nad) efolgter Entlaffung eintragen.
©) Der — Die

forgt in Beclin fr Untertunft auf cigene Soflen wnb Yerantwortung bei — im —
(bei Bevwanbten, im Gafihonfe ufw.)

b 1wich gur ambulntociféien Behanbling empiolen.
16. Der unerdfinele Stopi bed getdteten Tieved wicd durd) ben — bie
nebft Begleitidein Gierwit Nberbradt — aldbald Goerfandt.

©n) 4 ben 19

(L. 8) Der Gemeindevorftand.

Pnmerfung. GO fnd bei dev Aufnahe im vorous fir jedes Mind unter 12 Jabren 45 .4,
fiie jede dftere erfon 60.4 angugabfen; der etia nicit veebraudite Geldbetraq wicd bei dec Cntlaffung
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Dedinfebtions-Wniweifung,
(Bandesdedinfeftions:-Anweifung)

Als Desinfetti ifung il i itengitt die in
er dung e e betreffeud D i
fiie gemeingefihulicye Steantheiten, vom 11. April 1907 (Reidjdgefepblatt &. 95 f.)
gegebene allgemeine Desinfebtiond:-Anweifung (,Reids-Dedinfettions:
Antocifung”).

Dievzu weeden in folgendem dicjenigen Gegenftdnde und Raume, auf
weldie dic Dedinfeltion bei bden cingeluen fibertragbaven Shrantheiten in der
Regel fid) cvftveden foll, anfpefiihrt.

Bei Diphtherie (SBrupp) und Genidjtarve find su dedinfigicren:

buxd) fortlaufende Desinfettion: Mund:, Radjen: wnd Najenidyicim,
Gurgehvafier, s aus SehiEopf und Lunge, Ansfdidungen von FWunb:
und @ejdywiivfliden, Bevbandgegenjtdnde und jum Reinigen von Dhud und
Fafe verwendete Liippdjen, und T Leib: und
Gfi: und Tvinkgefdjicre, wid fonftige Gebrauchdyegenjtiinde, wie Spiclfacyen,
Biidyer u. devgl, Bade: und Wafdpwafier, Nehricht, Shmupwaffer, die Hinde
unbd bdie bei dev Pilege petvagenen Kicidungsitiide fowie die Seviitidoften bdes
Bfegeperfonal, ferner nad) Eintritt ber Genefung odev ded Toded dev genefene
Serante ober bie Qeid

burd) Gdjlufdesinfettion: bdic vom Sranten benuhten Wohn: und
Sdjlafedmme und die davin befindlidjen Gegenftande, wic Bettjtellen, Bettjtide,
Leibs und Bettwifdye, Seleidbungsiticde, Bimmermibel, Bilder, Bitdjer, Spicl:
fachen n. bevgl.,, dic vom Stvanten bemugsten Ef: wnd Trinfgefdyivre, Bm{d;hn’c(n,
die gum bed Shnnhn ober bennfyten
cenblid) bev bei dev Selhridyt fowic das
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Bei Kindbettfieber find au bedinfigieren:
burd) fortlanfende Dedinfeltion: Blut, blutige, citrige und wiffevige
usjdeidungen (Wodienflufy w. dergl), gebraucite Berbandgegenitinde, Gummiz
wnterlagen und Widperinnenvorlagen, Leid: und Bettwiifde, Wajc):, BVade: wund
Sdmnafier, bei der Pilege gebraudyte Geviitidjaften wnd Jnjtcumente, die
$iinde wnd Vovdevavme und die bei dev Pilege getvagenen Klcidungsfliie bes

PBilegeperfonald;
bud) Scy(uphesinfettion: das van der franton Widhnerin benupte
Seranengimmer und die davi vou denen

ift, bafy fie mit Anjtectungditofien Gehajtet jind, wie Bettjtellen, Bettitiide, Leib:
wnd Bethwiifdye, Ginomermdel w. devgl, die sum Fortidafien dev Franfen ober
g Benuten Befis i cndlidy dev bei der Sd)lujfdedinfettion
entjtandene Sehricdt wnd dad Schmupwaijer.
Bei Sdjarlad find au desinfigieven:
tuvd) fortlaufende Dedinfebtion: Audwurf, Vund:, Radjen: und
afenjdyleim, (‘)mmlmnuc\ @d)uwm und fonjtige Hautabginge, ?lueidmbnnucn

vo Wund:  und . gebraudyte B md  gum
Reinigen von Mund und Nafe verwendete Liippdyen, Watteftiide und Tafden:
titdier, Leib: wnd Gf- und i ivee und fonjtige Gebraud)

fegenftinde, wic Spieljachen, Biidjer 1. devgl,, Wafdy: und BVadewafjer, Sehridyt,
Shmnpafier, die Hinde wnd die bei der Pilege getvagenen Slcidunggitiice
fowie die Gerdtidajten des Bilegeperfonald, fevner nad) Eintvitt dev Genefwng
obev bes Todes der genefene Rrante odev die Leidye;

dud) SdhluBdesinge n: bdie vom Sranken benuten Scjlaf: und
e, fowie die davin efindlidin Gegenfisnbe, wie Betttelen, Betitte,
1) Bilder, Biider, Spiel
iml)m . degl,, die vom Sranken bmu(\tcn GRe und Trinfgefchivve, Pettichiifjetn,
die v Fortidafung ded Stranfen oder Gejtorbenen benuften Vefdrderungs:
mittel, endlid) dev bei bder Scjlufdesinjebtion entjtandenc Sehridt und das
Sdpmulpuafier.

Bei Typhus, Rubhr und Rit€fallfieber find u bdedinfigicren:

durd) fortlaufende Dedinfettion: die ﬂlli[d)nbmmcn bed Seranten,
wie uriu und aug b wid
RNaje, , von gebraudhte Bevband:
gegenitiinde und gum Reinigen von ‘.thlb b Jafe vevwendete Liippden,

!Bnbnr
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Watteftiide und Tajdyentlidyer, Leib: nnh Yethwiifdye, mnt Ausjdjeidungen bes
Seeanfen befdmute Bettice, md G-
md T Wafdy: und Sebridt, die gur
Befeitigung dev Ausfdcibungen der Keanken benuften Aborte, die Hinde wnd
bie bei der Pilege ded Sranten getvagenen Ricidungaftilde fowie dbic Geviitidjaften
8 Pilegeperfonals, ferner nad) Gintritt dev Genefung oder ded Toded ber
gencene Stvante oder die Leidie;

burd) SLufydedinfertion: die vom Stranten benugten Sclof: wnd
Bofnriiume wnd die daxin befindlichen Gegenftiinde, wic Bettitellen, Bettftilde,
Leib: wnd Bettwiijdye, b{‘(uhungﬁ e, Suunu:nmlbtl u. btml die vom Seranten
benugten €z und T 3 und die gur Fort:
dhafjung des Stvanten odev Gejt Genufsten Bejd enblid)
der Dei der Sdlufdesinjeltion entjtandene Stehridit und das Schmugwajier.

Bei Milzbrand find 3u b!éinﬁgimu'
und ii RNafens 1md
SHadjenidleim bci feptifdem Wilgbrand, lhbrmfmmﬁ unb Shublgang bei Darm:
milgbrand, Dlutige, citrige wnd wiifjevige Waund: und  Gejdhwivausfdjeidungen,
gebroudyte Berbandgegenjtinde und gum HReinigen von WVhund und NRafe ver:

wenbdete Siippdjen, iide and Te Leibs wnd iidje, G- und
Tni jivve, Wafd): wnd Seelicyt, fiev, die Piinde und
bie el ber Bilege getvagonen Mcdungsieide bes Bilogperfonals, die gur Fort
fdaffung des Franten oder Gejt bemuften Bejid

Bei Rof find gu dedinfigieven:

durd) fortlaufende Desinfettion: Auswurf ded Sbranten, Erbrodjenes
und Stuhlgang, Surgchvajier, Blut, blutige, citvige und wiifjerige Wumbd: und
@eldpiivausfdycidungen, Nafenfdjleim, mit mmuas md 9taitu[dy(um Dejehmuite
Liippdjen, md Sy, Waldy:
und fi Gfi: und Trinfgeldivee, Btt: wnd Leibwiifdye,
Selcidungsitie, die Hiinbe wnd die bei der Pilege getvagenen Kleidungsitiike,
fowie bie Geritidiaften bes Bilegeperjonals;

buvd) Schlufoedinfebtion: bdie vom Sranfen benupten Schlaf: und
Wolnviiwme und die davin Ocfindlihen Gepenftiinde, wie Bettjtellen, Bettitilde,
Qeib: und Bethwiifche, Pleidungsftiide, Gimmermsbel w. dergl,, die vom Sranten
bonglen G und Tvinkgefdyivee, dic gur Jovtidaffung bes Shranten ober
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¢ bemugten ittel, endlich bev bei ber Seflufbesinfettion
entftanbene Scfridt wnd da8 Scymughvaffer.

Bei Senertrantieit fid ju bebinfgeren:

e Wb citrige ber ber ugen, bev
Stafenfcim, e qum szemmm von Yugen wnd Slafe veriendeten ippeen,
Tafdjen: wnd bie

Bei Cungens und 9cbl!ovyfr()mlnhiudn find gu dedinfigicren:

buvd) fovtlaufende ton: Whud: wnd im, Sungen:
audwwrf, fowie Susfdcibungen von Wund: und Gefdpviteflidjen, die vom
Seranfen gebraudyte Leib: nd Bettwiijde, Tajden: wnd Handtiier, G und
Trinkgeidyivee, Spudniipfe, Kehridt, Wafd);, Bade: und Scmupvaffer, die
iinde und die bei dev Pilege ded Sranfen getragenen Slcidungsitiide des
Pilegeperfonals;

durd) Schlufdesinfettion: die vom Erévantten benugten Schlaf: und
Rolhnvimme und die davin befindlidjen Gegenftande, wic Bettjtellen, Bettjtiide,
Qeib: und Bettwiifdye, Plvidungsitiide, Simmermibel, Vilder u. dergl,, die vom
Steanten bmnuml GRe und Tvintgejdyivee, Spudniipfe.

Bei der Desinfeftion wegen Lungenz und SKehlbopfidpoindjudyt find die
Réwme, Logerftellen und Geviitidjajten nad) Mafigabe der Beftimmungen in
11 Biffer 20, Bettyeug, B.Bx‘flfjr, mﬂblumdﬂmﬁ . bcml umf) u 3|hn 9 6i8 13
der cingang8 cvwiihnten

o bic Ynmvendung dicjer Mcthode auf Gll)\ummiuml itgt, Eann fie
durd) die Dedinfeftion mit Fovmalin erfelt werden.

@eva, den 20. Juni 1912,

Farfiiidy ReufoPl. Minifterium,
Abteilung fir das Innere.
Ruddefdel.
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Wniveijung

aw

und und
an bas balteriologifdje Jnjtitut fdr Thidringen au Jena.

A. Uligemeine Regeln.

Das Gatteviolopijdhe Fuftitut in Jena ift verpflichtet, alle batteriologifdyn,
fevologifdien unb @hnlichen Untexfudyungen, die ifm von Yersten oder Behbroen
ber Thitvingifden Staaten in bezug auf menjd)lidie SLranfeiten angetvagen werden,
[nnuc ferner ﬂEnrrtunmlud)ungrn, wenn ed fid) davin haudelt, das I&nvl)nubmicm

m Wafjer und endlidy Vil en won
hm[d)tu Sufettionsfranthciten, fowcit e fid) wm lebertragung auj Menjcen
banbelt, Toftenfrei ausgufliren. ©3 wivd ausbriidlic) bemevet, daf dad Jnjtitut
nur bie vovevwifnten babteviologifden, nidt abev die tinijd-mitroftopijden
ober diemifdhen Untevjudungen ausfithyt.

Fite die Entnalhme wnd Einticierung ber Prolben find von dem Jnjtitut
entfprediende ftevile Bevjoudgefiifie in allen Apothefen Thilvingens nicdergelegt,
voir wo fic jedergeit unentgeltlich entmommen wevben Ernen; fic tdnmen aud)
minbdlidy, fdyriftlicy, telegraphijdy odev telephonijdy diveft bejtellt werden. Dos
Unterfudjung8material foll nur in den dague beitinmten Bevjandyefiien verfdjict
werben; die Berfaudgefiifie find nach) dev anfycdvndten BVovichuift gu filllen und
u verfdlichen. Jeber Pzt ecfiilt cinen Boveat von Melbekarten, der von den
WUpothefen oder auf Bevlangen vom Juijtitut diveft cvgiingt werden Eann.
Auferbem liegt jedem efiif cine Melbetarte bei, dic, fofern cine Pavte aus dem
drgtligen Bovvat benuyt worden ift, dicfem wicder 3ugefithrt revden mdge,
Die Larte ift vollijtindig wnd lefeclich audzujllen wed von dem cinfenbdenden
Avyte lefexlich gu untevfdyreiben. Sonftige Bemerfungen auf bev Sarte oder
Ge[onberem Bogen find nur, wenn die Sendung ald Doppelbrief befidrdevt wivd,
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Juliffig. Alle an dad Juftitut abgehenden Sendungen miffen frankicrt werden.
$PBroben, deven WMeldefavte nidht audgefiilt odev nicht vom Argt untex[djricben
ift, wevden nidyt unterfudht.

Das Veatevial it fo zu cutnchmen wnd der Poit fo gu iibevgeben, daf
o8 miglicdhft bald Defdvbert wird. Sonnabends ift Material nur in
dvingenden Fillen su entjenden, weil die Dienftzeit im Juftitut
am Sonntag cine befdrinkte ift und weil am Sonntag nur eine
Srithpoft ausgetvagen wird. Wiinjdt der Avzt ousnahmarveife, dafy
Gountags bet der Jenaer Poft cingeljende Sendungen unterfudyt werden, fo fat
er bie Bejtellung bxm{) vovausbezahlten Gilboten bewivten gu laflen.

Dic Mil bes ified  gejdjieht i) nidt an die
Shranten obev beren Angehidvige, fonbern nur an dew Arat b gwar feyeifttic;
cie telephonifdie odev teleqraphijdie Antwort ift durd) Bufligung der ent:

e

Bri llvg«twm mrflmhm cmpfiehit ¢d fid), nady cinem Beitvaume von drei
bi8 ad)t Tagen cine gweite Probe cingufenben.

Die Angeftelten ded Jnititutd find wic die HUevste gur Walrung bes
Dienftgeheimnifjes vorpfliditet. Sollte ¢8 trofdem dem Avgt cvwinjdt fein,
Namen und Wohmmg des Pranfen nidt gu nennen, fo find in die entfpredjenden
Rubrifen Budhftaben u fepen, die fo zu wihlen find, daf audy bei fpiiteven
Anfragen ein Mifvevftindnid nidt unterlanfen fann.

Da feitend bdes Jnjtitutd Eeincrlei Meldungen gemadyt
werben, bleibt die dratlide Meldepflidt bei anjtecenden Rrant:
Geiten an bic Behivde beftchen.

B. Unterjudjungsmaiecial und Gefike.

Bei der Unterfuchung auf anjtedende SPrantheiten Handelt €3 fidh:
o) um bic Gefenming dev Sranfheitderveger duvd) vad Mitroftop,
durd) die Stultur oder dad Tieveypeviment,
b) wm bic jevologijie Bejtinumung von MUnutigenen oder Antitdrpern.
B Matevial gur bakteviologifdhen Untevfuciung iwivd verwertet :
L. Shuf, Livin, Sputu Wefip 1,
11 Blut, Punttionsflitifigciten, citriges Matevial 1| dergl., Urin, ber
burd) Seatfeter fteril entnommen ift, in &E
111 Nafenvadjenfetret, @d)ﬂhtn[clrrt w. dergl. in &iﬁ\'y m,
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1V. Objetttriiger, die mit einev Schidjt ded g unterfudjenden Materials
be[dyice wevden, in Gefif 1V,
V. @allevihren [ guv Aujnahme von Blut bei dev | in Grfig V,
VI fidalvshren | rilfdiagnofe von Typhus | in Gefdh VI,
VIL Slafdien gur Einjendung von grofeven Mengen Urin Eonnen zu
jobex Beit von dem Jufitut cingefordert werden (1. namentlidy im
unter C. e ober T I

U Wi bl U3 ift bei der Gi den
bic Rummer ded Gefiified 3u nennen und nidyt etwa die SFvantheit, auf die unter:
fucht wevben foll.

Die Bevfandgefife dev Untevjudpungsitelle find innen und aufen jterit.
Duvd) die Sterilificrung leidet natuvgemdf gwweiten dad dufyeve Anfehen. Bov:
fejiften fiber die Fiillung dev eingeluen Gcfiifie finb, forweit crfovderlich, bdiefen
aufgedrudt.

Punttionsfiitffigleiten oder Blut find mit afeptiffen Kautclen gu ent:
nehmen.  Gteriled Arbeiten it Grfordernis.  Dic BWenenpunktion ift bei
Bafrung dev Ajepfis cin voljtindig ungefihiticier Gingriff nud gu der Filg:
diagnofe verfdjicbener Svantheiten, 3. B ded Typhus, nahiegu unentbehutid).

Bur fevologifdien Diagnofe [ind erfordexlidy

2) Blut ober
b) Punttionsfliiffigiciten.

Bur Agglutination (beim Typhus al8 Widaljdje Neaktion begeidynet) it
fo viel Blut cvforderlid), dafy dev Wattebaufd) viflig damit getrinkt ift, alfo
mindeftens 8—10 Tropfen. e alle andeven ferologifdien Unterfudyungen find,
wenn miglid), bis qu 10 com Blut in den dagu beftimmtcn Gefifien M. I cine
sulenden, je mehr, wm fo beffer.

C. Wiaterialentnabtite bei ben eingelnen Keanfheiten,

Bagillave Bluttrantheiten: f. Puerperalficher.

Gholera: Bei Eholeraverdadht ift Daldigit, wnd zwar jdhon vor dem
Gintvefjen des beamtcten Avztes, Stuhl nad) dev bei Typhus angegebenen Methode
im ®cfiip 1 unter Bufepung der Aufidyrift ,durd) Eilboten, Bote bezahlt” cin:
aufenden. Bon dev Leidje ift je cin doppelt gu unterbinbdended 15 em langes
Stild aud dem mittleven Teile ded Jleums, ein gweites 2 em oberlhald der
slcnrncculﬂnwr, cin dritted wnmittelbar iiber dev ﬁ(nvw Ju entnehmen wnd in
cin ftarfes mit frijd) d) fidyer Stor gu legen.




123

Das Glad ijt mit Pevgamentpapier juzubinden und in ciner fejten Nifte ald
yoringended Patet” mit bem Vevmert ,,Bml:d)(" imnhm cingufenben, nadydem
bie vorfiey ift.

Bur nadtrigliien Feftjtellung cines Falled werde Blut guv Agglutination
cingefendet (vic bei Typhus-TWida().

Diphtheric: Cinfonduug von Radjenabjeridy im Gefd ML Mit der
Tupferfonde wird Frdjtig fiber dic verdddtige Stelle geftridien, die Sonde in
bas Aufnahmeqlisdien. yuviikgebracht und dev Pfopfen feft aufgefept. Bov dev
@ntnahme darf Fein Untijeptitum zum Spillen angewendet wer 2Wenn
fdjnelle Diagnofe enwiinfdyt ift, jo ijt das Matevial mit dev Anfidjuije ,durd)
Gilboten, Bote bezahlt” franficrt dem Jnftitut cingujenden.  E8 cnpfiehit fich,
bei gweifelhajter Diagnofe fogleid) Heilfevum angiwenden wnd dann exjt untev:
fudjen gt lnffen. Widytiger ift die Unterfudung dev abgelanfenen Fiille voy
Freigabe in den BVerkehr.

Sleifdvergiftung: Gingufenven ift Grovodienes, Stufl, bis au
10 com Blut und HNejte ded verbiidytigen Fleijdhed, jeded fiv fid) in cinem
@i 1 obex I

Gonovrhde: Ginfendung von Sebvet im Gefiy 1V. Bei gevinger
Ab[onbderung entnimmt man dad Scfret mit m Wattebanfd) und Oreitet e8
damit in dihmer Schidit auf Ociben Objefttvigern and.  Bei veidhlidjer
Abjondevamg bringt man cinen Tropfen auf die Mitte des cinen Objefttviigers,
legt den giweiten davanf wnbd sicht beide Gldjer wnter fanjtem Deud wicderholt
von cinanber. Daun (Gt man beide Objelttviger (fttvoden wevben wd legt
der nidyt bejtridjenen @it aufeinanber wid daun in die Watte. It
begriindeter BVerdacht anj Gonofotten vorfanden wud Eein Sebret gu X
fo (afje man den PMovgenurin in cine gut gercinigte Sclters: oder dhnlicye
Slaldye mit Patentveridhluf entleeven, pace jie gut nmpllAt in cin fejted Rijtdyen
uid fende fie dem Juftitut frantievt su aud) ift dad {uititut beveit, auf Wunfd)
cine pafjende ftevile Fafdie cingujenden

nflwenga: j. Tubectulofe.

Malaria: Bei Beginn ded Fiebers Ausitveidhen cines Bluttropfens auf
dem Objetttriiger mit dev Sante des auderen Objeltiviigers in dem Gefiifse 1V.
Der gweite Objetttriiger wird in gleidjer Weife bejidt.

ﬂ!tcninni(m QJm Beginne mdglidft 10 com Bfut oder Lumbal:
rlllmgfm in uﬁciﬁﬁ 1. Nidyt felten gelingt 8, dic Grreqer dev cpidemifdyen

ang bem e an 5Iu(;m|, bavum  Ginfendung von
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RNafenvadjenfetret. Gu dem Bwede wivd der Tupfertviiger des Gefifies 1 auf
ctwa 1,5—2,0 cm faft vechtwinklig wmgebogen, und dex Scyteim von dex hinteven
oberen Hacdjemvand oberhalb ded weidgen Gaumens entnommen. Matevial,
bas fid) nidt beveits 4—5 Stunden nad) dbev Eutuahme in der
Hand des Unterinders befinbet, ift juv bafteviologifden
Diagnofe nidt verwendbar. Daher find folde Proben mit dev
Aufidrift: duvd Gilboten, Bote begahlt” abyufenden.

Nad) Lmitiinden, namentlic) beim Anfeveten mehrever Falle, ift die Ent:
fendung cined WMitglicds des Juititutd sur Entnahme ded Wateriald an Ort
b Stelle unb die fofortige Aujbringung anf Menjdjenferumplatten fohr cvwiinjeht.
&8 wird exfudt, fid) in dicfen Fiillen mit dem Jnjtitut in Berbindung gu fepen.

Pavatyphus: {. Typhus.

Beit: Vei dicfer Srantheit beyw. bci Berdadit auf Pejt wivd nidye
Material entfendet, foudern das Jnjtitut diveet anperufen, wovanf cin Mitglicd
bed Jnititud im Bedavidfalle fofort an Ort wwd Stelle veiit.

PBreumonic: Einjendung von Sputum im Gefif [ (. Tubertulofe),
auf der Hihe des Ficbers and) cvent. bis 10 cem Biut im Gefify 11

Puerperalficber: {. Sepfis.

Rubhr: § Iuvbus dod) ijt Bluttultur ansgeidhlofjen. Bei Berdadt auf

ijt ftets Audy bei der b iellen Juhr
ift dic Seultur nur III|I(\'I)a“J 12 Stunden miglid). Daher cmpfichlt fid's,
ftets frifdejted Matevial vafd) cingufenden und die Sendung
buvd) begahlten Gilboten bejtellen su laffen.

Sepfis, Bucrperalficher, Wundinfettion ufiw., fuvg bagilléive
Bluttrantheiten: Nad) cinem Schiittelfroit, bei hohom Ficber ober fonft,
wenn migli) abends, Entmahme von Blut in Gefif 11, wenn miglidy bis
10 cem.

Syphilis: a) Hier find 10 cem Blut sur Wajjermanv’idien Reaktion
evfordexlid) wnd in @efiiy 11 u geben. L) Bei frifdher Lued ift der Nadjweis
ber Spirochacte pallida mdgliy; auf die Objefttuiger im Gefidl 1V werden
Ausjtridie von ,Reigferum” aud verdiidjtiger Aifektion gemadyt (man fdhabt die
obeviten Sdjichten vovfiditig ab, fo dafs wohl Sevum, aber nidt Blut audtritt).

(ﬁwuam Ausfiillung ded [Ih @anlm hugrmbmm in ben Apothefen

ift dringend ! "fdje Realtion
with nuram Donnevstag jeder Wode nudgriul,u(ﬂm 1 biefex Arweijung).
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Tuberfulofe:

0) Einfendung von Sputum im Gefifie 1 Die Patienten find genan
Ju untevweifen, dafy der Yuswuri duvd) Friiftige Huften:
ftofe gu entlecven ift, am Oeftemw movgens. Sultige von
Waffer oder Dedinfetionsmitteln, Berunrcinigungen durdy Magen:
infalt ober Waundfpeidel find forgfiltig gu vevmeiden. Das Gefify
foll, wenn angiingig, windejtend bi8 gur Hilfte gefiillt werden,

L) Punttionsfliiffigleiten jind frevil u entnehmen in Gefaf (1.

©) Urin ift, wenn miglid), duvd) Satheter zu entuehmen wnd cine
Staidye, wie bei Gonorehie angegeben, ju jitlen.

d) Giter, @cquejter, Spinaliliiffigeiten njw. find in Gefdf; 11 gu geben.

Bei negativent Refultate it nod) ungefihe 8 Tagen Wicderholung dev
Unterfudjung, eventuell Tierverjud), notwendig odev wilnfdjendrwert.

Typhus abdominalis (und Pavatyphusd): Junerhalb der
eviten 10 Tage dev Svanklcit ift die Cinjendung von Blut i ju 10 cem im
@efiiy 1 gum Ntacprocis de Bagitlen ccforderlic). Entnalhme duvd) Venenpunktion.

Nod) beffec ift die Blutfultur in freviler Rindergalle in Gefify V
(Galterdhren): Man bringt in das Réhrdyen Nv. V 2,5 cem Blut, weldjes am

ilGaftejten durd i wid; fonft (@t man and dem

infigi Ol wen evfordexlicy wnter Fiitigem
Stcidjen ded Dfres das Blut diveft in dic Golle tréujeln. Je weniger Blut, wn
fo gevingev it dic Ansficht auj den Nachwcis dev Bagillen! Steviled Avbeiten
ift fehr cvwiinfht. Wm die Rhuden gu Sfuen, cvwitvme man iGren Rand gany
(eidh)t, ctwa wit cinem Brennenden Strcidiholy, dicht den Fort Herausd (wenn
nitig mit Sorfzieher, jeboch ofne den Stor€ gu duvd)bohren), bringt das Blut
in bic ®alle, feit den Sovt feit auf und cvwiivmt den Naud bves Gefipes
wicder leid)t.

Bon der gweiten Wodye an ift die Grfenung anf drei Wegen miglid):
) duvd) Apglutination; €3 weede Blut gur Agglutination (= Widaljdye
Reattion) im Gefify VI (Widalvdhudjen) cingejdyidt; die Entnabme
bes Bluted geidiche, nad) Desinfebtion mit Alkohol, aus dem Ofr:
ltippchen.  Der AlEohol mufy vevbuntet fein, che man cinen Furgen
it am unteren anbe mit fieviler Langette madit, ba fonft
feine Tvopfenbilbung cintritt. WVian laffe den Wattcbaufd) fich mit
8—10 Tvopfen, nidht weniger, volljaugen; Streidien und Drliden

bed Ofvliippdins befdrbert im Bedarfdfalle die Blutung;
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b) im Blute duvd Blutgalletultur wic innerhalb dev evften 10 Tage;

¢) im Stufl wnd Urin; dic Stuhlproben find mit dem Lffelden an
verfdjicoenen Stellen ded Stoted u entnehuen und im Gefife I ofne
Buftguug cined Dedinfettiondmitteld odev aud) muv von Wafjer gu
entfenden.  Der Nadjweid it weitaus langwicriger und nidyt fo ause
ficgtaveid) wic die Biutbultur. Selyr verdiditig au Typhuserreger
it gleid) nod) der Gnticevung (felbjt gang leidjt) gebrlibter Lrin.
Gntfondung im Gcfiy 1

Bur Entjdjeidung dev Frage, ob dic Refonvaledzenten nod) Vagillen:
tiiger find, ober of fid) in der Umgebung des Skvanfen Bagillentviiger befinden,
dient die lnterfudyung bdes Stufles. Bei negativenm Ausfall ijt feetd cine yocite
Probe cingujenden.

Waljer: In gut geveinigte, nadyher mit dem verdbichtigen Whafjer fedys=
mal audgefdpuentte Flajdyen find 1—2 Liter fo cingufiillen, dajy dic cine Piljte
im Beginne de3 Pumpens, die andeve Piiljte nad) 10 Dinuten daevibem
Pumpen entnonumen wivd.  Die Flajdjen find in ciner foliden Shijte verpndt
fofort al8 Pojtpatet an dad Jnjtitut gu fenben.

Qn der Meldekarte ift ju Degritnden, weshalb in dem vor:
(tegenden Falle das Waffer verdadjtig ift. ud) fjind Ungaben ey
bic Sall wnd Beit der angeblid) durd) das Wajer verurfadyten Erfrankungen
exforberlid).

@era, den 20. Juni 1912,

arfilic) ReufePI. Miniftecium,
Abteilung fir das Snmeve.
Ruddejdyel.
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$n
I Ginne des vorgenannten Gejeyes jind:
»Obette Verwaltungsbehirde” nad) §§ 9, 51, 129, 221, 321 das
iivjtticie Minijteviom, im_iibvigen das ilvttiche Minijeeviann,
Abteihung ity das Funere,
Dvheve Berwaltungsbehirde” das Fiixjtlidye Weiniitevium, Abeeihung
fliv das Qunere.
Mntere Bevwaltungsbeidrde wid ,guitindige Stelle” im- Sine
Ded § 471 AL 2 des Gejepes das Finvjtlide Londratsamt, in der
Stabdt (\er Bl‘\ (”\lllrxllbnwnhlllh

4,0 ber
. i L bev i titand.
6., Gemcindeverbiinde” bie Bezive.

udgegeben am 24. Juli 1012, £l
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§2.
Die Ausgabe und dic Annahme der Aufnahmetarten, die Ausjiellung der
Berfidherungstarten fowie der Erfag verlovener, unbraudibar gewordener ober
pecftbcter Berfidjerungdtavten duvd) neuc exfolgt

a) iur bicjenigen verfidjerungapftiditigen Berfonen, dic ciner Drtds, Lands,
Betriebs:, Baus, Jnnungs: oder Lnappidaftliden Srantentaffe oder
der Gemeinbdekranfenverficjerung angefidren, burd) deren Organe,
b) fiie bicjenigen verfidjevung8pflicjtigen Perfonen, die von der Kranten:
verfidyerung8pflidyt befueit find, durd) bie Organe der Krantentaffe,
ber fie angehidren wiirden, wein die Befrciung nidt ftattgefunbden fiitte,

©) im ilbrigen durd) die Gemeindevorftinde.

§3.
But von i iniy Qemap § 54 A6f. 2 des
Gefeges find bejugt
a) fitr die in Reidyd: und i i fitw
Beamte und Bedienftete der idjen Hofz, Domanials und

Fovitoerwaltung fowie fiie dic im SBmlrIx oder im Dienjt anberer

dffentlicher Berbiinbe odev i i

PBevfonen die vovgefepte ﬂbmmbtl)ﬂ\'bc,
b) im fibrigen dic Gemeindevorjtinde.

§ 4
Auf Grund § 180 des Gefepyed wird bejtinunt:

Wird der Entgelt von Dritten gewihrt, fo ift dev Berfidjerte
verpflidytet, feinen DBeitragdanteil dem Uvbeitgeber in bar u er:
Jtatten, wenn i diefer nadyweiit, daf cv den vollen Vritvag ent:
ridjtet fat.

Befteht der Gntgelt mur in Sadibegiigen, fo ift der Avbeit:
geber bevecytigt, von dicfen bsiige qu wmachen, deven MWert dem
Beitragsteile ded Berfidjevten entfpridt. Fiw dic Bevedjnung dicjes
Wevtes find dic nad) § 2 Ab. 2 ded Gejepes feitgefepten Orto:
preife mafgebend. Die Befupnie ded Arbeitgebers, folde Absiige
au madjen, Gejteht nidht, wemn dev Vexficherte dem Avbeitgeber feinen
Anteil in bar exfattet.

@cra, den 17. Juli 1912,

Farftlidy NeupPl. Minifterium.
v Pintber.
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Geleblammlnung

Fiieitentum Seufy jiingerer Linie.
No. 812

Inhalt: W iiber dad in

&leiﬁcrml Werordmung

bas

vom 17, §

'\u dem Verfahren in Lerwalbimgsfachon wivd von Ames wegen sugejeelle,
cin Prozeibevollmidytigter vorhanden, jo ift dicjem gusujtellen.

@nw mehreve Beteiligte  gemeinjom  aufgereeren, ofjue vinen gemein:
idhajtlidhen Bevollmadhtigten ernanne ju faben, jo fawn angeordnet werden, dajy
dic Juftellung wur an cinen von ifuen eviolgt.

Die Bujtellung idyer ujevtigngen in fadjen iit, wenn
fie nidyt von dev Behidede, von der die Jujertigung ansqeht, wnmiteelbar evjolgt,
durd) die Pojt vdev duure) vexpticytete Voten oder durd) dffentliche Betanmtnadyung
e bewivfen,
§3.
Dev Buftellung did) die Bojt faben jid) die Bevwaltungsbehirden dann
u bebiencn, e dic Berjonen, denen gugeitelit wevden foll, im Gtaatsgebict

Audgegeben am 31, Juli 1912, »
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bes Fiivjtentums Reujy j. L., abev aujievhalb des Siges odev des Vevwaltungs:
Dezivts bev gufertigenden Behivde wofmen.

Bei Bufectigungen an Pevionen, die am Sige odev innerhald des Bev:
waltungdezived dev ufetigenden Behivde wolhnen, bleibe 8 dem Eumefjen dev
epteren iiberlaien, dic Suitellung duvd) die Boft oder dued) verpfichteten Boten
A bewiveen.

Dic Buijtelung an Bevjonen auerhalt des Reubijden Staatsgebiets,
abev innerfalbd des Dentjdyen Iteidies crfolge duwdy Grjudien dev ujtindigen
Behisvde.

Dic Bujtellung fiie cinen Untevoffizier odev cinen Gemeinen des nktiven
$eeves ober dev aftiven IMavine geidhicht an den Gfef dev guniichit vorgeielsten
Sommandobehsrde (Glei dev Sompanie, Gotadvon, atterie ujw.).

§6.

Buitellng durd) Sfjentlidhe Vefantmadyung it nur juldjiig bei 3u:
fevtigungen an Berfonen, deven ufenthalt unbeant ijt, oder wewn bei einer
aufierfalb bes Deutfdjen Meidjes gu bewivtenden Sujtelling die Bejolgung bev
fiie dicje bejtchenden Vorfdiiten wausfiilhrbar ift vbev feinen Exfolg verjpridit.

§7.

Die Buijtellungen Lonnen an jedem Ovte evjolgen, wo die Pevjon, dev
augeftellt wevden foll, angetvoffen wivd.

Hat die Pexfon an dicjem Ovte cine Wolhnung vber cine Gejdyiiftslokal,
fo ift bdie aufierfhald der Wohung vder ded Gejdjiftdlofald an fic exjolgte Bu:
ftellung wur giiftig, wenn die Annahime nidit vevweigevt ijt.

§8

Wird die Pevion, welder gupejtellt werben joll, in iGrer Wolhnung widyt
angetroffen, fo Fann bie Bujtclhung in der Wohiung an einen gu der Familic
gehovenden cvwadjencn Housgenofien oder an eine in bev Familic dienende
cnuadfene Becfon erfolgen.

Wird Feine folde Perjon angetvofien, fo tann die Buftclung an den in
dentjelben Haufe wohncnden Haudwirt obev BVevmieter erfolgen, wenn diefe gur
Unnafnte ded Scyriftititdd beveit find.
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s

St die Jujtellung nad) diefen Vefrinmungen it audfiihrbar, jo fan
) molqm bau hnﬁ m llbnqrhmbr @dyu i ant Ovte dev Sujtellang

ol
fnmul)I bmﬂ] uur an hc\ tm hrr Wolnung 3u befeftigende jdnijtlidhe Angeige,
Mitteilung an ek in dev Nad)baridhait

i jechs Monate vom Tage dev
icderlegung an aufzubowalren wnd jodann, falks o nidt ingwijden vom
Guipfianger abgeholt worden ije, dev Behdrde, in deven Anftvag sugeitele wevden
follte, guviigguenden.
§ 1.
iir Goveberreibonde, die cin ejondeves Geidjifts(oal Gaben, Fan,
wenn fie in dem @ejdjifeslofale nidt angetvofien werden, dic Sujtellung an
cinen davin anwefenden @awerbegehilfen erfolgen.

Wird ein i feinem @ej nichyt fien, o
Eann dic Bujtellung an cinen davin amuvejenden @ehilfen oder Scyveiber eviolgen.

s
Wird dev gejepliche Bevtveter vdev dev Vovjeeher ¢ Behdrde, ciner
wcumuhc, uun Korporation oder cines !brrcum mr(dmn augeitelle werden ;nll

i dem wiiljrend dev g it nidye
oder ijt cv an der Annahme vevhindert, fo farn die Jujtellny an einen anderen
i bem i Beamten oder Bedienj bewivkt wevben.

Wird dev "dchlld): &mtm obev der Vorjteher i jeiner Wohnung
nidje angervofien, jo finden die Bejtimmumgen dev §§ 8 wnd 9 v Arwwendung,
Wwewn Eein bejondevess efdiftslotal vorhanden iit.

§ 12
Wird dic dmahme dev Bujtelluny ohe qeieplidhen Grmd vewwed
fo ift day u iibevgebende Scriftitii® am Ovee dev Juijtellung guviiczul

§

Jit die Bujtelung unter Berlepung dev voverfidytlidhen Bejtimmungen

efolgt, fo Tann dev Nachweid dafily, daly jemand die ihm Juzuitellende Zu-
fertigung exhalten Bat, andy in andever Weife geflifrt werden.




it derjelbe Wertveter vber  Sujtellungobevollmiditigte vor  mehreven
Yeteiligten Gejtellt, oder fiegt cine Anorduung nad) § 1 AL 3 vor, jo geniigt
die Sujtelung nur cines Sdhriftitiids.

§ 15,
Singe vou bev gehidvigen Jujtellung cines Sdyiftjtiids dev Eintvitt cines

Redtonadyteils i “gnlh- bes Lngehovjams obex dev Begimn ciner Frijt ab,

deven Bevjiumnis wit cinem Rechtenndtcile verbunden it, ober fat fonft

Ocjtehender Borfdift gufolge vber auj Ynovdumung dev Befirde die Jujtellung

gegen Befcycinigung g cvjolgen, fo it fiber dicfe von dem verpfticteten Boten

cine Metunbe aufzunchmen.
Die Buftelimgsurfunde joll enthalten:

Ot und Jeit dex Jujtellung;

. die Bezei g ber Behorde, vou weldyer die Fujtellung angeordnct
worden

. bie Begeiciunng der Perjon, an welde zugejtelle werden folt;

. die Beacidpumg der Pevjon, weldjer gugeftellt ift; in den Fdillen dev
$§8, 10, 11 dic Ungabe ded Grundes, duvd) den dic ujtellung an
dic begeidynete Bevjon gevedtjertigt wird; wenn mul) § 9 verjalren
ijt, die wie dic darin tefolgt find;

5. im Falle dev Benucigerung dev Aalhme die Erwiifuung, dafy die
Ynalme vevweigert b das qu {ibergebende Seyiftitii€ am Orte
ber Bujtellung suviidgelafien ift;

6. die bajy dad it iftitild fibevgeben ijt;

. die Untevfdyuift des verpilichteten Boten.

Die Guitellmgsnxtunde ijt dev Behdrde, von weldjer die Bujtellung aus:
gegangen ift, su iibeencitteln wnd von dicfer su dem Atten ju nehmen.

W=

s

§ 16
njtelle dev Bujtellungsuvtunde fawn cine in Liftenform exitattete Anjcige
bes verpflichteten Boten oder cine feinen Bevidt entfaltende Niederjerift treten,
aud denen dic Orbuungemapigkeit wolgten Bujtellung gn exjehien ift.
Qn gleider Weife it iiber dic von der Behivde wnmittelbar bewirtte
Buftellung cine Nicderfdyrift gu den Aeten ju bringen.
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§17.

Qm Bertehre swifden amtlidyen Stellen geniigt als Nadpoeis der Jujtelling
bex von dev empfangenden Stelle anf das Sdiftitiidt u bringende pilidytgemiife
Eingangdvermert.

§18.

Wird durd) dic Pojt gugeitellt, jo it in den Fillen des § 15 cin
dem Dienitjiegel dev Behvde verjdylojiency, mir dev Advejie dev Perjon, an die
‘ngrﬂe(ll werden foll, wnrhrnck mbd mit tllltl @cjdyifesnummer  dejeidneter

in dom dags enthalten ift, unter Beifiigung
cines Fovmulars su ciner ujtelungsuvfinde dev Poje durd) den verpflichteten
Boten mit dem Evjudjen ju itbevgeben, bdie Sujtelung cinem Pojtboten ded
Bejtimmumgsortes aujzutvagen.

uf der Adrejie dev igung it die ingen: ,Hicrbei
\-in Formular gur Bujtelungsubunde” ; audy ift auf die Anfenjeite des gufannmens
[teten Formulars von dev abjendenden Behrde dic fiiv die Riickjendung
\nn\bnlu(yc Adreie Ju jehen.

Bujtellungen dur) dic Poit Eunen in den Fiillen des § 15 Ab. 1 anch
durdy cingeidyvicbenen Briej erfolgen.

§ 1o
Die Fujtcllung duvd) den Pojtboten cvfolgt nady den Bejtimnumgen
7 bis 12,
Ueber dic Suijtellung ift von dem 'Bummuu cine Wrbunbde aujgunchmen,
die den 2k|mmmmnm des § 15 Biffer 1, 3 bis 5, 7 entjpredjen wd mmnbrm
die Nebevgabe des jeinem Vevidylujie, feiner Avveije wnd jeiner Gejeiftemmumer
nad) begeidineten Bricfumjdjlags begengen wufs.
Die Wbunde ift von dem Pojtboten dev Pojtanjtalt und von  diejer
devjenigen Behdrde zu iiberlicfern, welde die Sujtellhing angeovdnet Hat.

Die dfjentlide Suijtellung u(m mmﬁ Anhejtung ciner beglaubigten
Avjdrift des guguitellenben Srifeitids an bie fite e Anjeige dev Behrde
bejtinmte Stelle des Am(ofals, Enthit das Stpijtitii® cine Ladung, fo it
auiierdem die yucimalige Einviidung cines Anczugd des Sciftftilds in dasjenige
Blatt, weldes fiiv den Sig dev Belivde gur Vevdfentlichung dev amtlihen

2
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Bebantmadpmgen bejtinme ift, jowie die cinmalige Ginviidung in das Amta:
und Bevordmungsblart evfordexli).

S dem Ausguge des Sehvijtitiics miifjen die aujtellende Velhirde, dic
Bevjon, an die gupcitelt werden jol, der Sadbetvefi, der Fwed der Ladung wnd
bie Beit, gu welder dev Geladene evjdyeinen joll, bei Strcitipecicen gwijdhen
mefjreven Pavteien aud) dieje bezeidyet wevden,

s 20

Das cinc Ladung enthaltende Sdyriftitii€ gilt als an dem Tage jugejtelt,
an weldyem feit dev leten Einvil€ung des Auszups in die dffentlichen Vliitter
cin Monat verftvidjen ift, jofern nidht in dem Audjug auddviidlich cine (dngeve
Fift fieviite feftgefent worden

Gnthiilt das Scyvijtitii feine Ladung, jo ijt dacjelbe als sugejtele an:
aufehen, wenn feit der Anfeftung des Shiftitiids im Amtslokale dev Vehovde
awei Wodjen vevjtvidjen find.

Aui die Gilltigheit dev Bujtellung fat es Feinen Einfluly, wen das
anguheftende Scriftitiid von dem Orte dev Anfejtung ju i enticvnt wird.

< 92,

Dicje Bevordnung tite nlcbnlh i Steaft.

Die Jujtellung\der nad) §§ Befepes, das poligeilidye
red)t und die polizeilidyen Slwu"ebcfun ijie betveffend, vom 7. Januar 1902
(@efegjanminng Band XXIV. Seite 303 fi.), erlafiencee Bevfligungen vidyter ficy
aud) weiterhin nad) § 8 dee evwihuten Gejeges.

@eva, ben 17. Quit 1912,

Faejilidy Reupo I, Bhinifterium,
v. Hiniiber.
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Gelelammliung

fiie bas

giiritentum Heuy iingever Linie,

Nr. 8i3.

Qubalt: betrefiend den mit b und b
Beflentume Heuf Alerer Yinle wegen Erridting eines gemeinfamen mmurmmnnamu
in Gera abgeldiloifenen Staatovertrag.

Minifterial-Befanutmadyung
vom 29, Augujt 1912,
ben mit bem Sadyfe unb bem
Steuf dlterer Linie wegen (Err(d)mng elnu gemeinjamen Ober:
in Gera

Stvaft Dodjter und von Seiner Dindylandyr dem l,\b\mn Megenten
erteilter Bolimadyt wird dev Staatsvertrag, weldier mit der He it
Segierng i Altenbig wnd der Fiafich e ini 9
wegen Guiidytung cines i Dbevueri 0 i Geva untevm
20, Februar 1912 nb“t[dllomll uunhm m, nebjt ,‘uqc[;dnquu Scjluisprotofoll
nad) all dev A ifjent:
fidhen Stenntie gebradit.

@era, den 20, Auguit 1912,

Ftirjtii) Reup-Pl. Minifterium.
v, Hiniiber.

Ausgegeben am 4. September 1912, »
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@taat&hnltng
awifden bem unb ben
Reup dlterer Linte und Neup ]ﬂnncur Linle wegen Erriditung eines

RNadjpenm feitens dex i deth o
Gurg wnb dev Titvjtentimer ey dltever Linie wnd Rewpy jiingever Linie in
omaffeit § 62 Af. 3 der Neidysverficherungsordnung vom 19. Juli 111 die
Guridtung cines gemeinjamen Oberverjidierungsamts in Geva ins Ange gefaht
wovben ift, faben fiix dic Untehandlungen au Bevollwidytigten beeel
1. Grine Durdjlaudit der Megent des Fitvjtentums Reufy jiingever Linie
Hidjtipren Geleimen Stantsrat Jtuddedcl
2. Seine Holeit der Herzog von Sachfen-Altenbuvy
Didyjtihren Geheimen Staatsrat Freihorvn von Havdenbery,
3. Seine Duvdjlandgt der Negent ded Fiivjtentums Heuf dltever Linie
Hisdjitihren Geleimen Regievungdrat Cantmann,
Bou diejen Bevollmidytigten ijt nadjitchender Bevtvag wntev dem Bov:
bealt alfjeitiger Statififation abgefdlofien worbden:

\'(nih-l 1.

Fiiv das bad Yteupy iiltever
inie wnd das fitrjtentum Reuy jingever Linie witd e gemeinfames Doers
verfidjerung8amt mit dem Sig m Beva rmrl)m

Datfelbe ful;rr dic O i 3
@era” wnd evfennt im Namen bes x«uhml;mu desjenigen Stantdgedicts, aud
weldyem bie betveffende Sadie eviwadyjen ijt (§ 38 der Bevordmung iiber Gejdyife:
gang und Verfahren dev Obevverjidjernngsiimter vom 24, Degember 1911;
Reidspefepblott S. 1095).

Avtifel 2.

Das O i it cine i ide und efeht
aufer den Beifigern aus cinemt Divebtor wwd e weiteven Mitglicdern, von
benen 6 cine im Hauptamt und das audeve im Nebenamt titig ift. File jeves
diefex Geiden Mitglicder wird mindejtens cin Stellvertreter bejtellt.




Dem O be Deteiigten
Gtantsregicrungen dic exforderlidhen {;:] Fuifte beigegeben, vorliinfig ein Getrekir,
cin Uffiftent, cin Diener und die ndtigen Srveibbritte.

Autifel 4.

Die ntellung der Smnglubn uuh int Gnuptamte bcyn;nfnqu filfs:
friifte evfolgt duve) Vere ebenfo die Be:
ftellung dev @n[{mn\mr dev :\!mthm

Die wnd i werden von famt:

figen vertvapsfdfichenden Stegierun
ilisEeiifte vevfiigt bdie

ansgeftellt, die Anftellung nicyt ctats:
egicrung des  Fiivjtentoms Jeufy jiingever

Rinic allcin.
Axtitel 5.

Die Vevpjlihhuny der Beamten cvjolgt auj die Landesfilviten wnd die
Berfajfungen dev dvei Staaten.

Avtitel 6.

Die beim Obevverfidherungsamt angejteliten Beamten find wav im ilbrigen
den Gejepien de Filvjtentums Neufy jiingever Linic untevworfen, unmitel)cn
abey hinfichtlid) dev auf dem Diy bev
Gefelebung desjonigen Staates, dev fie entfandt fat.

Quabcfondeve Gaben fie nud ifve Hinterblicbenen Anjpruc) auj Rube:
qchalt, Wartegeld, Hinterblicbenenbeziige mur gegen diejen Stant, weldyer audy
allein chvaige Sdyiidensanipriidje Dritter (§ 839 des Biivgerlichen Gefepondys,
Yetifel 77 Sinfiilhrungsgefe su demelben) gegen die von ihm entjandten Be:
antten ju vevtveten hat.

xtitel 7.

Dic Bejoldung der Mitglicder ded Obevverjidieringsamets wnd  dev
I"mgnl !immlm ufnlm nad) Mafgabe der von den  vertvagsidliciienden

der beteiligten daviiber auf:
qejtellten mnma[om
Avtitel 8.
Die Negierung des Filvitentums Reu jiingever Linie feellt dic fiiv das
i fovdexli jtiinde gegen

cinen guifdien den brei Regi i Diet: Gegu.
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Antitel v,

Borbehaltlid) der Eeinen Auffdub leidenden, dev Regievung dos Fiivjtens
tumg Reuf jiingevsr Linie gufichenden cinftwciligen Mafreqeln, 6t dic Auficyt
fiber das’ Ol die ber Deteiligten and.

Srer Bereinbarung untexjtehen aud) dicjenigen Beviligungen, weldje die
HReidpoerfiderungsordnung (vergl. 3. B. §§ 70, 71 L. 2, 73 lepter Sap) der
Lanbesregicring odex dev oberten Bewwaltungsbehivde gugavicien fat.

Sivtitel 10,
Weber die Eimnafumen wnd nggabern bes Dberverficheringsamts wird
cin Boranfdilag pwifdien den Regicrungen vercinbart, dev folange in Rraft Heiot,
a8 er nid)t durd) einen anderen crfet wird.

Sutifel 1.
Bur itung bev ||t[nmlm ntichen wnd fachlichen
witd bei. bem O i idje Staffe ervidytet.
Die  jifilidye qstiif.m" b ‘kft]lclllm“ nu S?nﬁumd,mmnvn, die
von Reviji md ber gejdi

Segierung ob.
Dicfelbe fat itber dic Ergebnifje den andeven beteilipten Hegicrungen
Mitteilung 3u madyen und dicjen die gefithrien Redjmungen vorgulegen.

Avtitel 12,
oncit der gomcinfdjafttidje Aupoand von dem Gtaate felbt su tragen
it (§ 80 ber MeidydverfiGevungsordnung), wivd ev von den vertvagsfdylicenden
Regicrungen nad) dem Bevhiltnis ihrer gum Begive ded OberverfidjerungSamts
gefidvigen Beodlterungen aufgebradt.
e eftitellung diejes BVevhiltuifes bildet das Ergebnis bev jeweiligen
[epten Boltszihlung dic Grumbdlage, und gwar je von dem auf bdas ihlungsjahr
folgenden wciten Skalenderjahre ab.
Die Britrige find in vierteljifilien Borauszahiungen 3u (eiften.

Atikel 13.

Dev Tag bes Jnbvafttretens bed gegemwiivtigen Bertrags wird burd)
Bereinbovung dev drei beteiligten Regievungen beftimmt.
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Gr faun vov blanf von 25 Jahren nad) jeinem Intrajttreten von
feiner dev betcifigten Stegienungen gebiindigt wevden.

RNad) Ablauf dicfer 25 Jalhve fteht jeder Regicvung die Kiindigung mit
der 9irkung offen, dafj der Lertrag it bemn Ablauf des gweiten Salendevjafres,
vom Sdylufy des laufenden Jahres an geredyet, vorbehiltlicy ervorbener Gedyte
Dritter fiiv alle Teile anfer Sevaft tritt.

S Falle ciner Aufldfung dicfes Bertvags werden die Anteile der beteiligten
Gtanten andem orfnidenen Fuventar und fonftigem Bevmgen dess Dber:

nady den Berl irer Yevs bei der [efsten Boles:

adhlung bemefjen.
Avtifel 14,

@egonwittiger Bertrag foll i (andesherrlicien Matififation vorgelegt
und die Auswedjeling dev daviiber audgefertigten Wrbunden jobald afs midglich
bewixtt wevden.

Defien au Webund it

bdiefer Bertrag
in bvei Ausfevtigungen Hergeftellt und von den cingangs genannten Bevoll:
miidytigten vollogen wovrben,

Bera, den 24. Februar 1912,

(1.5)  (ges) Baul NHudde[del, Geheimer Stantovat.
(L. Sy (gey) ABEam Freifevy von Hardenbery, Gelheimer Staatsvat.
(. S) (g0 Alfred Gammann, Gelheimer Regievungdvat.

Sdjiufsprototoll.
Bei der Mntevzeidmung ded BVertvags vom I)mkigul Tage ilber die Gr:
vidjtung eines ummu[«mm Oberverfidjecungdamts in Gera |u|b bie umtr
eidyneten nody fiber it Puntte i

!
3 Attt 4.
Grjtinalig wird bejept die Stelle des Divebtovs von Saden-Hlltenbury,
die bes Mitglicds im Hauptamte vou NReufy jiingerer Vinie, de Mitglieds im
Rebenante von Reuy dltever Linie.
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Dic Bejepung et Stellemuedyfel  bleibt rweiterer Beveinbaving vov:
befalten.
.
Bu Antitel 7.
s werden Folgende Befolbungsordnungen fejtaeieit :
Anjangs: nad)
gealt 3 Jabren 6 Jabren 9 Jafwen 12 Jahrew 15 Jahven 18 Jahven
(Gudgehatt)
5500 G400 7000 7500 8000 —
4000 4500 5000 6000 w600 |,
3. Setretiiv 2400 2700 2000 3100 3500 800,
4. Uffifent 1700 1900 2100 2300 2700 2000 ,,
5. Diener 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900 ,,
Das Bcehalt ded nebenamtliden Mitglieds ift wur gur Hiilfte ans der
Raffe des Obevverfidierungdanits, wnd yuar an dewjenigen Staat ju saflen,
weldjer den Octvefjenden Beamten im Hauptamte ongejtedt Hat und Ocfoldet.
Die Stellvevtreter dev Mitglieder des Obevvevjidjerungsamts (Avtifel 11
bed BVertvagh) erfalten aujjer chunigen Reifefoften Eeine befondere Bevgiltung.

Die Bejtimmungen dicfes Schlujprototolls follen chenjo verbindlidy fein,
wie dev Staatdvertrag vom hentigen Tage diber die Erridhung eined gemeinjamen
Dberverfiderungsamts.

®era, den 24, Februar 1912,

(ge3) Ruddefdcl, Geheimer Staatdrat.
(gea) Freihevy von Hardenbevy, Gelheimer Staatsvat.
(ge3) Cammann, Geheimer Regieiungsrat.
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Geleblammlnung

iiritentum el fiingerer Linie.
No. 814.

Qnhalt: Dlinifterial:Berordnung, beireiiend Abinderng dec Vorldrilten fder den Seldifiobeicied
ber Sevautgeber von Stellens und Volansentiften.

9Jtmtitcrmb%crorbmmg
vom 2. September 1912,
ber iiber ben i ber
Herausgeber von Stellens und BValangenliften (Anlage D zur Uus.
fithrungsBerorduung vom 18. OHober 1910 um Stellenvermittlergefes).

Pie in der fdift penannten v b il i
ber Hrraucqeber vor Stellen: md Ratany cpjanmbung 9d. XXVII
©. 200) werben mit Wirbung vom 1. Dnolm b Q. ab geinbdert, wie jolgt:

[

Bifjer 10 cehilt folgenden Wortlaut :

»Die Stellenvermittler jind verpilictet, in dentlich lesbaver Shyvift an
der Stafenfeite dec Hanfes auf, iider oder ncben dem Houscingangy und am
Gingange su den Gejdditovivmen

) ihren Familiennamen wnd mindejtens cinen andgejdyicoenen Wors
namen mit dem Fujoge , gewerbsmiifiger Hevausgeber von Stellens
und Bakangfiften”,

b) den Begngepreis fiir die Eingelmmunern wnd die Wodjens und
Nonatéabormements dev Liften anzugeben.

Anagegeben am 11, September’ 1912 w
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n ber Aufienjeite ded Haunjes dilvjen nur nod) die Beruje angegeben
werden, flle welde Stellen: und Bafangeniften Heraudgegeben werden. Weiteve
Angaben find vevboten.”

2.

Biffer 11 evhilt folgende Fafjung:

»Dic Stellenvevmittler haben alle Angeigen in Geitungen, Anjdjligen,
Fettamen umd_ dergleiden mit der genauen Mugabe bes. Gefdyiftslotals, ifrem
Bov: und Gunamen wnd der vorjtehend i Fiffer 10 Abf. 1, Budjitabe a an:
acorbucten Beeicung gu verjehen.  Aotiivzungen find verboter,

S den Angeigen ditefen nuv Angaben dariiber enthalten fein, dafy wnd
fiir \nrld)c ﬂkmfe bic Stellen: und Bafangenlijten Hevansgegeben wevden.  Alle

Hugaben (die g bejoudever Bougilge, die Gufage
von Borteilen oder Gleidyenten wjw.), jowie alle Angaben itber die Jahl der
offencen Stellen odexr der ftellungfudyenden Perfonen find vevboten.

Sede Gtekame durd) Berteilng von Gcfdyijtsempfehhung ufw. ijt anf
Bffentlichen @nnﬁcn. mrnrn, Plagen oder K nubncu Uffentlidien Orten (gum
Brifpiel in auf in verboten.”

A
Hinter Biffer 11 ijt folgende Biffer 11a cingujdalten:
,Der Genmcindevorftand beftimmt, imviefern cine Stellvertrehuy gulbjiia
iit. Die !ir[n{)nflmuu" vou_ilfsperfonal ift v mit Gr[mlhmo bes (Gemeinbde:
vorftands geftattct. (s gelten ci
alle Berfonen, welde im Betvicbe des Stelienvermittievs bmﬁﬁmm ium
Die Erlaubnis dar nuv fite folde Perjoren exteilt weeden, welde fit
ben @efdjdftsbetricd und hinficytlich ifver pevisnlien Vechateniffe die erforder:
lidge Suverliffigteit befigen wnd feing der im § 3 bes Stellenvermittlevgefepes
mnmrfhht:m Gewerbe betreibe
Der Antvag  auf Erteilung ber ‘&r[mlbme ift fiiv jede .\’,\xlmctlnn

iduifttid) untev Beiftigung cine in

immnt 3u beantvagen.  gu die Eimﬁmumum fiber m Erlaubnis it bn
e ci und Fomer find in der Brjdycinigung

ber SRujname, dev Buname und - die LBolnung dex &lfﬂvtrluu fowie die
bes

bei dem die il ftattfinden darf,
angugeben. .
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Die Grlaubnis ift gu widerrufen, wemn die BVovansdjepungen, unter denen

fie mﬂ(t wmbt, nid)t mehr vovliegen ober wemn dic betvefende Pevjon den

Der i hat die ini binnen

duei Tagen nady i bed ti ifjed ober nady Widevvuf
ber Grlaubnis dem Gemeindevoritande suvii€yureiden.”

@eva, den 2. September 1912,

Feiejtlicy ReupPl. Dhintfterium.
£ Bracjel i B.






45

Geleblammlung

jiiv a8

Fiirfentum Keug jiingerer Linie.
No. 815.

Juhalt: Wi beteeffend bie be

Minifterialverorduung

vom 21, September 1912,
bie L ber

$ L

Der Staatdvertrag gwiiden dem Horzogtume Sachfen-Altenburg uub den

beiben  Fitejtentiimern ewfy wegen Grridjhung  cines gemeinfamen  Obers
verfidjerungsamtes in @era tritt am 1 Oftober 1912 in Sraft.

$ 2

Der Divettor des Dberverjidjerngsamtes verpilidytet die Mitglicder wund
deraw Stellvevtreter fowic die {ibrigen Beamten des Oberveriidjerungdamtes.
G ijt Dienjtochdrde dev lepteven und bejorgt die fl‘l‘l‘frl[lllll‘ der Gejdyiifte des
Obevocvjidjerungsamtes  nad) § 2 A6l 2 umd § 7 dber Staijerlidpen BVers
ordimung fiber Geidiijtdgang wnd Bevfahren dev Obevverfiderungsimier vom
24. Degember 1911 (Jeicseiepbl. S. 1095). Seine allgemeinen Norduumgen
bediivien dev Genehmigung der Deteitigten Staatsregicrungen.

SAusgegeben am 25 Geptembe 1012, ®
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§ 3
Die Berfidherungsimter flijren dad Siegel des Landratsamtes, bei
dem fie ervidytet find, mit der Bescidhung ,Berfiderungdame” wnd beim Ber:
hdmung\cmm beé unteclindifen Begitd miit dem Sufage ,gugleidy fite die
Stadt Gev

§4
Fitr bad @cbict der Rrantenvefidgerung wird bid jum 1. Januav 1914,
bem Tage, an dem bie Bo\i(ﬁmteu bes .\luuttu Budies dev Reidverfiderungs:
ovduung in Sraft tveten, dad Ol al8 hishere
Dbefiirde im Sime vou § 84 bed Svantenverjidevungdgefepes bejtimmt, und gwar
aud) foweit & fih um anfiingige Sachen Handelt.

§ 5
Fiiv das Gebiet der Unfallverfiderung wird bis gum 1. Jawwar 1013,
bdem Tage, an dem die Bovidjviften des dritten Budes bdex mummrmnm“s
orbmmg m Stvajt treten, dag O i aum
an Stelle des Dejt Beftimme.

§ 0.
figer beim Oberverfid)
bed

Begen der Busichung hn\
bi8 auf teiteves dic der
22, Degember 1911 unter I, 3 und vom 24. Juni 1912 unter 1 (Reidys:
gefepbl. mu G 1183 wd 1912 &. 404).

i aud der Jrvaliden: und
find die mum,n in der Megel in bev alphabetifdjen Teifenfolge der Hnfangss
budyitaben ihree Mamen guugichen, Gei der Unfallverfidherung gelten die
bighevigen Bejtimnungen (Staiferlidje Bevordmung vom 22, November 1900,
§ 3 U6j. 2 — cichdgefeybl. 1900 S. 1017 —).

gsamte gelten
vom

§7
Bis gum 1. Jonuar 1914, alé dem Tage ded Jnbrafttretens ded iwciten
Budes de Neicysverfiderungordrmng, wevden die auf dem Gebicte der Kranfen:
der unteven den und den i ber
Sranfenfaflen obliegenben Aufgaben den Borfienden bder Berficjernngsimeer
tibertragen.
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§8.
Den Bevtvetern der Avbeitgeber und Bevfidjerten bei den unteven Ver:
waltungdbehijrden (Berficherungdimtern) und den al8 Beifiger beim  Ober:
vefidjerungsamt gugesogenen Beifigern des bisherigen GeicdBgerichtd fite Avbeiter:
verfidjevung find die Vevqiitungen in der bidhevigen Hihe fortzugemwvihren.
§ 0.
Dicfe BVevordnung tritt am 1. Oftober 1912 in Srajt.

®era, den 21. September 1912,

Ftirftlicy ReupPL. Mintjteriam.
. Gracje( i. O,



Nusfiibrungsvoridriften
Bundesrats jum Bichieudyengejese.

Bom 7. Degember 1911

. .

5L

) i die Amweubing wnd nsfiihrung der nady den §§ L6 big 30, 78

des (Mrlruu putafiigen Wafireqenn gelten die nadyitehenden unter Beriidfichtigung
ber §§ 32 bis 65 des Gejoges cxlafjencn Vorjdyriften.

. .

§2

a0 die Nugoichhife, vie @dlarbtvichisic wd dic Fentlidien Shladtaufer
fowic auf dag dajetbit aufgeftelte Vieh ﬁnbcu dic nadyftehenden Boridyriften mit den
Aewderungen Amwending, die fidy oue ven §§ 63 bi8 65 des Gefeyes exgeben.
Dic dort fonmnen bon den getroffen wevden.

3.

Die nad) dem Gejeh wnd den Hudfiihrungsvoridyrifien ecjordevlidien ober
AMulijfigen Dlcinigungen ud Pesinettionen, mit uenalme dex Neinigungen wnd -,
Deciietiionen im_Gijenbahuoertelee (5 38 A0j 1), Imh ntad) ber afs Mudage A ‘5«-
beigefiigten , Muwcijuny fiiv das

§ 4
Die_nady dem Gefey und den wualu[;rmmrmnfm: exforderlidjen_ober
suliffigen Seclegungen von Sadavern find nacy “bev alé Anlage B beigefilgten g,
L Yweifung fiiv bad bei Biehendyen* \%




§ 5.
iie bie nody bem Gefely wub den Auofiihrmgsvoridyiften exfordertiche uns
o /idiidliie Befeitigung von Sadavern b Stavavertcifen it bic afs Anfage C beis

/ pefiigte Anmocifung.
I. Yorfdyriften jum Scnbe gegen die fandige
Sendyengefahr.
(88 16, 17, 78 bed @cfeyea)
1. Amisticrirgtlide Beavifidtigung der Bichmartte ufw.
(§ 16 des (lxiruu,)

(1) Die Vichudrtie, die ‘.Hueunhhii( und Sdylachtvichhofe fowie die dfent:
lidien Gdladgthinfer, feoner die dfentlichen Ticridianen mit Ansnahue dee Fapen:,
ﬂ«mud}m und Bricjtandbenausjtelungen, die Stalle und icbe bon Bichhiandlern,

(eidhen die Betricbe vou Abdedern find duedy beamtete Ticraryte ju lunllﬂlrﬁhﬁcll
oo gleidie gilt filr @aftitalle, die in vegelndfiger Wicdertehr mud in grdfierem
Umfang gue Ginflellung von_ Handeldvich benuft werden.  Dic fiernady der Beauf:
fichtigung nntexliegenden Giaftitalle wevden von der hiheren Boligeibehdrde beftimmt.

() Sabr: wnd Wodewniartte, anf denen Bieh nue in geringen Nifang
fehandelt wicd, tnuen von der Landesvegiceung anduahmsweife von der Beanfficys
tigung Sefreit werden,  ndy darf nady Yeitiummng der Sandesregicrung fic Hfent:
lide Tierfchauen — Dwnde: wmwd —, bie mux
and dem Vnsdjtellungdort wud aus cinem bejdheintten Lmbreis befdhictt werden, fernee
fiie Stalle wnb Beteicbe von Vichgandlenn, beven Geldyfteumfang nidt betriidyilidy
ift, von bex ”mulill()uuunu Abftand genommen werben.

) Die fame vou der i fi bie gu Handele:
aweden ober pum dffentlidhen Berkaufe gufammengebradyten BVichbrftiude, feener fiic
bie gu Budytgweden aufgeiteliten minntiden Sudticre, fiir Pafen:, Fanindyens wud
Bricftaubenausftelingen, fite die durdy vbrigteitliche Anordmung vevanfaften Bus
fammengichungen von Bieh, fir private Schlachthinfer wnd die widyt wntee A6j. 1
fallenden Gnfiftale fowic fiiv gwerblide Bichmaitercien augeordiet werden.

§7

Somvcit cine amtsticvirytiige Beauffidhtigung nady § © ftattfindet, L vor
ber Landeseegierung angeorbnet werden, bafs iiber das Borfandenfein, den Abs unb
Bugang ober fiber Oeteverandeamgen von Tieren, dic bee Beanfficitigng wnterftellt
find obee fidhy in den ihr wnterworfenen Betrieben Unternchmungen wnd Beranftal:
tungen. befinben, fermec iber bas Bejtehen, die Crdffiung ober Ginftellung biefer
Betriche, Wnternchunmgen und Beranftaftungen bei ciner in der Anordming ju
begeidynenben Stelle Angeige exftattet wird,




2 Ei:illluhanll beim Gifenbahn. und Sdiffevertehre.
17 . 1 bes Gefeges)

§ 8
() Wit der Gifenbahu in Wagenlabungen gur Berfeudung Lommendes Ges
fligel mufy bei oder unmittelbar nady dem Entladen ciner amtsticrdrztlichen Unters
fudiung untenworjent werden, wobei fid) die Bejidtigung auf alle Tiere gu erfireden Hat.
() Dic Sandedeegicrung fann foldhe Sendungen von bem Unterfudjungs:
avange Gefucien, fofenn fie innecgald ber [eften 12 Shunden bor dem Entladen
burdy cinen deutjgen Geamtcten Tierarst untesfucht worden find.
§9
Swwieweit i fibrigen cine amteticrdegtlidye Untecjudymg von Bieh vor bem
Derlaben Wb vor oder dach dewr Entladen im Eifenbabn: wnd Sdjiffevertehre
flaftgufinden fat, bejtimmt dic Lendesregierung.

§ 10.
Die Landesregierung fann nnrtdmiﬁm, dafs vou bem Jeitpuntt bdes Ber:
labend oder Entladens bes nady den § A unterfudyenden Biches einer von
e gu begeidmenden Stelle Hnyeige nﬂaud witd.

3. Berbot odee Befdrintung des Treibeny von Bieh.
(6 17 9. 2 bes Wefeged)

§ 1L
() Da# Treiben dex im Befige von Bichhindlem befindlidgen Sehweine
und ®énje auj dfentlijen Wegen ift verboten. Dic Landedregierung lann ed filv
Birjere Gm«m geitatten.
(2) Das Treiben alles anbderen im Befige von Vichhaudlern befinblichen
Biches auj dffentlichen Wegen fann durd) die Gdhere Poliycibehdrde verboten werben.

§ 12,
@ Treiben von Bich anf dew Wege um oder vom Waxfte tann verboten
ober uul lnilmuulc Wege Oejduinkt werden.
§ 13,

(1) Bas Treiben von Wanberidafherden, o, §. von Sdafherden, die jum
Buwede des Auffudyens von Weidefladjen fiber mehreve Feldmarten getvieben weeer,
bedarf ber »uumnmn Genchmigung.

(3) Die Benemigung it von dem Fiihrer vor Bepinn des Treibens untec
Rngabe der Kopfgahl der Herde wnd des Lrichwegs cinguholen. Sie darf wue

I
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exteilt werben, wenn bie ifeeit ber burdy
Beugnis &Idmmgt ift.

Dec Fiifrer Gat dber Sii: und Abgang der Perde nady maferer
ftimmung n  Qandedregierung Budy yu fiibren; ex Hat dicjed Budy nebjt ber polieis
Tidien Genehmigung wnd dew amtdticrivgtlihen Jeugnis ftets b fich pu fiihren wnd
auf ﬁ:rfnuum den Poligeibeamten und beamtcten Tieviryten gur Einjidt vorgulegen.

Die dhece Poliycibebiede fann fiie Herden Heineren Unfanged und joldje
evden, e e foer benadybarte elbmarfen getricben weeden, Audnagimen gulaffen.

§ 14,
Die Beftinmungen des § 13 en von ber Lanbesregicrung auf Wanber:
ferben auderer Dichgattungen audgedehnt twerden. Die Sandesregicruny fam ferner
anvednen, bah Wanberherden von Jeit gu Beit amtetievdvgtlicy wnterfudyt weeden.

§ 15
Dag Trciben der Wanderherden fawn auf Seftimnte Bege ober Tricbfladyen
befdyantt werben.

4, WNrfprungd: und Gefundheitdzengnific fir Bieh.
(8 17 Nr. 3 des Gefefes.)

§ 16.
iir bag im Befige von Bichhindlern befindlie und fiir das auf Wirlte
ober dffentlihe Tieridauen gebradite Bich Lann durd) die Landesvegicrung die Yei
beingung bon Ux[prungss unb von Gk[uubl;ummnmﬂen angeordnet werden.

() s ben l.lr[pmngqmguiﬁm nuinm Bei Bferben und Hlindern Geiclect,
Facbe, Wbjeiden und das unpefalhre Alter, bei Sdpweinen, Sdafen, Biegen unb
@cflilgel die Wt nb Stildyafl forvie bei [amttidhen Tiergattungen ctivaige befondere
Sennyeicien (Dhrmarte, Hantbrand, Hornbrand, Farbycicjen, Haarjdynitt ufiw), ferner
der Urfprungsort, der Ftame dedjenigen, aus defien Bejtande bad Bich ftammt, wnd
ber Ta der Eutfernung bes Viches aus bow Urfprungéort ceficitiy fein.  Die
@ltigteitsauer der Ur[prungsgengnifie betrdgt, fofern nicht in ihuen felbit au
@rund Gefonderer Beftimmmung der Landedeegierung cin andeved angegeben ifr, 30
Fage, vor ber Ausftellung an geredjuct.

() 3 den efunbbeitsyenquifien wuf Gefdyeinigt fein, dafi dag dacin wiiher
Ju Segeidhnende Bieh frei von Eefdeinungen iit, dbie au das Vorhandenfein ciner
angeigepflicitigen Sendie fifichien ober ihren Musbrudy befiixditen faffen. Die G-
funbfeitsyeugnific Haben bei Wicbertiuern, Ehrweinen wnd Gefliige! eine Gilltigteits:
bauer von 5 Tagen, bei Einhufern cine foldye von 8 Tagen, von ber Ausitellung
an geredmet. Dieje Friften tdunen von ber Landesregierung tirger bemeffen werden,



§ 18,
Dic Urfprungd: wnd bie itgyeugniffe tren in die
(§ 20) cingetvagen wecben.

§10.
Die Urjprungdsengnific und die vou Geamteten Tievdrten ausgejtellten Ge:

fundGeitsyeugnifie find fiiv das gange leidigyedict gilttig.
5. Biehlonteollblidier und Rennzeicynung von Bie.
(5 17 9r. 4 des Gefepen)

20.

Biehhanbler nuiffen fiber die i ifrem Befige befndliden Biecde, Minder
unb Scyoeine Kontvollbiider filhren.

§ 2L

(1) vie Sontrolldiidier find Pferde wund NRinder, ansgenommen §ilver
6i6 gu 3 Donaten, eingeln unter Angabe des Geidledits, der Farbe, bev Abjeidhen,
bes ungefabren Witers, befonderer Stemugeidyen (Ofrmarte, Hautorand, Horubrand,
Favbaeidien, Haorfdmitt ufiv) wnd unter Angabe des Tages uud Drtes der Weber:
nafme, bea bisherigen Bejipers und feines Mohuorts, jowic des Tages dey Weiter:
verfaufs, des amens wnd Wobhnotts des Kaufers eingutvagen. Kilber bis gu 3
Donaten wnd Siwcine fiud in cingelnen Pojten muter Angade ber Sticdyahl und
bed ungejifren Alters (Feetel, Lanfer ufiw) cingutragen; im Wbrigen find Gei foldyen
Railbern uud bei Schyocinen die gleidien Angaben diber Herbunft wnd Bevblcib
wwie bei den jerden wnd Slindern gu mace.

() Duxd) die Landedregicrung faun audy fiir die fiber 3 Wonate alten
Stiuder die gleidge Vvt bev Gintragung wie fiiv Ralber und Eweine ugelafien
woerden, wen fie mit cinem Goltbaren Senuacidyen vefehen find wad e Stenn-
acidmung in bie Soutrolibidyer cingetragen ilt.

§ 22

Die Eintragungen in die Soutvollbider find wnmittelbar nady den erfolgten
Berindevungen wnd mit Tinte oder Tintenilift . maden. Die Sonteollbiider
Wiiffew von den Fithrern der Trandporte jederseit milgefiifee wad ven Polizeies
amten und Geamteten Tiexdvglen auf Verlangen gur Einjidit vorgelegt werden. Die
Soutvollbiidyer find 1 Jahr faug, von dec feften Eintragung an gerediet, anjpubewnfren.

§ 23
Die SKontrolbiider find fite bas ganye Reidyyebict giiltig.

§ 24
Durd) dic Landesregiceung fann fiiv Ninder wnd Sdywcine cine Senngeid:
nung vorgejdjrieben werden.
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6. Mollereien.
(8 17 M. 6 bes Beleges)
§25
Jn Moltereien ift der taglic) durdy ober
!Bu'amlltn Iz Oefeitigen. Die Bﬂ|m|||n:||lrou|m¢(n =y Ccinjige find nad) Gt
feanung d Codnldjung mindeftens
Joei amnmm fang cingulegen aber it foldjer abgubiirften.
§ 26.

0, o Samncustecien gt fofe Soltereen, . denen it e
fdliehli€y bie Dild)") on Siew aug einem und bemfelben Vetried und von foldyen
Silfen verarbeitet witd, die den in bicjem Beciebe dauernd ober voribergehend
befdifligten. Berfonen. pefdren.

() 96 Berarbeitung ift audy dbie Gutrahuung ber Mild) anyufehen.

2

(1) Die ien miifien mit Ginri verfeben fein, mit
denen Wildy fidher und nadpveislidy auf 90° cehipt werden tann. Die Gefafse, in
benen bie Mildy yur Sammelmolterei gebradjt wnd aud ifr bgegeben wicd, miffen
fo beldafien fein, bay fic feidyt wnd fisher geveinigt wnd desinfijiect werden Wnen.
Jn den Sammelnolfercien miifien fitv cine feidyte wnd griindlidye Desinfettion diejer
®cfafe geeignete Einridhungen vorhanden fein.

() Die Landesregierung fann fiie die Vefdaffung der im A6, 1 vorges

dricbenen in beftchenben cine rift bis
a0 et Jabren nady Jnfrafitreten des Belepes gewagren.
§ 2.

() Ml und Rildciiditande aus Sammelmollercien diirfen wur ndy
vorfieriger ausrcidiender Grhipung ol Futtermittel file Tiere abgegeben oder alé
foldje im cigenen Betriche dber Molterei mmnm werbe,

®) Die i it befugt von dem
fiir foldye Doltereien gugnlafien, beven mu.qumm cinem_taatlid) anextannten
Tubertulojetifgungaveriaren. unteworfen fixd. udy tann fie in_ befouderen Huts

llen, wweun bie ¢ geboten exfdeinen laffen, Bes
freiung von bem Gibifungsgwange gewabren.

(1) s andreigende Eehipung der WMild) (§ 62, § 154 AGL. 1b und ¢,
§ 162 WOL. 1¢, § 163 6], 5 § 168 UG). T, § 305 H0j. 1b, § 311 AL 20)
ift omgufegen:

") Unier lidy lm Sinne II:I« ll.lllilul.«mll\m:-
gebenden [10ffigen Probulle — Bagm, cowildy, Buiternildy wub

1 Ve 5l been Berasbetung iy o
cfiten,

= W wifle
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) Guhigung ilber offencm Feuer bia yum wiederholten Huffoden;
b) Grhipung buxd) unmittelbar ober mittelbar cimirtenden ltrﬂmmbm
Waffecbanpf auf 85°
©) Grbiung im MWafferbad, b war:
enttocber auf 85° filr bie Daner ciner Minnte
oder, wnter ben bon ber Landesregierung wdfer ju Geftimmenden
Bovausegungen, auf 70° fiiv die Daucy einer Halben Stunde.

§ 29.

I den Samnclmoltereicn wfp bevart Budh gefithet werben, dah jedergeit
erfichtlidy ift, aus welden Gehdften uud in welder Denge taglid) Mildy yur Bec:
atbeitung angeficjert wixd, fowic in welde Gehdfte tagliy Molferciviidjtande gur
weiteren Beawertung in Bichhaltungen abgegeben werben.  Die Biidyer finb dew it bex
Rufjiht fiver dvie Polterei beanjtragten Beamten auf Verlangen yur Einfidyt vorgulegen.

§ 30.

() Griffnung und Ginftellung des Betrichs ciner Sammelmolterei find dec
$omnbtl;ﬂxb¢ angugeigen.

(a) \leber bie Beauffichtigung der Sammclmollereien durd) die Seamteten
Tievdrgte trifft die Landedregicrung Bejtinmng.

5) ietbei ift dic Duxchfiifrung der nac) § 28 vorgeldriebeucn Grhipung
burd) vegelmiifiige Befichtigung ber Ginvidjtung b ey Votcicbd der Gammels
moffexcien und durdy Peiifung cntnommence Proben vou Mildh und Mildyriiditauden
fidgeryuftcllen.

7. Berlehe unb Hanbel mit Bieh im Umberyichen.
8 17 N G bes Gefeges)
31
Das Wmberpichen mit Rud;ﬂ)cng[lm i Deden von Stuten fann von ber
gogeven Poligeibeliitde verboten werden.
§ 32
¢ ben Goubel mit Bie) ohue vorgingige Beftellung Taun angeorduet
werden, mr, ber Bertauf aufierhalb des Gemeindebeyirles ber geroevblidien Mievers
faffung bes Hindlers ober ofte Begeilnbung ciner folden wur an beflinmten Ber:
faufsplapen (Standort, Stall ujw) flattfuben darf.

8. Bugtiere im Bergwerts., Shiffahetd: und Hanfierbetricbe,
(8 17 Ttr. 7 bes Gefepes)
33

) it bie beim
in b:lonbmn Fillen audy [nt bie beim E:rgmembtmcb: bmumm 8||gnm fam
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cine amtaticrdryllidye, in Beftimmten Beiteiumen gu wicderholende Untefudiung
burdy bic hohere Bofipeibehirde angeorbuct wwerden.

5) S bicjon Falle ijt dad Ergebis der Unterfudung unter Angabe bes
Tages in cin Untecjudpmgsbudy cingutragen, in dem die unterjudbten Tieve cingeli
nad) efdledt, Farbe, Abpeichen und Alter bescicnet fein miifien. Das Unters
fudyungsbudy ift 6 Monate lang, von der lepten Eintrogung an gevedmet, aufps
Gewafren.  Der Fiihrer der Tiere beim Scyiffafutd0etricd und beim Gewerbebetried
i Wmfergichen hat o6 flets it fidhy pu fihron.

9. Huubehalsbander.
(8 17 9Nr. 8 bes Gefeyes)

§ 34
el wnfeclaufende Hunde mifien mit Hatsbindern verichen fein, vie Namen
b Wofnovt ober TBofuung des Beligers over, mady udberer Veftinununy dee

Saubescegiceng, cin fonitiges, die Sugehdrigheit des Huudes ficertellendes Femn:
geidjen cxfegen foffen.
10. Dedregifter.
(8 17 Nr. 9 bes Befepes)
§ 35,

() Befonen, die cinen Hengft oder Bullen (Sticr, Faveen) gum Deden
frember $jerde oder fromden SHindviehs veaweden, wber die Veanftragten dicfer

, besgleidien die Bovftehev oder Ticrhalter von (emeinden, Verbdnden ober
die Hengfte oder Bullen gur Budht halten, haben Dedregiiter nad) nherer
Anocifung dec Lambesvegicrung gu_ fiifren wnd ven Poligeibeamten und beamdelen
Tieriirgten anf Vevlangen gur Ginjict vorgulegen,

(2) Soweit nicht dic Lamdearegicrnny anderd bejtimmt, gitt afd fremdes
Bich widt bad Bich bevjenigen Perjonen, dic in dom Vetricbe bes Hengit: oder
Dullewbefigers beidaftigt fiud.

536
Die Lanbesregicrung fann anordnen, b Beefonen, bie cinen Hengft oder

Yullen yum Deden fremdee. Bierde odee frembent Judviehs vevuenden, bedpleidien

die Boriteher ober Tievhafter von Gemeinben, Berbiuden ober Beveinen, bic Hengite

ober Bullen yur Judt Halten, dies ciner vou dev Landescegiernng §u b

Stelle anqugeigen haben.

11, Bichlavefielen,
(8 17 R, 10 m Gefepes)

§ 3
(1) Die fitr den dfentlihen zluknr benugten Biehladejtellen miffen wit
unburdyldjfigemn Boben verfehen fein.



(1) Die Qanbesregicrung tann fiiv Bichladeftellen mit gevingerem Bertehe
Ausnahmen gulafjen.
File fdon Gefteende Bichladeficlion fann bic Sanbescegierung cie ane
gemeflene Frift gur Perfteltung bes wndnrcylafiigen Bodens gewdhren.

12. Reinigung und Desinfelion beim Biehtransporte.
(8 17 9. 11, § 81 bes Gefefes)
§ 38

(1) Die Borfdyriften des (bdrw beteefjend die Befeitigung von Anftedungs:
fitoffen bei Bichbefdrderungen auj Gifenbahuen, vom 25. Februar 1876 (Reichs:
@ejeybl. S. 163) nebft den dagn crgangenen Ausfiheungddeftimmungen bes Bundes:
Tat$ vom 16. Juli 1904 (Slcids:-Geichdl. S. B11) jowic die Beftimmungen bes
Bundegrate iiber die Befeitigung vou Anftedungditofjen bei der Befdrderung von
tebendem Gefligel auf Gifenbahen vom 17. Juti 1904 (Neidy-efegol. . 317),
fiie Bayern die des_ Romiglidien b3 Sumern und
bes Soniglihen i fiir iten vom 24, uguft
1904 (@ und B. BL. S. 494), ﬁubm entipredende Amoending aud) ouf den Bex:
tehe it Bich und Gefliigel_ auf Kicinbahuen wit Angrague dex emnmmm,
feener auf Bichwagen von und den nn
barin_ frembldndifde unb wifve Ticre Hefordert worden find, bie nidt gu bew im ; 1
bedt Gefepes vom 25. Februar 1876 evwahuten Tierarten gebiren.

() Sm ibrigen miffen die von Vichhindlern b Transpoct:Unternchmeen
g Vichtransporte bemepten Fabrseuge aller Axt cinfdliclicy der Sjiffe und
Strafsenbalmvagen, aber mit Ausnahue dex Fabeew, fowic alle fonftigen gu_oder
bei einer foldyen Bichbefdrdering bennpten Behiltuiffe und Gevitidaften (SHiften,
Sifige, Kdcbe, Lrippen, Trinfvorridtungen, Lutierbiume, Hiirden, Retten, Anbinde:
fividc) fowic audy bic Ladeitellen (§ 37) nac) bem Gebraudje ereinigt werven. Die
Ranbestegicrung fann anordue, dafy dic Fahrcuge und Gegenftande nad bem Ge:
braudpe nidt nur gercinigt, jondern audy desinfiicrt werben.

§ 30.
omg tann cxforberliienfalls Geftimme terden, bafs
audy die qur Befdrerung von ticrifdyen Nobitoffen diencuden Fabrgeuge unb Bebt:
niffe fowic bic gur Hcfdrberung von Wich dienenden Fabren nady dew Bebraudye
geveinigt wnd dedinfigiert werden.

Durdy die Landedrey

(1) Die Bleinigung und die D!lmfrhlnn find alobald nady bem Gebeaudy
auggufiifren.

() Dic Beinigung und bie
der Fihren tunen auf bulemgm Feile brldynimn lzln(un, die il bie Bl[ﬂlbmmu
der Fieve Genugt worden finb.

2



18. Ginridtung wnb Betrieh won Bi i Biehhifen,
unb i
(8 17 Nr. 12 bes Befopes)
Einvidtung.
§ 41

() Rie fiiv Vieousftellungen und BVichmirfte beftimmten Plage milffen
durd) eine Ginfricbigung derart abgefdlofjen fein, dajy bad gugefiibrie Vieh ben
Plap nuc an den_amtstiexaryilicy wberivadten Eingdngen betreten fann.  Solange
ber Jutricb yum Waxtte andaiert, darf Bich vom Matteplafs nicht durdh die Eintricd=
fieflen, fondern nune durd) gefonderte, poligeific) fibervadte Rugginge abpefiihet wevden.

@) Giir grofiece Bichmértic fann von dev Lanbeseegicring cine fefte Gin:
fricdigung vovgefdiricben fowic augeotdnet werden, bafy auf den Gtandylipen file
Grofyvich Ginrihtungen gum nbinden der Tiere vorhamden fein milffen, wbglict
bevart, bafs die Tiere in Neiben fchen, ud daf vor ihren Kopien ein Gang frei-
Seibt, endlid), daf fiie @dafe wud Sdwcine bie cimpelnen Berdre wid Budten
ceifenioeife fo aufgeftelt fein millien, dafs pwijden ifuen cin Gang freidleidt.

(3) Dic Bichmarktptie find fo inftandsufcgen wud fo imftanbe gu erfalten,
0B fie rafd) und grindliy geveinigt werden Fnnen. Die Eintricbftellen find in
ibrev gangen Breite und auf cine Lange von mindejtens 10 m mit ebenem, barten
Boben su_verfehen.

(1) e Plage, anf dewen vegelmdfig ftart efdyidte BVichmartie ftattfinden,
fann die yrocdentfpredicnde Bilafternng dec Ginginge, i bejonderen Fallen audy
ded gamgen Bichmarfeplapes, vorgejdyrichen werden,

§ 42.

Jn ummittelbarer Nige ber Mivfte mufy cin be[onderer Mawm yur vor:
Tdnfigen Mbfonderung wnd wciteren Beobadtung franfer oder vevdddtiger Tieve
vorhanden fein.  Auf Miivtten mit gevingem Berlehre Lan von der Bereititellung
dicfes Slaunmes abgefehen 1werben.

§ 43,
Die Untertunftoriume fiie Bich auf den Viehudrtten, den Ruguiehfen wnd
Sdiladytviehhdfen und in den dffentliien Shiadthinecn (Nartigalien, Stalungen,
miifien mit Fuhboden wnd glatren Wauben
verjehen fowic augeeidyend beleudhtet fein. Die Anbindevorridtungen anf Maxlten,
feaner bie Bempen, Bucien und Hiicben wiilfen aug (eiht gu reinigenden wnd g
besinfigievenben Stoffen Gergeftelit fein.

§ 44.

File RNugvichhfe wnd Srladtvichhife tawn dic Hnfage getrenuter Gute

unb RUerloberampen unb getrennter Bu: und Abfubrtoege foivie die Bflafterurig dor
Triebftrafien, fiiv dffentliye Shladthaufer bie Anloge getennter Ent: und Bre:
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(aberampen, fv Bichmartle dicjenige gehvennter Su: und Wbfubriwege durd) die
f3Gere Polizeibehdrde angeorbnet werber
§ 45.

(1) Giie bie Heeitelung der in den §§ 41 bis 43 vorgeldricbenen Gin-
tidtungen fann von bee Sanbesvegicrung cine Frift bis yu gwei Jabren nad Jn:
troftiteten bes @efepes gemdhrt werden.

() e Jahe: und bie bon ber evirylliden Beaufs
fichtigung Ocfreit finb (§ 6 ¥Abf. 2), fowie fiir Hemontemdrtte, endlidy fitv Biehous:
fteflungen und Vieuavtte von bejdyranttem Umfang, die nur aus dem Audjtelunge-
(Martt:) Oct ober defien naherer Umgebung befdyidt find, tann von dber Herjtelung
ber Gincidungen gany oder teilicije nbgritl;m werbe.

§ 4

() Jiix die 91nm||lnqn von ‘.nuglm[)l]itim Gd]lndytmt[]iyﬂitn unb von ffente
Lijen elten folgende

) BWenn ein immmm Sdfadthaus wiit cinem Scladituichhofe verbunben
ift, fo mifjen Ginidugen getrofien fein, die cinen Wbidlup dec Be:
fricbe gegencinander exmiglicyen.
Huj Nup: oder Edyladyrvichhiien mit ftavferem Biehvertehe und bei
dffentliien Silacythimjern mifien fiic bag wit der Gijenbahn antom:
mende Bich auf den Ausladerampen Vucen gur vorlaufigen Unters
Gringung der Ticre vorhanben fein, Wenn Analndbungen jur Radytyeit
vorgenommen weeden, niiiffen dbic Hampen mit ausreidender Beleudyiung
verjefen fein.
Bt groeren Nu: ober Sdladytvichfdfen find gegen die ibrige unrage
volltommen ur Aufnagme obe
vecbiidtigee Ticte, bei quiferen sﬁ;(«mmum oudy btinnhm, ok
bem fibrigen peteennt licgenbe v linter:
bringung de8 vou cinem gum anbderen Martte Imhlubmbtn Biehes
Beryujtelen. Durd) die Sandedregicrung fann die Hevitellung von Bleit:
beftandhafen ullrb flit Heinere Sdjlachiviedhdfe und fiiv Rugviehhfe
‘orgefdyricben we
() Boxftehende iirmmmunnm faunen vad) Anotbunng ber Sanbebregierung
auf beveits beftehenbe Nug:- ob b sffentlidye s:
gebehut werden.

=

e

Betrich
§ 47
Der Beginn ber: VieGudrtte b bed Auftrieds ift auf eine beftimmte Taged:
eit feftyufepen wad. darf, fofern nidt fiic cine audreidyende Hinftlidye Beleudyhung.
geforgt ift, wigt vor Tageshele [tattfinden. Dev Wujtvied fawn anf luinmmu
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Stunben bejdrantt terden. Die Tiere miffen vor ober bei bem Anfirich auf den
Wartt amtatierdrytlicy unterfudyt werben. Die Biehmartiplage uud die anflohenven
Eeile der Bu- und Wbtricbivege find aldbald nad) Schlufy des Mackted yu veinigen
unb exforverlidienfalls gu besinfigieren.

§ 48

®m DMarttort b i defien mumittelbarer Uingebung fann wady wifjever
norbrung dee Lanbestegicring der gewerbowiifiine Pandel mit Bieh bejtimmter
Gatiungen an Martitagen auferhald des Marftplages vecboten ober bejdyrintt
wetden.  Die AoBaltung fogenannicr Bormicke it nur mit Genehuiguug ber
Gogecen Bolipeibehtrve guliffig.

§ 49.

Siir Bichudrtte lann angeorbuet werden, dafs famtlicge Tiere vor dem Ao
teieb unter Angabe des Vejtimmungsorts und des Staujers bei bex Martipoliycide:
fBede gemeldet Toerben.

§ 50.

Der Biehabeieb von Shlac(viehmariten fann, fofern ex nidit jur Shladitung
ober gum Hujtvied auf andere Scladytvicmartte cxfolgt, durdy die hBheve Polizei:
bebdcde becboten werben.

§ 51.

Das in cin Bfentlies Scladthous Moergefiihrie Bieh darf davaus vhne

poligeifice Genehnigung febend midht wicder ausgefiirt werben.

$ b2.

Tild von Sidben, bie auf Shladytoichmndrtien oder Sladiiviehofen oder
in Gffentliden Sdladthiufern su Sdladt: ober Hanbeldgweden aufgeftellt find,
barf nur nad) borberiger ausrcidender Grhigung (§ 28 WG], 3) abgeacben vber
fonft verwestet wexben.

§ 53

Huf Jahre und bie von der amtatiecirytli i
Befreit find, finben die Beftimmungen der §§ 47 68 52 feine Amvendung.
14. inrijtung und Beiric von Gafl- und Hanblechalien.
(8 17 Ne. 13 des Sefeyes.)
§ 51
(1) @affille unb Stalte von Bichhinblern miiffen nit muducdliffigem Fuf:
boben unb glatten Zanbem verjeben fein. Sie niifien feruer angeeicheud durd)

Tagedlidyt Oeleudytet, ober 8 wuf fiir cine numm;mh: tiinftliie Beeudytung
geforgt fein. Die i Gafts wnd befindlichen
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(Rippen, Ftaufen, Beridlage, Futtertiiten, Trintyerdte unb dexgleidien) fowic Borfepe
trippen miifjen aud [eidyt gu reinigenden und gu dedinfizicrenden Stoffen beftegen.
Auf bereits lejtehende Stalungen finden dicfe Forverungen nur inforweit
mwenbung, al8 ¢8 bie Landesregicruny betimmt.
§ 55.

File gedhere Handleritallngen mriy cin befonderer Hawm gur Unterbringung

Franfer oder berdidhtiger Tiere vorgejchen fein.
§ 56

() ajt: wd Hnbleeftale, in denen Scweine ober Gefliigel untergehradyt
find, miiffen nad) jeber Benupung gercinigh wnd_ besinfigiert wewden. Bei grilferen
Stallen fann diefe Mafjeegel anj die benugten Teile befdyrantt werden.

(x) ®ajt- unb Handlecitalle fiud im fibrigen fauber gu Gaften wnb anberdem
mindejtens i den exften 10 Tagen cined jeben Rierteljahees gu reimigen und pu
besinfigieren. Vo ber Desinfeltion fownen fiiv Meinece Gajt: oder Handlecftalle,
in benen nur felten frembes Vich untergebradyt witd, Husnafumen jugelafien werden.

15. Abbedercien.
(§ 17 9. 14 bes Gelefes)
Ginridtung.
§ 57.

Die Betricbsjlatten der Ubbedercien cinfdlichliy der Anlagen gur gewerds-

maigen Befeitigung ober Berarbeitung von Kadavern wnd tiecifden Teilen find

berart cingufriedigen, daf fie von Berjonen uud von Bieh nur buvd) die Ginglnge
beteeten werben dunen.

§ 58.

S ben Hdwmen, in denew Tieee getilet oder Tieclorper abpehfuter, yerlegt
ober weiter vevarbeitet weeden, miifien dev Fuboden wndurdjlaffig wnd die Waude
Big g cinee Hage von 2 m glatt wnd (eidye abroajdibar heveitelt fein. udy i
jur Reinaltung dicfee Naume fiiv das Vocfaudenjein von ebrauddwvafiec in
geniigenber Menge geforgt fein.

§ 5.

Bue Aufiahine bev iffigen Abgange wnb bes Spiituafjers mufs cine waffee:
didite umb gut abpededte Gammelgrube mit waffecdidter Julcitung vorhawden fein.
Die Wmgebung der Sammelgrude ift im Wnfang vou mindeftens 3 m mit einem
unburddffigen Boben gu vexjehen.

§ 6o0.
Den Udedereien miifien die udligen Tvausportwagen jilr Kadaver wnd
ierleile nebit den erforderliden Gecatfdajten yuc Abhantung und Berlegung von
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Mnlow unb bis. i infettionduiittel fowie dal guc Bere
filgung fiehem

§ 6
Dic Landesregierung fann flc nu Perftellung bec in ben §§ 67 Bio 00
angegebenen Ginvijungen eine Feilt b gu 2 Jobren nad) Jntrafitveten bed
Geleyed gewaten,

§ 62
Duedy bie Landedregierung fann angeorduet weeben, bdafy
a) bie Maume, in demen Fiere getdtet ober Tiertorper abgebiutet, erlegt
ober weitexverarbeitet mrhm, nudj oben abyujdylichen fowie mit Titren
unb Fenftern gu verfehen
b) ber Hofraumn bes !Bbmemunmhlhm u pilaftern ift
) meun Fierteile gelodit werden follen, bierfiir Seonbire Ginviditungen
it einem befonderen Newme fergujtellen find ;
e befonberer Raum gun Trodnen und Lagern verwendbarer Tiecteile
einueichten iit.

§ 63.
() & new gu ervidphende Mbbedereien find fofgende befondere Betriebs:
vinmileiten vorsuidixeibe:

) cin Haum gur Tdtung, Aohiutung unb Gerlegung der Tieve;

b) bejonbere Slaumliditeiten puc Bevarbeitung bec Tiecteile, indbefoudere

i Soden fowie gum Trodnen nnd Lagern venwendbarer Feile;
o) cin Rifig jur Wfperrung und Brobadhhung wutteantes obes -verditigee
Guube ober Stagen;

d) cin Umbleide: und H.Bnld]mnm fiir bas Wrbeitdpecional.

() Die Sawdesceieung fann die Beceititellung eines_Geizbaren Haunes
file bic Boruahne vou cines yu nter:
fudpugen. gecigneten Rawyes vor{dyeeiben.

§ 64.

Fite - bic i von ben

ber §§ 57 bu bu ﬁJ V(ucuummn ulaffen.
Betvieh
§ 05

Die Aoholung der Rabaver und tierifden eile hot in befondecey, auf aflen
Ceiten geldfofiencn Jabrjeugen pu gefdehen, bie fo qedidytet find, daf Feit{figleiten
nidt duvdjfidern tonnen.  Die Fahrgeuge jollen mit Hebevorvidtungen yum Eins
uub Angladew der Kabaver vexjehen fein  Bur Bejorbernng Heineves Kabaver und
Ticeteile fonuen audeve wuburdléffige &lﬂlnuﬁe venwendet werden, die wihrend
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bes Gebroudss qefdiloffen gu Ballen find. Die Hdhere Policibehdrde tanm awd:
nagmdweife audy gur Befdrderung grdfierer Kabaver Fabracuge pulafien, die den
borftegend genanmiten Mnforderungen micht entjpredyen, fofern fie fo pedidytet fnd,
ba i n-g v nidit duvdjfidern tonnen. S diefem Fulle find bie Fadaver b
terifden Teile in gecigneter Weife gu bededen.

§ 86

Die fn ber Abbedterei getdteten Tieve und bie balin gebradsen Nabaver
und tievifhen Teile find alsbald wunididliy gu befeitigen wocr, foweit betevindy:
poligeilicye Deitimmungen nidt entgegenfteben, nady Napyabe ves § 60 yum Swede
der Benveriung g verarbeiten.  JIm - legteren Falle tdnuen dle Hute ber Tiere
oud) ofne tweltere Berarbeiting verioendet weeden.

§ 67.
(1) e unfdyidlide Befeitigung gelten:
a) Stocgen ovee Dimpien bis gum Jefall bev Weideite;
b) trodene Deftillation;
<) Begandlung auf demifdem Bege 6i8 yur Anfldfung der Weidgeite ;
d) Berbrennen bi guc Hide;
) Bergraben.
Dns Bergroben darf muc pugelafien werben, weun bie unfdyiblice Befeitigung
vady » b8 d nidjt ousfilbebar ift. Das Bergraben hat in o fief angelegten Gruben
" frfn(qﬂ\ bafs dic Dberflihe ber Radaver oder der Tiettelfe uom cimec unterhalb
bes ber Gube mindeftens | m [tacfen Gddidt bebedt iR, Itady Gins
bm\nuun ber Sabaver in die @rube find dic burd) Blut oder fonftige Nbglnge
erunceinigten Stellen der Umgebing bev Grabe abymiduiirfen 1nd mit den Radaveen
it vergraben.

() Die bei ber unfdyidlihen Befeitigung nad) AG. 1 wnter a bis d
gewonnenen Evgeugnific nnd Ridjrdnbe Wanen, fofern nidt anbere mﬁmmumgcn
entgegentehen, aufier pum mmnﬁc file !Rm[darn frei bertoendet erden, j
unter der
Radaver ober ticrilde ‘Iule «uoﬂemlunm it 8u dicjen Buoede mifjen bie Ber-
arbeitung wnb die Sagerung in befonderen Namnen fattfiuden; audy dikxfen Pee:
fonen, bie wit deu gur Bevarbeitmig beftimmten voben ticxifden Teilen in Beriihrung
Tomien, ofne Wedfel bee Oberticiver, ofne Bedyfel ober Neinigung des Sl
pengs b ofjue idjes Safdjen ber Hinve bie Raume, in denen die genannten
Gueugniffe und SMiditande gewoonnen und gelagert werden, nidgt betveten.

5 68

Der unfeyidlidhen Befeitigung wnterliegen audy alle wicht verwendbaren Teile
von R«bnucm und Abfélle, bic fidy bei der reiteren Beraxbeitung von Kabavern

exgeben,
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§ 69.

() Soweit il i nidt biiefen

von !lulxwuu anfiec ben Hauten (§ 66) verwendel werben :
nad) Rodjung ober Ansfdjmelgung,
mumm, Hirer, Pufe, fauen, Haare, Wolle, Borjten und Febern nady
Ausfodung oder Trodinmg,

Bledjfen (Schuen, Musteljtreifen) nady vlliger Trodmung.
Sedod) miiflen die Berarbeitung wwd die Lagerung in M»nmn Slanmen_ flatts
finden, bamil ciue nad) exfolgter urdy
Stabaver oder fierifdhe Teile vermicden wird.

() Unbeidadet dee Bovidwift im 6L 1 ift die Abgabe von Feild aus
Abbedeveien verboten.  Scdod) faun, foweit veterindrpoliscifice Bedenten  nidyt
entgegenftchen, ausnabuoeife von der bifeven Boligcibehede die Aogabe von
Fletidy als Futtenmittel fite ieve wnter der Bedinquug gejtattet werden, dafy das
leifdy vor der Abgabe getorst mud Gievauf duvd) Giniprigung anfialiger, von der
Gleiigfarbe abrocidender Facbitoffe vollitindig t wid.  Die bejtimmungs:
qentifie Beroendung bes Feijdes it poliscilicy gu dberwachen. Das Koden des
Flcifdies ift mie dann afd geiigend angufehen, loenw das Fteifdy unter der Gine
wittung ber Hie oudy in den innerjten Scichten graw oder grawweis verjardt ift
unb wemn ver von frifden Shnitfladien avflichende Saft cine rdtlidie Favbe nidt
mebr befigt.

§ 70,

Duedy bic Laubesregicrung faun audy bei fdyon beftehenden Ubdedtereien ans
geordict werden, ba file die Logerung vou wnveracbeiteten ictiidyen Teilen wad
fite die Becleguny von Radavern cin bejonderee tann verwendet wird, der vou
bent Stawme getrennt ift, wo die tiexiiden Teife getodyt vver fonft verarbeitet wecden,

§ 71

e @eriite wnd Betri fitd nad) j igee Bennpung
grilublidy an reinigen wnb, wenn ¢8 fidg um_vic Befcitigung cines mit ciner Sendje
Defajteten Sabavers gefjanvelt Gat, gu dediufigieren.

§ 72

(1) Der Juhalt ber Sammelgrnbe (§ 59) ift entiprecyend bem im § 14
AL 1 Nr. 2 der Anweifung fite das Desdinicltionsuecfahren fiiv die Desinfeltion
von Jaude angegeenen snfnnnn qu desinfigieren, nad) Bedarf yu_ entlecren wnd
nady .mr;em 5

e fiiv die bes aus
den ﬂhhuhmm mumgrbmbu Eurmrlikn etlafjen.
§ 73,
(1) Der Gddfte @runbwafferftand bed yum Bergraben von SHabavern Mnd
tievi[den Teilen beftimmten Geldndes (des Wajenplages) foll fo ticf liegen, dafy
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@ruben bon 2 m Tiefe angelegt werden Bunew, ofne baf anf Waffer geftofien
wird.  Die Gruben follen mindeflens 0,5 m von cinanbder getrennt fein und ditrfen
e mit Genchuiguug bee Boligeibelhrde gedffuct oder crnent in Benupung
genomnen werden. Die Genehuigung darf wur damn cxteilt weeben, wemn nady
amtstieriivgllicews Gutadjten mit Siderheit angunchmen ijt, daf cine vollftindige
Beewefung dee it ber @rube nutcrgebrachten Eadaver vber Sadaverteile flatts
gefunben Gat, und dafj anftedungSiahige Seudenteime in bee Grube nidyt wehr
vorhamdern find. I befonberen Nudnafuiciatien Enw die voryeitige Oeffuung folder
Gruben unter aller crf und wunter pofiyei=
lidyer Ucberwadjung geflattet werden. Die aus ciner gedfjucten Grube andgehobenen
Tierteile find wieder voridyeiftomaig su vergraben uder fonft (§ 67) unjdidiy
a0 Gjeitigen.

() Der Wajenploy barf gu Ceinem anderew Juoede als yum Vevgraben
von Stabavern Gemupt werden; insbefoudere it vevbotew, auf igm Bichfutter yu
wetben ober ign Seweiben gu fafjen.

§ 74,
(1) Tas Halten vou Schpucinen auf dem Abdecercigrunditid ift verboten.
() e Huude, die auf dem WUbdedereigrumditiide gehalten weeden, fann
bie nfetiung ober Unterbringuug in Biwinger angeocdnet wesben.

Beauffidtigung.
§ 75.
(1) Ueber die ierdrtli i ber ien_ cinfdylichli
der Mnlagen gur igen Bejeitiguig oder i vou Stadavern und
tisrifdyen ‘IHIHI erldft bic die niiferen i

() Die Sandesregicrung foun cine Hnycige fber bas Vorhandenfein, die
Rencindtung > Gofielhung ber i A0 1 gonawnten. Beiebe vorieiich

§ 76.

Snfaber von Abbedercien ober von Nnlagen gur gewerbsnidisigen Befeitigung

ober Beraxbeitung von Stabavern wnd fievijdyen Teilen ober fonitige Berjonen, die

sue Befitigung von Sabavern wnd fierifden Teifen_awdlit lmmm find, miifjen
nad) ndferes Vet der fiiren.

16. Bectehr mit Biehfeudyencrregern,
§ 17 RNx. 16 bed Gejcles)
§ 77,
Fite ben Berkelhr mit BVi v ifre fort
fite bie bei der Wusfiihrung |u|ﬂm[d;nill|d):r %rbcucn mit foldyen Emgtrn |u
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gilt bie
betveffend Borfdrijten dber dag ?(rllmﬂl und den Berbehe it R’mulbnmmgrm,
auggenowmen Pejtereeger, vom 4. Wai 1904 (leidys-Gefepbl. S. 159) wit fol-

genden Mafigaben:

}/ u) Die Borfdriften des § 1 bicjer Betanutmadyung finden andy auf bie
Grregec der Maul- und  Kiouenjeudye und  Scpweinepeft fowie auf
aterial, bas dicfe Erveger cnthilt, Nnwenbung.

b) Die Vor[dyriften der §§ 2 bis 6, 8 dafelbit finden aud) auf die Erveger
foldyer Bichiendyon, fite bie vom Mcichotaugler die Anpcigepflicit, fei o
audy nuv fiiv cinen Teil bes Reidysgebicts, befonders cingefitht ijt, wnd
anf Daterial, das diefe Erveger enthalt, Anwendung.

c) Bei der Berfendiug (88 7, 8 vajelbft) wmiifjen grdfieve Organe wmd
Heincre Ticttabaver, bie (cbenbe Sendjencrreger enthalten obev g cnte
Balten verdidtig ecidcinen, in ftacke, dicbte, fiher verihlofiene Beitter
verpadt wewden. Die Tiextirper unb Stdrperteile mifien in_ein. mit
einem gecigneten. Desinfeltionsmittel durdytrinttes Tudy cingehitlt wnd
in den Bebilter mit anffougenden Stoffen (Tovfmull, Kicie, Holmes!,
Batte ober dergleicien) feft umd bevart cingebettet feim, daf cin Durdy:
fiern von liffigfcit verbindert wird. Bei Sendungen, dic Dlopereeger
entbalten oder gu entfalten verdiidytig fiud, mufp bec Behlter in cine
ftarfe didjte Mcbextifte verpadt fein. Der Swildencaum ywifden beiden
muf it auffaugenden Stoffen feft audgefillt fein.

17. Peritelung und Berwenbung von Jumpifiofien.
(6 17 9Mr. 17 bes Befeges)
§ 8.

e geoerboudfig yum Juede des Vectaufs Jupfitofie herftellen witl, ie
sun Sduge gegen Bichfendjen vber gu_ deven Hrifung Geftiount find, bedacf Gievgu
ber Gelaubnis der Sanbesregicrung.  Die Eelanbuis darf wur an folde Perjonen
erteilt werden, Woeldie die cxjorderlidge Buverlaifigteit wid Sacbfunde nadpveifen

8 79.

() Dem Eelanbuisgefudie find cine Vejdreibung und Bléne der mmumm
und fonftigen tedynifyen Ginvidtungen der Unftaft Geigufiigen; audy find b
biejenigen Jmpfitoffe au Geacidgnen, die fergeftelt werden follew, ferner ifhre !er
fungs: wnd Prifungdueile fowic die et bee Haltbarmadung wnbd die Dauer iheer
BWitjambeit angugeben.

() Dic Crieiang der Grlaubnis ift davon abhiugi su madyen, bdaf dic
Gaulidhen und fonjtigen tedmijden Ginvidytungen der Iutalt den an bie Herftellung,
Aufoerwahrung und den Bextried ber Jupfitofie gu ftellenden Anfurderungen gendigen,
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unb baf die ndtigen Bortehrungen geteoffen finb, um cine Beefdleppung von BViehe
fendjenerregern. wictiam gu_ verhiten.
§ B80.

\) Dic Grlaubnis gift mur fiix bie genchmigten Jnpfitofle. Weun bet
Unternchmer aufier den nad) § 79 angemeldeten nody weitere Jnpjitoffe Gexftelen
unb verlaufen will, fo Gat ev Bieriiiv cxneut bie Erlaubuis cingubolen.

() mu ﬁvlnnbml it vou der Sandesregicrung guriidpunchmen, wenn aud
bee Dangel derjenigen Eigens
idaften, die e der Guteiling dec rlaubnis nad) § 78 voraudgefcht werden
muften, far cchellt, ober wenn die danlidhen ober fonftigen techuifdjen Cinvidjhungen
det Wnftalt den Anfordevumgen wicht mchr geniigen.

§ 81
i beftehende Anflalten m dic im § 78 vorgefehene Grlaubnis binnen
2 Monaten _nad ejepes ic
fann fiir die Grfiillung dec ul ftetlenden Unforberungen cine Frift bis gu
6 Donaten gewifren.

82.

Dec Vetrieh dee Anftalten unterliegt der _amtsticrtieytlichen eberwadung
nad) ndferer Yeftimmung dev Landesregicrung.  Die Tieve, die gur Gewinmung
o Jmpfjtofien beftinmt fiud, wiifien frei von nbmmgbmn Strantheiten fein und
vor ibrer Berwendig dud) cinen Tievaryt unterfudt werden. Die Vevanberung
ober andenweitige Bexwertung von Tieren, bie gur Perftelung vor Jmpfitoffen
gebient faben, fann bou ciner amtsticeicgtligen Untecfudymg abhiingig gemadt
ober fouftigen Bejdyrantungen unterworfen werden,

§ 83,

Die Landedregienung fann bie Aogabe oder Unwendung beftimmter Jupf:
ftoffe verbicten odev von bem Grgelnié ciner ftaatliden Pefifung abhéngig madyen.
§ 84.

Tie Jnpfitoffersecugungdanftatten find verpflidtet, iiber die Herftellmmg der
Smpiftoffe Liften gu fiibren, die fiber die Yrt dbev Bewinnung Auffdhefy geben.

§ 85.

Die Lanbesdregicrung begeichnet bic Bedingungen fiic die Bulajfung vor
upfitofien dur ftoatliien Beiifung, bas Berfahren, nad) dem die Beifung dex
Zupfitofle bocyunchmen ift, fowie dic sur Bornahine ber Brifung beredtigten
Stelien wnd fann iibee die vt der Becioeuding dev Jmpfitofic Beftimmung tréfien.

§ 86.

() DBou ciner Anftalt, bic der ftnatlidhen Priifung unterftelte Jmpfitoffe i

ben Berlehr bringt, vilvfen gleidjartige ungepritfte Jmpfitofic nidt abgegeden werden.

2
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() Die Befdfe, in denen bie ftaallid) gepriiften Jmpfitoffe in den Bextehe
gebracit Toevden, miifien it Renngeiien wnd Vermerten verjelen fein, and denen
bie Sontrollmummcr, ber Sag der ftaatliden Briifung, dic Herftelungs: unb Prile
fungaititte fowie bie (angftc Bulafjungdzeit des Jmpfitofjé su erjchen find; andy
miiffen fie bie dentlide ¥nfidyift tragen: ,Staatlidy nr\m'lfl" Terner find den
Smpitoffen gedrudte if fity bie et ihrer b
unb bdie bei ihrer Mmvendung chwa Ocjonders au bead)enden Rorhmlumbngr[||
beigugeben.

5 87.

Dic Ginfube von Impfitoffen aus dem Ausland fanm, foweit fic wide auf

Grund bed § 7 bed Gefeged verboten wird, durd) bie Landedregicrung von einer
ftaatligen Peitfung abhingig gemadit werden.
§ 88.

Juipfitoffe, die [chende Grreger von Bichfeudyen enthalten, ditrfen nur an

Tierdryte abgegcbm unb mur von Iumum mv Jmpfung benugt werden.  Die
filicge Anitatien, sulafen.

18. Bichlaficierer.
(8 17 Nr. 18 bes Gefepes)
§ 89.
Un Tiexen, bie an ciner der Anyeigepfliit unterlicgenden Seudge (§ 10
e8 @efeprs) (eiden obex eincr folden Seudye verdiidytig find, didtjen von gewecb:
méfigen Biehlaftrierern Raftrationen widjt ausgefiihet werden.

§ 90.

(1) Gemerbbuapigen Bichlafteicrern it verboten, Gehdjte gu beireten, in
benen Dau: wnd Slanenjeudye, Lungenfeudse bes Dlindviehs ober Bodenfeudye der
Sdafe ferefdien ober bie egen dicler Seudhen gefperrt find.  Desgleirhen ift iGnen
bie Railmhnn von Tieren aus folden Gelhijten wnteviagt.

(1) Ferner m den generbdmifigen Vichtaftrierern vetboten,_in Gebiten,
i benen Milybrand, Wild: wnd a i
Sdyweinepejt, mnnnnf der Edyeine i
Geftiigeldolera oder Hiihnerpelt l)mfdzm ober hu: wegent cmrr bu[er Sendjen
gefperet find, bic gefperclen Stalle gu betreten und bic Kajteation an Ticren vore
unchmen, die aus folden Geodften ftawmen unb fiw bie Getrcffenbe Sendye
empfinglicy mn

ift jedod) dem

)
l!ul)!n\'mtrml bnc ﬂ!nnmquu o nnnmnmu-n an anftedungdverdadytigen El(;meulm
in Geudjengebditen aber nur auferhalb bes gefperrten Stalled wub umter ber
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Bebingung g geftatten, daf die Raftricrer vor dem Berlaffen ves Seudjengehdits
Hande, Anmne, Sleider, Sduhyeug wnd die gur Saltration benupten Injtrumente
xeinigen und dedinfigieven.

§ 91

£6 unb imvicweit dic Borjdriften im § 90 auf anbere der Angeigepflicht
wnteftelite Seudien (§ 10 des Gejeges) Wnwenbung g finden Habey, wid durd)
bie Landesregicrung Oeftimmt.

§ 92.

Rad) Mucifrung der innerhal6 cines Gelbfis (Bichbeftandes) vorgenommenen
Staftvationen haben fidy die gewerbsmapigen Bichlaftricrer dic HAnde und Arme mit
warmem affer und Seife yu wajdjen und ifre Kicider fowie a8 Sehudpeug burdy
orgfiltiges Wobiiclen mit Scijenafier gu reinigen. Die ur Koftration benugten
Suftcumente find grindlich gu_reiigen wnd ||| jebem Falle bud &mltgcn in cine

n enpfichtt_ficy
verdiinntes Secjolivafier (vgl. § 11 ABf. l RNu. 4 der Anweifung ilu‘ bas Ded:
inf. Hiondverfahron)

§ 93
ifiige Bichlajtcicrer haben cin au fibren, aud bem
Gervorgeht, wann und in welden Drten wid Gehdjten fie Kaftvationen vorgenonumen
Baben.  Dad Sontvollbud) ift 1 Jahr lang, von der leften Eintragung an gevedynet,
anfaubervalheen wnd den Poligeibeamten wnd dew beamtcten Tierdryten auf Bers
Tangen gux Ginfidyt voryulegen.

1. Vorfdyiften mr Behitmpfung der eingelnen Seudyen.
18 6is 61, 78 beo Bejepes)
1. mluhmnn, Blnufd;bmnb, Wi und Rinderfeude.

A. Wilbrand.
I. Sduymapregeln.

§ 04
) Sit ber S(udbrudy bed Deilybrandes ober dee mmmdn bicfer Geudje feft-
gcﬂrl{l io fat b bie aud) bie ewacyung
ober ber Seude igent iere auguordnen (§ 19 ASf. 1,

e ﬂthurl)

) @ofern fidy bie H6fonderung nidgt wirkjam burdyfiifren lﬁﬁ( taun die
ﬂnlunﬁrwﬂ)r bic Speree bes Stalles oder fonjtigen Stanbouts, wo fidy cin milgbrand:
Leanfes ober der Seudye verdidytiges Ticx befindet, anoxdnen (§ 22 ABf. 1, 4 bed Gefepes).



§ 96.

Stellt ber beamtele Tievarpt ben Ausbrudy des Milzbrandes ober den Bers
badit biefer Seude in Abwefenfeit der Poligeibehorde feft, fo fat er bie [ofortige
vorldufige WAbfonderung der milybrandlranten ober der Scudye verbadtigen Ticre,
ndtigenfalls audy deven Bewadpung, anguotonen. Bon dicjen norhuungen, die dent
Beiger over defjen Bertveter entrocder gu Brototoll oder dued) feheiftliche Berfiigung
au crdffnen find, §at der beamtcte Ticravst wnversiigliy der Poliseibehdrde Mit-
teilung gu madyen.

§ 96.

Grfolgt bic Grmittiung bed Milbrandes ober des Milzbrandverbacyts an
ciucm gefallenen ober getdteten Tiere nub exkért der Vefiger vder defjen Bertreter
bei Mitteilung ded amtsticrdvytlihen Befundes fofort, dafh ex baé Gutachten tines
anberen Tieravjtes cingufolen beabjichtige, fo ift ber fadaver nac) Hmweijung des
Geamteten Ticrargtes unter ficgerem Verjdhluiy oder untee poligeiidier Ucberwadiung
anf Rojter ves Vefifgers fo lange aufsuberonlren, 6is ihn der vom Befiper Jugezogene
Ticrargt unterind)t fat. Tic Uuterjudpng it jedocd) mit mdptidyiter Befdhlennigung,
und guar jpitcjtens binnen 2 Tagen vorgunchmen.  Dic Poliyeibehorde faun
Filt abliirgen, wewn jid) bie Unterjudhung nady Lage dev Bevhiltuiiiec ofne Scwicrigs
it in fiivjerer it andjiigren Gapt. tady Veewdigung dev Wnlerfudiung oder nady
fondhtlofem blouj der Frijt ijt der Kadaver fojort unjdjadlidy g efeitigen.

§ 7.

(1), Die Woligeibehirde mud der beamtete Tierarst haben bafiic Sorge gu
tragen, bajs der Vrjiger oder der Berteeler ded Befipers der milybrandtranten oder
ber @eudye verdidytigen Ticre fiber bie Empitngliditeit des Denfdren ffir Dlybeand,
ibex bie gejabrliden Folgen cines wnvorfidytigen Wnigehens mit foldjen Tiecen ud
ber Benufung iheer Gryeugniffe fowic diber die beim Unigehon mit wilybrandeanten
odexr der Scudye Tieren g in gecigneter
Bcife belclyet wird.

(2) it wilsbranderante ober der Seuce verdidtige Tiere find tuntichit
cigene Wiivter gu Oeftcllen und befondere Futter: wnd Teinkgeidicre fowic befondere
©tallgerdtidaften gu verwenden,

(3) Perjonen, die Beelegungen an den Handen oder an anderen unbebedien
Siwperteifen faben, diivien ur Wartung jolder Tieve nidit vevwendet werden.

(1) Stdwmlicfeiten, in denen fidy foldye Tieve Lefinden, biivien, abgefefen
voit Notidllen, ofue polizeilide Genehmigung nur vou dew: Vefiger der Tiere ober
bev Nwmtidyleiten, vore defjen Berlveter, von den mit ber Beanfjichtigung, Wartung
unb Pffege der Tiere belrauten Perjonen meb vou Tiewdrgten betveten werdein.

Die Miumlidyfeiten ditvfen vou Perjonen mit blofen Fiifen nidt
Deteeten werden.




23

§ 98,
Ticte, bic an Milybrand extrantt ober dicjer Seure verbicin find, dixfen
widt qgeidladict werden.  Yls Sclachtung gilt i diciew Fafle jede mit But:
cutgichung verbundene Titung cines Ticves aud) ofne davaufjolgende Jevleging.

(1) $eilveriudie an I||Il.|ﬁmnblmlllc|l ober bev Sendhe verdidtigen Tieren
iirfen nwr von Tierdrgten vovgenonumen werden.

(1) Dic Bornafine biutiger Operationen an folden Tieven ift mer Tiers
drgten geitattet nd daxf evjt nad) dec Abjonderung ver Tiere frattfinden.

§ 100.
BDlild), Daave, Wolle wilgbrandEranter vber der Sendje verdidhtiger Tiere
find unfdjadlidy gu Gefeitigen.
§ 101
(1) Die Sadaver unb_ Sadaverteile (Feifd, sﬁme, B, Gingeweide, wmn
Stlauen ufm) gefallencr oder getdteter
miiffen fofort tad) Fnmwcifung bes Gramtcten s:max,,m wnidjidtid) beicitigt g
(:) Das Afiauten der Sabaver it verbote

() Gine Deffuung der Sfadaver dar nl)nc “Vofiycifidie Gelubuis mur von
Tierdrgten ober unter deven Leiting vorgenommen weeden.

() Bis gu ifrer unfdjidlichen Vefeitigung find bie Padaver odev Sabavertsile
nady amtsticvavsttidyer Smvcifung didyt gu Gededew nud tunlichft wnter ficherem Ber-
fdfuffe fo aufgubewageen, tmh |(th Beriifrng mm{; iere ober Denfdhen wnd cine
) Dglidteit vermicden wicd.
Die Bewadjing der Ranaun obcr Stabaverteile rmm vou ber Polizeibehrde an:
geordnet werden.

(-) Bum Wegidaffen der Kabaver ober Stabaverteife follen mdglidit wur
Tolde Fahuseuge oder ehiltniffe vevwendet werden, die fil Blut wib tiexiiye Ap-
glnge wdurdldfia find. Beim Transport mifien die natiinficyen KIrpedfumgen
der Radaver durdy Ginjdyicoen von Wevg, Tndbftiiden oder dergleihen gegen das
WAoflichen von Bint wisplichit dicht abyeidloffen werden; oudy miifien die Fadaver
ober Sabaverleife fo didgt pugededt fen, oo fe fix Shepen wnpuginglicy find.

(s) Die Borfdyijten im § 97 5 findeu and) bei dem Evansport,
ver Berlegung und der unfchidlichen Befei m""u der Radaver ober Kadaverteile
finngemdk Anwenbung.

§ 102.

0) Jjt in vem Hinder: oder Sdafoeftand cines Gehdfts vder ciner Weive
oder in cincr aud MNindern oder Sdjafen mehrerer Gehdfte bejtehenden Heede Mily:
Grawd feftgeftelit, fo Eaun angeordret 1werden, dajy vor dem Erldjden der Sendye
(§ 106) kein Tiev bes Bejtaudes vber der Hevde ohue poligeilidye Erlnubuia (chend




24*

ober tot aud bem Gehdft, aus ber Weide ober iiber bdie Grengen der Feldmart
auggefilfrt ober, abgefeben von RNotfiillen, gejcblachtet werden darf.

() Wird die Erlaubnis zur Ucberfiihrung von Tierem in einen anderen
Poligeibeait erteilt, fo ift die Polseibehorde des Beftimmungdorts von bdem bevors
ftehenden Einteeffen der Tieve redtseitig su Genadyrichtigen.

§ 103,

Die Benupung verfeudyter Weidefldden, ferner die gemeindaftlide Benupung
verfeudjter Brunnen, Trdnfen und Scpoemmen durd) Tiere, die fitr Milzbrand
empfiinglidy find, fann verboten werden.

Il Jmpfung.
§ 104
) Rad) niherer Anorduung der Sandesvegicrung Lann die Jmpfung der fiiv
H)hlgbmnb empfingliden Tieve, filr die eine befondere Seudyengefahr vorliegt, polizeilidy
angeotdnet werdert. Solde Jmpfungen find vour beamteten Tierarst aussufiihren.

(2) Scyupimpfungen, die nicht auf polijeiliche Anordmung exfolgen, ditrfen nur
vor Tierdvgten vorgenommen werden und find von diejen aldbald der Polizeibehirde
angugeigen.

) Mt dhigen Gruegern bes M geimpfte Ticee biizfen
wifrend einer Wodge nad) der Jmpfung nuv mit poliseilidher Genehmigung ans-
gefilhet ober, abgefehen von otfillen, gejdladytet werden.

1. Desinfeltion.
§ 106.

(1) Die bon mil ober der Seude idtigen Tieven Genufsten
Ctanbyplée, bei gehiuftem Auftreten der Seuche nac) dem Ermeffen des beamteten
Ticrartes mlﬁ; bie §kiﬂle ober Stallabteilungen, find su desinfizicren, dic Aus-
rilftungs:, Geb fowie fonjtige vou denen ift, daf fie
Dent ilniudungiﬂnﬁ bes mlgbmnhes enthalten — § 15 AHJ. 2 bder Anweifung
e o g i ober unjcidLidy gu befeitigen,
[omm mrf;t eine Berwendung nad; b Bf. 4 biefer WAmweifung geftattet wird.
Dex beamtete Tievarst Hat die Si):imic!tmn abjunehment.

() Audy Perfonen, die mit ober der Seuce verdédtigen Tieven
ober mit deven Rabavern ober Radaverteifen in Beriihrung gefonunen find (vgl. § 15
A6 1 ver Anweifung fitr das Desdinfettionsverfahren), haben fidy ju desinfisieren.

IV. Aujhebung der Schumafregeln.
§ 108,

(@) Der Milzorand gilt ald exlofden, wnd dic angeordneten Schupmapregeln
jind aufsubzben, wenn
8) jimtlicge fiiv Milgbrawd cmpjinglicyen Tiere des Bejtandes gefallen,
getitet ober entfernt worden find,
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ober
b) Ginnen 2 Wodhen nad) Vefeitiqung ober Genefung ber milybrandleanten
ober ber Seudie verdidtigen Tiere fein nener Milghraud: ode Mily:
uanducdadisfl b Sefonde vasplomnen i,

) in lmbm Fillen die Dedinfettion vorfdyijtsmafig audgefiihrt und durdy

ben beamteten ierarst abgenommen ijt.
() Die Fift von 2 Woden (AGE. 1 under b) fanuw mit Juftinuung bes
beamteten Ticrarstes auf 1 Wodje herabgeiept weeden, wemn die gefahedeten Tiere
nady cinem vou der Landesregicrung anerfannten Berjahren geimpft worben find.

V. fuwendung der Mafregeln auf Wild.
§ 107.
Dic Borfdyriften bes § 101 finden audy beim Angbruch des Milsbranbes
unter Witboeftanden auf dic Radbaver des gefallenen oder getdteten Wildes Annwendung.

B. Raufdibrand.
§ 108.
it den Raufdbrand pelten die fiiv hm Dlitgbrand exlaffenen mznmumumm
mit ugnabme der Vovjdyrijten im § 94 AG\. 2, § 97 AG. 1, 3, 5, § 101 UG}, 6
und wit der Mafigabe, dafs an Stele der !)ume]! im § 101 9";[ 2 fn[gmbc
Deftinmung tritt:
Das Abfiuten der Radaver ift verboten. 8 fann jedody unter der
Bedinguig geftattet toerden, daf 8 in Wbbedereien erjolgt. Die Bee:
werting der Haute it wuv unter dee Vorausfepung pu genehmigen, dap
fie fofort durd) cin von ber Lanbedregicrung gugclaffencs Berfadren mnter
polieilicher Ueberwadung desinfizicrt weeden.  Dicfe Borfdyift gilt andy
fite die Berwerhmg ber Haute vou Tierew, bei denen der Raufdbrawd
crjt nady ber UGhAntung feitgejtedt worden ift.

C. Wid- und 'gﬁnbﬂfmdt.
§1

Fiie bie Wild: wud Ninderfendye ﬂcnm die fiir den Wilybrand uh\lltmu
m:flunuuumm um ?(uilmbme ber Borjdyijten im § 97 6. 1, 3, 5, § 101 A[. 6,
§ 104, § 106 Abf. 2
2. Tollwut.
1. Berfahren bei Toflwut ber Huude,

(1) uude, bic von ber Tollout efollen oder der Seucye verdicilig fim,
wilffen bon bem Befiger ober bemjenigen, unter defien Yufficht fie ftehen, fofort
.
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getdtet ober b8 su polijeiliiem Ginfdpreiten nbgefonbert wnb in cinem fidgeren
Behaltnis, wenn miglicy unter felter ¥nfeltung, cingefperrt werben.

G) t cin Menjdy von cinem der Senche verdidtigen Hunde gebiffen
wotden, fo ift der Huud, wen dies ofue Geing geldehen tawn, nidt g toten,
[uubcm e

() Wenn dec Trandport eines dec Seudje verdiiehtigen Hunbes gum Biwede
ber fidyeren Ginfperrung unvermeidlicy ift, fo iy der Guud in einem geidhlofjenen
Behalinis, wenn mdglidy unter fefter nlettung, befirdert ober, fofern ein foldjes
Behaltnis nidt gu beigaffen ift, mit einew fejifipenden, das Veifien verhiltenden
Maulforb berfehen an bder Leine gefiihrt werben.

1) Die Stabaver getiteter ober verendeter wutfranfer oder wutverdadtiger
Dunbe find bie gur amtstiecdrytlidien Untexfudung fider wnd vov Witterungs:
cinfliiffen geldjiigt aufsubeivabren.

§ 111

() Die Polipeibehirde Gat fofort g veranlafien, dah Hunde, die anf Grund
bes § 110 cingefperet worden find, amisticracytliy uuterjndyt werden.

) Lifit die amtaticsinytliche Unterfucung Bueifel iiver den Suftand cines
Huudes, fo wmfp die Ginjpereuny in der Neget auf 1 Wodye, ndtigenfalls auf
2 Wodyen, auégedehut wewden. Stady Ublauf biejer Friften wud vor Hnfheoung
ber angeordnicten Scupmafregeln it bec Hund ciner ceneuten amtsticvarytlidyen
Unterjudjung yu untenwerfen.

) Der Defifer cines untee Beobadtung aefteflien Hndes oder fein Be:
treter Gt bad uftreten verdidtiger Stvantheitecrideinungen an dem Hunde ober
befien Berenden der Poligeibehorde vhwe Berpug angugeigen wnd ben Fabaver geniafy
§ 110 W6l 4 aufpubewafren.

(4) eun dev Befier vor Ablauf der Beobacbtungsfrijt durdy amtstieviats
fihe Befeinigung nadweilt, bafy der Becbacyt befeitigt it, [o find bie Ginfperrung
und poligeifidye Beobadjbung fdon vorher wieder aujpuheben.

§ 12

() iir Gunbe, Gei dbenen bie Tolwut oder ber Verdadyt dev Gendye amis:

tieranptlicy feftgeftelt ift, ift bic fofortige Tdtung poligeilicy angnordnen.  Wenn cin

ber Geudje verbiditiner Huud einen Wenfdien gebifen Hat, fo tamn angeorbuet

werben, bafs bas Tier, fofern bied ohuc Gefahy gefdichen Fatn, i cinem ficheren

Behaltnis, wenn mdglic) uuter fefter Anletting, eingefperst und bid gur Beftitigung
ober Befcitigung bes Berdadts poligeilicy Geobaditet 1wird.

() Gewner it dic fofortige Totuug aller dejenigen Hunbde anguordnen, voin
denen feftiteht ober angunchmen ijt, dajy fic mit wutfranten Tieren ober der Sendhye
verbiditigen Gunben ober Stagen in Beriigrung gefommen find.  Ausnalhmeweife
tann fiir foldge Hunde featt der Tdtung cine mindejtend 3 monatige Einfperrung
geftattet werden, folls fic nad) dem Gumcffen bev Poliseibehdrde it geniigendes
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Sidyecheit burdigufilfren ift wnd ber Befiper bes Hundes die bavaus und aug der
ol ebemadiung cevadfsben Saftn tet

3 polieilidie @enchuigung uv Ginjperrung eined der Wnftedung
verbidtigen &unhw (961, 2) ift_an bie weitere Yedingung u_ buipfen, da ber
Bejiger dec Bolicibehirde mindeftens alle 4 Woden cine amtdticvarytliche ml«(nh
nigung diber dent Gefundleitspuftand des Huuded fowie darilber einteidt, daf di
Foullegung ber Einiperrung ofne Gefagren fiir Menjrben unb Tiece durdyfiigrbar m
Wic diefe Bedingung widt cingefalten, ober werden bie angeorduelen Einfpernunga:
mafyvegeln widt genau befolgt, fo_ it die fofortige Tdtung des Hundes anuordnen.

() Der Befiger cined mit polizeilidher Genchmigung cingefpercten Hundes
ober defien Berteeter ot bas Anfteeten verdartiger Franfheitserfdeinungen a dem
Gunbe ober defjen Berenden der Policibehirde jofort ampueigen und im fepteeen
Falle den Kadaver gewiihy § 110 ALY, 4 aufyubewabren.

§ 13
St ein wtteanter ober bec Seudie verdidhtiger Hund verendet ober
qgetdtet lnuxbcn ober ift cin nad) § (12 A6\ 2 cingefperrtcr Hund verendet, fo fat
it Roligeibehdrde jofort feine Jerlegung durdy den beamtcten Tierarst yu vevanlafien.

) Von ber Berlegung fann abgejchen werben, wenn nady amtstierdvyts
fiew Gutadjten b Bochandenfein der Tollout fdon veifcllos feftteht.

§ 114,

) it ein wuttranter ober ber Seucbe verbichliger Hund frei nmhergelanfen,
fo ey bu eftleguug (Anfetiung ober Ginfperrung) aller in dent gefduveten Bepirte
‘vorbanbener Hunde, audy toeun fic cejt nad) Anordrung ber Speere in biejen Beyirt
cingebrat werden, auf die Daner von mindeftens 3 MWowaten — von der bicfe
Daregel lxqmnbmbm Tahrmehmung ober Feftfiellung an — angeotdnet rwerden.

() Dicfe Mnorduung fann audy in den Fallen getvoffen weeden, in denen
bie Tolwut i cine bia dagin feucenfreien Gegend bei einem Hunbe feftgeftelt
wuebe, ber nidyt frei umbergelaufen it

() &8 fann angeorduet weden, bafy bie angeletteten ober eingefpercten
unbde fo abefondert weben, bafy frembe Hunde mil ignen nidt in Beriigrung
fommien Bunen (5 19 UJ. 1, 4 des Gicfepes).

(1) Dex Feftlegung ift dbas Fiibren der mit einem fideren Manitord ver:
feGenen Sunbe ar der Seine gleidy yu cradgten. udy fann fiie minder gefdhrdete Bepirtse
teife gugeloffen wetden, dafs die Hunde entweder ofne Maulford an ber Teine gefiihrt
weeden ober mit Manlford unter gewiffenfjter Ueberwadung feei faufen diicjen.

() Bu dem gefiprdeten Beyict int Sitne des WD, 1 gefiren_alle Orts
fdaften, i demen ber wtfeanfe ober dev Seudye verbidhtige Hund getvefen ift, uud in
ber Stegel andy die 6i8 yu 10 km von dicfen Drtidajten (emfl]monm) entfenuten
Drte irer Unter befonderen iffen ober in foldyen
®cgenben, in denen bdie Tollwut cine gropere Berbrcitung gefunden bat, Hunen
jedody andy foldje Ortichaften wnb Gemartungen uls gefdhrvet angefegen werden, die

-
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weiter alé 10 km bon ben Seudjenorten entfernt liegen. Die hiermady in Belradt
fommenbden @perbeitte find nidt (ebiglich nach der Entfernung der Drtichaften und
Gemartungen vom Seudjenort abyugeengen, fondern wntee Bmld[n{mmmg ber drle
fidyen Derhaltniffe wdglihft in Mulehnung an natiictice oder geoge rr;: mmum
(Fluplaufe, Seen, Hahenyiige, Waldungen, Moove unb bergleidyen) 3

(1) Dic Hnlfnnr Do Hunden_aus den gefifroeten Begict ||l nur nnl wh;u-
lidjer nady vorferiger geftattet.  BWird die
@enehmigung gur Ausfuhe cines Hurdes crieitt, fo it die uanumml,um bes Bes
ftimmnggorts von bem bevorjtehenden Einteeffen ded Tieved vedytpcitig au benadh:
vidptigen.  drend der Ucberfihrung wid am Betimmungdont it ber Hund den
gleidyen Defdycnfungen yu wnteweejen, bie fitr ihn gur Beit der Ausfuhe am Her:
funftdorte vorgefdyrichen toaven.

() Dic Benugung ber Hunde pon Sichen fanw wnter der Bedingung ge:
ftattet werden, dafs fie dabei feft angejbiret und wit ciem fidgecen Maulford vers
feben werden.  Dic Beriwenbung von Hirtenfunden yur Vegleiting von Herben und
von Sagbhunben bei der Jagd ofue Waultord wud Seine fann geftaitet weeden.
ner der Seit bes Gebrandys unterlicgen bicfe Hunde jebody ben in ben AGf. 1,
4 cuthaltenen Borfdriften.

() @8 fanm angeorduet werden, bafi Hunde, dic den vorftefienden Bes
ﬂunnmnqm uwiber wmberlaufend betroffen wevden, fofort gu toten finb.

v die iw Dienfte der Polizei verweudeten eunbc founen fiic bie
Dauer bu vou ben dicfes
augelaffen werden.

$ 115,

() Den Wnsbrudy der Tollout Hat die Poligeibeforbe auf ovtailliche Weife
unb i dem filr ifee amtlidyen Berdffentlidhngen bejtimmten Blatte belannt yu macgen.

() Teoner Gat bic Poligeibehbede jeden in ifrem Besicte feitgefteliten erften
Ausbrud) dev Tolhwut fofort ben Poligeibehirden aller dem Seudyenorte bemady:
barten beutfdhen Gemeinden mityuteilen.

) &S tann angeorbnel werden, bah an ben udgingen ber in dem gefabr:
deten Begirle vorhaudenen Bagngife, Sciffoantegeftellen ufw. Tafeln mit bder beut
fidjen unbd faltbaren Wnfidrift ,Quudepecre” (eidht fiolbar anpubringen finb.

() it angunchinen, dap cin wutfranfer sber ber Seudye verdiidtiger Hund
in cinen amberen Bepict ibergelanfen ilt, fo fat bdie Poliscibehirde aud dew in
Betradt tonmenden deutfdhen Poligeibehicben ofue Sliidficgt auf Preis:, Begirte:
obex Sanbesgrenge unter Befdyeeibung bes Hundes (Grde, Farbe, Nafle, befondere
Stennyeidien) unb Yngabe ber von dem Hunbe nummudy cingeldjlagenen Dlidytung
[ofort Mitteilung gu madjen. Die beteiligten Polipeibefveen Gaben icrauf Rady:
forjdungen nad) dem Berbleibe bes Huuded anguftellen.

() iic bejonders gefifedete Gegenden fan nad) Mnordiung ber Laubess
nulmmg cine npeige fiber das Vorhandenfein, den A6 und Jugang oder fiber

von Gunben wetben.
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$ 116,

S dent bon Tollwut gefafedeten Gegenden fann_angeorduet_toerden, duh

Guube, die ber Borfdrijt bes § 33 guwider ofne voridyeifisuiapiges Haloband frei
wnerlanfen, fofort it titen find.

Il. Berjahren bei Tollwut ber Kagen.
§ 117,

) Die Borldriften ber 8§ 110 bis 113, § 114 Wf. 1, 2,5, 6,8, § 116
WBf. 1, 2, B finden auf Sapen, dic von dev Tollwut befalen ober der Seudje ober
ber Wnitedung verdiicytig find, mit der Dtafigade finngemal Ynnendung, dap filx
anfteduugouerdigtige Sapen die im § 112 U0 2 Sap 2 qugelafiene Husnahme
von Edtungdawange nidt git.

(1) Sn bew gefdrocten Beicte, ber den im § 114 AGL 6 als Negel vors
nefchenen Unfang nidyt fberfdrciten fol, ift oudy bie Feftiegung der Hunde nady
§ 114 amuordnen.

l. Becfaren bei -.tun-m amberer Gandtiere.

Fiir anbere Hausticre, bei dbewen m ottt fetgefeit wind, ift bie ofortige
Totung poligeilidy anguocduen.

§ 119.

Der Seudje verdiditige aubere Haustiere wiffen von dem Befiger obex bems
jenigen, unter deflen ¥njfidt fie fichen, fofort geidlet ober bis yu_paliyeilidim
Ginfeciten i cinn fidieren Dediltnie eingelperet weeben. Die Poligeibebeve
pat Giexanj finugemdh nady ben §§ 111, 113 ju verfahren.

Hnbere Hansticee, von benen feftftegt ober angunchmen ift, bap fie mit wut-
Teanfen ober der Seudie verdichtigen Tieven in Beriihrung gefommen find, die aber
Grfdyeimungen der Toliwut nod nidt acigen, wiifen fofort unb fite die Dauer ber
Gefahe mit dew in den §§ 122, 123 Oejeidueten Wirtungen unter polizeiliye Be-
obadtung geftellt werden.

§ 121

Die Daner der Gefohe (§ 120) ift filr Rierde und inder auf 6 Momate,

file ©dafe, Biegen und Scyweine anf 3 Wonate Ju beweffen.
§ 122,

(1) Wabeend der Daner der poijeilidien Beobadytung darf cin Wedel bes
Glandorts der Tiere ofne poligeilihe Genehmigung nidt ftattfinden. I Falle
cines Wedfels ift die Beobadtung an bewr neuen Standort fortyufegen.

() Wen bie Gxlaubnis gur Ucberjiijrung der Fieve in cinen audern
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Poligeibegirt erteilt wixd, fo muf die Bolizeibehrde des Beftimmungsorts yur Fort-
fepung der Beobadjtung von dem bevorftehendent Eintrefien ber Tieve redytyeitig
benadyrichtigt wevden.

§ 123,

() Die Bemupung und der Weidegang ber unter potigeilicie Beobacbtung
geftelien Zicre find gejtaltet. Der Befiper ber Tiere oder fein Bertreter hat jedod)
vou dem nfiveten von Srantheitderidicinungen, die den Audbrudy der Tolwut be-
fitedbten (affcw, ber Boligeibehbrbe ungefinmt Hwjeige gu citalten. Jm iibrigen
ijt mady § 119 ju verfahren.

() Da¢ Sfacten der unter pulicilidie Beobacjtung gejtellten Ticre ift
petattet (verpleidye jcdody § 125). mt Falle der Sladtung find Kdrpecteile, an
benen fid) verdiidytige Wunden oder Navben Gefinden, wnjchidlid) pu befeitigen.

V. Mafyregeln, die bei Tollwut aller Arten von Tieren Anmwenbung

au finden Gaben.
§ 124,

Bor pofigeilichem Ginfeiten ditejen Gei wutfranfen ober ber Seudhe ver:

biidjtigen Sicven Ecinevlei Heilverjudie angeitelit weeden,
§ 125,

Da# Edfadfen witfeanter obe dec Geude verdicitiger Tiere wnb feber
Bertauf over Verbraud) eingelner Feile, der Did) ober foujtiger Eryenpnilfe foldher
Fiere find verboten.

§ 126.

(1) Die Radaver der gefallenen ober getdteten mutkranten ober dec Seudye
nmm(,ngm ‘Imc wiifien fojort unfdidlicy Seieitigt wevden.

x) a8 Abfanten foldicr Stadaver ijt verboten.

13|: Berlegunig dee Stabaver barj mur von Ilcmrslul oder unfer ifrer
Leitung homtuonmml wevben.
§ 127.

Dic Standplage wutfranfer ober der Seudye verdadytiger Tiere find gu des:
infigieren, die SMusviiftung®:, Giebraudjss fowie fonftigen. Geeniifnde, die mit folden
Tieven in Beciifrung getonmen find (3 17 der Mmucifung fiic bad Dedinfeltions:
verfalyien), find gu devinfigicren oder unfdjavlid) gu bejciligen.

3. Rog.

A Pfede.
L. Algemeine Bor[driften.
§ 128,

1) it ber usbrudy des Mopes oder der Berdadt bicfer Seude feftgeltellt
fo Gaben die BolijcibehBcde wnd der beamtete Tierarst fobald als midglic) Exmitt:
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[ungen dariiber anguftcllen, wie fange dic verdadytigen Erfdeinungen fdhon beftanden
fGaben, ob, an wen und wobin feit dem vermutlichen Beftchen bes Hoped obex der
verdadtigen Erfdycimngen Perde aus dem Bejtande verkanft oder fonft weggegeben
worden finb, ferner, ob die franfen vber der Sende verdiiditigen Pferde mit anveren
PBfecben Beriifring gehabt wnb mamentlidy Fitterungée oder rantcintichtnngen
gemeinfam Genugt habew, ob und wo fie coworben und in wefien Befige fie friihec
gewefen find.

) Mady dem Ergebnis bicjer Grmitielungen find dic crjordedlidien Mafs:
Tepeln ofne Vergug gu trefien wnd wdtigenfalls die beteiligien Poligeibehbrden in
Senntuis gu fegen.

§ 120,

it bafj cine itung des ofyed fat, fo fann
cine i i famttidyer inde i dem Geudyenort unb
beflen. Unmgegend oder in Oredeilen angeordnet wweeben, I gleiden Falle tan
audy bic gemeinfdaftlide Benugpung von Brunnen, Tranken ver Schwemmen dirdy
Pierde verfdyicdener Beftande verboten werden.

& 130.

Dic Polijcibehdroe und ber beamiete Tiexaryt Gaben dafiic Gorge gu trage,
dafh ber Befiper oder ber Bertveler bed Befifjerd cined 10fteanten ober dev Sendye
verbidhtigen Pierdes auf die @cfahr der Anjtecing von Menjdyen dburdy wnvorfich:
tigen Berbehe mit dem franten Tieve aufwerfjom gemadit wivd.  Der BWaivter cined
folcgen Pferdes ift vow jever Dienjtleiftung bei awberen Pierben ansguicilichen wed
darf niggt in bem Sendjenftalle fdhlafen. Berfonen, bie Bexlefungen an dew Hinben
ober anderent unbebedten Sdeperteilen Haben, biicfen pur Wartung g yleanfer und
ber Seudye vecbidtiger Bierde nicht verwendet werden.

§ 131

Stellt der Geamtete Tierarst ben Ausbrud) bes Hoped ober den Berbacht
bicjer Sendpe i Wbwefenfeit dee Poligeibehdrde feit, o hat cc die fofortige vor:
tanfige Ginfperrung 1nd bfonberung bex Franfen oder der Seudbe verbiditigen Pierde
anguorbnen.  Die gleidyen Majnabmen e von iGm aud fiie bie der Anfrecung
verdidtigen Tiere angeorduet wewden. Die getvoffencn vovldufigen Hnordmungen
find bem Befiger der Bferde oder defien Verteeter enhucder yu Protofoll ober durdy
frifttiche Befiigung gu crdfucw, audy it daven der Boligeibehide wnveryiglicy
MW g au maden.

§ 132,

Die Polipeibehdrde hat von jeben exften Senchenverdadyt und vow jedem
exften. Sendjenansbrudy in einer Orifdaft fowic von bem Beclouf und von dem
Grldjdyen der Seudpe dem Generaltommando desjewigen Armeetorps fowie dem Vor:
ftand besenigen fandesherrlidien oder Staatdgeftilts, in befien Begicte der Seudyene
oxt Liegt, fofort jduiftlicy WMittcilumg gu madjen. it dec Seudjenort ein Truppens
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fambert, fo ift bie itteilung aud) dem Gouverneur, Rommanbanten ober Garnifon-
dltejten g maden.

§ 133.
Dad Sdfadjten ropfranter ober ber Geude verbiditiger Bieede ift verboten.

§ 134,
() Die Rabaver gefallencr ober getdteter vopfranter ober ber Seudye ver:
badtiger Bferde mifen fofort madh Ynweifung des beamteten Ticenrytes unfdidlicy
befeitigt weeden, Bia dafin ift fiie cine Wnfoewabang Gorge yu_trapel, burd)
bie cine Derfdleppung von Strantheitsteimen nac Maglichleit ermicdent 1wied.
() Das Vbhauten foldjer Sadaver ift verboten.

1l Berfahren mit rogfranten Pferden.

§ 135,

(1) it ber Top bei Pherden feftgeftelt, o hat die Bolipeibehdrde, foreit
exforderlid) nad) vorgangiger Ermittelung dev gu [eijtenden Eutidyidigung, die un:
verpiiglidge Totung ber Ticre anguorbnen.

¢) Den Wugbrudy bed Bloea hot die Policibehide auf octsidlicie Weije
unb in bem file ifre amtlichen bejtinunten Blatte

(1) Die Polizeibeharde fat auficcdem jeven ||| |[|rcm Bgicte feitgefteliten
erften WAusbrud) des Ropes ben aller
beutfen Gemeinden unversiighidy mitguteilen; bicie (]nbm ben Gendyemausbrudy in
ijren Begirten ort8iblicy Selanutpunadyen.

«) Der Stall, in dem fidy roplante Pjerbe Oefinden, ift an ber Haupt:
cingangstiic ober an einer fonfligen gecigneten Stelie mit der beutlidyen md hatt:
baren Wuffdrift Moy Leidyt ficytbar gu verfehen.

§ 136,
(1) Bie gu ihrer Tdtung finb die vogtranten Plevde im Stalle abyujonderm
(§ 10 ¥6j. 1, 4 bes Gefees). Der Stall darf gur Unterbringung anberer Ferbe
nidgt benuft weeden,
() Die gur Wartung ropfranter Bfewwe bewnpien Staligerdte, Lrippen,
Saufen unb fonftigen Gegenftanve diicen vor crjolgler Desinfeltion (§ 151) aus
bem bjonberungsraume nidit entfernt werden.

§ 137
Die Totung ber roptranten Pferde muf an cinen von der Polijeibehdrve
fiv_gecignet eradpteten Orte exfolgen. Bei dem Trandporle nady dicjem Orte mufy
baffic Gorge getragen wecben, baB jebe Berdfrung ber roptranten Pferde mit
anberen Pierben vermieben wird,
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1. Berfabren mit ber Geadye verdddtigen Bfesben.
§ 138

Die Totung wd Jerlegung dex dee igen Perde find

) 1oenn bou dem beamicten Tierargt ber Mudbrudy des Hopes auf Grund
der voricgenden imijden Mngeidien ober nad) dem Ergebnis ber Wn-
wenbung cines fpesifijden Ertenmumgdveciahrens (ver Agglutination und

ober der ober cines anbecen vom

Ilcidistangler ober vow der Saudediegicrung als gleidwertig ancrlannten

Bexfarens) fiie wubridmnhrg etliict with;

e durdy Gefefes

Wafiregeln cin wirkjamer emun qegen bie Btrbmmng ber Gendge nady

fage bes Falles niht cxgiclt werden tann;

lnr?un die btld;lﬂnuglc Untecdridung der \,mm im Bffentligen Jntereffe
jorderlid)

§ 139,
Dex Seudje verdidtige Pferde miiffen fo lange, b e Totung erfolgt
ober ifre Unvexdiidytigleit amtsticrdeyllicy befdeinigt ift, der A6jonderung im Stalle
mit ben aug ben §§ 140 6is 142 fidg crgebenden Wirtungen unterworfen werden.

§ 140,
darf qur i andeer Berde nidyt

() Der

Senupt wevden.

5) Gine Gutferig der der 6fondering wnterworfenen Fferve aus dem
SU0fonberungorawme barf mur nit poligeificier Erlanbuis ftattfinben. Ferner birefen
bie guv Wavtung abgcfonderter Pferde benufpten Stalfgerdte, Rrippen, Haufen und
fonftigen @egenftiinde vor erfolgter Desinfettion (§ 151) aus dem Abfonderungs:
vaume nidje entfernt werben.

=) Die wunter Abjondernnng geftelten Bferde miiffen wiindeftens alle 2 Woden
amtsticrdrgtlidy untevudgt werden.

§ 141,

() St cin wegen Sendyenverdadits wnier Abfonderung geftelites Prerd ver:
ebet uber auf Bevanlafjung des Befigers getdtet worden, fo Gat die Boliscibehdrde
bie Berlequng ded Pferdes durd) ben Geamicten Ticrarat anguorbnen.

(1) Dev Radaver cined verendelen odber anj Beraulaffung bes Befigers
getBteten, wnter Abfonderung peiteliten Bferded darj ofne poligeiliche Genchmigung
weber geiffnet nody Gefeitigh wevden.

ecden die unter Abfonderung ge[ttflltlt Pfexde in verbotdwidriger Benngung

ober auferfald der ifnen angewicjencn Rawmlidhteiten ober an Orten betvoffen, ju

denen i Butritt verboten ift, fo fawn ifec fojortige Tdtung angeorduet werden.
1)
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IV. Berfabren mit ber Anfledung verdidtigen Pferben.
§ 143,

Alle Pferde, dic mit roptranten ober ber Sende verdidtigen Pferden
leideitip in einen Stalle geftanden Gaben oder fouft in wnmittelbare oder mittel=
Bare Berilgrung gefonanen find, aber nod) feine verdidtigen Geidcimungen eigen,
fiub in bejonberen Stallrdmnen mit ben aus den 86 144 bis 149 fidhy ergebenden
Bictungen untee poliyeilidie Beobadjtung g fellen.

144,

1) Dic wnter Beobadyhung geflellten Rfecde miffen mindefiens afle 2 Wodyen
autsticrdrgliy unterjudt werden.

() Die Sandesregicrung ann aworbuen, bafy bei dicjen Pferden cin
fpeyififdyes nd Dalleins
probe ober ein anberes vom Reidysfangler oder von ber Sandesregicrig als gleidy
wertig anecfannics Berfahren) alobald angeivandt wird.

(2) Die Daucy der polizeilihen Beobadhtung ift auf mindeftens 6 Dronate
feftaufegen.  Die polipcifiche Beobadhung tann vor Ablauf ber Frift anfgehoben
werden, wenn fimtlie Ticve des Bejtandes nad) dbem Ergebnis ber Blutunter:
fudyng auf Wgglutination wid Somplementablentung oder ciner vom Ieidjstanyler
obec von ber Samdesregiering fouft a8 gleidpvertig ancrfanten Meleheit von
Untexfudungsacten unverdadtig. exfdeinen.

§ 145.

(@) Der Befiger fat von bem Anftecten verdichtiger Srantheitseridhcimmgen
an cinem Pjeede der Polizeibehdrde ofue Bergug muﬂnr M madyen wnd by
ertrantte Bferd fofort vow ben dibrigen abptioubern und bm Stalle gu halten.

s) Die Poligeibehdroe Gat auf dbic Anyeige wnveryiglidy cine omtatievdryt:
lide Unterfudyung des Pjecdes yu veranfafjen.
146,

(1) Sn die Stallequme, in demen die ber poligeiichen Beobachiumng unters
licgenben Bferde untergebracht find, diivfen audere Bferde widht eingeitellt werden.

() ©olange die Pjevde frei ven vevdadtigen Eridycmungen bejunden werden,
it ijve Benugung innerhald der Grengen ded Oxted und ber Felvmart unter dev
Bedingung g geftatten, dafy fie widit in andere Slallungen cingeftelit b wicht
mit wnuerdadytigen Bfecden in Beriihring gebrade, insbefondere wicht Jufammens
gefpannt werben, und baj ferner fiiv fie jremde Futtertrippen, Trdntcimer oder
foujtige &fmud;ulrm nidyt Genufst werden.

(1) Der Gcbrand) ber Bierde aufierhalb ded Oties nnd der Felbmart darf
e wit polieilidier Eelaubnis jtattfinden. Die Exlaubnis darj nur unter den in

angegebenen Bebingungen creilt werden.

(9 Beim Borliegen_ywingender wirlidjaftlider Grive tann audnagudweife
von ber hdheren Poliseibehdude gejtattet werben, dah andere Plerde i die Stalls
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witume ber ber poligcilichen Beobacytung unterticgenden Prevve eingeftellt oder mit
ignen gemeinfdhofili qur cbeit benupt weeden. Dicfe Biexde find alsbanu eben:
falls afs anjtedungsucrdidytiy gu Gehandeln.

() Die Gewihung der w den A6, 3, 4 vorgefehenen Grleidterungen
fann von dem Grgebuis cines vorherigen [peyifiidhen Grfeunungsveriaheens adhangig
gemadt weeden. udy taun die Grleidhlerung bed 0. 4 an dic weitere Bebingung
getuiipit werden, dnfy der Befiger fiic die in die Stalungen new cingeftellen ober
mit ben anjledungdueedadtigen  gemcinfdajtlidy benngten Pjerbe auf bie Ente
\djiviguugganfpriiche, bic igm bei Grtrantung bicjer Pierde an Mofy vdev bei ifrer
Totung wegen Nogverdadits chva ujtehen wiivden, Bevzicht Leiftet.

§ 147,

(1) Dic Pleede diixjen ofue poligeitice Erlaubnis nidyt in andere Stallungen
ober Bllillm(idlftim! gebradgt wexden.

() Jm Falle der it poliycifider Galaubnis Gewictten Weberfilgrung it
dic Beobadtung in dew neucn Stallungen oder Blmnn(mlrmn fortnfeen.  Die
8 § 143 yu cefolgen.

() Wi die Gelonbwid gur Ucherfiihrung oer wcm i eien anberen
Poligeibepiet crteilt, fo mup die Polipeibehdrde des Vejtinumungsorts vou bem bevor:
fteenden Ginteefien der Tiere redylyeitig benadridtigt werben.

§ 148
Tenn dev Befiper der Pfevde den poligeilichen Anordnungen nidyt pinttlidy
Folge Teiftet, fo fallen die nad) § 146 geftatteten Vergiinitigungen wey.

(1) St cin unter Beobachtung geftelltes Pferd verendet ober auf Beran-
fafjung bes Befigerd getilet worden, fo fat die Bolijeibehidede bic Berlegung bes
Pferdes durdy den beamteten Tierarst anuordiei,

(:) Der SRadaver eincs vevendeten ober auf Bexanoffung dcs Befigers
getdteten unter Beobadytung geftelliten Pierdes daxf ohne pofigeilige Benehmigung
meder gedfinct nod) bejeitigt wewden.

150.

Dic Pofizeibchdroe tann nady naherer Anordnung der Lanbedregierung die
onug ber Anftedung berdidytiger Bierde anordiien, wein die bejleunigte nters
drildung der Seudye im dffentlichen Jntevefje efordexlidy ijt.

V. mbiuldlinu.

1) Die Riwmlideiten, in denen msmmh ober der Seudje vesdidytige Pecbe

geftanben Gaben, o> gu besinfigieren; die Hnsei Gcbrauds fowie fonftige
voil denen v ift, baf fic ben entfalten (5 18

6. 3 der Amucifung file das

nnididtidy gu befeitigen. Der beamtete Tierarst Gat die i)zlmlmmll nBAunel]mm.
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() ¥udy Perfonen, bie mit roptranten ober der Seudpe verdicitigen Licren
in Berilrung getommen find, faben ficy ju desinfigieren.
VI. Buffebung ber Genguiafrepeln.
152,

) Dic Seudje gilt alé erlofdien, unb die angeordueten Seupmapregeln
find anf;umeu wenit

) bie ropteanten Bferde gefallen ober getdtet, dic dee Seudye verdidytigen
Plerde gefallen, getdtet ober von dem beamteten Tievarst fitr vopfrei
ext(dxt wotben find, dic der Anjtediung verdidhtigen Pecde gefalien vber
getdtet worden find oder walrend ber polieilidgen Beobadytng (§ 144
A6, 3) teine ropverdaditigen Eridicinungen geacigt Haben und

b) bie Deginfettion, foweit fic vorgeldricben it, ausgefiifet und durdy bew
beamteten Tievargt abgenommen ift.

() Das Celddien der Gende ift 1wic der Ansbrud) dffentlicy betannt yu madjen.

B. ynbm Jmﬁu[a

Den Pferden find i Sinne e uanu;nfm. in ben §§ 128 bis 152 Gfel,
autticre und Manlefel gleidyauftellen.

4. Maul- und Slauenfeude.
1. Borldufige !Jluingtlu und Gemittlung.

§1
(1) ©obald ber Ausbrudy ber ‘mnu b Rlanenfeudye ober bee Berdadt des
Augbrud@ biejer Seudie in ciner bid dabin feucyenfreien Oetidaft burdy Angeige obex
fonft gur amtfidhen Seuntnis gelangt, hot die Bofieibehicde fofort dic Supichung dbes
beanmltn timum it vevanloffern wnd ingwijden folgende vorldaufigen Mapregenn
e

en

8) D SHavenvie bes verditpligen @ewu .|x it feinen Stallen ober fonftigen
Stanbdorten abaufondern (§ 19 AGL. 1, 4 des Gefeted). Der Jutritt a bew
Gtéilfen (Stanborten) iit, abgefehen wn?!ulfnllm, e bem Befiper der Tiere
ober ber Gille (Stauborte), befien Bertreter, den mit der Beanffictiguug,
artung unb Bflege der Ticre betranten Pecjonen und Tievargten getattet.

b) Das D!Ibud)hﬂ( @ehdit it in der Beife abgujperren, daf, abgejchen von Not:
fallen, roebex Tieve cingeitellt, nod von Klauenvieh fammende Exzengniffe
un Stobftofie, nog Stallgeitidofien, Dinger, Saude: ober Futters wnd

en. DNifdy barf nur 906:

todung ober anberer austeidyender Exhigung (§ 28 6L 3) weggegeben
terben. e bie Mbgabe von Mild) an Sammelmoltereien, in denew cine
wirtfame Grhigung der gefamten Dild gewibrlcijtct ift, Wmen Uus:
nagmen ugslaffen werben.
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) &t die Mild) bes vecbidjti Gigher an cine
(8 26) nbgelicfert worben, fo ift Mnn jebed eitere Beggeben vou nwn
audreidend exhipter Tild) aud dicfer Molterei an landwictidafilie Bes
fricbe, in denen Rlauenvieh gebalten wird, fowie die Berwertung foldjer
Dildy in den cigenen Viehbejtanden der Dofterei gu untevjagen. _Des:
gleichen ift dic Abgabe von vofer Mild) aus ber Mollerei gum Genuffe file
Dlenfdien yu vexbicten, fobald und folange muunrl;ulm ift, ba Mildy aus
em berdi in die ober
verarbeitet worden ift. Feenee it ampuordnen, nuﬁ lm su Anlicferung der
Dildy und gur Abficjerung dee Mildyriditande Genugten Gefife aug bex
Wolferei nicgt entfernt werden diiefen, bevor fie desinfigicst find (§ 11
A6 1 Nv. 9, 10 der Mmweifung fiic das Desinfeltiondveriahren).
Befindet fidy bie Molterei in cinemt andeen Poligeibesicte, fo it die
Boligeibehdrde diejes Beittes unversiiglicy vou ber Sadilage g benady:
ridytigen.

() Das Begbringen von Slaucuvich aus bev Ortibaft, bas Duvdytreiben
von foldyem Bich forie bad Fahren mit ange[pannten fremden Wicbertiuern durdy
die Ortfdjaft tann verboten werden.

() Die vorlanfigen Mahregeln find mit dem Borbehalt anguordnen, vaj
fie fofort aufiee Divtiameit treten, wemn der Seamtete Tievart fefttcllt, bah Mauls
und SHavenfeude nidyt vorlicgt und dafi auch der Berdadht bicfer Seudje nidyt Des
peiindet ift.

§ 165.
() 97t ber udbruch der Dant: unb Rlanenfeudie ober dbev Bevbadyt biefer
Gendye feltgeitellt, fo baben bie Bofigcibeorde und der beamtete Tierarst fobald afs
midglic) Eomittefungen dariibev angujtelien,
) 0b bad feudienteante ober der Sendye verbictige Vich neu cingeftellt
iit, ober ob in ben feghen 2 Woden vor dem Huitreten ber_exften
foft cine wwmi ober uum:[bnn aumx,mng
fremden Tieren Dat, oder o ctwa
Tuu bie bie Seudje iiberftanden Gabew, dem !hzbhtﬁnnb " cinvertebt
worden find, wnd wer ber frilfere efiger des new eingeftellten ober ber
Befiger ded fremden Biehes ift;
woljin bic iibrigen Tiece bed fiic die Ginidleppung chva in Betradyt
tommenden Bichteangports verbradht worden find;
0b feit ber Einfyleppung oder, fals diefer Beitpuntt nidyt ficher feftftelloar
ift, in dent Leten 2 Wodyen vor dent Aujtreten der exjten Frantheitderidjeis
mimgen SElaucnvich ans dem betroffenen Gehifte pejdladitet vder audgefiihrt
ober fonft entfernt worden ift, wnb woin dad Vieh getommen ift;
b innerfafb der untev ¢ beycidneten Frift Slauenvieh ded betroffencn
eGifts mit fremdem Slauenvieh fonft wwmittelbar vvee wittelbar in

e =

<
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Beriifrung gelommen ift. Vei m." Gnmﬂlunn ift ingbefonbere aud)
bn8 Dedregifter (§ 35 6. 1) eingufee
(x) Wle !llchbtilimbr, i denen fidh nady bﬂl angeftellten Gumnittelmgen
der Unftedung verdiditipe Tiere befinden, mitfien amtstiecdrytlich unterfudyt werden.
Ru bicfom Bmc«c fiub bie beteiligten Bolicibehdroen von der Gadylage Wnveryiigs
lidh gu Genodjridhtigen. W18 ber Wnftedung verdiichtig it alles Stauenviel, das
it cinem luu(mllmnkn oder der Sendhe verdadytigen Tieve in dem gleidyen Ge:
bcfiudet ober in den fepten 2 Wodew Gefunden hat oder in- dicjer Beit
nadyweislid) jonft in wnmitictbare oder mittelbave Beviihrung gefommen ift.
() Bon ben in bew Wy, 1, 2 genannten Crniitthungen wnd Untevfudungen
faun i befonbeven Fiflen mit Genchmigung bee haheeen Bolipcibehirbe gany oder
teifiueife abgejehen werden.

§1

Stellt ber beamtote Tievarst den Hucbnni) ober den Berbadit Sev Maul-
unb in ber [tl Io fat e die Infvmut vor:
[ﬁ\lﬁ"c bec eetranften wnd vexdiichi 3 audy
Ginjperting ober Bewadymg, anguorbnen.  Die nrlwrc“ru orlufigen. nordnungen
i den Befiger der Tiere oder dejien Verteeter enbwedee su Prolotoll voer dued)
idrijtticye Bevfiigung au cdffuen, aud) it davon der Poliyeibehdroe wnveryiiglidy
Witteilung gu madyen.

157,
Jjt angunchinen, daf in cinent Drlc cine Berbreitung der Sendye ftattgehunden
Bat, fo tann dic amtslierdratliche Unterfudjung aller fiir die Sendhe empjangliyen Tieve
der betveffenden Ortidyaft, threr Umgegend obee cingelner Dvtdteile angeorduet wevben.
IL Sdugmafregeln.
a Berfahren nad) Fejtitelung der Seudye.

58,

() Sen Autbruch ber Maut: und Kloucnfeudse Gat vie Poligeibehdrde auf
ortdiiblide Weife und i dem fiir ihre amtlichen Berdfentliungen bejtimmien Blatte
betannt gu madyen.

(1) Ferner ot die Polizeibehirde ;cbm in ifirem Besicte feftgeiteliten crften
ugbrud) fofort den aller dem deutfden
Goneinden uumllu[cn. Dicje Ejah,;ubtlyd\hen faben den Seudjenausbeudh in ihren
Degicten octsiiblicy beount yu maden.

() % bden Hanpteingangen des Scudhengehifts wnd an den Gingingen ber
Stalte odee [oujtigen Standorte, wo fid) jeudjenfantes odex dev Sendye verdidytiges
Slauenvich Gefindet, find Tafelnt wmit der deutlidyen und Gaitbaven Aujjrift , Maut:
wnd Slauenfeude” (it fichtbar mmlbringtn

§ 150,
Tenn bic Mant- wb Kloncnjendye in ciner fonft fendenjreion Gegend e
wercimyet e, o fane bie Tdtung der jeudjenfranten wnd ber veehdditigen Tieve,
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fotueit erfordeclid) nad) vorgangiger Grmitttung bee gu leiftenden Gutididigung ange:
ordiet weeden, fofern anpunehmen ift, dap dic Seuche dadurdy getifgt werben fam.

§ 160.

() Dic Shladtung ber Tiere, deren Titung angeordnet ift, fat unter
Beobadytung chwaiger vom beamteten ievaryt getroffencn Anordmmgen wnd unter
feiner Qeitung fowie unter poligeilicher Aufficht im Scuchengehift obex in anderen
nm"vmeu ehiften ves Seudjenorts gu crfolgen.  Anusnabuen bon dem Bivange
ber Sabladtung it mmmmu launm von ber fisheren_Bolipeibeirde gugelafien
werben. S dicfem Falle it v ber Tiere bas.
ber ‘Bnlwlbc[]ﬂrbc bes. ed;md.wm cm‘snl]nlrn

) Sur Sdfadfitatte biirfen die tranfen wnd verdidtigen Tieve nur g
Sagen nbtr anf Wegen gebradyt weeben, bie wweber dem Perjonenvertehyr offenftchen
nod) von Tieren aud anbeven @ehdften beteeten weeden.

(a) Dic verdimberten Teile der getdteten jeudjentranfen oder der Seudje ver:
bhdtigen Tiere cinfdlichlidy der Unterfilfe famt Paut bis jum Feffelgelente, des
Stfindes, Dagend und Davmfauald famt Jnfolt find unfdyivliy gu bejcitigen.
SRopf wnd Bunge find freigugeben, wenn fie unter amiliger Auffidt in todjenben
affer gebriiht worben find.

(s) iute und Hirner ber frankon wnd ber verdidtigen Ticre fowie Kaven,
mgm- nnb Darmingolt der gefund befundencn der ftedung verdidtigen Ticre,
feou und dic jonit vilrjen and dem
Mrwm, m hnn dic Seladjimg ftattgefunden hat, ofne borherige Desineltion nidt
o ut werben und find gleidy wic die bei der Silaung verunrcinigten Haum:
lidyteiten big guv Bnnmhlue ber Besdinjeltion (§ 175) unter Vecidfuly su falten.

() Dic bei b Transyort und ber Sefadting beteifigten Perfonen haben
fidy vor dem mmunm bes Cdladygehofts gu dedinfigicren (ugl. § 19 6. 1 der
Swwcifung fite da8 Deginfeftiondverjahren).

§ 161

() Qede verfendste Oufjdaft Gilbet in ber Fegel cinen Spevebesivk mit ben
aus bew §§ 162 bis 164 fid) crgehenden Sichngen. Bemadbarte, nad) ifrer
Qge oder ihren Beatebovechathuifien bejonders ftart gefiihudete Gingelamwwefen, Orte:
teile uber Orfe find in ben Sperebeyint cingubesichon. Unter Wmftauben tamn dee
Sperrbegivt auj Ortsteile bejdyrantt werden.

() 9 ben aupteingingen bed Sperebegirfes find Tafeln mit der deutlicyen
b Baltbaren Aufidrijt , Manls und SHaunenfeudye:Sperebesict.  Einfuhe und Duvdys
treiben von Rfauenvich jowic Durdfahren wit Wicdeefavergefpamnen verboten*
eidit ficytbar angubringen.

(s) Dic Ginfaltung der getvoffencn Mnorbmungen ift durdy fortgejepte polipei
fide Ucbevivadyung fidyeeguitelien.
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$.] Die uu[ruﬁkn &-I;ﬂilt rmb gtgm den Berfehr mit Tieren wnd mit
¢ Trd

fein @wen, in folgenber

Weife abpufperren:
8) lieber bie Stalle ober rnum,;cn Stanbrte, P Rlaueuvief feeht, il die
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Gperee gu vechingen (§ 22 WG, 1, 4 bes Gefeod). Befinbet fic) bas
Bich auf ber Weide, fo |rr in der egel die Hnfitalung anguordnen.
Die abgefperrien Ticve ditefen aud dem Stalle (Standort) mit polipeis
fidger Grhuhuu qur fofortigen ed;rmonnm mlfcmt werden, srui die

- bie cdod)
fann von der nnlummqtlmtll Eu(uug m Ed)lad)luug (§ 160 ‘m 1)
Ubftanb genommen werben,
Dic Berwendung der auf dbem Gehite befindliden Pferde foutigen
Ginfufer aufiergal bes gefperrten Belafts ift gu geftation, jdods, ins
foweit biefe Tieve in gefperrien Stillen untergebradt find, nur unter der
Bedingung, daf ifre Hufe vor dem Bexlaffen des Gelofts besinfigicrt werden.
@cfliigel it fo gu verwahren, dafy cd dad Gebdit nidyt verlafien Ffamm.
v Tauben gilt bied infoweit, ald die dutlichen Berbiiltniffe die Bev:
wafrung ermdglicer
rembes Klauenvieh it von dem Gehifte fecnpuhaften.
Das Teggeben von Mild) aus bem Gebft ift an dic Bedingung der
vorferigen Wblodjung oder einer anderen audrcidenden Exhigung (§ 26
AL 3) gu !nnw:n Seann cine wivtjame Erhigung nicht gewabeleiftet
werben, fo it bas Weageben von Mildy aus dem Gehdjfte ju vevdicten.
Ffic die Wbgabe vou Wild an Sammelmoltercien, in denen cine wirk:
fome Crhigung der gefamten Dild) gowieleiftet ift, Lonnen Ausnagumen
melnnm Toeeden.

Die Entiermumg des Diingerd ang den verfeudyten Stalien und bie A6
fur von Diinger und Jandje von Kianenvich aus dem verfeudyten Ge:
Bofte miiflen nady ben Borfdyeiften m 8 19 6.3, 4 ber Awocifing
flix bas Desinfeltionsvecfahren exfolgen
Sutter und Streuvovvite diirfen fiie hlc Daner der Seude v mit
pofigcifidher Geloubnis wnd nur inforocit aus dem Gehdft ausgefiifer
werden, alg fie nadwcielid) nac) dem Dute ifrer Lagerung wnb der At
bes Tm“ﬂvnm Trager des Mnftedungsitoffs widyt fein Wunen.
nften, Fabrsenge, Vehiltnific mud onitige Gegenftande ‘mifen,
foroeit fie mit ben Franten oder verdiidyligen Tieven vder beven Nbgdngen
in Beriifrung getommen find, desinfigiert werden, bevor fie aus vem

{3 [mb nad) ifrer

dfte Toerdett.
Gnifeenung ju besinfigieren (3 154 WGL Lc, § 108 W6f. 1

o).
Hus goingenden wittjdjajtlihen Grinben tannen von ber Landedregicrung Eleidte:
rungen von den Borfdriften bicfes Uojapes sugelaffen werden.
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() Die Stallginge dev verfeuditen Stalle des Gehifts, die Plape vor den
iiven bicfer Gtalle und vor den Gingdngen bes Gehiite, die Wege an den Stillen
b in dew pugehdrigen Hofedwmen fowie die ctwaigen Wbliufe aus der Dungilatie
oder bem Jaudycbehlter find tiglidy mindeflens cinmal mit bitwner Kalbmild au
iibecgicfien. Vet Froftwetter fann an Gtelle des lUcbergichons mit Saltmileh
Beftrenen mit gepulvertem frifdy geljdtem Kalt erjolgen.

(3) Die pefpercten Siile (Standorts) diiejen, nbmlr(ml von Motflen, ofte
polieilidge (Senchmigung muw von dew im § 154 A6L. 1a beyeidmeten Pecjonen
Gicteeten weeben,_ Becjonc, die i abgefuerrien Stitlen vertehd Gaben, bifen ecit
nadh vorj g verlaffen.

() Bur Wartung ves Slanenvichs in dem Gehidfte ditfen Pexfouen nidt
verwenbet llmhen dic wit fremdem Klaucnvich in Beriihrung Lommen.

@ 9A0falten von Beranitaltungen in vem Scudiengefdte, die cine
Anfonuntung g gréfiecen Babl von Beejonen im Glefolge Haben, fann vor et
folgter Schlnpoesinfettion (§ 175) verboten erden.

(6) ¥uf dew an dem Seudiengehifte vorbeifiGrenven Steafen unen der
Trandport und die Benuung von t:mu eber ¥t Gefdyrantt werden.

() Siniliches Rlauenvief wict nnkudylcr ©chbflc bed Sperrbegirtes unterlicgt
ber Wbfonderung in Stalle (§ 19 WGP 1, 4 des Gciches). Jedod) daxf dad abyes
fonberte Stlauenvief) wit poligeilicher Gelaubuis gur jofortigen Stiadhing entjernt
werben. uf die Sdhladitung finden die Voridriiten ded § 160 Amvendung, Jnveffen
tann Ium der muummm(mn Leitung wnd, fofern wmittelGar vor m ueb\‘lfuhmlm ver

iexe e durd)
ber gtlmnlc ﬂlmlmmcbbcﬁmm bes. eteeffenden Giehits oty icudlmfm iit, von hm
im § 160 %bj. 2, 4, 5 b
mafiuafumen Abftand genommen werden.  Weeden die Tiere mit dev Eifenbahn ver:
fandt, fo find dic dafiic benupte ﬁmblllmk wnb Gifenbafwwagen nad) naerer
wwrijing dee Landestegicrung g tenmcidnen

(.) Sofecn hn“umh: wittidaftlide i bie vmi[munug ober dic unein:
aefdyviint bes ber nidht verfeudyten
dirh»ltt mmmlld) c(ldmmn Inﬂm, founen Grlciditerungen gugelafien werden.

() i bicfom Falle diicfen, wm die Berwenduug der Tieve gur Felbarbeit oder
ifyren HMuirieb auf die FWeide gu exmiglidien ober j exleichter, vonden Tieren gu benngende
dffentliche FWege vorilbergehend geaen den Berfehr aud) von Berfonen gejperst werben.

(+) Die Abjordermnng der Tieve ijt in dev Regel fo lauge aufredtzuerhalten, bis
aug allen Seudyengehbiten jamelidyes SKloucnvich Dejeitigt worden uber die Seudye abs
geheift wnd i alfen Fdllen dic vorjdyiftsmafiige Desinfeltion (§ 175) bewickt ift.

() Bite dos Beggeben vow Mild) runen die gleichen Anordmungen geteoffen
werden iwie fix die Geudyengebdite (§ 162 H6i. 1 wnter o). Jedod) it bie Asgabe
vou i) an in benen eine Eebigung (§ 28 Y6, 3)
ber gefamten Sildy gewabeleiitet iit, in der Dlegel andy vgne vorferige Abfodung
ober amdere audreidiendbe Guhigung gu geftatlen.




§ 164.
Fiic ben gangen Bereidy be icfes gelten folgenbe

a) Giamtlide Hunde find iemukgm Der ﬁfﬂ(cgung ift bad Fithren an
ber Qeine und Gei Sichhunben die fejte dnfdivaung gleidy gu cradten.
Die Berwendung von Hictenhunden gur Begleitung bon Herben und
von Jagbhunden bei der Jagd ofue Leine Fann gejtattet weeden.

b) Sdfadtern, Bichtaftvicrern fowie Handlern und anderen Pevjonen, die
gewerbsmafip in Stillen verfehren, femer Perfoncn, die cin Gewerbe
i Unbergichen_augiiben, ift das Veteeten aller Glale wnd_fonftiges
Gtanborte von SHauenvic im Spevebeyivke, bedgleioen der Gintritt i
die Studyengehdite vecboten. Jn Gefonders dringlidien Fillen fann dic
PBolieibelorde Ausnahmen pulaffen.

©) Diinger b Jandhe von Klaucuvich, feener Geratidiaften und Gegens
ftanbe ofler Oz, bie mit Joldem Bich in Berihrung pelomumen find,
bidrfen aud bem Speerbegicte nnr mit polizeilidher Erlaubnis unter den
yolijeilich anguordnenden Bovfidytsmafivegeli audpefiifet werben.

d) Die Einfuhr von Flanenvicl) in den Sperebeyirt fowic bag Durdhteeiben von
foldgem Bich) duvdy den Beyirt ift verboten. Dem Durditeciben vou & m.mm-
vich ift bas mit
fubr vou Stlauenvich pur fojortigen Schlachtung, int Falle cines h:luuhmu
wirtjdaftlidjen Bediirjuified andy sn Nug: oder Judytgweden, fann ejtateet
Twerden.

o) Die Ber: unb Eutladung von Elanenvich auf den Eifenbahu: und Sdiffs:
ftationen im Sperrbeyirt ijt verboten. Audnafuen hicrvon unen von
ber hbheren Bolipeibehdroe gugelafien werden.  Die Borjtdnde der
beteoffenen Stationen find gu buml(]lidyﬁqul

§ 1
Ui ben Specreyict m i ber sm;.u cin nadh dee Grsfe dex Gefabe wid

den_drilidjen mit ben aue den
§6 166, 167 [ erpebenben Thichngon pn it
9 106,
1) Mg bew
nidt entfernt wecden. ¥ it ba mmmmum wou maucan wib bas mm-
fabren mit Jren ed) b vecboten.

() Die Auefuhe von Llaucwviel aum .-}mm ber Sthladytung ift, wenn m
feiieftens 48 wmubm vor dem Abgang der Tiere vorzunchmende tievavytl e
fudjung exgivt, bafi ber gefamte Biehhejtand des Gehifts nod) fendjenfrei ift, m
geftatten, imd gwar:

8) nady Scladytitdtien in der Mahe liegeuber Orte;

b) nad) in dev !Ra[}c fiegenben lElIrllbnhu[lnlloucI| ober_Hafen (G%lﬁat
und dffents
fidgen emm;mauicm vorausgelept, bnis biefen die Ticce nui ber Gien:
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bafn ober wiit bem Sfiffe unmittel6ar ober von ber Gutladeftation aus
. Wagen gugefiifhet werden.

iic ben Erxansport uady in bex Nife liegenden Orten, Gifenbahitationen
ober Hifen (Srbiffoaniegefielen) fame angeordict weeden, dafs er qu Wagen ober
auf foldyen Wegen exfolgt, die vou anderems Slauenvich nidjt betreten weeden. Durdy
Bereinbaning miit dee Eifenbahne over fonitigen Betriedsvenwaltung und, foweit
ndtig, burdy poligciliye Begleitung ift dafiic Sorge ju tragen, dah cine Beriihrung
it anderem Stlanenvich, jojern died nidt glcidjalis aus cinem Beobadytungagebiete
ftammt, auf dem Transporte midt jftaitfuden ton.  Die fiie die Verjendung
benuplen Fradtbricie wnd Gifenbahuwagen finb nad) naherer Wntucifing der Sandes:
regierung g teunpeidnen. 9ndy it die Poliseivehdrde des Scfactorts von dem
bevorfteleuben Gintrefjen der Ticre redityeitip gu benadyridytigen.

() Dic Audfube von Rlaucnvieh su Ing: ober Sudhtgweden daxf mur mit
Genemigung dec hferen Pofipeibehbrde criolgen.  Dieje Genchmigung darf nue
nfer der Bedingung exleilt weeden, dafy cine fritheftens 24 Glunhm vor dem m.
gang dex Tiexe
acjamten Bichbeitandes bes Gelifts crgibt, wnd daf ficy m Boligeibehirde hu
Bejtinomngdorts mit der Ginfuhr ertft Hat.
finb die Tiere auf bie Dauer von mindeftens 1 Woche der pofiyeilichen Beobaditung
(§ 10 6. 1, 4 bes Gefepes) g unterjtellcn. Huf dem Transport und die Hn:
welbung der Tiere finben die Veitimmungen bes K| 2 finngemdh Anmendung.

§ 167.

S gamgen Bereidye b
Teidegang von Klaucnvich ane ot Beftiinben verjchicdener Befiger nd die gemeins
[daftlide Bewugung von Brunnen, Txanfen und Sfwemmen fir Stauenvieh bews
Doten oerden.  Jn befonders gefahrdeten Teilen des Beobadtungsgebiets fann bie
eftiegung dec Huube (§ 164 WG}, 1 a) angeordiet wesben.
§ 108.
) S Sendyenort wmb in cinem Unfreis von in bev Negel mindeftens

16 km, der aber nidit [ediglidy nad) der Entfernung der Ortjdaften und Ge-
marfungen vom Seudenort abjugrengen, jondern unter Vevidjicytigung dec driliden
Berbaltnifje gu biloen ift, ift su vecbicter

Die Uboltung von Slancnvichuilten, wit Ansnabue dee Sehladtvichs

miictte in Sdfadytoichhifen, jowic ber Aujtricd von Slauenvich auf

Sahe: b Bodyenmiitte.  Dicfed Berbot hat fich) and) auf marttagnlicye

Beranftaltungen u cxjteeden.

b) Der Gandel wiit Slauenvieh, erforderlienfolle audy derjenige mit Be:

fliigel, ber ofme vorgingige Beitellung entweder auferhalb bed Gemeinde:

Beyietes dev generblichen Ricderlaffung des Hindlers oder ofme Begriine

bung einer foldyen ftatefindet. e Handel im Ginne diefer Boridvift

@it audy das Wuffudhen von Beftcllungen burdy Handler ohne Mitfiihren

von ieren und bas Wujtaufen von Tieren durd) Hanbler.

o



) Die Bevanftaltung vou Bexfteigerungen vou Klanenvieh Das Berbot
findet teine Hmoendung auf Biehverjteigerungen auj bdem eigenen nidyt
gefpertten. Gchifte bes Befipers, weun wnr Tiere yum Bertaufe fomen,
bie fidy windeitens 3 Donale im Befipe des Berfteigerecs befinden.

d) Die Abhaltung von sfentlicien TieridGauen mit Klauenvieh,

) Das Weggeben von nidyt auseciciend ceiter Wildy (§ 26 UBf. 3) aus
Sammelmolfereion an landivictidajtliche Betricbe, in denen Slauenvieh
gebalten wied, jowie die Berwertung folder Dlitdy in den cigenen Bieh:
beftanden dev Molfexei, feener die Entfernung der pur Anficferung der
Wildy umd gue Ablicierung der Mildyviidtitaude ﬁﬂl\lNﬂl Gefibe aus
der Mollerei, Gevor fic deoinfisicet find (vgl. § 11 WGL 1 Ne. 9, 10
et Wnmweifung fiic bas Desinfeltiondverfaheen).

() Musnafmen vow bew Berboten des A6l 1 tommen in befonderen Fallen

von ber hdferen Poligeibeldrve. supelafien weeden,

() S gleiden Umtrei (A6j. 1) Eunen nadftegende Bevanftaltungen ver:
boten ober in ber Weife befdriiutt werdew, dafy davon Perjouen und Tiere us
Gpentbegicten audgeidfofien find:

) Bichuittte und dfentliche :mimum foweit fie anbere Tiergattungen

als Wicbeckiuer wnd Sepuocine betreffo

1) Sae- wd Bochenmdelte, aud) wenn auf ignen Bich nicht gehandelt wird;

) Rrungen von Ticren jeber Battung.

§ 169,

Die nad den §8 163 6id 168 angeordncten Berkehess und Nuprngs:
befrantungen find fiie bi nigt verjeudten Gedfte bes Gpercheyictes, fiiv bas
Beobadjtungsgebict und fiir das nady § 168 abgegrengte Gebict anfaubeben, jobatd
bie @efabe ber Seudenverjdicppung fiv dicje Gehdfte oder Gebicte bejeitigt ift.

b) Becfahren nad Feftitellung cines BVerdadts.

ird in cinem feudenfreion efdte der Becdadyt der Seucpe feitgeitedt,

fo find die im § 162 vorgefehenen Anovdnungen ju trefien unb fo lange aujeedst:

Jucralten, die Unverdadbtigteit ber Tiee amidtievdrstlicy fojtgeftedt ift. In
befonberen Fallen fann bie hohere Poligeibefirde Gricidtermgen ulafien.

§ 171

(1) Befinben fidy lebiglich der Unftecing verdiictige Ficre in einem nidyt

berjeudyten @ebifte, fo find fic, wenn miglidy in Oejonderen Stallxdumen, anf dic

Dauer von 2 Boden der poliyeilidien Beobadtung (§ 10 H6[, 1, 4 ded Gefeges)

mit der Mafigabe u unterjlellen, bajs fic ans den fiix fie bejtimmten Rawmlidyteiten

it »nmund.cr mmubuu e [owmgm, unter vnllwlldxr Aufficyt vorgmmehuienden

ber 163 6], 1 entjernt werden

Ditefen. Sfl blr llmtxbrmmmg in Gejonderen, nm ftrenge Abfonberitng gewigr:

[eijtenden Stallvaumen widt maglich, fo barf au bem Begofte, foweit wmdt fiie
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eingelne ©tfille nady ber Grtfirung bes beamteten Tievarsted bie efohr ciner
Sendyeniiberteagung  augeidlofien erfdetnt, SKlauenvieh vor ber im A 5 vor:
grinbmlmlen Unterfudyung nidgt oudgefiier weeden.

Die Beobadtungsjriit (auft vom Tage ber Ausfur der Tieve qus beut
Gﬂuﬁumcbﬂfﬁ obee der [epten fonjtigen Beriihrung mit cinem feudgerifranten obec
m Seude verd lum tm ;mm iit bie Beobadhtung fojort aufyubeben, fobald

Tiexes, bas etoa den Anlah gur
ilnnabmc beg ﬁn[mhmgl\mhnd)le 00, feltgeltelt ift (g 170).

) Dec Befier der unter polieilidye Beobadjiung geftellten Tiexe hat von
dem ;!;.uflmcu verdddptiger Srantheitdericheinungen der Polizeibehdcde fofort Angeige
. erftatten.

() Dic Bolipcibehdroe Bat auf die Wnpeige ohne Bergug bie im § 164
vorgefchenen vorl@nfigen Mafnagmen gu treffen unbd ungefdumt ben beamteten
Ticrart gupugichen.

(+) Rady Ablanf der yociwddyigen Beobadtungsfrift ift familides Flauen:
vich ded Gehifts, in dem fidh die ver Anitedung verdidtigen Ticre befinden, amed:
tierarylic) fu unteriudjen.  egibt fich bei dicfer Uinteefudung die Unverdichtigfeit
alfer Tiere, [o gilt bie polipeiliie BDeobadytung alé aufgehoben.

) Befondere Borjdriften filr Wicderfauer und Shweine, bic fid anf dem
vanspoxt, auf bem Maxtte, anf Tieridanen oder dexgleiden befinden.
§ 172,

(1) Teun ber Husbrud) oder der Berdacgt der Senche in Treibherden oder
bei Tieven, die fid) auf dem Tvanzporle befiuden, angeseigt oder feftgeftelit worben
ift, fo iit dic Writerbejdrdevung der franfen und der verdadtigen Tiere Ju verbicten
unbd beren Abjonderung anguordnen (§ 19 A 1, 4 des Gejeges).

() Stdnnen die Tiee binnen 24 Stunden cinen Standort erreidhen, wo fie
budjienchen ober abgeidhladbtet werden follen, fo fann bie Boligeibehbrde die Weiter:
befbrderung docthin unter dex Bediugung geftatten, dafs die trauten wd verdacitigen
Ficre unterivegd weder fremde ehfte betreten nody wit auderen Wiederkuern wnd
Gdweinen in Berithrung fommen, und daf) fic su Wagen, mit der ijendalhn ober
1 Siff befdebert weeben, Die Ducdyfithrung dicier Boridyriften it dwedy Bere
einbarinrg mit der ijenbafhu: oder fonjtigen Betvicbsuerwaltiung und, forweit nidtig,
durdy polipeilicye Beglcitung ficheeuitelen.

() Bor Grleilung ber Gr[nuhmc 3ur Webecfiirung bev Tiere in einen anberen

ift_bei ber Poli mu\lfrunm, ob bic icre
dort Aufuabume finden nnen. ipeil
orts von dem bevorjtehenden Gintrefjen der Tieve mm;ung n bumﬁ)nd)lmﬂ!

§ 173,
() Bid der Ansbrucy vber der umxmm der e auf Wtten, Tier:
fdjonen vber dfulidien Beranftaltungen feftgeftelt, fo ift mit den tranten Wb vers
biditigen Ticwen nad) § 172 A0 1 g verfahren.  Sedody tanm von der dferen
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PoligeibehBrde ber Abkrich ber bevdlditigen, aubnahmoneife aud ber franten Fiete
wnter den im § 172 9 r 2, 3 vorgefehenen niieren m ugugen geftattet Toerden,

ic
tigen Ticren tann e b¢|nnbmu Unitinden die Bclﬂxbmmn Wites Fubtransporis
sugelaffen werdi m

[ n ber vorferigen ¥nfrage bei der Polizeibehdrbe bes Beftimmungs:
octs fani 6ei dem Sofrich anfledungoverbicitigen Slactvichs vou cinem Edladits
vichmartt abgefchen werdew, wenn der Abvich nady cinem dfentliden Sdladihoufe
Jur iniamgm Abfdlachiung exfolgen jofl, und wwenn bas Bich mit dem franten
ober dem feudenverdidytigen Bich nicgt wwmittelbar in Beviihrung_getomnien. ift,
Qe dicfow Falle ift die Poliscibehdcde ves Deftimmungtorts unter Mitteilung des
@adyverhalts von bem Gintweffen edjhycitig gu benadridtigen.

d) Berbot#widbrige Benugung vou Tieren.

§1
Terben Tiexe, fiber beven Glandort die Gperre verhngt if, obev bie abges
foubert find oder dev poligeifidien Bcobachhung unterfiehen, aupechald ber fuen
angewicfenen Staundicfeit sber an Orten beeoffen, 3u benen ihr Juhvitt vecboten
iil, fo faun ifee fojorlige Totung augeordnct werden.

1. Dedinfettion.
§ 175,

(1) Die Stille oder fonjligen Stanborle der tranten sbev verdidtigen Tiere
find qu nemnﬁmmx Blc Qusritjtungd, Gebvandys: jowic fonjtigen Gegenjtaude, von
Denen_angunchinen i, daf fie den Unftedungitoff enthalten (519 A6 4 bis 6 der
Hwcifung fiie bas fiud gu ober unjdiblich yu
Bejeitigen. Feoner ift cine Desinfettion dev durdigeienchten und fonftigen Tiere,

i waren, Der beamtete Ticrargt Hat die
Desinfeltionabpunehumen.

() ud) die Perfouen, die mit deu Fanfen oder verdddtigen Tieren in

Beviigrng gefommen find, haben fidy pu dedinfigicren.
Bon ber Desinfettion fann abgefehen werden,

a) wemt 8 fidy mur wm der Anfteding verdiidytiges Sauenvich in feudens

freien @chdften handelt;

1) fiiv Stiille in Sendjengefditen, in denew wuv der Anftedung eediidytiged

Rlaucnvich gejtanden hat, jofern dicfed wad) Hofanf der im § 176 water b
angepebenen ift feudjenfre bejunden worben ift.

. Huibtbulg m Ganumnguggln

(1) Die Seudye gilt als cv(n[d,m, uuh bie angeorducten Sdyugmafregeln
fitb nur,,umm wenn
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) famtlies Slauenvie§ des Geudengehdits gefalen, getdlet ober entfeent
worben ift,

ober
b) binnen 3 Wodjen nad) Vef:itigung der Eranten oder feudjenverdidytipen
Tiere ober nad) amtotierirptlidyer Feftftcllung der Abheilung dex Rrants
feit um RNeuertrantung widt vorgelonnmen,

9 in s illen bie Desinfettion vorfdriftamaiig anegefiiet unb durey
den Geantteten Tievaryt aigenommen i,
() Das Grldidhen ber Seude it in gleider Weife wie der Ausbend) dffent
fid) Oetannt yu madjen.

5. Suugenjeudie des Rindvichs.
1. Gremittluug.
§ 177.

(1) St bex Angbrud) ber Lungenfendhe ovber der Berdacht bicjer Sendye
feftgeftelt, fo Gabeu die Poliseibehirde wnd der beamtete Tievarst fobald als miglicy
Eomittungen daviiber angujtellen, wie fange die verbiditigen Eridycimmgen jryou
Gejtanber haben, und v6 das Fanke ober ber Seudje verdiditige Tier oder cin
aubered ©tiit des verfendyten oder  verdidtigen  Hindviehbejtanbes miit anbevew
Hindvich in Beriirung gefommen iit.  Feenee it feftguftellen, o6 uud wanw Rind:
vieh ang dewr Veitande vevendet, geidladytet, audgejiihet obder jonit entfernt worben
wnd wobin €8 gefoumen iit. Des weitcren ijt nadjguforidien, ob wid wo dic fenden:
Traufen oder der Seudie vechadtigen wnd die iibrigen Ticve bes Beitaudes foivie
bie aug bem vecjeudjten ober verdadtigen Deftande entjernten Tiere eoworben wnd
in weffen Befip fie friher gewefen find.

(1) RNady dem Grgebnie dicjer Ermittlungen, die in der MNegel nidyt dber
cinew Seitraum vow mehr ld 6 Monaten guriidreifen foflen, find bie erfordectidhen
afregele vhne Beegug g trefien wd wdtigenfalid die beteiligten ‘Bu[mub:h»xbﬂ\
3u benadyridtigen.

() Der beamtete Tierarst ot wnveryiiglids den gefamten Slindvichbejtand
be8 Sendyengehdfts aufsunchimen und die Tieve yu ermitteln, bic an der Lungenjendhe
extuantt odex ber Seucje udet der QInIhdlmg nerbﬂrbhn [m
Dic faw i Der Tieve

()
anocbuen.

§ 179,

Stellt dev bramtele Ticvarst ben Husbruch der Lungenfeudje ober den Bers

badyt bicjer Geude in Abwefeniyeit der Polizeibehicde feft, fo Gat ec die [ofurtige
vorlinfige Ginfperrung wid Hbonderung dev crfeanbten wid veedidhtigen Ficte,
udligenfalls aucy beren Bewading, anguorbuen. Die geteoffenen vorlaufigen A
ovbmungen find bem Yefiper der Tiere ober beffen Bertrcter entweder g rototoll
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ober burd) [drifttiche Berfiigung au erdffnen, audy ift dabon ber PolijeibetBrde un<
veylglidy Witteilung gu madyen. -

180.

St bas cine iting der fat,
fo tann cine famtlidjer Rindoi bes Seudyen:
o, feiner umegmn ober cingelier Ortgteile angeordiet werden.

181,

Zgenn in cinemt Gisher feudjenfreion Geloft ein Tier unter Erjdeinungen,

‘bew Mugbeuch bex Sungenfeude befiiedyten fafjen, extrantt, nacy amtsticrarytlichen
mmm nllu e durdy Berlegung des mms Geluifeit daxiiber yu exlangen ift, 0b ein
vorliegt, fo hat di dic TIhung des Tieres, joweit

cxforbcr(ld; nad) vorgangiger (Etnull(mm ber ju feiftenden Entfdyidigung, anguorbuen.

I Gdugmaregein.
a Bevfahren nm Feltitelinng ber Seude.
§ 182

() Den nsbrudh dec Lungenjenche fat die Poligeibehirde auf vrleiblide
Weife unb in vem fiiv ihre amtlidjen Berdfentliungen bejtimmten Blatte vetannt
M mmﬂm

Bener Bat die \Bv(utlbehﬂrbc ld)tn in ifrem Beyicke an{!t[lml vrﬂm

‘Illllbulrl) iofuxl den e
emeinben mityuteien.  Dicfe wu(qub«wmm fuben ben Emdpmmwbmdy i |l)m|
Begirten ovtsiibliy befannt ju madhen.

() n ben Poupteinglngen bes Seudengehdfts mub an den Gingdngen
ber berfeudyten Stallungent oder fonfligen Staudocte find Tafelw mit der dentliden
und Galtbaren Hnfidrijt Euuucnltud)e" ldd;t fidgtbar angubringen.

1) Die Bofigeibehionde Gat, inmm exfordeclidy nad) vorgingiger Gemitthung
bev qu leiftenden Entidyddigung, die alsbaldige Toung der nad) dom Gutadjten ved
beamteten Tierarptes an der Lungenfoude ertrantten wudb der Sendhe verdiichtigen
Tieve muuurhmn

@) Die Totung der Aujtecuny verdadtiger Tiere tamn burd) die Gihere
Polijeibelbrde angeorduct twerdenn.

() Dic an der Sngenfendie nm“nm ober bex Seude verdiidtigen Tiere,
beren Eotung angeorduet iit, fiwd auter policilicyer Anfficht im Sencjengehdjt obex
in aubeeen gecignelen Gehdjten bes Seudjeworts yu_ichlacbten.  Ananahuen von
bem Bwange der Scyladiiung im Sendyenorte e bow der Gdhecen Polijeibehdroe
‘uge[nﬂm eeden,

ie Qungen ber gefdfachteten ober gefallencn tungenfendjetranten Tiere
find nnlwﬁb(n(; o beleitigen.
8 Fleild) hingenfeudieteanter Rinder barf vor vdligem Gelalten aus
bem Sd;lnd;lg:him niht ausgefiget werden.
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() Diute folder Pinder biicfen aus bem Gehift ober bem Galadbthous
nur in vollfomunen getvoductem Bujtand odev guv wunitte(baren Hblieferung an
cine @ecbevei audgefiifet werden.

(1) Dic feudjentranten wnd bie im Emmmgehﬂilv rnﬁnmid;m ber Sendhe
verbiidptigen. Ficre find der Abfonberung im Stalle (§ 19 AGL 1, 4 bdeg Grjepes)
it unteciocrfen mit dee Mafigate, dab fic gum Boede \m Totng ans dew Stalle
(Stanbort) eutjernt wewben biirfen.

(1) Dos iibrige Niudvich bes Seuchengehdfts gilt ald der Anftedung ver:
biditig. G darf aus vem Gehdftc wicyt enticrit werden, und das Gehdit ift abs
Juiperten mit den aug den §§ 186 bis 190 fidy evgebenden Birkungen. Die Dauer
ber Wbfpervung ift auf eine Frift vou mindeitens 6 Monaten feitguicyen. Die Frift
Geginnt mit dem Tage, an bem dad lepte jeuchenfrante Tier Gefeitigt worden ift.

s) Dec Nindvichhetand bes Seuchengehdfts ift miubeftens alle 2 Wodhew
amtstievdrptlid g wntevfudjen.

§ 186,

(1) Die Mawmlidyteiten, in denen fidy bie Mugenfendyetranten vber feudens
verbdtigen Ficve befixden, ditefen, abgeichen von Nolfallen, ofwe poliyeilie Gc-
nehmigung wur vow bem Befiper der Tieve oder dev Itaumlickeiten, von deffen
Beteeter, von den mit der Beauffidtigung, Wartung wnd Pflege dev Tieve betranten
Berjonen unb von Fierdeplen Detreten wevden.

() Pefonen, die mit den tranten ober feudjenverbiditigen Tieren in Bes
viifrung gefommen lmb buttcu erft nad) voridpiftemagiger Desinfettion das Seudjen:
ober Cejladytgehbit ve

() Gtrol, seu A axbere Futtervorrite, bie nad) dem Orte ifrer Lagering
al8 Trdger bdes Hmmﬁmnﬂ[l\lﬁi anujehen find, ditrfen aus dem Seudyengehdite
nidt entfernt we

) (ljemanfkn ober fonjtige egenftdnde, die fig in ben im 6L 1
covaguten RNawnlidibeiten Gefunden Gaben, diivjen aud dew Gefbte nidt entfernt
werden, bevor fie desinfigiert finb. -

187,

Gcjunde unverbadtige inder biirfen in dad Seudjengehift weder cingefiihrt
nod) voriiberge§end cingeitellt weeden.  Ausnahmer Gicrvon founen von ber Goheren
Polieibegirde yugelaffen werden. i

188

() Der Deiger vber beffen Beteeter Gat von bem Aufteeten verdidtige
munﬂ;cum[d)muchu Gei einen der Anftecang verbadytigen Rinde des Seudjengehdits
ber Pofigcibelorde fofort Anjeige su maden wnd das evtrantte Tier nh|u[nnblm

(1) Dic Benpflichtung ur fofortigen Angeige liegt dem Befiger audy 06,
wern ein ;er Anjtedung verdbidytiges Tier pBllicy verendet ober wotgeldylachtet
werden II|II

Suf die Mugeige Bat dic o idy cine
fide ll"mfnd;mlu b ieres ()«ﬁ:i]umﬁrcn



(1) Wbgefehen von Totfallen unb von ben Falen ber poligeilidy angeords
neten Totung darf bie Sdlachtung cines der Anjtedung veediichtigen Tieres nur
mit Genchinigung der Boligeibeddrde crfolgen. Dicle hat dic Lnterfudung bes
gefiladileten Ticres durdy den bramteten Zitmql st veranfafien.

() Die lm ?(nmduw; nzrbmblmeu Inm biiefen, folange bic amtaticrdryt:
fige erqibt, gue Axbeit ver:
toendet  verben, |nm|| uad) amtgtierarytliyem Gutadjten dic mciu[;r der Beiters
verbreitung ber Seudye damit nidgt verbumden ift.

s) Der Weibegang ber Tiere ift gu geftatten, weun bic gu beweideude
Slache von bem Mindvich fendjenfecier @ehoite nidt beunyt wird wnd Borjorge
geteoffen ift, bafy weder auf bev Weids nod) auf dem MWege dagin cine Beriifrung
der becbadptigen Ticre mit dem Ninbvich anderer Gehdfte ftattfinden tann.

() Die gemeinfdofilidie Benngung vou Brunnen, Tranten wid Shiweimen
pufammen mit den Rinbern fjenchenjreicr Schdfte ift vexboten.

() L die Berwendung ber ber Ynjtectung verdidptigen. Ticre qur Feld:
axbeit ober ihren NAufteich anf dic Weibe yn ermdglichen ober gu crleidlern, bitefen
von ben Tieren gu benupende dfentlicye Wege voviibergehend gegen den Bertehr
aud) bon Pevjonen gefpecrt werden.

§ 190.

() Die olipeibefrde fann bie Audfufe der ber Anjtedung verditigen

Kiere gum Buwede fofortiger Sdladtung geftatten:

a) nady Geladjtitatten am Octe ober in deflen Umgebng;

b) nad) in ber e ficgenben Gifenbaguitationen_oder Hifen (S
anfegeftellen) gur Weiterbefdrberung nady einem dfentiichen Sthlachihous,
vorausgefeht, da die Tiere diefem auf der Eifenbahn oder gu Sdyiff un-
mittelbar obee von bev Gnilabeftation aua yu Wagen gugefiihet wesden.

() dtigenfale ift angnocbien, dah audy die Ucherfifrung nady ben untex

a unb b eavahuten Sdyladytititten, Eijenbahuitationew und Hifen gu Wagen erfolgt.
() Durd Bereinbarung wit der Eifenbafhi: ober fonitigen Betrichsverval:

fung und, foweit nitig, durd) pofiyeilidie Beqleitung ift doficr Svrge Ju tragen, dafy
einc &n’ﬂ;rmm it anderem m:uhunﬁ anf dem Trandporte nidgt ftattfinden tawn.
ift von dem e

frefen ber Tite Tedtyeitig jt bmud;rm igen.
(5) Die Sdfadhuig muf wnter poligeilidier u.bnmmug flattfinben, wwewn

fie nidgt  civem Bffentlidyen wo dic

und Fleifhbefdau durd) Ticvargle cxfolgt. Bom Seamieten Ticvargt ift fejtguitelten,

ob und welde Ticre mit der Lungenfeudye behaftel waren.

§ 101.

Berben verbacilige Tiere in verbotdmidriger Benupung ober afiechalb der

inen_angewicfenen. Saumlidteit obee an Orten, gu dewen (e Butritt verboten it
Betrofien, fo faun ifve fofortige Tatung angeorbnct werben.
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() Brit die Qungenjeuce bet Blmhlmly auf ber Weibe aus, fo fann deflen
Hufftaliung angcocdnet werden. Andernfalls ift fber bie Weide, auf ber fidy die
tranfen und verdidytigen Tiete befinben, bic Sperre gu vechingen (§ 22 W6 1, 4
bes «Mq,u) S iibrigen ift nady den §§ 182 bis 191 finngemal pu verfahren.

) ¥n den Gingdngen der gefpercien Weide find Tafeln mit dec beutliden
und nnnomu Uufidrift ,Lungenfeudye” leidt fichtbar anpubringen.

$ 193,

1) Wird die Lungenfeudye ober der Berbadht biefer Sende bei Tiexen fet:
qeftellt, die fid) auf dem Txansport befinden, fo ift deren Writerbefdrderung pu vers
bicten uxd bic Tiere find nbpufondern; ebenfo it mit den der Anftedung vevdids:
figen ieven gu vecfahren (5 19 UL 1, 4 des Geepes).

) Kdunen die Tiere inucrfald 24 Stunden einen Stanbort erreidyen, an
denn fie yum Sede bder Aoperring untergebradt vder geldladytet werden follen,
fo_ famn die Baligeibegirde die Weiterbefdrderung bocthin unter der Bedingung
geftatten, baf die Tiete unterwegs weder in fremde eldite gebrart werden nody
mit anderem Yindvich in Beriigrung Lownmen, und vai fie au MWagen, mit der
Gifenbaln vbet gu Sdiff befirdert werden. Die Durdyiibrung diefer Bordyiften
ift durd) Bercinbarung mit der Eifendahn: oder jonftigen Vetricbsverwaltung b,
foweit ndtig, burd) oligeilice Begleitung ficheesuitelen.

() Bor Grteitung ber Grlaubuid gur Ucberjigrung in cinen anberen
Polipeibepict gum Bwede der Abjpereung ift bei der Polizeibehdrde des Beftimmunge:
ottd anpujragen, ob die Tiere dort Aufnabme finden tunen.  Butreffendenfolis ift
i igeil i von dem Gintreffen der

e o8
Tiere mm:iug s benadyeidtigen.

t ber in einen anberen ibegict gum Broede ber
Gwl«dnung m nad) § 190 ¥6j. 4, 5 w mfnl;un

() it der Musbrud) der nuugm[ume feftgeftelt, fo tann bie Gafere Paligeic
Behdrde am dad (Standort) bilven, und gac
a) ¢in engeres !!nnlmd]!unglgthrl aus demn verjendyten Orte oer Teilen bavon
mit der Wirkung, dp aus dicfem Gebicte bie usfuhr von Rindvich nur
wit poligeiidjer Genchmigung nadh tierarptlicher Unterjudhung bes Bejtanbes
und e g Gwede der Sdylachtung nady vorheriger Benadyrichtigung dee
Polipeibehrbe bded Beftimmungsorts exfolgen darf, unb bah bdas auss
gefiihete mmnnu[; nad) ber Sdladtung amtatierfivgtliy unteciudt wird ;
b cin_weiteres mit ber SWirtung, daf
aus dicjem Gcbicte Slinvvic) mur mit polipeilider Genehmigung nady
tieddrptliger  Untecfudung ded  Beftanbes, jedody ofme weitere Bes
Id)xﬁufung audgefiifet weeven darf.
. () Sn ben bitefen Hindoi nidgt abgehalten
et

2
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() Dex Berlehr wit Rinbvich anf ben in den Beobachtungdgebieten gelegenen
Gifenbabnftationen ober auf benadyburten Stationen faun von der hiferen Roligeic
bedrbe verboten oder bejdrantt wevden. Dic Eifenbahnucrwaltung it fofort gt
benadyridtigen, und bie Beidyrantung ijt Bfentlid) befannt yu machen.

() Dic Befdrantuugen beg Berkehes mit Hindvieh in den Veobadhtungd:
gebieten find aufsubeben, fobald die efabr der Seudyenveridleppung aud bdicjen
@cbieten befeitigt ift.

b Berfafren nad) Feftftellung cines Berbadts.

195.

(1) Dex Stindvichbeitand eines feudjenreion Gehifts ift wiit dben aus ben

8§ 106, 197 fidy cvgebenden BWirtmgen num poligeiliche Beobaditung gt ftellen,
wenn. bnmy amtliche Exfebungen feitgeftelt ift,

o) bafs fid) unter bem Beftand ein Eier befinbet, bas innechalb ber lepten
90 Tage it einem feudentranfen. Tieve in Beviijrung war, obex

b) baf fiy unfer dem Beftand cin Tier befinbet, ds innerhald ber lepten
90 Tage mit ﬂlllln utrb«d)llmu Fiere aud cinem verjendjten Beftand
in Beriifrung wi

©) baf fid) unter brm Bc[mnb cint der Seudie verdiditiges Tier Befinbet.

() Die poligeilicye Beobadtung hot iy im Falle bes U, 1 unter a auf

em: Frift von 6 Monaten, im Rbrigen auf eine Frift von 90 Tagen gu erfteeden.
Die Frift beginnt in den Falen bes AGL 1 unter o und b mit dem Tage, an
bem das Tier mit bew feudyentranfen oder dem verdichtigen Ficre gulept in Bes
viirung gemefen ift, im Falle bed M6f. 1 wnter ¢ mit dem Tage, an bem bie vers
Md;hgm Sémnlf]mluidmnnngtu feitgeftedlt find.
ith ber Berbacht burdy weitere Eemittlungen vor Ablauf der Beob-
ad;nmglinit luitmgt fo ift bie poligeifiie Beobachtung fogicid) wicber aufyubeben.
T beamtete Tieraryt hat den unter Yeobadytung gejteliten Rindvieh:
Beftand auh\md}mm
196.

(1) Der Befiper ober fein !hmmr ift verpflidytet :

) anberes Hindvich nidyt in die Rawnlidyteiten clnul[lrﬂm, in benen
unter Beobadhtung ftebenden Tiece untergebract fiud, audy one poliyeis
lidge fein Fier bes in anbere Stallungen
ober @elifte pu bringen ober [dlacgten g laficn;

) Borforge gu fueffen, baf frembes JNinvvieh nit auf bas Gefift tommt;

¢) bon bem Hujtreten verdiidhtiger Srantheitderidicinungen bei cinem Licre
ober bor bem Tobe cined Tieres bes Beftanbed ber B ibehdrve fofort
cine Amycige gu madyen.

(z) Sm Notjall famu der Befiper cin unter Beobadjtung gejtelites Tier

obne polipeilidhe Genehmigung {dladten (ofien, Gat aber dann bev Poliseibehbroe
nad ecfolgter Shladiung fofort Mngeige gu erftatten.
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(s) %uf bie Hneige bon bem Hufreten verbidtiger hnnnnnmfmmungm
bei einem ber unter poliseifidye Beobacytung geftellten Tiere oder von dem T
obex ber Notfdyiadytung cines Ticred Hat die Polizcibehirde deffen ummuriqlhd;e
Untexfudyung anguordnen. Gine folde Unterjudumg bat audy ftattyufinden, rem
ein_wnter poliycilide Beobadytung geftelites Tier mit Genchuigung der Poligel:
berde gefdladytet witd.

§ 107.

() Die Mudfuhr des unter poligeilidie Beobadytung geftcliten Rinbviehs
qun Bwede fofortiger Sdfadyhuug famn unter den im § 190 angegebenen Ve
blnguugm geltattet wecben.

) Ferner faun dic [ofortige Totung der unter polipeilide Beobadjtung
gz[m‘lnn tme angeorduet werben, wenn fie an Orten, ju denen ihr Butritt bers
boten ijt, betvoffen toexden.

n. Slwfnng.
108,

Dic Lungenfendycimping bacf mue auf Anorduung ber Lanbeseegierung wnd
wur wnter Yeobadjtung bev von biejer su becichuenben Shupmafieegeln erjolgen.

. ﬁllin[l!ﬁvl

§1
() Die Raumlidyleiten, in deuen itnd}nl!mnk ober der Seude verdidilige
iere gejtanden fabew, find ju Ddesinfigicren, die Audriiftungs:, Gebraudyss fowie
fonftige Gegenftinbe, on denen angunehmen ift, bah fic den Fnftedungsftoff ent:
Balten (§ 20 #6]. £ 6i8 5 ber Hmueifung fix bas Desinfettionsverfahren), find su
desinfigierent ober unfchddlidy gu bejeitigen, joweit nidht ifre Bermertung nad) § 20
6] 5 der_genamnten Hnweifung geftatiet it De Geawtete Tieraryt Gat bie Dese
infeftion nbmnd}mel\
Slud) die Becfonen, bie it franfen oder ber Seudpe verdadtigen Tieren
in !)crubrunn getommen find, faben fidy gu bedinfigieren.

V. !-ticinng bu Gdauﬁmﬁugcln

) Die Seude gilt als zr[n|d;m mw bie angeorbneten Scupmafregeln
finb lulfallbtbcn wen
ber ga!u: Binbviehbeftand gefallen, getdlet ober entfernt worben ift,

) bes cxlmum b der Seude verbiiditige \mnom hrkmgt unb unter
bem ber Hnjtedung vesdadtigen Vieh (§ 185 [, 2) wahrend einer
Beit von minbeitens 6 Monaten nady ber Befeitigung des leften Rrants
x;uuiauc cinte Newertrantung nidt vocgetomunen ft,



¢ in beiben FAlen bie Desinfeltion vorideiftentbig ausgefifet unb burdy
ben Beamtelen Sierart abgenonmen ift.
(1) a8 Gldfden ber Seucie it wic der Ausbrudy dfentlich betannt s maden:

6. Podenfeudie der Schafe.
L (Ermitﬂung

§ 201

) Jft bder Wusbrudy der %Bndrnlﬂldze der ©djafe oder ber Berdadyt biefer

Sendye fcﬂgc[ldll, To Gaben bie Bolizeibehdrde und der beamtete Tierarpt fodald als
miglidy Ermitttungen dariiber angujtellen, wie lange die verdidtigen Crideinungen
fdon Beftauden Gaben, unb ob feit bem vermutlidhen Beftehen dee Seudje ober ber ver:
badytigen Erjdyeinungen Schafe and dem verjeudyten vder verdidytigen Beftande vertauft
ober fonft entfernt worben find.  Feower ift feftguftellen, waun wnd 1o dic an Poden
extrantten ober dee Seudje vewdddtigen Sdaje mit awdeven Sdjafen in Beviihring
getonumen, nb b wo fie erworben b i lurf'm Befige fic friiher gerefen finb.
@) e i bi Wamcncln ofne
Berpuy ju mﬁen wtb Nty bie bclﬂ(mleu igei M

Stellt der beamtete Ticrargt den ﬂlllbnld; ber Podenfeudje ober den Berbacht
bielee @eudbe i Abwefenfieit ber Poliseibelbede feit, fo hat er die fofortige vow
laufige Ginjperrung 1mb Abfondering der extrantten ober verbi afe, nitigen:
fali$ auch deren Bewadyung, anguorduen. Die getrofenen vorlanfigen Anorbuungen
find dem Befiger ober deffen Bertreter g Prototoll odex duxdy fdvitliche Becjiigung
0 crffnen, audy ijt davon ber 9snu.mm;me unverziglicy Mitteilung zu waden.

() Moty Feftteltung des u[n-u muu von Podenfeude in einer Orifat

die die famtlidiee Sdhafe bes Seudyen:

orté anguorbnen. Vi grofecen Ovtidjafien fann dic Unterfuding auf Oetateile
befdyeantt rerden.

@) Jm Falle grofecer
auf bie in ber mgegend bes Ecud;c“nllc wrl)n“bcum Gd;afc nulgtbc(;ul ‘esden.
I, Sduymafregeln.

a) Berfohren mnt, Feititellung dev Seudye.
204,

(1) Den Augbendy der Podenjendie fot die Boligeibehiide auf ovtaiislidse
Weife wd in vew fiiw ihre amtigen Verdjjentlichungen bejtimmien Blatte beannt
n maden.
y d’(,) Dic Botipeibelorde fat n||dz jeben in ibrem Vepirke [l[tgtmﬂl(n exiten
usbrudy fofort den er bew beutjden
@emeinven ...u;um(m Dicfe tsuumae(;hmn faben den Seudyenansbrud) in ihren
Begicten octeiiblidy befanut ju maden.
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() ¥ ben Haupteingingen bes Seuchengehiftd und an den Eingangen bder
verfendpten Stllc oder jonftigen Standotte find Fafctn wit der beutlidjen wnd Halte
Baven ﬂnﬂmn[l emuwmr Ieidyt fidytbar augubringen.

() ¥ ben Daupleingingen des Seudenorts find Tafeln mit der gleicben
Anffeife mm fidhtbar aufpuficlion. S grfieren Orten ijt dic ufitellung der
Fajeln in der Regel anf cingelne Strafien ober Teile des Orted gu befdyranten.

5.
(1) Samtliche Sdjafe bes verfeudten Gehofts find im Stalle nuteepubringen, wnd
ber Stall ift abgufperren mit ben aus den §§ 206 bis 213 fid) ergebenden Wirtnugen.
) Uubnahumsweife Bunen die Sryafe anf der Weide belaffen werden, wemn
die Etalljperre Gejondexs jdwere wittidaittice Sdidiguugen im Gefolge Gat wd
der Weidegang nad) amteticrarstlichem Gutadten cine bejondece efahr dber Seucyens
vevbreitung nidjt Gedingt.
§ 206.
) Die Sdafe bitfen aus dem abgeperrten Stalle nidht entfernt weeben.
Sedody lcmu nady bev amidticednytlicy feitpefleliten A6eifung ber Boden in dem Bes
ftanbe bec MWeidegany der Sdafe wnter ber Bedingung gefattct werder, baf dicje
feine Wege und Weiden Getreten, bie von Sdafen aus mnveriendyten Gehdften be-
nupt twerdew, wnd dafp fie auf der Weide fowie auf dem Wege bahin nidt in die
RNibe folder Shafe fommen.  Griordeclidienialis Hat dic Bofigeibeldide bie Hiitungs:
grengen fite dic fepteren und fii bic verieudyt pewefenen Vejtdnde feftgujeyen.
(s) Unterben gleidhen Bediugrugen taun ansuafhmsiweife dee Weidegang jdjon vor
erfolgter bheilung geftaltet werben, wenn dic Vorausjcpungen des § 205 AGF. 2 voxlicgen.
() L ben 9nfirich der Gdafe aus bem abgeiperrten Stalle auf die Beide
e cemdglidgen oder ju- exleidtern, dilefen dic von den Sdjafen gu benupenden Wege
voviibergehend gegen ben Berfehe andy unu !chlnnen gefperet werben.

§ 2
(1) Sftiille und fonjtige Gmnbnm, ‘o fidy podentrante ober verdiidtige
@djafe befinben, diirfen, abgefehen von Notfdllen, ofne pofiyeifidie Genelhmigung wnx
voi dem Befiger ber Tieve oder bev Raumlidyleiten, von deffen Bertreter, von den
mit ber Beaujfichligung, Wartung und Pflege der Tiere betranten Perfonen und
von Iicnirglm betreten werden.
) Bur Batung und Pilege der feanfen obev verdichtigen Sdiafe ditefen
mtrfnnen mmr fieraugegogen werdew, die mit anderen Sdhafen in Veriifrung tommen.
Perfonen, die mit den Franfen oder vexdadtigen Sdiafen i Seucen:
ehft u| Bﬂnbmllg gefommen fiud, bitejen exit nad IlurM(l[mndF)lgﬂ Desinfettion
bad Wefoft verlaflen.

§ 208.
(1) Die Ginfubr von Sdajen in bes Seudyengesiit ift Ixrﬁn!cn Husnahiien
tnen m bnunmbm Fillen von_ber Poligeibehitde yugelafien twerden.
Der Butvitt frember Schafe gum Senchengehdit ift vecboten und bey
Befiper vzq;fln()m Borforge g teeffen, dafi ex verhiitet wird,



§ 200.
Die g dent Sibafherden des Seudennehfis gefdrigen Hunbe find feitputegen,
foreit fie nidjt gur Begleitung ber ﬁcmn lmm't werben.

Die Fabaver ber an der !!nrlnl[md)c gefallencn Scafe find mit Hout und
Dolle, ebenfo mic die Hout wnd Wolle von franten Scafen, die vor Ableifung
ber Seudie geldfaditet torben find, fojort unidydlidy gu bejeitigen.

§ 211,
() ©Sdnafhaute und Wolle biivfen unbejcadet dev Borjduiften des § 210
au bem Seudyengehifte nur wit polizeilicdher Genehuiguug ausgefiiht wexden.

(+) Die Benchuigung ift fiic Haute nur wur damy - evteifen, wenn fie
volltommen troden finb ober wenn ifre wmmitte(bare Ablicfevung an cine Gerberei
exfolgt, ﬁl! olle nur bann, wenn fic in feiten Gaden verpadt ift.

(9 Ranfutter unb Strof, bad nad) bem Oxte feiner Lapecung afg Tedger des
#nltedungaitoffs nl\gniﬂml ijt, baxf aud dem Sendjengehdjte nidyt audgefiifrt werden.

Die Husfubr von fouftigem Maubfutter over Stroh aus dem Seudens
geBdfte barf e mit poligeifidier Genchuiigung exfolgen. Bor Crteilung der Ges
nebuiiqung Bat bie Boliyeibehdde den Geamteten Ticrncyt daviiber gu hiren, o6 die
Husfubr unbedenllicy ift.

() ®exdte, bic yuc Wartung und Pflege der Sdafe bes Scudyenpehdits
benupt worben find, diirfen aud dem Seudjengehbfte ey cnifernt wewben, wenn fie
besinfigiect worden find.

(9 Der Dilngee muf 6io gur Audfiigeung der Desinfettion in bem Srudmp
ftalle verbleiben. Wird feine Herausidafiiung exfordectich, fo iit ex nadh § 21 A6, 2
Der Anweifung file vas Dedinfeltionsverjaheen gu behamdeln.

§ 212,
() Filv bic Gdafe des Seudiengelofts tann cin Wedbiel bes Gehdfts inners
Balb bes Dries oder ber Madybnrorte geifattet werdew, teun damit nad) ber Gre
Mirung des beamteten Ticrarates die Gefahr cince Becidhleppung der Seude nidyt
verbunben ift.
(s) Die Ueberfilhrung mup wnter den von bem beamteten Tievarst ju bes
idmenden Sidjecheitdmafiegeln erfolger

§ 213,
(1) i dbie Gdylnd)nmg nod) feudjenfreier Scjafe cines verfeudyten Veftandes
gelten In(nzub: Borjdiften
Wenn o nidyt in v, fo barf
it vnhmlld}ﬂ @enehmigung bie 9!uefn[;: s Bocdte fofortiger Sejlachtung exfolgen:
d; Sdfaditititten am Drte vder int beffen Wugebung, wobei die Ueber:
ung su_Wagen gu geidyehen fat;

b) nad) in dee Meife liegenden $ife

gur Deiterbefdrberung nady einem Bffentlichen %lud;ngane vorandgefept,
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bafs die Tiere bicfom anf ber Eifenbahn oder ju Sdjiff unmittelbar oder
von bet Entiadeftation aus g Wagen gugefiifet werben.
(3) Der Trandport nad) den in der Nalhe liegenden Eifenbahnftationen odex
Pifen (©djiffoantegeitelien) fat gun Wagen g geiciehen. Durdy Bereinbarung mit
ber Gifenbahu: ober fonftigen Betcichsvcrwaltung und, foweit ntig, diuedy poliei:
lige Deglcitung it dafii Socge su trapen, dofi cine Verlhrung it anderen
Sdajen auf bem Transport wieht ftattfinden fann.  HAusnahueweife Fann bei der
Husfuhr der Sdiafe cin furger Fublransport gugelafien wexden, wen died ofne
@efalr der Seudienveridileppung gefdgehen fan.
Di igeibehirde ded it von dem Gin:

() Die
treffen ber Tiere redbycitia n denadyeiditigen.

() Die Srfadtung der Eﬂ]nir i, fofecu fie widt in cinem Sfjentlichen

witd, w0 bie und buvdy Ticr:

iigte evfolgt, wnter poligeilicee Wufium rattfinden.

(s) Die gur Defdrdernng verwendeten Fahryenge fiud fojort nad) dem Ent=
Taben gu bmnﬁutml

6) Mit den Hauten der gefdladjicten Scafe ift nacy der Borfdrift bes
§ 211 6L 1, 2 gu verfahren.

§ 214
90uf die Mugcie ded Vefigers ober feines Vetveters vou der erfolgten A6
feifung der Poden fimd bie Schafe nbuc mcquu amtetierieticy gu unterfucgen.

Rady der. amistierivytlicy mmermum AGieifing der Poden tann die Paligei:
Beiorde dic dusfuby aller bow Mofperrungdmaiieeeln intevworfenen Sdinfe gum Soede
fofortiger Abjdlagtung unter den im § 213 angegebenen Bedingungen geftatter,

§ 216.

1) Bird bie Seudje bei Trciblerden oder bei Tieven fejtgeftellt, bie fich

auf dew Transport befuden, fo fhat die Poligeibehdede dic mﬂlcﬂuﬂxbmmg ver:
bicten unb die Wbfondevung ber Tiere anguovduen (§ 19 WO, 1, 4 bes Bejeyses).

() UAnf HAntrag ded8 Befipers tann die Polizeibehirde, fenn bie Hesben
obee Tiere binuen 24 Stunden cinen Stanbort evveichen Bunen, wo fie durdyeudyen
ober abgefdladytct werden follen, dic Weiterbefdrdernug docthin unier bex Bedingung
geftatten, dafy die Perden ober Tieve wnteriwegs weder frembe Gehdfte betreten nody
mit anderen Sdjafen in Beviihrung Lonomen.  Die Poligeibehirde Hat in biefom
Falle die Sidernugdnafiregeln angugeben, wnler denen bie Weiterbefdrderung v
folgen daxj (vl § 213).

) Sor Geleitng der Gelaubnie pur Ucberfiifrung der Herden ober Tiere
in cinen anderen Potigeibeyict yun Socde vee Durchfeudiung it bei der Bolipeic
Gefide des Deflimmunghorts anguicagen, vb die Ticre bort Hufnahine finden Tunen.
Butreffendenfalls ift rbm]u wie im Falle der llrncrln»nmg m ciuen andeven Polizei-
Degict qum Bwede ber die
bem Devorjtehendben Einteeffen dee icre vedtyeitig ju bcnml)nd;lmm.




§ 217,
(1) Bei grofecee Seudengefohr (vgl. § 223) Bruen neben dew i ben
§8§ 205 bis 213 fiiv bic vexjendyten Gehijte vorgefdyrichenen Mafjregeln nodh fol:
genbe ¥nordnungen fiix die verfoudten Orte unb beren Febmartew, ntigenfatia
aud) fite cin grdfieres, ofme Dliiciidyt auf Felomarkgrengen gu bemeffendes Gcbict
von ber Polizeibehdrve getvofien weeden :

a) Alle Schafe bed Seudyenorts find unier polipeilide Deobadytung Ju ftellen
it ber Birtitug, day ifre Andfuby wur it poligeilicher Genehmigung
b gun Buoede der fofortigen Selacytung unter Ginhaltung der Vovs
[driften bes § 213 ecfolgen darf.

b) Die Ginjube von Srhafen in ben Seudbenort ift wur mit pofieilidier
@cnchmignng und nur gwn Bwede der fofortigen Edyladytung, in
bringeuben Fdllen aud) gu Suditpweden, pu geftatten.

©) ber Wnftrieb bon Sdjajen des Senchenorts auf Woden: und Bichmiirkte
ift au verbicten.

@) Gilr ben Gencjenort und feine Felomart ift bas Treiben von Siafen
au anberen al8 Weibeyroeden gu verbicten. Das Trciben von Sdjafen
ans unverfeudyten Gehdften des Gendjenorts yum Weibegang wid giie
Sdfadtung ijt unter ber Boraudfegung gu geftatten, daf hicrbei cine
unmittelbore ober mittelbare Beriifrung wit Sdafen ans anderen Ort:
fdbaften nidt ftattfinden fann.

) D08 Durdyiceiben von Stafen burd) den Seudbenort wnd feine Felbs
wart it gu vesbicten. Dic Durchfuhr it wur wit polipciliger Ge:
nehmiging und nur unter dev Bedinging ju_ geftatten, dafy die Trans:
porte in bew Geudienort und feiner Fetomart nidt anhalten.

) Die Ausfuhr vou Sdafhiuten und Scyefwolle aud bem Seudjenort ift
nur unter den Bebingngen ves § 211 Wf. 1, 2 gu geitatten.

£ Dic Ausfuhr von Schafviinger fiber dic Grenjen der Felbmart ift yu

berbicten.
() 3n grofien Oetidiaften Wunen die Hnocdmungen bes A8, 1 auf Leile
be8 Drtes ober ber Fetbuart befdyantt iwerden.

§ 218,

Fiir bas nady § 217 WL 1 abgegrengte grafiere Gebiet fam bie amte:
tiexdrytliche Unterjudung allex Sdofe angeorduet und die Julaffing vou Schafen
ur Berladung anf Eifenbahnjtationen an bie Vedinging gefuiipft werden, bdafs die
©djafe vor bev Berladung amtstierdrytlicy unterfudt und Hievbei gefund bejunden
wodert finb.

Die nad) ben §§ 217, 218 gmnﬁmen WAnorbrungen finb wieber anfyubeben,
fobafb ibre Borausfepungen weggefalen find.
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b Becfahren nad Feltftellnng cines Berdadte
§ 220,

() Wenn i cinem bis dahin feudenfrcien Seafoejtande der Berbadst der
Bodenfeudie oder ber Unftedung feitgeftelt ift, fo divien Sdafe aus dem Gchdfte
nidt weggebracht werden, wud b GeG3ft it wit der im § 221 angegebenen
Wictung abpulpercen.

(1) Mady Wlanf ciner Frift von 2 Woden, die im Falle bes Seuden:
verdate it dem Tage beginnt, am dem die verdidhiigen Krantheitder/deinungen
feftgeftelt fiub, im Fale ded Anffccdungdverdachts wit dem Tage, an bem bie Tiere
it podentranten Gdafen pulept i Bexiijrung gewefen find oder dee fonftige Ber-
dactdgrumd  comittelt wovben i, at cine amtstievarytliche Unterfudung famtliger
Gafe bed Beftandes fattyufinden. Wenn fich bei diejer Unterfudung  famtlicge
Sdhafe als unverdadtiq eaweifen, fo find bie angeordueten Majeegelit wieder auf:
subeben; anbevnfals it die lnterfudung nndy 2 By u wicberholen.

) Wid ber Verdadht durd) amttiche Eemittungen o vor AGlanf bev
2widyigen Frift befeitigt, fo wilfien die angeordneten Mapregeln fofort wieber auf:
gehoben werden.

§ 221.

() Der Staudort bdev abpefperrien Vejtdnde darf ohne poligeilidie Ge-
nchmigung nidt gewedbfelt wevden. Ferner diicfen ohne pofiyeifide Genehmigung
@dafe weber aus ben Beftanden verlauft, gefdladtet oder fouft entfernt, nody i
bie Bejtinde gebradit wevben.

() 3n RNotfilen taun die Schladjtung obne poligeiliie Genehmigung er=
folgen. I bdicjen Fallen ift cbenjo wie beim Anftreten verdidytiger Frantheitss
exjdycinungen bei der Mnftedung verdadytigen Tieven und beim Berenden von Tieven
it den_abgefpereten Beftinden dev Polizeibehdrde fofort Hngeige yu exftatien, worauf
bicfe Behdrde 4 cine i der Tiere g vers
anfaffen hat.

Wl Jwpfung.
§ 222.

() Dic Polipeibehirde Gat dic Jmpfung aller nod) feudyenfreien Stiide
ciner Herde anpuorduen, in ber die Podenfeudye feftgejtelt ife.

(s) uf ben Wnirag bded Befipers der Herbe ober feines Beriveterd tann
fiix die Bornahme bder Jmpfung cine Frift gewdlet weeben, wenn nady ambdtierhegts
Tident Gutacyten mit Mdfit auf den Suftand der Tiere ober auf dnfiere Bers
biiftnific bie fofortige Jmpfung nicht ywedindfig ift.

() ¥ud) tann auf den ntrag bes Befiers oder feines Bertreters von
ber Wmwenbung der Jmpjung gang Abjtand genommen werden, fofern die 6=
hladytung der nody feudjenfreien eum: bee Dede binnen 10 Togen nady Fefts
ftelluug des Sendgenansbrudyd gefichert if

e



§ 223
Gewinnt bie Seude cine grﬂﬁm Audehiumg oder ift nady ben drtlichen
Bechiltniffen bie Gefabe ciner Beridicppung ber Geudie in die benadbarten Seafe
becben nidyt ausguidilichen, fo faun bie Pofijeibehacde die Spfung der von ber
Geuce bedroften Gecben unb aller i demielben Orte befindlidien Shafe anorbren.

§ 224,
Rufer in dbem Falle pofigeiliher Anorbuung darf cine Jmpfung der Shnfe
nid)t vorgenomunen weeden.
§ 225.

Die poliyeiliy angeotdnete Jupfung muf in allen Falen, fofern fie nidt
von bem Beamteten Ticravst felbft ansgefiihrt wird, unter amtstierarytliher Anfficht
erfolgen.  Die geimpiten Sdyafe find in ber Beit vom 9. bis 12. Tage nady der
Jupfung amtdticraryllicy gu unterjudyen. Soweit erforbertich, ift ihre fofortige
RNadjimpfung anguordnen.

§ 226
Die geimpiten Schafe find vidjicHlicy dee pofieilidien Sdupmafegeln den
podenteanten gleidy gu behandetn.

IV. Detinfetion.

§ 227,
() Die Blﬁllmlidalulm und ilden, in denen fidy podentrante ober der
Seudye vecdiidtige Safe befunden faben, fiud Ju desinfigiecen; dic Hnoriftungds,
@cbraudse: fowie fonftige Gegenfiinbe, boi benen angunchinen ift, dap fic ben ¥in:
ncauuul]‘loﬁ enthalten (§ 21 WB[. 2 bis 4 ber Wnweifung fite bas Desinfettions:
rfagren), finb au besinfigicren ober wujdadliy au bejeitigen, foweit nidt ihre
!imn:nblmﬁ nad) § 21 WUGL 4 ber genamntenw Ywweijung geftattet ift. Der
beamtete tmmn um dic Desinfeltion abyunchmen.
(=) ®ud) bie Pecjonen, die mit bem podentranten ober der Sende ver:
bidjtigen Ticcen in Berihrung gefommen find, Gaben fidy gu desinfisicren.

V. Hufhebung h:r Sdugmafregein.

228.
(1) Dic Seude gilt als m»mm unb die angeordueten Sdjufmaficegen
find aufpese, e
e e Scafitnd gefalln gt obee enfent worhen if,
o

ot

b) Ginnen 60 Fagen nady Befeitignug dev tranten ober jeuchenverdidtigen
©dafe ober mad) ber durd) bem beamteten Tievavst feftgefteliten Hb:
l;:ilung bee Poden eine Renerfrantung nidit vorgebommen: ift,

o i beiben Billn bie Desinfetion voreiftomifig ansgelet wnd dues
ben beamtelen Tierarst abgenomment ift.
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() Die Frift von 60 Tagen (AG]. 1 wnter b) Yann nady ndfever Anorbnung
ber Sandedregierung auf 8 Tage evmdfiigt werben, wenn ber gange Grﬂnﬂk ftand
cinem Bade unter Aufficht ‘orden ift

(.) Dag &rldid)m ber Geude m oie bec ®ngbrudh ffentlicy Sefannt g machen.

1] ', bafs bie Sdupmafiregeln bei einer i:mb?ubn (§ 216) aufgeboben
find, ift bem ﬁllbm ber eede auf feinen Anivag cine Befdeinigung ausjuftellen.

7. Befdilfendse der Plerde, Bldsdenausidlag dev Perde
und des Rindviehs.

A Ve[ddlfeudie der Pferde.
1. Grmittlung.
§ 229,

() Sit ber Audbrudy der Befdjiljende oder ber Verbadit diefer Seude
feftgetellt, jo_Gaben die Poligeibehdrde wnd der beamtete Tierarst Eemittlungen
daviiber nupmcucu weldie Pjexde mit den erfranften oder der Sendge verdddytigen
Plecden in gefdbleditlicie Beriigrung getommen find. Die Crmittlungen faben fidy
i der Negel auf den Beitvaum von mindejtens cinem Juhre gu_ecjtveden, fofern
nidyt feitgeftellt ijt, vafi die Diglichleit einer Anjtedung anderer Pferve nux wahrend
cined iiggeren Peitvaums bejtanden hat.

() Stath beun Eegebnia diejer Ermrititungen find die cqmuuam Mafregeln
ofyne Berzug ju teeffen und wdtig dic beteifigten

§ 230.

Stellt der beamtete Ticrarpt den Ausbrud) der Befehiliendye oder den Berdadt
diefec Seudhe in Abwefenfeit der Poliyeibehdrde feft, fo hat er den fofortigen wor:
Ginfigen Fusfehlus der feudyentranten ober det Geudye verdichtigen Hengfte und Stuten
von ber Begattung wnbd ihre vorldufige Abjorderung von den unverdddtigen Staten
obee Hengften angnosden (val. § 235). Die getvoffenen vorliufigen Anosdrungen
find bem Befiger oder beflen Bertreter it ‘Brutn!oll ober buvd) fdyeifilicge Becfiigung
s exdffnen, oudy it bavon der $n(i]cilxwm unvergiigliy Witteilung gu madyen.

§ 2
Die Poligeibehorde hat von jedent :rilm @endyenausbrud) wnd von jedem exjten
Geudjenvesbadit in ciner Dx([lﬁnil bem_ Borftaud desjenigen landesherelidien_ove
Staats:Geftiits, in befjen Begirte der Sendjenort fiegt, ferner famtlidgen in Detradyt
tommenven Befdilitationen wnd Hengithaltern (§ 35) fofort Mitteilung gu madyen.
§ 22,
it bafy cine der fat,
fo faun ecine amistievivptlide Unterjudjung [mtlidgee an dem Scudjenort oder in
befjen ingegend vorhandenen Hengfte wnd Stuten wnb exfordveclicenfalls yu dicfem
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Buwede bie Borfilhrung der Pferde an beftimmten Stellen von der Poligeibehbroe
angeotdnet werden.

Il Ghugmafregeln.
. Berfahren nad Feftftellung dber Seudye.
§ 233,

Den Wudbrudy ber Befdifeude fat die Paligeibelirde anf ortsitlide Wrife
unb in dem fike ifee amtlichen Berdfentliciungen beftimnten Blatte betannt g madyen.

§ 284,

() Pierde, die an der Befdjilfenche (eiven, diirfen fo lange nidjt gur Be:
gattung gugelafien werden, al8 nidt durd) den feamteten Ticvargt ihre volljlindige
$eibung und Wnverdiidytigleit feftgeftedt ift.

() Dic Samdesregiernng famu die Senngeidpuung bicfer Bierde anorduen.

§ 235,

Die feudjenteanten Pjecbe find, fofern der Vefier nidyt ihre Tdtung vorgicht,
h‘lr blt Dauer der fidytbaren Grleanting unb anfecbent von dem durdy den Geamteten

et fidtoaven an
flu 3 mxc folgenben Sefdrintuugen gu untenwvecien:

a) Die feudenteanten Hengite diicfen nidyt wit gefunden Stuten_wnd die
feudyentranfeorr Stuten nidit mit gejunden Hengjten in cinem Stallcawm
untexgebradyt werden. e Vefiger fat Anordmungen wnd Ginridyhungen
u tecfien, die cine geidleditiidie Beriigrung der Franten Perde mit ge:
funden wivkjam verhindern.

Gin Wediel des. Behita darf ofue polipeliche Genehmigung nidt frotte

finben.  Wind bic Genchmigung guv Weberfiihrung in cinen anderen

Poligeibegivt cuteilt, fo iit die Polizeibehixde des Beitimmungdorts von

dem bevorjtehenden Gintreflen der Pjerde redjtieitig s benadyridytigen.

¢) Die Rajtration fendyenfranter Hengfte daxf nur von Tievdrpten vorges
nommen werben.

=

§ 236.
itt die Befdyilfendye m nh‘l[xmx Ausdefuung auf, fo tan bie Gohere
iiv die Dauer der Gefa
irdcten !)mx!e die 3u(nﬂmm von Bicr‘bm ur Begatlung jeitweife
cten oder ber Bferde
abfjingig maden; im (chteren Falle tann fie audy anorduen, dafh alle
dedjibigen Heugire ale 2 Woden amistierinstlicy unterfudt werden;
b) cin Beobadjtungscbict bilden, and dem die Audfuhr von bedjahigen
btunﬂtu und Enum mlr mit pofigeilidyer Genehmiging exfolgen davf,

mirau
fbee die llkuhml;unku bee Bjerde exteilt weeden.
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(:) s bedfihig find in biefen Fallen in der Regel Hengfte im Atter bon
mehe alé cinem Sahre und Gtuten im Alter vow mehr ald ywei Jahren angufefen.

b, Beefahren mit ber Seude verdadtigen Perden.
§ 237,

Dev Seudge verdidhtige Henglte und Stuten diiefen o lange nidit gur Be:
qathung gugelaffen werben, als wicht burdy dew beamteten Tiecarst ifre Wnverdchtigs
feit feftgeliclit iit.

§ 238,

Die Poigeibegorde Gat bic der Seude verbidtigen Perde mindeftens alle

2 Woden durd) den beamteten FTicvargt unterjuden gu laffen.

§ 239,
Dic Borfdyriften bes § 235 finben auf die der Seudje verviidtigen Pferde
entfpredende Amvendung.

o Bevfahren mit der Mnftedung verdadtigen Pferden.
§ 240.

(3)_iie Denglte und Stuten, die mit feudyentranten ober ber Seude vers
didtigen Stuten oder Hengften in gefdlecitliche Bevilhrung gefommen find, nbex
wod) feine fidytbaven Rrantheitserfdjcimungen jeigen, ift fiix die Dauer von mindejtens
1 :!nlm feit der Brgottung anguorduen, bafs

bie Pferde gur Begattung nieht gugelaffen weeben dilefen;

h) cin TBechjel es Gefifts ofne wolieilidye Senehmigung wiet ftattfirden bacf.

g v Ueberfilbramg i einen_anberen Bolieiber

) BWich me Genehni
Jiet exteit, fo it b bes von dem
Gintrefjen der gncm tedjtpeitig au benadyridtigen.
§ 241,

() Die Polizeibehdrde Gat bie mmr in der Dlegel alle 4 Wodgen durdy
den beamteten Tierarst untecjudyen gu laffen.

() B Bwede dee Unterfudung tann die Vorfihrung ver Beede an be:
ftinmien @telfen angeordnet werden.

§ 242.
(1) Dec Befiger be Bfeede ober fein Beetwcter ift veepflicet, von bew Anftveten
verdiidytiger an cinem Beede, von allen Bevdndes

Tungen an ben @tld)l!d;mmlm von m[d;mel]\ulgm in bcr&aul(nunbhr[n) Lahnmngs:
ber ofne Berjug Anpeige g madyen.
(3) SDm l}uh‘\uhnﬂm Gat auf die Anjeige eine amtatierdvytlicye Untecfudyung

der Pferde anguorbuen,




UL Huffebung ber Gjupmafregeln.

Dic vad ben Borrifen dec §§ 235 s 242 angeorducten Seupna:
regefn find wicber aufjujcben
a) fir bie fendienfeanten Bfecbe 3 e ) b buc b beamtcten
ierangt Ber ficlbaren

b) fiie die der Geudye verdadhtinen iecde, [nbn(h fid) nody awlcdigen
Gutadyten ber Berdadit als nicht begriindet evwicfen fat;
o) fir bie ber Wnftedung verdidtigen Becde, wewn_fie nm[;rmh bee i

vt Leine geatigt Gaben,

ober fobalb bie u"unnmngmn derjenigen ber Gendje verbidytigen Bferve,

bie mit ignen in geidledtlidie Beriifrung gefommen [iud, durd) den
beamteten Tievaryt mmeucm worben

d) fiir alle franten ober veeddtigen Hengfte jofort nad exfolgter Kaftration.

B. Blasenausfdilag der Bferde und des Rinbvichs.
§ 244,
Plerbe obex Rindvi bie an dem
Leiben ober dicfer Seude oder ber Antectung verdidtig find, bmim o lange nidjt
jur Begattung zugelaffen werden, afd nidit durd) den beamteten Tievarst bie voll:
Ildnblgt 6eilung und Unverdidytigleit der Tieve feftgeftedt ift.
§ 245,
() Gin m-d;m m @ehofts ber Franten Tiere darf ofue poligeiliche Ges
nl[;nugullq md;n fratifinder
) Bird hle mnubmlmmg que Ucberfiifrung i cinen anderen Poligeives
iet erteilt, fo Iﬂ
Eintreffen ber Imr redtyeitig gu benadyridtigen.

8. Rdude der Einhufer und der Scyafe.
A ‘Rdude bei Vferden und Sdjafen.
I Grmittlung.
§ 246.

() St der Ansbrnd) de Hiude bei Sdhafen (dormatocoptes-Siude) feftye:
ftellt, fo Gaben bie Bolijeibehdroe wnd der beamtete Tiexarst Emittlungen daviiber
amuftcllen, wie lange die vexdidytigen Cricheinmngen jdon Geftanden Haben, ob die
tranfen Stiide bes verfeudyten Bejtanded aus ciner anderen Herde frammen, unbd wer
ifu frilferer Befiger iit. Forner iit nadyuforiden, o0 feit bem vermutliien Bes
fteben der Bidude die Hexbe in fromde Stille cingeftelt gewefen ift, 0b Tieve aus
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ber verjendyten Hevde mit fremden Sdjafen in Beviihrung gefommen forie, o6 Tere
ang dec :;em auégefire obe fonit eutfernt worben und wobin fie gefommen find.
idhen Dafseegeln ofne
Bergug I teefien b " udtigenfallé dic Getciligten Soligcibehirden gu benadiditigen.
§ 247
() Wenn bie RNauve bei Shnfen in einem Begivte ftandig sber in groferer
ugbehung ferefd, oder wenn ber Berdadit bcftclpt dafi bie smm vecheimliyt
wird, fo ift die bes verfendyten
Beyictes ju veranlafen.
) Dicfe Unterfucyung ift in ftindig verfenrhten Begicten jahulicy minveftens
climal ausgufifren.

Gﬁuumnﬁngz[u

Den Ansbruch ber S i mmm (sareoptes. ober dormatocoptes-liide)

vber Sejafert bat dic auf octsiiblidye Weife und
in dem fiie ihre amtligen Bewdffentlidjungen deftimmten mnm betanut gu madyen.
§ 249,

() St bie Nauve bei Pierven ober Sthafen feflgeiteltt, fo wuf der Befiger
bie cxfrauften wnd der Sendje berdddtigen Pierde wud famdlidie gu dbem Beftaud
ober ber Herde, in beuen bie aude hevridyt, gehdrigen Sdafe fofoet dem Hrilverfahren
eines Ticrarpted unterwerfen, fofern er nidt die Totung der Tiere voryieht.

(s) Bei Siafherden, in denen die aude freridht, foll bdie Auswabl ves
Hitvecfahrens dem Befiger anf deffen Verlangen gunidyt Wbecloffen weeden. ~Wicd
burd) bas vom Befiger gewdhlte Heilverfafren die Niude nicgt binnen 3 Monaten
nady ifrer Feflftelung getilgt, fo fat die Polieioehdrde die MAnwenbung tines bes
ftimmten S)ulm[«lmno vorjufdeiben.

Becbinduug mit demt Hei it cine Desinfettion dee Stallungen,
bex Syurnm bcl ?Innnumnna ebraudys: jowie fonitigen Gegenftande, die mit den
Franfen ober verbichtigen Tieven in Deviifriung gefommen find, nad ber Vorjeyiit
bes § 23 W0f. 1 der Mwvcifung fiie das Desinjetlionsverfaheen audzufiihren.

() Muf die Angeige bes Befigers von der Veendigung bed Heilverfahrens,
bei @daferden audy ofue dies, fobald 3 Monate feit dev: efitellung ber: Ndube
verflofjen find, fat die Bol eine ber Bjerbe
oder Safe g vevanlafien.  Die Polijeibehdrde tann veclangen, dah der Wneige
cine Defdcinigung des behandelmden Ticvarstes fiber ben Erfolg des Heilverfahrens
Beipefigt wid. e dev Geamtele Tierarst d08 Heilverfabren geleitet Gat, fann
von einer befonberen andgtievarytlichen Untecindung nbgckbm werden.

) Wenn bei der
Niude mnﬁmumuunm weeben, fo ift ber Btimu der Ime Jur Forticpung bt‘
«j. 3

‘wafnagmen .m.mum
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§ 250.

(1) Die vandeteanfen wnd die der Seudye verdiichtigen Plerde und fEmtliche
gu dem Beftand ober ber Herde, in bemen bic Hlaude hervidt, gehdrigen Scafe
bilrfen bis gur Wuffiebung der Sempmaficegeln weder in frende Stalle geitelt,
nod) auf cine Weide gebradt werden, die mit Tieven derfelben Gattung aus wnvers
feudyten. Bejthnden Gemeidet 1wicd.

(3) Geforbertichenfalls Gat bie Boligeibehdrde bafil Gorge gt tragen, baf anf
ben Deidefladjen die iitwngdgrengen fiic bas gejunbe und fir das frante Bieh
feftgeftelt unb Geaditet werden,

(1) Bor Beendigung bes Heifverfalhrens biirjen raubetrante Plerde inneralb
ber Felbmart gur Mebeit verwendet, aber mit gefunben Picrden weder yufammens
gefpannt nody fouft in wnmittc(bare Beriigrung gebradyt werden,

(4) Gcidjirre, Decen und Pugeuge, dic bei tranten Pierden benufyt worben find,
dilejen vov erfolgter’ Desinjettion bei unverdadytigen Piceden widht veriwendet werden.

() Gin Bedfel ded Gehiftd der viiuderanten und der Sendye verdidytigen
Pferbe und der qu dem Bejtand oder ber Herbe, in benen die Rdude hereidyt, ges
horigen Sdafe barf bie gur Wnffcbung der Sugmajregeln ofue poligeilite Ers
laubnig nidyt ftaltfinben. Die Claubnis ift mur dann gn erteilen, wenn nady
amfstievdnytlihen utadten mit dom Wedfel des Gtandots bie Gefahe ciner
Seudenveridyicppung nidyt vecbunden ift.

§ 251

(1) Die Polipeil Tann die a einen vd Beftand ober

eince rdubetranfen Herde gehdrigen Sehafe um Jwede fofortiger Schlachtung geftatten:

) nad) Sdfadtftdtten am Orte unb in beffen Wmgebung,

b) mad in ber 9ife fiegenden Gifenbabujtationen ober Hiifen (Sdifisans
Tegeftellen) gur Weiterbefbrdeung nady sffentlichen Sdjladythinjer, vor:
audgefet, dafy dic Tiere diefen auf dev Eifenbahn ober pu_ Seyiff uns
mittelbar ober vou der Gutlodeftation aus gu Wagen pugefiihrt weden.

(:) Durdy vorherige Beveinborung mit der Gifenbahne ober _fonftigen Bes

{ricbgverivaltung und, foweit erforderfidy, duedy poliseiliye Begleitung ift dafiir Sorge
4 tragen, da cine Beriifrung wit auderen Srhafen auf dem Transport nidyt ftatt-
finben fann.

() Grfolgt dic Sdjladytung in cinem anbderen Poligeibeyivte, fo it die Poligeic

behdrbe des Sdfachtorts von dem Hevorftehenden Eintreffen der iere vedybyeitig
Genadyridtigen.

§ 252

() $éute von raudetranten Bferden odec Scyafen diicen aus bem Seudjens

gebdfte nur in vollfouunen getroductem Buftand audgefiihet twerden, fofern nidyt
ihre unwittelbnre Ablicjerung an eine Gecberei erjolgh.

(s) Wolle von viudetranten Safen darf wahrend ber Dauer der Sug:

maBregeln nur in feften Siden verpadt aus dem Sendjengehdft ausgefithet werden.
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() $ecfonen, bie 6ei ber TWolfdur riudekranter Sdiafe befdiftigt worben
finb, biiefen vor einem TWedfe( obex vor grindlider Reinigung der RAeiber bos
Seudyengehiit micht verlafjen.

§ 253.

1) Jit bad eilverfafren bei Pferden nicht binnen 2 Monaten und bei
Eafen nidjt birnen 4 Donaten nady Feitjtellung der Seuche beendet, fo Lann bie
Bofipeibeldroe anordnen, dah die Tiere (verfeudhien Pevden) im Stalle gu falten
find und daf, wenn o8 fidy ww vecfeudyte Sdjafherden haudelt, andeve Sdafe nidt
in ben Stall gebradt wevden biirjen.

() In grobeven Gtidten Eunen viudelrante Bferde von ber Pofigeibefirde
fogleidy nach Feitftellung ber Srantheit bis jur Beendigmig ded Heilverfabrens der
Abfonderung im Stalle unterworfen werben (§ 19 AL 1, 4 des Gefepes).

§ 254.

@8 tann augeorbnet werben, daf Stille unb Weideflddien, bie vor viubes
Tanten Gebafen benugt worden find, gur Unterbringung von Sdafen fit cine bon
ver Boligeibehdtde gu beitimmende, in dev Negel anf 8 Wodherr yu bemefjende Jeit:
bauer nidht Denufyt werben diirfen.

255.

(1) Bird die Seudye bei Pierden, Sdiafen vber in Schafferben, die fidh auf
bem Transport, auf Drérkten ober in Gajtjtillen befinden, feftgejtelt, fo fat die
Poligeibehirve die Adfonderng (& 10 AG. 1, 4 des Geiched) der Franten unb der
@endye vecdiidtigen Biewe [owie fimtlidher gu dew Beftand ober ber Herde, in
denen bie Bliube Becridy, gebirigen Sdhafe 68 jur Beendigung des eilverfahrens
mumum fofern nidt bec Befiger die Totung bee Tiere borgicht,

Ttady Beendigung des Deilvecfabrensd diicfen bie e it poligeificger
@knt[;mmum in’ anbere Stalungen obev GeGdfte gebracht werden.

(3) Yuj Untrag bes Vefipers ober feines Bertveterd fann die Poliaeibehdrde
qeftatten, daf) dic nady W6[. 1 bev bfomderung yu untenverfeuben Pjerde und
Gdjfe gum Boede dee Heilung oder Cdilaitung nady ihrem biaherigen obe einens
anderen Standort gebradyt werden, falls die Gcfahr cincr Sendjenveridyleppung bei
bein Transport burdy eeignete Dafregeln bejetigt wicd.

(s) Wenn in ben Fallen der WUD[. 2, 3 die Ucherfiihrung der Tiere in
cinen anberen Poligeibegict ftaltfinoet, fo ift die Poliseibehrde bes Beftimpnmgéorts
ou bem Devorftehenden Gintrefien bev Ticee vediyeitig gu benadridtigen.

Wl Desinfeltion.
(Bt nu@ g m o} 3).

() Siumlichfeiten und {;nrben, in bmtn fig cdubctrante Pfecde obet
Sdafe vor der Ginleilung cined Heilverjahiens oder vor ifrer Shlactung befunben
faben, miifjen besinfigiert werben.

"
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(1) Dex beamtete Lieraryt Gat bicle Dedinfeltion wnd die auf Grund bed
§ 249 WO[. 3 gemiihy § 23 W6i. 1 ber Ymweifng fiiv bad Dedinfeftionsverfaren

w. !nﬂnﬁu-g htt G@num-ﬁue:lu.

() Die Seude gilt alo tlln[d;tn, unb bie angeordicten DMaficegeln finbd
aufjubeben, wenn
8) bie raudetvanten und die der Seuche verbidyligen Pferde ober [Amtliche
it bem Beftanb oder bex Herbe, in denen dic Naude Gerejchte, gebdrigen
Sdjafe gefallen, getdtet oder entfernt worden find, audy bic Ledinfettion
voririftmifig nulntfl'll)n nb duued) ben beamieten Fierarzt abgenommen
1worben nh (vgl- § 266),

b) nad ber Glfirung bes Scamieten. Tierares bei Piethen. funechals
8 Do, i Seofn ober Sdofnbn. imecl § Boden ah B
endigung 8

fid geigt faben.
() Das Crldiden iy G(nd]c m wie bec wnwma; anmm befannt g madjen.

B. ‘Rdude bei anberen Sinfufern.

§ 268,
Die vorflehenden Beftimmungen finden, foweit fie fich uf dic Mande ber
Bferde begiehen, aud) auf dic snrcoptes- und dormatocoptes-3taude der Ejel, Maul:
efel und Maulticre Anwenbung.

9. Sdywetnejendye und Schwetnepeft.
‘Borbemerkung,

Untee Seincfeudie im Ginme dicjer Avsfithrungdvorfdyiften find mue
bicjenigen Formen ber Sepueinciendie gn berjtehen, bie mit criebliden Gtdrungen
des Allgemeinbefindens der cufrantien Tieve verbunden find (§ 10 A6j 1 9. 9
bes ®efeges). Die Mextmale folder Storungen find

8) bei febenden Ticren: Fieber, jtirtere Storung der Fulteraufnahme ober
grofic Mattigleit,

b) bei toten Fieven: Pavendym:-Berdndenungen (tritbe Scwelung ober
fettige @ntartung) an der Leber, dem Hergmustel und ben Nicren, unter
mitanden audy Gwellung famtlidier Lymyhoeifen wnd dev Dily fowie
Gelbfarbung famtlider Gewebe.

 Tecben bei einent gefdladiteten ode umnhmu Sdyweine wur m mummm

ofne ¢
féheinungen ber unter b angefiieten et gufm\bm, o fadlt bicfet !}tiunh md;t unter
den Begriff der Scyweinefeude.




1. @rittlung.
X § 259.

() 3jt der Ausbrud) der Sdpweinefeudje ober Sheinepeft oder der Bere
badt biefer Seudyen feitgeitellt, o Gaben bie Poliseibebdrde und ber beamtete Tiers
anpt Genittlungen baviiber amuftellen, wie lange bie vexdadytigen Erjdeinungen
fon Gcftanden habew, o6, wofin und an wen wueuetbingd Sdyweine aud dem Bes
ftanbe vertaut oder fonft entfernt worben find, o6, rwann wnd o die franfen oder
Teudjenvecdichtigen oder biejenigen Sdeine, anf deren Einbringung in ben Bejtand
ber Gendenausbrudy nady Sage der Sadse puriidgufiibren ift, eworben find, und
wer ifr friigecee Befiger iit.

s) Rady dem Groebmis dicfer Ermittlungen find die ecforberlichen afe
Tegeln ofne Berjug u trefien wnd natigenfals die beleiligten oligeibehieden fofort
. Genadridyigen.

260.

(1) Sind Scweine unter Erl-hﬂuuuum bev Sdcinefeudie oder Schveine:
peft gefalien ober wegen Verbadts vicjer Seuchen getitet ober geidlacbtet worden,
ober finden fid) beediichtige Exjdcinungen nady dec Scbladtung, fo find bic Kabaver
ober bei_ gefehladiteten Sdpoeinen die file me eitjtellung der Seude crforverligen
Teile (Brujt: und i big aufps
bewabren, 1oobei jede Veriihrung dev auibﬂunhrlcn ©titde mit andexen Ticven ober
oudy unbefugte Perfonen ju verbiten ift.

(s) 9u8 Bejtanden, bei denen Sdpeinefeudye: oder Sveinepeftverdacit befteht,
biitfen Sdivetne vor ber amisticrargtlichen Wntecjudjung nidt abgegeben wecden.

§ 201.

it daf) cine itung dev
in cinem Orte ftattpefunden Gat, fo faun cine amtstiecirytlidie Unterfudung famts
lidjer Gdjroeinebeftaude des Scudjenortd oder cinelner Ortdteile angeordnet werden.

202.

Stellt der Geamtete Ticvarst dben Ansbrud der Sweincieudye oder Schwrines
peit ober ben Berbadyt bicjer Senchen in Awefenfeit der Polizeibehirve feit, o
Got er, joweit tunfidy, die jojoctige vor(dnfige Ginjperrung 1d Wbjonderung der
exbranften und vewviidytigen. Ficre, uotigenfalls aud) deven Bewadung, anguordner.
Die getroffenen vorlanfigen Anordmungen find dem Befijyer der Sdyweine oder deffen
Bertreter entiocder gu Protololl oder durdy fdriitliye Berfiigung gu exdffnen; eudy
ift bavon der Poliyeibehdrde unvecyliglicy Mitteitung Ju macjen.

Il Gdjuymafiregeln.
a Serfahren nad) Feititelfnug der Shmeincjcude oder der
Sdweinepeit oder des Berdadte diejer Seuden.
§ 203,
1) St bev Musbrud) der Sdnweincfeudhe oder Shmeinepeft feitgeitel, fo
miffen an Daupteingange des Seudiengehoits ober an viner auberen gecigueten Sele
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und an ben Gingingen ded verjeuditen Gtalles sber fonjtigen Stanborts Fafeln
wit ber beutfiggen wnd Haltbaren Anfidyeift ,Scweincfeudie” oder , Sdpweinepeft*
feicht fidjtbar angebradyt werden.

() Die Sondesregicrung tawn fecner anorbnen, baf jeber usbrudy ber
Gdyweinceudie ober Sdyweinepeit fojort anf orteibtie BWeife wnb in bem fie amts
lige Bevofjemtlidungen Geitimmten Blotte befannt ju machen ift, und dafi in bisher
wnvereudien. Begicken jeber ecjte Tofoxt ben aller
bem Seudjenorte benadjbarten beutjdjen Gemeinden mitgutciten ift

§ 204.

Die an Sweinejende ober Sweinepelt extrantten ober bicfer Sendjen
verbiichtigen Eiere fud, joweit tunfidy im Stalle, abaujonbern (§ 19 AGf. 1, 4 des
Ocleges). Das GeGdit, auf bew fie fih befinden, ift mit den qus den §§ 205
big 269 fid) ecgebenben Wikungen abjufperren.

§ 205,

() Maumlidteiten, in bewen fid) feucyentrante ober feudjenverdichtige
@iocine befinden, ditefen, abgefchen von Rotfallen, ohue polieilide Genehmigung
nur o dem Befier ber Tieve oder der Raumlichteiten, von defjen Bertveler, von
bem mit der Deanificitigung, Wartung wnd Bilege betrauten Pecjonen und bon
ievdrgten betreten werder.

() Dev Befigee fat Borforge gu teefien, bah bas Vetreten bes Gehijts
bdurd) Sdjiocine anderer Befiger verhiitet Wwird.

§ 266.

() In bem abgefperrten l!kbﬂm Scfindlide Sduine, bie berenden, getdlet
ober gefdladtet werden, biifen ofuc vorgangige ngcige bet der Bolijcibehdde
Tocber beawendet nody befeitigt nod) ané dem Gehijt vutfernt werden.

(z) Die Sabaver der an Sdwcincieude oder Sdpweinepeft gefalenen
Grbl\mnt find wnfdyidlicy au befeitigen

Dic Radaver find auj Fahryengen ober in Behtmiflen, bie mdglift
didit Mllrlxm u befdideri.  Die Fahryeuge und Bebiiltnific find nady jedesmaligem
Gebrandye gu desdinfigicren.

() Wexitidyaiten, Faryeuge, Dehitbnifie wid fonitige Gegeniténde wilfien,
foweit fic wit den Fanfen oder verdiidjtigen Tieren oder deven Wbgdngen in Ves
viirung. gefommen find, deSinfigiext werdew, Gevor fie aus dem Gehfte horauds
gebradjt wevden.

§ 267.

() Die an Sdhweinciendye obev Scyweincpeft extrantlen ober biefer Seudhen

ober der Unjtedung verdiidtigen Sdyweine diteien aus dem abgefpercten Gehdfte

wur it poligeilider Genchuigung und mur gur jofortigen Sdladtung entfernt

werden. Die Sdiladimg dari anfier auf dem abyejpertten Gehijt in einer am

Orte ober in deffen Wngebung befindlicen Gdjladititte ober i ciem dfentlidyen
Cdyladithous ftattfinden.
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() Die mm«nmm but bei Geuefmigung_ber Fudfube von Socinen

e fofortigen g nbe

) Die aud dew nﬁmlpmltn @ehift ausdgefiifeien Sweine miiffen anf
Faluzengen ober in Behaltniflen, die moglichit didt flicken, oder auf
ber Gifeubabu oder g CAiff Bejdrbert werden wnd dilefen unterwoegs
weber mit anberen Sdweinen in Beviigrmg fommen nody in fremde
Gehdfte gebradt werden. Die Durdyiifrung dicjer Borfdyift ift durdy
Bercinbarung mit der Gifenbagn: oder fonftigen Betricbavenwaliung und,
foweit ndti, durdy poligeifidye &kg(emmg fidhergnftctien.

b) Die Sdlacitung der ausgefiifeten Sciwcine mufh unter polizeilidyer
Ulebevwaduung ftattfinben, wenn fic it in cinem dfjentlidien Seblacht:
Baug vorgenommen witd, an bew die Ecbfadjtuiche wnd Heifdoeldjon
durdy Tiexdrgte exfolgt.

©) Dic gur Befdeberung der Scweine bemuften Fahrseuge, Befiltniffe ober
ea,memume find mm nad) dem Entladen yu desinfigieren.

ift Inm dem e
mmn ber Ziere mlzlgrmg St benadyridytige

(s) Die Poligeibehdrde fann nad) niherer ?lmmlmm ber Lanbedvegierung
geltatten, dafy and Bejténben, in denen wur die Sciocincfeudje Herridyt,

#) ber Anfledung vewdiidhtige fette Scrocine audgefiifut und in ben freien Bevs
ter gebeadit werben, wenn bie Gefundieit bex Socine burdy tieviyticre

und feit der auf Graund deven
dicfe Befdheinigung audgeftellt ift, nidt mehe als 2 Tage verflofien fiud;

1) anbere der Hnftedung verdiidtige Seoeine unter ver glcidhen Bedingung
gur Fortjepung der Abjperrung in cin audered Gehift georadit werden,
fofern dies ofne die Gcfahr ciner Beridileppung der Seudye geidehen
fan. Dic Boligeibefirde fat in diejon Falle dic Giderungdmafieegeln
e Berhiltung ciner Berjdleppung der Seudye vorguldyreiven.

§ 208.
Die Einfuhr von Scyweinen it das abpefpercte Behift ijt vecboten. Sie
fann jedod) wit dec Dafgabe geftatict weeben, dafs die neucingefiigeten Sepweine
al8 der Wuftedung verdiidtig su [lel)nubclu rnb.

BWenn i cinem Hejtande mux % ed)mtmrltmﬂ! Geerfdt, fo it in dev Dlegel
ber Weibegang der Anftedung verdiiditiger Sciwcine aus dem Seuchengehift unter
Dber Bedingung pu geftatten, dafp die Ficre vabei feine Wege und Weiden betreten,
die von Sdpvcinen ans feudjenfreien Gehojten Oemupt werden umd bafy fie mit
foldjen Sdymcinen nidt in Btm[}mug tommen.

(1) Wird bie Sweinefeuie e éd)lu:intucﬂ oher ber Bewdadt diefer
Sendjen bei Scypweinen feftgeftedt, die fidh auf dem Eransport befinben, fo Hat die



Polijeibehdrde die Weiterbefdrderung aller Sdiiocine bes Trandports gu verbicterd
unb igre Wofonbenung (§ 19 WG[. 1, 4 bes Gejeyes) anguotbnen, fofern €8 ber
Befiger nidt unmtﬂt die Tiere fofort [dladyten gu laffen.

() Salls die Sweine innerfald 24 Stunden einen Stanbort errei
Tounen, an bem fie durdfeuden ober geldlachtet werden follen, o tann die Yol
Defidede bie Weiterbefdrberung doxthin unicr bder Bebingung geffaten, dah bic
Sdcine auf Falrzeugen obee in Behiltnificn, die mglicht didgt [dliehen, oder
auf der Gilenbalu ober u GAyff befdedert werven, wnb baiy fic mnteriwegs weder
mit anderen Gdmeinen in Beriifrung Lommen nody auf fremde Gefifte gebracyt
werben.  Die Durdifiigrung dicjer Vorfdriit ift duech Bereimbarung mit ber Gijen-
bagn- ober fonftigen Betrichsverwaltung und, foweit udtig, durd) polijeilidje Be:
gleitung fidyerzuftellen.

() Bor Greilung der Erlanbnid gur Ucherfiihrung in cinen anberen
Polizeibesict yum Buwede ber Durdfendung it bei bder Bolijeivelrde bed Bes
[timnumgeorts anpufragen, 0b die Tieve dort Anfuahme finden mer. Butveffendens
falls ift cbenfo wic im Eallt bex in cinent quberen

wede der {3 bes von bdem bevor:
fteenden Eintrefien dev Ixm vedytaeitig gu benadyridbtigen.

(1) Dic Sdlacptung mnfy unter poligeifidjer Ucberwadyung fatifinden, wenn
fie nidgt in cinem Bfentlidien Sdjlad)thaus vorgenvuuncn 1wird, i dem die Sdyladyt:
viehs unb leifdbeidan durdy Tievargte crjolgt.

(s) Die gur Befdrberung der Sdjweine benupten Fahezenge, Behiltnifje
ober Sdjiffaviume find fofort uad) dem Entladen au dedinfigieren.

§ 271,

(1) @cwinnt bie Sepweincjeude ober Stweinepeit i ciner Oetidyft cine
gedBere Berbreitung, fo fann die Ubhaltung von Scweincmivtion, Scjweine:
verfteigerungen und Sdyeinefdanen foivie der Mujtric von Scyweinen auf Wodjens,
Safee ober Viehnrte in dem Sendenort wed befien Ungebung vecboten weeden.

() Gdpweineverfteigerungen auf dem cigenen nidt geipereten Gehdite bes
Befigers diirfen mur damn verboten werben, wenn Sdyiwcine yum Bertaufe fommien,
bie iy weniger als 3 Monate im Befige bed Bexjteigererd befinden.

§ 272,

Tenn im Falle bed § 271 cinc grofiere wnd allgemeinere Gefahr dev
Seudyenaudbreitung  befteht, fo fanmen filv den Ot oder fitr Orloteile folgende
epmmanngem angeotdict werben :

W ber @remje bed gefpervten Ortes ober ber gejpersten Oridteile find
Zafeln mit bev deutlidien und Haltbaren nfidrift ,Gefperet wegen
Sdycinefendye” oder , Gefperrt wegen Schwcinepelt* leidht fidtbar an:
Jubringen.

b) #uf dic Mudfuhr von Sdweinen aus bew Sperrgebicte finden bie Vore

fdyciften bea § 267 finngemip Mnuwenbung.
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9 Dic Ginful von Sdcinen bocf e wit pofitder Genemigung

gen.
4) i bee Gprregeiet dixfen Sucine widt geticben wnd mur wntee
et Bobngung dusdgeadren b, baf i Ecanport bain i

falten.
0 Dtr gemeinjdoftlige Weidegang von Scyweinen aus den Beftauben vers
fdjicbencr Befigyer unbd bie gemcinfdafilihe Benupung von Scywenunen
Bunen verboten wwerden.

§ 2
Die gewii § 271 exlaffencn Bubnrn und bie nadj § 272 veehingte Speree
find wicber Aul;ulycbtu fobald dic Vorausjepungen, die yu den Anovduungen gefiihrt
Daben, toeggefallen find.

b Berfahren mit der Anftedung an Shweinepeft nubid}llgul
Sdweinen in nnm nnnmmcu Gehidften

Tiere, bie infolge ber Qltxﬂl)mnn nul {émcinepefttranten Sdweinen be
Snfledung verdidtig find wd fidy in widt gepervten Gehdfien bcﬁnbm, unlrlhrgm,
foweit nidt dic Biervon geftattet, Be:
obaditing mit der Wictung, dofs 1u aud dem ehdfte nur unter e ot § 207
angegebenen Bedingungen entjernt werden ditrfen.  Der Befiger hat vou dem Auf-
freten. verddtiger Strantfcitserfdcimungen fowic vom bgamg von Tieren bucd
Derenden ober Abfdyfactung fofort dev Polizeibehdrde Unpeige su macyen. Die
Polieilidye Beobadhtung ift aufaubeden, wenn die Tieve nad) Ablauf von 3 Wodyen,
vom fegten Tape bder Beriihrung mit den feudentranten Scyoeinen an geredynet,
durd) den beamteten Tierart fiie unverdidytig exflaxt werben. TWivd der Anjtedungs:

vetbat bued) amlile Gemittlungen {don vor biauf bee breiwddigen Frift
befeitigt, fo ift bie pofipeificye Beobadytung fogleidh wicder anfsufeben.

1ll. Dedinfettion,
§ 275.

Die Hiumlicteiten, in venen fid) dpocincfendi ober [dweincpefttrante ober
dicfer Scben verdiditige Sehweine befunden Gaben, find ju desinfiicren; bie Aus:
vititungg:, @cbrandis: fowic oujtigen Gegenitdnde, vou denen mmlml)mm ift, dafs
ic o Yntectungsitoff enthalten (8 24 6T 1, 3, 4 ber Amocifung fiiv das Des:
infettionsverfafren), find gu dedinfizicren vder unfdidlidy u Oejeitigen. Dev beamtete
Ficraryt Gat dic Desinjettion adyunchmen.

IV. Huffebung ber Scugmafjregein.
§ 276.
) Die Shweincfeudye oder Sdyweinepejt gilt ald cxlofden, unb bie an-
nwmmm Sdpufmaregeln find anfpubeben, wenn
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8) ber gefante Sweincheftand gefallen, getdtet ober entfernt wovden ift,

e
b) Ginnen 4 Boden nady Befeitigung ober Gencfing dex tranten vber der
Seude igen Eiere cine widgt i

und
) in beiden iillen bic Desinfettion vorfdyriftdmafig ausgefiibet und divdy
ben beamteten Ticvarst abgenommen ijt.
() Dos Gelifden der Scwcincieudge ober Scyeincpet ift, fofern ifr Aus:
brudy dffentlidy Gefannt gemadt tworben ift (§ 263), dffentlich-betannt gu geben.

10. Rotlauf der Sditveine cinjdjliehlid des Neffelficbers
(Baditeinblattern).
I Grmittfung.
§ 277

(1) Sind Sdweine unter Eridieinungen bes Notlaujs gefallon oder wegen
Becbadyté dicfer Scudye getdtet oder gejdlachtet worden, oder finden fidy ucsz)ngc
Eridyeinungen nad) ber Sdyladytung, fo finb bdie Kabaver oder bei gejdla
Stucinen die fir bie Jeftitclung ber Seudje cxforderlien Teile (Ganijti
Magen und Darmtanal, Gekedje, Mil, Nicren) Ois gur amtsticrarytliden Unter:
[ud;mm aufpubewabren, wobei jede Berithrung der aufbewalrten Stiide mit anderen

Sieren ober burd) unbefugte Berjonen gu verhiiten ift.
(3) ®us Beftanden, in denen Jlotlaufocrdadt beftel, biirfen Sivcine vor
der amtsticvirtlien Untecjudung nidt abgegeben 1werden.

. Ed;ltmﬁrmln

St der Ausbrudy des m»umm in cinem Sdhweinebeftande feftgeftelt, fo
Yat bie Poliycibehdrde anguorduen, baf) am Hauplcingange des Seudicugeh¥its vder
an einer anberen geeigneten Stelle und an den Gingdngen bes verjeudyien Stales
ober fonftigen ©tawbvcts Tafelr mit der bdemtliden wnd faltbaren Aufidyrift
Geoeinerotlanf (eidt fitbar angebradit weeder.

279.

(1) Jjt ber Anshriedy bes Itotlaufs oder ber Berdadyt diefer Seudpe in
cinem Gdeinebeftande feftgeitelt, fo find die an RNotlanf cetrantten nm ber
Geudye verdiditigen Seweine, owrit tunlid) im Stalle, abyufondern. Das Gehdjt
it mit den aus ben §§ 280 big 263 fidy evgebenden Wirkungen abyufpere

() Bon ben in den &8 281 bid 283 fiir dic ber th[mhum nernnmmcn
Edpweine Bextehre: und fann gany oder teil
meife abgefehen werben, wenn die FTieve mit cinem alg wictjam ancrfannten Sug:
fexum geimpft find.
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§ 280.

i n fidy ober Sdyweine
Definden, bmiul, abgtk(;m von Ototfallen, ofne poliyeifidye &cntlpuugnnu mic von
bem Bejiper ber Tieve oder ber Ndumlichfeiten, von defjen Bertveter, von den mit
ber Beauffidtiguug, Wartung unb Bflege betrauten Pexjonen und von Tierargten
Detreten werden.

§ 281

(1) I ben abgefpercten @chijten befindlidie Scrocine, die verenden obec
aefdladitet weeden, diivfen ofue vorgdngige ngeige bei der Polipeibehirde weder
verenbet 1od) Defeitigt 1och aus dem Gehift entjeent werden.

(s) Die Sadaber an Hotlauf gefallener Seueine find unjdhavtich su befeitigen.

(:) Die Stabaver find auj Fahrcugen ober i Bebéltniffen ju defdrvem,
bie mdglicit bidyt [dlichen. Die Tahraeuge wud die Vehiltniffe find nach bem Ge:
braudje au desinfiyieren.

§ 282.

(1) Die an Blotiauj crfranten ober diefer Seudje ober der Anfiedung ver:
badtigen Sdweine dilxjen ans dem abgelpercten Gedfte wur wit polieilier Ges
nc[)migunn und i gur fofortigen €dladytung cutfernt werden.

) Die Shlacptung der an Notlauf erfrantten oder diefer Seudje verdid:
tigen emnmm barf nue i Seudyengeliit oder in ciner amt Seudhenoxte befindlidyen
mb(nd.timu gefdyeben.

() Dic Mnsfube vou der Antectung verdiichtigen Edhiocinen gur Sdladtung
ift au geftatten

) nad) Sdladititten am Seudjenort ober in defien Wingebung,

b) uad) in ber Nilhe liegenden Gifenbahuftationen oder Hifen (Sdiffsan:

legeltellen) gur mnurbcsmmum nad) dffentlien Gd)[nd;lﬂﬁnirm

Di ift von bem inteefjen

e
dex @wwrmc vedytyeitig gu Mmrﬁnmmn
(5) Dev Transport der Tiere, deren Anofuhr aus bem Seudengehdftc ger
\'mm ift, darf, abgefchen vom Gijenbahu: oder Seiffstrandport, mir anf Fabryeugen
ober in Behalinifien gefdichien, die mglichit dicyt fdfichien. Die Fahrseuge, Beblt:
niffe ober Sdjiffordume find nady der mmanung au dedinfigicren.

§ 263,

Die Einfuhr von Sdweinen in bne Seudjengehdft ift nuc mit poligeilider
Genchmigung geftatet.

§ 284,

(1) 2Witd der Hlotlauf ober ber Berdadht dicfer Seudie bei Sdnweinen feft:
geftellt, dic ficy auf dem Transport befinden, fo hat die Polizeibehdrde bie Weiters
befdtberung alle Eammu bes Tvandportd gu verieten uub ifre Abjonderung ans
uorduen (§ 10 U6L 1, 4 des @cfepes), fofern e8 bex Befiger nidjt vorsicht, die
Tieve fofort fdladyten 5u fafien.

100
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() Falls bie Sdweine innerfald 24 Stunben cinen Standort errei
fomnen, an dem fie durdfendien ober gejdpladytet werben follen, fo famn bie Pol
begistbe die Weiterbefdrderung dorthin wnter der Bedingung geftatten, daf
Gdyweitie auf Fabryeugen ober in Beiltuifien, die mdgieft vicyt jdbliciien, oder auf
der Gifenbabn obec au S befbrdert rwerden, und bafy fie unterioegd weber mit
fremben Sdyocinen in Beriihrung fonunen nod) auf fremde Gehdjte gebradyt werden.
Beim Gifenbahn: ober Sciffstrangport ift die Durdjfiihrung diejer Bovidyvift durdy
Bereinbarung wmit der Gifenbahn: oder fonjtigen Betricosverwaltung fidjersuftellen.

() Bor Gteitwng ber Glaubnie gur Ueberfiijrung der Tiere in_einen
anberen Jum Swede ber it Dei der bes
Beftimmungdorts angifragen, b die Tiere bort Q(uhmgmt finben tonnen.  Butref:
fenbenfallg ift cbenfo wie im Falle der Ucherfiihuung in cinen auveren Bolipeibesist
Jum Bwede be: bie bes von bem be:
vorjtehenden Gintreffen der Tieve redyizeitig yu benadyridtigen.

() Die pom Trandport benupten Falhrzenge, Behiltniffe odev Schiffsviume
find nad) ber Entladung pu dedinfisicren.

1L Jmpfung.
§ 285.

(1) Gewinnt dex Notfauf ber Schmeine cine grofere Ausbehuung, fo tann nady
uferer nordiung ber Sandedregierung die Jnpiung der gefedeten Scpeinebeftinde
cines ®ehdfts, cinct Ovtichaft oder cined grdjieven Begivked angeovdnet werdent.

(s) Der Lanbesregierung bleibt die Beflimmung iibertaffen, ob wnd unter
weldien Bebingungen cine Schubinpfung in andeven Fllen poligeifich angeorbnet
werben barf.

V. Desinfetton.
§ 286,

(1) Dic Standpliye, bei gehiujtem Auftrcten dee Seudje aud die Stall:
abteilungen ober Gfiille, der rotlauffcanten oder ber Seude verdidyligen Seweine
finb g bedinfigicren, dic Yudriftuugs:, Gcorandys: fowic jonitigen Gegenftinbe, von
Denen anguneynen i, bafy fie den nftediungsitoff entatte (§ 25 36, 1 ver Anweifung
fiir dag find g i ober unfdidlid) gu beeitigen.

) Die Sandedregierung tanx anorduen, bafi bei allgemeiner Ynordung
ber Smpfung fiic vecleudyte Orte und Begirte il ber Ansfiifrung dee Desinjettion
Grleidyterungen gu gejtatten find.

V. lum:hna ber Gjugmagregeln.
287.
(1) Die Ecud)e gilt als u(o[dmx, unb bie angeorbueten Sdupmafregeln
find aufjuheben, v




ki
) der gtlmnu Sdjweinebeftand gefallen, getdtel ober entfernt worden ift,

D) Siunen 6 Togn vt Deitiguug obes Gencfung b foen. obe e
Gendye

b
©) in Beiben alfen dic Desinfeltion vorfdiftemafia ausgefiihet ift.
() Dic Gtigige Frift (0] 1 unter b) fonn auf 3 Tage crmifigt werden,
wenn alle verbadtigen Ticre des Veftaudes wit cinew a3 wirtjam ancrtannten
Sehupferum geimpit find.

VI. Gonberbeflimmungen fir bas Refjelficber (Dadjieinblaitern).

§ 268
von den

Die i tann
fiiv dad Neffelficoer (Baditeinblattern) gulaffer.

11. Seflitgeldjolera und Hihhnerpeft.
I. @mmitilung.
§ 280,

(1) Sit Geftiiget wnter Grideimngen der Glefliigeldiolera ober der Hiignerpeft
aefllen oder wegen Berdachts diefer Seucyen getitet oder geidiladdtet worden, fo
iub bie Stadaver big gur

(3) Vné Bejtanven, in denen Gefliigeldoleva: oder Hiihuerpeftucrdadyt beftedt,
barf @efliigel bor der amtatievivytlichen Unterfuduug nidt abgegeben werben.

IL Gdugmafregeln.
§ 290.

(1) Den Anabrudy der Gefliigeldotera oder der Hiihnerpeft in einer bis bahin
fendjenfeeien Ortidajt Gat die Polizeibehirde auf ortsiblide Weife belannt gu madien.

(3) Um Haupteingauge des Seudyengehditd odber an ciner foujt gecigneten
Stelle ift eine Tafel mit ber beutligen wnd Haltbaven Aujidyuift ,Gefliigeldyolera”
ober ,Dilpuerpeft” leidyt fidhtbar anpubringen.

§ 201.

1) Dod an Beflilgeldholern ober Hithuerpelt extrantte und vas dicjer Senchen
verbidytige @efliigel ift von dem wbrigen Gcfliigel des Beftandes, foweit tunfics,
abyufondern wid in der tegel in cinem Gejonderen Rawme untersubringen (§ 19
0. 1, 4 bed Gefeges).

+) Die Stadaber an Gefliigelholera ober HiiGnerpeft gefallenen Wefliigels
flub unfchadlicy gu bejeitigen.
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(5) Das @chBft, auf dem iy bas Gefliigel befindet, ift wit ben aus den

§§ 202 6i8 294 fi) crgebenden Tictungen abgufpereen.
§ 202.

(1) Maumlidleiten, in denen fidy erfranttes vber der Sendjen verdidytiges
Oefliigel Gefindet, buricn abgelehen von Notfillcn, ofne yolizeilide Genehmigung
nur von dem Befiger der Tiere vder der Nawmlidyleiten, vou defjen Bevtretey, voi
ben mit ber Beanifictigung, Wartung wid Rflege beteauten Perjonen und von
Tieviirgten bumm werden.

() Dev gange Gefliigelbeitand des Scuchengehdits ift von Bfentlidjen Wegen
b von Waffextinfen feenyubalten.

§ 203,

1) #n8 dew abgefpereten Gehifte ditrien (cheudes sber gefdyladiteles e
fliigel vder Teife von foldyem wix mit poliyeifier Eelawbnis audgefiifet werben.

) Dic Mnsfuhr (chenden Gefliigels ijt gum Srwcde der foforligen Sdfadjiung
oder der Durdjiendyung an_cinewt awderen Drte unter dee Bedinging g geltatten,
bafi bie Ticve in Behiltuiffen, anf Fabraengen, auf der Gijenbahn oder gu Sehify
befdrdext werden, wid dafy fic untexwegs weder mit anbderem Gefliigel in Veriihrung
Tommen nod) in frembe Gelisfle gebradit wewben. Veim Gijenbahu: oder Sdjiffe:
teandport it die Durdjiifrung dicjer Borjdijt durd) Vereinbarung mit der Eijens
agne oder fonftigen Betricbsverwaltung fichersuitellen.

() Bor Erteitung ber Grlaubnis gue llcl!mubnnm i cinen anberen Boligeieyitt

sum Giwedde bev ijt bei der angufragen,
nl\ bie Tiere dort Slnfn«lnuc hnhm Binen. 8|letr\|lbﬂ|iul(e iit coenfo wie int Falle
cinen andere, s Gede dee die Poligei:

nrwrbz bed mqmummmannc von Mm bevorjtehenden Eintreffen der Ticre unter Angabe
ihver Gathung und Stiidgabl xedhlyitia g benadyridtigen. Die Hojdladung des pu
bicjems Bruede anggefiifeten Wefliigels iit am Beitimmungdonte poligeilidh pu itbervadhen.
(s) Die gum Transport benufsten Vehiltnific, Fahrseuge oder Sdiffsvinme
find e der Gniladung gu desinigiceen.
Stbjille, Dilnger, Kot fowie Futtereeite von Gefligel difen warend
de8 Hervjchend der Seude mur it P und unter
der Borjdpijten im § 297 A 1 s bew abgefpercten Gehift entfernt wevden.
Federn ditefen wux wit pofigeilicier Genehumigung in (ufttrodencm Suitaub wid in
didyten Edden verpadt ang demn abgejperrten Sehdjt ansgefiihet werden.

§ 294.
Die Einfuty von Gefliigel in dad abyefperrte Gehdft ift mue mit polipeilidjer
Geuchuigug geltattet.
§ 205.
() BWenn unter efliigel, m fidh anf dem Tvandport befindet, Tobesfalle
obee aubdere Grfdjcinugen aufiecten, bie den usbend) dev Gefliigeldjolera vder ber
Diipnerpeit befiivditen fafien, fo find dic Kadaver sur amisticrarytlichen Unterfudung
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anfpubewahren. Die Aogabe von Gefliigel aus folden Trandpocten vor ber amts:
tiexaeytlicien 1nterfudfung ift vevboten.

() BWid ver WUudbrud) ober ber Berdadit ber Gefliigeldpolera ober ber
Diinerpejt unter foldyem Gefliigel feftgeftellt, fo hat die Poliseibehdrde bie Weiter-
befitberung gu bewbicten wnbd die Aofonderung afler Tieve ded Tenndports (§ 19
A5, 1, 4 des Gefeges) anguordnen, fofern ¢8 der Bejiger midjt vorgich, fie fdladiten
i laffen.

() Wenn dic Tiere binnen 24 Stunden cinen Standort exveidien Wrnen,
wo fie burdjeuden oder gejdhlachtet tweeden follen, fo tann bie Boligeibehoroe die
Teitecbefdrderng borthin muter bew im § 203 angegebenen Devingungen geftatten,
S befonberen Hudnahinefilien famn bie Weitcrbeforderung audy daun geftattet werden,
et bic @reeidung des neien Stanborts eine [ngere Frijt als 24 Ghunden beaufprudt.

§ 290,

(1) Bei grdfierer Sendhengefahe fite cin weitered Gebiet famn die Husfuhe
von_ (ebendem, file bie Seude empanglidiem efliigel aus dem Geudjenocte, bad
Durdteeiben von efliigel dburdy dew Gmdmmn fowie bag Aohalten von Gefliiget-
marften und aud der
Sauficrhandel mit Gefliigel mlml;«lﬁ 5 bedroften Gebicts, rrbolen werben. Die
Duxdfuhr von HandelSqeftigel durd) den Seucenort fann iiberboupt verboten oder
von ber Bedingung adfingig gemacyt twerben, bas jeder Anfenthalt im Sendjenorte
ermicden witb.

() Ferner faun bie Mnbringung vou Tafeln mit der Aufidrift , Gefperet
wegen Gefliigeldyoleva” oder , Gefperet wegen Hiiguerpeit an den Eingingen des
Gcmﬁmnru angeorbnet werden.

() Sn gudfieren Ovten Bunen bicje Hnorbuungen auf cingelne Ovtoteile
Gefjdedntt werben.

NI Desinfeltion.

§ 297,

1) Die Nawmlichfeiten, in denen fich franked oder jeudjenvecdidyliges Ges
fliigel befunden Dat, find pu desinfisicven; bie nsvititungds, Gebrauds: forvic
[onjtige ukmurmub:, von benen angunefmen (i, daf fic den Unjtectungsjtoff ent-
falten (§ 26 6. 1 big 3 der Amucijung fiiv das Desinjettionsverjahren), find yu
btﬂmﬁ.)lmu nm unjedliy gu befitigen.

(1) Bei Stiillen, Fahrgeugen oder Gevitidaften von Gefliigelhindlern und
bei ujnmmueu die regelmafsig gur Ginjtellung von Handefepefliigel bemupt werven,
fowic bei. cfiigelauditellungacdumen ot ftets ber Geamtete Tiewarst dic Desinfettion
abgunehmen.

IV. Huffebung ler Gdjuum-ﬁnggll.

) Die Geflilgeldyolera und blc aﬂ!;nupcfr gelten af8 celofdien, und bie
G\'bnwmﬁxcgelu fiud aufaufeden, wenn



8) ber gange efliigelbeftand verendet, getdtet ober entfernt worben ift,
obe

r
1) binnen 2 Wodyen nady Belitigung_obev ﬁmc[nng ber toanten ober
Tiere eine

) in bubm Fallen die Dedinfettion audgefiihet und im Falle bes § 207
SB[, 2 burd) den bewmteten Ficraryt abgevomuen it
(s) Tad) Mnfhebung der Sufmahregetn it bas Eeldfden bev Senche in
gleider Eci[: wie ber Unsbrudy befannt yu wadyen.

V. Hnwendung ber Mafiregein anf Wilbgefligel.

§ 209.

Die Borfdrijt bes § 201 WL 2 gilt audy firr Wiibgefligel  Die fbrigen

Bocjdyeiften bee 8§ 289 6is 208 gelten and) filr foldyes Witdgefligel, bas fich widyt

auf_freier @Bilbbagn befinbet, wit ber Tafigabe, dah von ber Befanntimadung
(§ 200) Whtand genomuien wezben famn.

12. Tuberfulofe des Rindvichs.
“Doremerfung.
Bo in dicfen Wnsfihrungevoridyriften vou Tuberfulofe die skbc llt m
batunter die Tubectulofe bes HHindvieGs im Giune bes § 10 AGf. 1 R
@efees gu verfichen.
I Gmilllnng bn Geudye.

() Ginfader Illﬁ:ﬂulv[rbﬂhndn (5 1 UGK 4 bes Wefepes) ift als feit:
oo, Beftellt anufcbert, mewn bie im Wnfing gu diefem Wojdnitt unter [ 9. 1 beyeigye
<% neten tinifden Mertmale vorliegen.
(1) Das Borhanbenfein der Zubextuloje ift als in hohem Grade mnbrﬁi}cnp
fid angujchen (§ G1 6L 1 bes Gicfeyes), wenn bic im nfang unter 1 Nr. 2
beycidneten. Minifden Tertmale vorlicgen.
() Das Borhanbenfein der Tubertulofe it afs feftgeitellt angujehen, wenn
Gei cinent diefer Seudye nady AL 1 vder 2 verdidtigen Tieve in den Ausjdyeidbungen
aué der Lunge, ang dem Euter, and der Gebivmutter sder aus dem Darme Tuberfel:
bagillen cvmittelt find. Berben Fuberfelbagillen bei einem Ticre crmittelt, bei dem
bie Hinifgen Berbadytsmertmale nad) ALY 1 odber 2 wur yum Leil vorlicgen, fo ift
bas Borfanvenfein ber Tubertulofe al8 feftgeftedt angujehen, wenn bei ciner jeilhejtens
4 Soden nady ber exften $citen abers
mal8 ‘Iubcrklbunﬂul i den Hudfdyeidungen ermittelt werden.
) v bie st ber Grmittluug ber Hinifdyen Mectmale (U6], 1, 2) wnd ber
Iubtlklbwl{rn (906, 3) ift bic im Wnfang wnter I wnb 11 gegebene Wnveifung
mafigebend. Dev Neigstanyler ift ecmadytih, die Wnweifung fiv bie Feittelung
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der Eubertulofe auf @runb ber Bei ifrer Mwwendung gemaditen Erfahrungen in
cingelnen Bunflen gu dnbern ober yu_ ergangen. Die Lanbedregicrung trifft darilber
Beftimmung, wann wnd vou wem dic bnltcnolnul!d;r GeltiteNung der Tubertulofe
vorzunchmen ijt, indbejondere aud), o6 bicfe Feftjtclung beftimmten ticrdrtlicen
nterjudjungsftclicn vocbehatten fein un

() it Gei cinem 9tinde das Borlmubm[uu ber Tubertulofe feftgeftellt vber
it fofjem’ Grade walhyidheinlich, obe iit cin Rind dev Tubextulofe verdadytig, fo hat
ber beamtete Tierart gur Ganittlung des Staudes dev Seudye die Tibrigen Ninver
des Bejtandes auf Tubectulofe an wnterfudyen,

(1) leber ben Befund Hat der Geamtete Fieravst der Poligeibehrde Mit-
feifung au madjen wnd fein Gutadyten daviiber abpugebrn, weldye befondveren Tafs:
vegeln gur Betampung der Sende exfordertich exidycinen.

(x) Bird bas Borfandenjein, dic fofje Wahridycinfichfeit ober dev einfadye
Berdacht bee Euberfulofe bei civewt tinde feitgeftellt, das ficy auf bem Lransport,
anf dem Marfte, auf cinem Nuyvichhoj vder Schladytviehhof oder in cinem dffents
fiGen Sdlodithons Gefiudet ode fiidy angetaujt ift, over wird die Tubertulofe evit
bei cinem gefdladitelen nm verenbeten Slinde extannt, jo fndet eine Grmittfung
ded Standes der Seudhe bei den Hinbern, wit denen [idy dad Erante oder der Sende
verdadtige Tiew vorfer in cinem Stalle befunden fat, nur infoweit ftatt, a8 bies
buvdy bie Sanbedtegierung angeorbret witd.

Il Gugmafregeln.
a Berfahren mit Rindern, bei dewen das Borhandenfein ber
Tuberfulofe feftgeftel(t oder in r;mm ®rabe wahrjdeinlid i

§ 3
Ueber die Titung von Tieven, bei btnm bas Bochaubenein ber Euberfulofe
fftgeftellt ober in_ Gofem Grabe ift, beftinmt bic

§ 303.

(1) ¥uj ¥utrag bed Befigers ober jeined Bertreters tann die Polizeibehirbe
bie im § 302 vorgefctene Titung nach Anhirung bes beamteten Tieracahes flic
cine bejtimmte Fxift anfidyicoen, wewn cin dringended wirlfchaftliches Bebilefnis vor:
fiegt, und wenn tady ﬂ«a: bee Bechiltniffe dic Gefahr ciner Veejdicvpung der
Tuberbulofe nidt exheblicy ift.

() Dic it fiic den Aufiubd ber Tdtung foll in ber Regel nidjt mehe
als 6 Woden nady Fefhtelung der Ecndn b:lmum

(1) Binder, bei demen bad ﬂlorlymlhculml bex Tubevtulofe feftgeftellt ober
in hohem @rade wabridjeintich ift, find, a8 fie nidt afdbald gefdhlachtet ctben,
im Stalle abjufondevn (§ 19 WL 1, 4 ded Gcfeyes) wnd nad) Anotbrung bdes
Geauteten Tierarsted fowie, wenn e gur Bermeidung von Benwedjfungen erforber-
lich ift, in deffen Beifein mit einem Kenupeichen au bvecfeher.

u
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() 8 fann genchimigt werden, daf bic Abjonberung dort, wo cin befon=
derer Rowm nidt gur BVerjiigung fteht, durdy Unterbringung in cinem abgegrenyten
eile ded gemeinjamen Staled ober buxdy Aufitellung o cinem Stallende, wenn
tunliy unter Geeilaffung des benadgbarten und ctivaiger wmittclbar gegenier:
iegenber Gtdnbe, bewirtt Wwitd.

§ 305.

(1) Dic abgefouderten Btinder unterficgen fofgenden Verkehed: und Nufunge-
bejrantungen:

a) Shre Unterbringung an cinen anderen Stanbplafy darf, abyefehen vou
Rotfillen, ohne poliyeilidc Genehimigung widt flatifinden. Sic dilefen
tocber aus dem @ehiit entjernt nod) mit bew iibrigen Stindern ves
Bejtandes aud cincr gemeinfamen Tednfvorvidtung getdntt werden.

b) Dic il abgefonberter Siibe bdarf widht Ieggepeden oder verwertet
werden, Gevor fie andrcidend erhigt worben ift (vgl. § 28 6j. 3). Die
Mild) von Fiigen, bei benen dad Borhanbenfein von Entertubertulofe
feitgeftellt obex in Gohem Gorade wabxidyeintic) ift, dari, gleidhuiel ob ¢8
fiy wm bic Grfrantung cines ober meheerer Bicrtel bes Guters Ganbelt,
au nady bem Ghigen weder ale Mahrungdmitsel fiie Menjdien eg:
qegeben nody ur Pexftelinng von Molfereiergeuguifien veewertct werden.

©) Dic Mild) abgefondecter Ritge it in cin dejonberes Gefdh gu melten,
bas bor feber anderweitigen Benupung nady § 11 A6f. 1 N, 9, 10
ber ¥nweifung filc das Dedinfeltiondverfahren ju desinfigieren ift.

(1) Die Poligeibehdcde und ber beamtete Tierarst Gaben dafiic Sorge it
tragen, bak der Befier ober fein Bertveter anf dic Gejahr der Tubertulofeslicher:
tragung burd) unjureidend erfigie DMid dex franten Kiie hingewicen b andy
mit den freimilligen Mapnahmen jur Tuberhulofcbetimpfung befannt gemadyt wird.
Do Befiper nhtr feinem Bectreter it aufyugeben, fale Gci ciner wegen Sungen-,
Quh am Guter verdiditige Ber:
nuhcxungm mmnmx, ber Polipeibehrde Angeige gu_crftatien.

i dringenbent wm]d;nll[xd]ul Dediivfuis fann die Pofipcibeforde vie
Bumpung bu abgc[nu erten Sliuber gum_Buge unter ber Bedingung geftatten, dafy
fie migt in fremde Stalle ober auf eine Weide ober Weibcabicifung gebradyt wesden,
die on anberen Rindern beweidet wird. Dic Pofipeibeforde tan audy gulaffen,
baf) abgefouderte RMinder auf vine Weide oder Weideabteilung gebradht werden, bie
von anderen Rindern nidt beweidet wird.

§ 306,

(1) ie i § 304 W6 1 angeovdnete Senmycidhuung fat durdy Hn-

Sringung einer Metallmarte (fog. Ofrmarte) in: finten hre oder auf eine andere
bauerfofte, bon ber Sandesregicrung gn bejtimmende et yu geldehen.

(3) Die Ofemiarte mufs fo befdaffen fein, dafs fie nur citnal gebrandit werden

faun, und muf ofé Jnfdxift die Budflaber Lo, ben Anjangsouditaben des Krsifes

(Bepirtes, beramts), in dein i g ecfolgt, undeine enthalten.
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307.

©) Wird bei cinem HRinde, bas fid) auf bem Trandport ober auf cinem
Dartie efinbet, bas Borhandenjein der Tubertulofe feitgeftelt ober alé in Gohem
®rabe walefdcinlicy cvmittelt, fo Gat bic Poliscibehdrde die Weiterbefdrverung gu
verbicten uub dic Hbjonderung bed Ficres anguovdnew, fofern der Befiper nicht vor«
3icht, 8 fofott {dladiten gu laffen.

() uf Wntrag ded Befigers obev feined Bextreters tamn die Poligeibehdroe
nadj Mufnahme bes Tatbejtandes unb, fofern 8 gur Vermeiding von Berwedd:
fungencrfordertidy ift, nady Semupeidhang des Slindes (5 306) deffen Weiter-
befdvberumg an einen anderen Ort gum Bwede der ea;(nmw ober Ubjonderung
geftatten. Bird die Crlaubuis mx Ucberfiifrung in cinen anberen Polipeibesin?
erteilt, fo it m i von bem Gin:
trefjen bes Ticees redylyeitig. g Nnﬂ@llﬁjngtm

() Dic ©hladtung oder bag Vereuden cines der Wofonderung unter:
worfenen 9Nindes Bat dev Vefier ber PoligeibehBroe [ojort angupcigen. Jm Falle
der Sdjladytung Got die Feijdbeidhan durd) cinen Tievarpt ju gefdhehen, ber ben
Befund der Poligcibehdrve aldbald mitguteilen hat.

() Wird die Scyfachung tn einem anderen Poliycibesict als dem des bis:
ferigen ©tandorts des Hinded vorgeommen, jo ift die Poligeibefirde ded Selacits
ould bon bem Bevorftehenden Gintreffen des Ticres vedtycitig pu_ benadyiditigen.

§ 300.
Benn ber Befiger cined Slindes die poligeilid) angeordueten Beckehrss und
Fupungdbcidrantungen Gberteitt, fo fann die Poligeibehicve die fofortige Ttung
bed Eieres auocbren.
§ sm.

Die wegen Hobher
getvoffencn nowdmungen find wlcher nui.m;nbm fofern nady ammmqmemwgm-
in hohem

adyien bic
Grabe warfdwinlid) madien, mrld;wuuhcn fiab.

b. Berfafhren bei cinfagem Tubertulofeverbadte.
§ 311.
(1) Binder, Gei denew ber cinfadye Becdadht ber Tubertulofe feftgeftelt ift
(§ 300 AGf. 1), find nady Daligabe des § 304 B[. 2 von anbeven Rindern abs
||||n||lm1l re Scjladytung ctlolgr ober ifre uummm..;rm feltgeftellt ift.
Dlt abg:lnubmen icre unterlicgen folgenden Beckehrs: und Nugungs:

()

befdyrantungen

8) Sfte Unterbringung an einem andecen Standpla darf, abgefefen von
RNotfillen, nbm poligeifiie Genelmigung nide cfolgen.

L) Die Mild) von Sithen, die der Cutevtuberfulofe lmbul@(lg find, darf,

gleidyviel 0b cm ober wmehrere Biectel bes Guterd ber Erfrantung an

n
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Lubertulofe vevbldytig finb, nidt weggegeben ober vermertet werben,
bevor fie aubreidyend exfigt wowben it (§ 28 W6[. 8). Die Wity
folder Sife ift in cin Ocfondeves Gefah gu melfen, bad vor jeder anber:
weitigen Benuping nach § 11 A6 1 RNe. 9, 10 ber Aniveifung fiie
a8 Desinfeltionsverfabren yu desinfizieren ift.

(s) S iibrigen ift die tupung der tubertulvfeverdidytigen RNinder geftattet.

bilrfen andy anfierhalb des ©talles unter der Vebingung verwendet werden,
Mﬁ fie nidt in fremde ©tale unb in der Hegel oudy nidyt auf cine Weide ober
cine PBeibeabtcilung gebradit werben, blt mit anderen Rinbern beweidet wid. Dem
Befiger ftet 8 frei, die vecdadtigen Iinder [dlodyten g laffen.

() Dev Befiger oder fein Bertueter fat dee Poliseibehive Anpige su
ecftatten, wenn Gei cinct tegen Veebadits der Sungens, Gebirmutters ober Davme
tubetulofe abgefonderten Suh am Guter verdadytige Berdnderungen auftreten, und
die Mildy cines foldjen Tiered nady AGL 2 ||||lcr b g behandeln.

§3
Fic ben Fal ber Feltitelung des i’u&uhx(n)ehﬂbad;ll auf b Trantport
ober anf dem Tarlte und fir den Fall, dafs cin tubechulofcverdiditiges Mind ver-
cndet obe gefdladitet wird, finden die Bovfdeiften der 8§ 307, 308 Ywenbung,
jebody ofne das bie im § 307 A6, 2 lmrgr[t[)mz Kemugeiguung g erfolgen Bat.

@enn bec Befiger cines mhamlum Dinbes die polipzilic) angeordneten
Berlehrs: unb Rupungsbejdyrintungen iibertritt, fo fann bic Poligcibehdrde dic
dtung bes Tieres anocduien.

(1) Die angeordneten !Raﬁx:grln lmh aufufeben, menn durd cine evneute
ber Dtinber fetgeftellt ober burdy

eine (8 300) in ben ang ber Sunge,
bem Wn, ber Gebarmutter ober dem Darme Tuberlelagilien mm ‘nadgeicien
Totden finbd.

(2) Sofern nidyt eine baHeriologifdye tnterfucjung voxgenommen worden ift,
foll bie erneute amtdtieraxytliie Unterjudyung fpateftens 3 Tonate nadh der erjten
amtstierdrytlicien Unterjudung exfolgen. Bciben bei der wicdeeholten amtstierdryte
lidjen Untecfudung Srweifel luﬂc[;m, fo fat eine Batteriologijdhe llutcdmi;ung ber

ten

Trantha Drganen ded Tieres
futtyufinden, beren Ergebnis mlld)uhtl
n. mmufmiu.

§3
Die Standplape ber winber, bei buuu bie Tubertulofe feftgeftelt ober in
Gobem Bradbe wabrfdeinlidy ift, ndtigenfalld aud) die Stille ober Stallabteilungen,
fewner die Wndrijungs:, ebraudss: und fonjtigen Gegenftande, vor denen angu:
nehmen ift, bap fic ben ¥njtedungsitoff enthalten (§ 27 W6[ 2 ber noeijung
fiv bas Desinfekti find gu dedinfisi
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Hnfang gu Abfdmitt I Rr. 12.

Anweifung fite die tierdntlide Feffellung der
Tubechulofe.

g‘ﬁmmt Werhmale, bie den zrbam( ber guﬁuﬁub{r begriinden,
erhinale, bie bas ’;lnrﬁanbm em der w&en e in Rofem (Hrade waﬁr

1. Ginmn B-mm ber Tubectulofe.
in Blind ift als vecdihtig der Tuberbulofe angufehen, wenn burdy dic
Untecfucung feitgeftett ift, dap minveitend folgende Sranfeitomertimale beftehen:
a) Slaficlgevinfipe im Bercide der Lumgen und freimilliger Gujten bei Hud-
fdfup anderer Ufaden — wie 4. B. Brondjalatare§ infolge bon Gr-
fattung auf ber Beibe oder Gt Tranaporten, anjtedende Sungenentyiindung,

i i finbimg — fomic Sorung

der Erndhrung (Vevdadyt der Auferlidy erfennbaren Lungentuber:

tulofe in vorgeldrittencin Suftande);
b) Barte, fdymerslofe, nicht vermehrt warme Mnfdyweding eines ober mehrerer
@utexvierte(s), ofue bajy die Mild) aus dem oder den erfranften Guter:
vierteln finnfallig vevinbect ift obec anfingliy verdnbext war, fowic
Bergrdfierung dee gugehrigen &nkrlumy{ﬂml’m (Berdadht ber ufeclidy
erfermbaren Eutertubertulofe);
Umrindern ober iges Rinberw und fdlei feltener
ein citriger, widjt fibelricdiender, in ber Fegel nur ﬁm ider Auofluf
aug ber Sdyeide bei Anofdhuf ciner anberen Urfade — 1wie namentlidy
anftedeuber Sdycibentatareh, feudjenfofics Beclalben — [owie Stywellung
der inneren Tavibeintymphdriijen (Berdadyt der duferlidy erfennbaren
Gebarmuttertubertulofe);
dronifder Durdfall mit ftarter Sldrung ber Erudbrung bei Ausicluh
anbever Mrfaden — wie nawenttidy Berabreidung abfilheend wirtenden
Futters, Borliegen der jogenannten fpeyifijhen (paratubertuldfen) Darm=
entyiindiing — Berdacht der auferfich ertennbaren Darmtubertulofer).

F-]

) e Sxdldonn, Wokncons ek be et Qe 1 bt Borkonbrchs e, e
il vt Guncn e b mctcr Guiriel g8 30 ciade, Me i el nd b Wkmde Sl

Duidiafien der Gutepleiel beme
") Reubeid airntoe arusbeiuake 1 b Slabe e flien
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ofe B

!}n cinem Rinbe lfl da¢ !Bor[)-\ubﬂl!cm der Tllﬁ(‘d"[l)[t alg in Gohem Grade
wafefdeintid) angufelen, wenn durdy bie Uuterjudung feltgeftelt ift, bafs minbeftens
folgende Srantheitamertinale bejtehen:

) INaficlgeriufdhe im Bereide der Lungen in exheblidherer Angbreitung und
anfallérocife auftretender, watter unb toufojer Hujten bei Ausfdyiufy anderer Urjacgen
fowic flarfe und_fortfdyeitenbe Storung der Erudhrun

ex wxanr gmlu[d)r i Bereidje dee Lungen mit imnulhg aufteetendem Hujten,
ferner Sty Immn x> Borhanbenfein hatter, idort nbmmm Stuoten
in fiijlbaren ber Tubertulofe cines
anberen Drgans — 1wic ines Gelontes, e SMugen, Gebimbinte, Hoden —,

ober Slafielgeciinidye im Bexcidie ber Sungen it feciwillig anjivetendem Huften,
ferner Stdtmg ber Grudfrung und hinfigerem, ojne crfenubare lrjadje aufivetens
dem Aujblahen, jofern volfommen juverldjfige Angaben bieriiber vorlicgen,

(hobe TBaheidieinfidyieit bes Rorliegend dex afexlidy Ttenbany Ou ngens
tubertulofc);

b) Gacte, tnotige, fdmerslofe, wicht vevmehrt wavme Mnjdnvellung cines oder
mefrever Gutervicrtet*), ohne dafi die Dild) aus bem oder den crfrantten Eulevvierlcln
finnfallip vexdnbect ift oder anjinglicy vexdnbert war, und Bevgrdfierung ber Guter:
TympSoriijen lmmc jtaxt foutfdyecitenbe Stdrumg der Gndfrung,

ober bic gleiden Gridcinungen an dew Guter wid den Gudeclymphdriifen
und Bochanbenjein von arten, fdarf abgegrongten Snolew in dem vergedherten
@uterlympgbritjen,

(Gofie nl,mu infidteit bes Borliegens ber Gutertubertulofe);

<) [dfeimigeeitriger, oder citviger, midt iibelviecjender, in der legel wue
Tpiixtider mmmm aus der Sdieibe bei Ansilup cinev andeven Urfade oder Ui
xinbeen ober uncegelmabiges Minveen audy vone Ausfluly aus der Seleide, fofern
daneben gleichjeitig feitguitellen find:

cutncder flaree Dejdjafienteit der Gebirmutterhdruer ober Gileiter,
ober favte, fdyacf abgegrenste Stuoten in den inneren Darmbeinymphdritfen,

(hofie Waridieinliciteit des Vorlicgens der Gebdrmuttertubertuloje)

4 dnnmm:r Durthiall wit jtaxter Stdrung der Erudhrung unb_exfeblide

fowie Gavter, fdar abgegrenpter

ot in ipuen,
(e Barffeinlidfcit e Vorliegens der duberlidy cetemubaren Davime
tubertnlafo).

Ausfiifrung ber ilmlf«ﬁtn nterfudung.
i ber Hinijdyen. Unterjudug? ouf das Vorbandenjein der i § 10 A6[. 1
RN, 12 des Geiched begeidhueten Tubertulojeformen ift folgenbes gu Geaditen:

lendin Moltmelung el
St o o st o mepee G
s Goole sonedber

ober mebnerer Eutersletel i bos Borgawdentel
plevel glelds gu ciasien, dic fd et nad) be




a7

Die Austultation ber Lumgen ift im Stande der HRubhe wnd nad) hurgem
Trabenlaffen ober nad) voriibergehender Untecbrediung ber Atmung dburd) gecigieted
Bubalten der Nafe wnb bea Mauled vorgmehmen.

Bei Berdadht der Gutertubeebulofe find bas Gutergenebe nad) vorherigem
Audmelten unbd die Eultrlnnwhbnlkn iotgidlllg abautajten’).

i Berdadyt der Gebirumitters wnd ber Darmtubechulofe it yur Feitfeltung
chwaiger Berandeumgen der @kﬁammllu, der Gileiter, fumeven  Davmbein- und
Octrdtdriifen ftetd cine Unterjudung vom Maftdarm aus vorgunchmen.  Diefe
nterfudpuing empfichlt fich andy Gei Tieven, bic wegen Beedad)ts ber Lungentubes
fulofe wnterfudyt weedem, que Gemittlmg ciner tubertuldjen Erfranfung dev Hinter:
eibgorganc, dic dad Borhanvenfein der Lungentubectulofe in Hofem Grade wahes
fdeinlicy madjen fnn (ogl. [ Ne. 2 wnker a).

anbelt e fic) um bie Nuterfudung anftedungSvecdicties Tiere in einem
Deftande (§ 301), jo {id dicjenigen icre befonbers genau au wnteriudjen, bei denen
nad) ben volicgenben Mngabien verdidtige Sranfieitocridieinungen — wie Gaufiger
freimiliger Huiten, INidgang in dec Eeuihrung, wicderholtcs Anfotgen, Ateins
befdpwecden tm Stande der Ruhe odec bei der Axbeit, Luoten im Cuter, Umrindern,
unregelmifiged inbern, Unsfluf ans der Sccide, Borhandenjein vou Kruften
und Borfer an dem der Sdiam yugeteheten Teile dev Shwangfliche beilchen, fowie
bicjenigen Tiere, die ncen jenchenteanten und der Seude verdachtigen lingeee Beit
geftanden Gaben.

jus

‘Bakferiofogifdie Anterfudiung.

e bie gne Feftftelung der Tubertulofe exjorvectichen Satteriologijden Wnter:
[udpingen von Yusicicibungen tuberfulofeverdidytiger Tiere (§ 300 AGY. 3) geften
folgende Grunbfage:

1. Gutnafme ber Proben,
Die ﬁwwu fiud fo gu entuchmen, dafy cine ﬂmmmmmum von aufen
umﬁm bie gur ver=
wendct wmm, beggleidien Gefifc, i denen die Broben u civer Unterjudmngsitelle
gefandt werden, vor jebom Gebraudye forgfiltig geveinigt wd durd) ftrdmenden Dampf,
Todhendes Safier ober Goer bex Flamme fterilifiert weede. G hat fity audy bex
bic PBroben Entnehmende vor jeder Probenentnahime die Hinde mit wavmen Wafier
b Seife gu wafdjen, mit einem gecigueten Dedinfeftiondumittel nadjpufpilen wnd
fierauf .;n mnfum
Bervadyt der Lungentubertulofe ift ald Brobe pur batteriologifden
llmer[ud;ung DMaterial gu entnehuien, dak nad cinem Huijtenjtol aus der Lunge
audgewofen toitd.  (Enbnahime aud der Radenhohle wit cinom Nadjentdffel oder
mit ber cingefiifeten Hand vver Gninahme auf andere geeignete Weije)
o e S Smcnauntien b e Ml
o n be et ¥ Sl s Gua
i et Gapatamtcioe s B DR

fen g fommen, 1 €8 gundal cdordelid die
T b Spipn bes Beges, Bl b Sivge
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Bei Besdadht ber Gutertuberfulofe wird eine Mildprobe in der Menge
von efa 100 cem cntnouuen, nacgbem dag Guter mit warmem MWaffer nud Geife
abgewafdien unb Hiecanf mit 60 projentigem Spiritud abgerichen wnd mit feriler
Watte oder cinem frifdy gewajbenen Tndje abgetrodnet wosden ift. Die exite Wildy
aud ben Stridjen bev ectrantten Viertel wird befeitigt und erjt die weitere in bie
Probeflafdhe gemolten. Laft fich aus bem verdddytigen Bicrteln cine Dinecidyende
Menge TWildh nidt exmelfen, fo it Mild) aud ben wnweedddhtigen Biertelnhinus
gumelten.  Beim Berjand ber Mild) an cine Unterfudungsftedie it den 100 cem
Mild) 0, g Borlaure ober cin anderes von ber Sandesregicrung pugclafiencs Mittel
ur ﬂlub\uuwn b:r SnIcpmq; Juanfiigen.

ber Bebarmuttertubertulofe ift Musflufmaterial aus
ber §f§nhe mu mmu Sjeibentifiel gy cutnefuien, uagbem die Stpamgegend wit
warmem BWaffer unb Sei mit 50 Syiritus
unbd wiit ftevifer Watte ober cinem frifdgewaidiencn Tudye abgetrodnet worden ijt.
@clingt 8 nidt gleid), wit dem Lofiel Materiol gu cealten, fo it der Bexfudy
wehrnald g wicdecholen. G8 fann aud) durd) twieberfoltes Bufamunendriiden der
@cbinmutice it der in den Maftoarmt cingefithrien Hand bie Enleerung choaigen
ungemduticen Suhalts Gerbeigefiifrt und dadurdh dbic Gntnahme vow Lnterjudyngs:
material aué der Sdyeide crleidytert werden.

Bei Berbadyt ber Davmtubertulofe ift cine Rotprobe ans dbem Maft:
barm ju_entnehnren.

2. der

Die_ Gatteri on i i
inder gefdieft durd) mitroitopilie Pritfung gefardter idipraparate und dud)
Berinpfung von Material an Becfudgtiere.

& Mitroftopifde Brifung
Bur mitroftopilden Prifung auf Tubertelonpilten eigen fiy Ausfdeis
bdungen tubertulofeverdaditiger Tiere as den Lungen und ber Gebarmutter
fowie Dildy, nidyt bagegen SPot, weil in dicjen Bazillen vocfommen fdnmen, bie
Binjidtlicy ifrer Grdje wnd Foow fowie ibres Berhaltens gegentiber gmimnm unb
Gntfarbungamitteln (Sduren) mit den T o geofe
aeigen, bafs fie im gefdrbten Praparate vou ifucn nidyt wnterfdicden werden @unen.
it biefen mﬁ:rﬁlbm[leml;nhd;m fimeeieften Stbdyen ift audy bei ber miteolfos

Ppifdyen o {
tuﬁrr!nlnitncrbﬁdmgel Fiess au Tedynen, it (epfecer dawn, wenn fie nidjt wnter den
u[nrhulld;m ﬁnrrd;unmfmgt[n (ogf. 111 9. 1) cntmommen worden ift

die
ift eine ﬂlnrvtufung nbcr Borbereilung des Materials nohvendiy.
Lungenauswief wnd Ausflufmaterial aus der Gebavmutter werden
in eine fterififierte, anf ciner fdwargen Unterlage tufiende Glasidale gebradit wnd
nad) Giterflodden durdjudt. Wenn folde voranden find, wecben aus ijnew, fonft
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aud Broben der Gcfamtmaffe des Matcrials, mindeftens ywei Aneftridpraparate auf
Dbjcttteagern angefertigt.
19 fic imt ans ber Gebi

flodden nidit fnden, faun audy die mm..mmw ober cine afnlidh wivfende mmm
sne Borbereiting des Materials fiix den witroffopilden mamnm bec Tuberlel6uyilien
angewanbt werden, o Renge
e Berfiigung fteht.  Sur Ausfiihrng der ?[nnimummrll)obt itd cin Feil ded
fiie dicfen Buwed v Berfiigung ftehonden Materials mit ywei Teilen ciner
50progentigen Ljing von ntiormin in deitiliertem Waijee verjegt. Unter Bftcrem
Unidiittctn des Gemiifdyes trite die Bexflijfiguug des Lumgenausiwnrf: odee Hebi:
mutterausfufimaterial® in ¥, Gis 1 Stuwde e Necidem gu dee dilnufliffigen
Dijdung ded Antiforming mit dem Matevial unter guten Umidyiitteln die gleide
Tenge von 96: vber GOprogentigom Aitohol oder aud) Brennjpiritus himpugefiigt
ift, Hnnen die chion bavin euthaltenen Tuberfelbagilen wit Hilje ciner Jentrifuge
audgejdlendert wexben.

Das Bentrifugieren fat in ciner Bentrifuge, die etwa 3000 Wmdeehungen
i der Minnte macht, mindeftens e Stunde, in ciner Fentrifuge, die ehwa 1600 Un:
brrhunum ||| ber Winute madht, mindejtens ' Stunbe lang gu gefdyehen. Nady
h cven witb dic i dex fiber dem Boben:
fape ml;eubc Biiffigleit abgegofien, durd) deflilieries Waffer exfet wud von neuem
Yo () Stunde lang geutrifugicst, wn bas Antijormin ang dew Bodenfope g ente
fernen. RNunmehr werden aug dew Vodeujape mindeftend 2 Nusiteidypriparate auf
Dbjefitrigenn angefertipt.

Mild ift in dev Weife aur wiloffopifdhen Unteriudnng auf Tnberkels
Gayillen vorgubereiten, bas mnindeflens 20 cem wit §Hilfe ciner Gentrifuge Ya () Stunbe
fong audgeidjleudert nnd aud dews hierbei ficd abidyeibenden Vobenfage mindejtens
2 Ynsjnidypraparate auf Objckttrdgern hevgeftels werden.

Bur Anfertigung der Ausitridpraparate file die mitroftopifde
Unterjudumg wicd da8 Material auf jovgjiltig gereinigten ungebrandjten Dbjeti-
triigern miglidit glcidnnafig audgeitvidgen.  Sobald bas auf den Dbjettivagern aus:
getcidene Patecal Wfitroden goworden it witd ¢ in ber iittidien Weife bex
der Famme oder durd) 5 Minulen fanges Einlegen in Methyl: oder Aethylaltohol
fiaiert. - Wenn bas audpejtridene Material nidyt geniigend gerimmmgsiagiges Eiroeify
entlyiift, wn die Figierung wiglicy gu madyen, it dent Matevial ctwnd Hidhuereiweify
oder: Blutjernm gugnfepen. Durd) Ruteviudung von Kontrollpriparaten it vorher
feitauitellen, dafy die gugefeyte ciweifibaltige Fliifigleit jrei von faurefejten Bagillen
ift. Die Favbung geichieht wie folgt:

1. Fiivben wit Starbolfudiin (jiltricvte Mijdiung vow 100 com 5 progentiger

Saxbolfaure wnd 10 eem geidttigter alfofulijdier Fudfin(djung) wigrenb
2 Winten ulm ber Glamne wnter wiebeefolten Auftoden;
it 3 6i3 b8 Priparat farhs
lu exfdjeint mun 30 Gefunden fang, und Nacbfpiifen mit Wafjer;
”
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3. Nadyfiixben mit gr[ﬂmgm wifferiger Methylenblauldfung etmwa 10 bia
16 Sefunbden lang;

4. Wo[piilen in !Bnﬁtr

Dec negative mifroftopifhe Befund in gefirbten Ausfiridiprparaten [dlicht
nidit aus, daf bas Material, ans dam bie Musjtridypraparate angefertigt wurden,
teopbem Euberlelbaillen enthilt. Gin fidyeres Ergebnis ficfert nur bic Berimpfung
bes Materin(8 an Tiere. Deahald ift die Entldjcidung flets vom Ergebnis des Tier
verfudys abbingig g madien, wewn dee mitroftopifde Behund lu ben gefdrbten Ause
ftridjpripavaten_negativ ift, dedgleihen, wemn ber mifrojfopiide Befund trgendelnert
Brocifel (at, ob chua i ben Brapataten bocfandene tubextelbagillendgnliche Stabdjeit
Tubertelbagillen find ober nidyt.

b Berimpfung von Material auf Bevfudsticre
Sungenaudwurf ud Audflumatevial aus ber Gebarmutter

ur anf
@8 empfichlt fidy, falls wenig Material yur
ther phofiologiidier Sodfalyfung fo gu ver:
bitnnen, bafy auf jebes ier wiinbeftens 2 com entfaller.

Mild) ift vor dexr Berimpfung ausguidleudern, und pwav find fite je ein
Berfudaticr mindeftens 20 com TMildh yu vevwenden, die in ciner Gentrifuge it
¢hiva 3000 Lnbdrehungen in der Minute minbeflens e Stunde, in ciner Jentifuge
mit etwa 1500 Umbechungen in der Tinnte mindeftens s Stunde lang ausyu:
fdleudern finb. Der hiecdei [icy abfdheideude Stahm wnd Bovenfap find nadh 6=
gichen der Magermildy gu milen unb a8 Jmpfuaterial g verwenden. Stehen
e mpfung fir ein Deerfdweinden 80 com Dl oder mehr pue Berfigung,
fo fann von der Berimpfung dee Rahmidyicyt Abtand genonumen werden.

Seot ift vor ber Berimpfung jur Abtdtung von Begleitbalterien, die Meer:
fdmcindjen tald) 13lew fonnen, wiit Antiformin gn behandeln. Gtwa 30 g des u
untecudienden Stoted werben wit 15 cem Intiformin uub 55 cem beftilliertem
Daffer vermifdyt, die Mifdhung wird 2 bis 3 Stunden fichen gelaffen wnd wihrend
biefer Beit dterd wngeidyiiltelt. Nady 2 bia 3tiindigem Stegen wid die Wifdyung
Y4 (*) Gtunde lang gentrifugiert unb fodann bie Biewbei in ben Sentrifugenrifedien
von dem Bodenjape fih abldyeidende Sitifigleit abgenofien. St dics geidehen, fo
wirb bee Bobenfafy mit 10 com deflilliertems Waffer aufgefdwenmt, buxdy fterilifierte
(ausgefodte) age oder grobe Leimvand geicift und je bie atjte ber burdgefeifien
iffigleit an Meerfdpweinden verimpft.

Die_vorgingige Behandlung mit Antiformin fanw aueh bei Langenaudiourf
und Ausflufmaterial aus ber Gebarmutter angewandt werdem, wemn fiy acigen
follte, bas uad) Berimpfung dicfes Materials Haufiger vorycitige Todesfalle bei den
Jmpftieren einlreten. Bei Lungenanswnef wnd Ausflufuiaterial ous be
muttex ift jebod) bas ntiformin in ctwa 5projentiger Mifdung su verwenden.
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Su_jebem Fiewerudge find minbeftens 2 Meerdweinden gu vertvenden.
Die Berimpfung bes Jmpfuateriald Gat in der Tegel in die Mustulatuv der inneren
und Binteren Fladye cines Hinteridentels ju crfolgen.

Die_geinpiten. Meeridocinden founen ywn Biede der Felftelung des
Srpfergebuifes getdtet werden, [obald bie der Jupfitelle Senacybarten Lymplhfnoten
als barle, fdmerloje, von ber Umgebung idari abgegrengle Suvten von Kicinerbjens
griBe und daviiber fervovtreten. Died fann fdon am 10. Tage nady bex Jupfung
ber Fall fein. Trcten bie Lymphbriifenverinderungen nidyt auf, bann finb bie Ber:
fudystiere friifejtens 6 Wodyen nady Vornahme dev Jmpfung Ju tten.

Zubertulofe bei ben Jmpiticren ift al8 feftgeftelt angufehen, wemt in tuberfulofe-
lm’nid;nqen &nhmmmgm der Tiere eimvandfeei Tubeetelbagilien na@gmukn find.
er:
sud;mmn nunml;nmmk cinen Biocifel ejtehen, fo find bic verdidtigen agm it
beftens 2 weitere Dlecrfdueinden su verimpien, und ouferdew ift neues Material von
dewn in {}mge foumenden tinde gur

fan i von ber i bes vorflehend
gnirbllhmm Bexfabrens bei der iologi bex i
tubertulofeverdiditiger Slinber gulafien.

Slnlage 4.

Anweif fiir das Desinfehtionsverfohren bei Viehlendgen.
I. ¥ligemetnes.

§1

Dic Neinigung unb Desinfettion nady Mafigabe bicjer Anweifung exfolgen

unter Beobadyung ehoaiger Anorbmungen bes beamteten Tierarted und unter polizei-
ider Uebermoadyung.

§2
Das Desinfettionsverfahren wmfaht bie Neinigung und bie Desinfettion.
Dec Desinfettion hat, unbefdjadet der Bornahue einer vorlaufigen Desinfektion beim
egine bed Hleinigungeverfafeens (vgl. § 5 Nr. 10, § G 6f. 2), regelmdbig die
Beinigung vorangugegen.
II. Reinigung.
Art der ﬂnﬂﬁl)nmg

§ 3
Perfonen Gaben bie Hinde unb qubdere etoa befdymupte Sorpecteile,
ndtigenfalls nad) vorlaufiger Dedinfeltion (§ 6 Ir. 10 AGf. 2), wit warmem Waffer

12
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unb Seife pu wafdien und bie Rfeidung fowie bad Scyufjseug von anfaftendent
Sdmupe durd) Adbiirften mit Scifemvafier Ju befrcien, fofern nidt ein Wedyfel dex
Sleibung ober bes Schubacugs ftattfinvet.

§ 4.

Bei Tieven ift die Korpevoberfliche cinfdilichli vev Hufe uub Flauen

burdy Wafdung ober cin fouftiges gecignetes Becfahren von anaftendem Schumipe
Imiﬁlug a Defreien.  Grforderlidhenfalls find bic ufe und Flanen ausgujdeiven.

§ 5.

Bei Stillen und fonitigen Unterfunftsraumen ift wie folgt gu veejahren:
1.Diinger wnb fonftiger grober Sdmuy, Streu, Futterrefte
Strofocridliiffe, Strohpoljter unb dergleidien find gu entjernen
und nady Nr. 9, 10 gu bebondeln. Bei Ditngerlagen in Shafitalen und
tinderticfitdllen faun, foweit bics veterinarpotigeiliy unGedentlicy ift, die
Enifernung de8 Diingers nady dem Euwicfjen des beamteten Tierarstes
auf dic obeve Gejicht Gejehrantt werden.

gdlgerne @eritidaften, filemne Naufen wnd Krippen fowie
Brettervertleibungen jinb, jorcit wtig, abgumehimen. Holgwert, defien
Oberfldde ftast gercifjen over gecfafert ift, wup burdy A6flofen ciner
geniigend diden Sdyicht geglattet werden. Die abgeftofiencn Holyteile
fowie fauled, morfdies obex foft unbraudjbares Solgwert find g verbrennen.

. Bon Lefmivinben il cine geniigend ftarte Sdidyt absuftohen. Scjad=
Bafte und ftelenrocife von ber Unterlage lodgelite Teile e Bewuris oder
Puges on den Winden find gu entfernen und wie der Ditnger yu behandeln.

Nidt didt gefigtes Bflajter wnd Holybeldge anf bem Boven
find abpubeben. Darunler befindliyes Bodewmaterial ift, forueit
o8 duxd) Auswurfitofic durdicudyict ift, abpugraben. Das abpegrabene
aterial ift wie der Ditnger yn behandeln. Steine wnd gefindes Holywert,
in bag Feudytigleit widt tic cingedrungen ift, Eunen nad) Entjermung
idiadbafter Stelen und griinblicier Reinigung wicder vermeudet twerden.
Dei didt gefigtem Biafter fiud
falle [dadfafte Stellen des Bindemittcls vber des Materials [elbt oder
Rifle in leplerem ausputcapen odec g eutfernen und nady exfolgter
Bleinigung_wud Desinfeltion gu_dichten_oder durd) neucs Matexin g
erfepen.  €Genjo it mit entfpreyendem Matevial an ben Wianden, Biei:
lern und Standfdyeiven, in GSruben, Dhulden, Abflufrinuen und SLandlen
au verfafren.

. Bon Eftrid: wed Tennenbidven (Lehmidlag und devgleidjen) ift die
oberfte Sdjidt abauftofien; fendte Stellen find mmllbthstll Die ents
feruten Teile finb wie der Diinger an behandelu.

L Erds unb Sandbodben ift, foweit er durd) Andiwurfjtoffe durdyfeudhtet
ift, minbeftens 10 om ficf audyuheben. Die ausgehobenen Teile find wie
der Diinger su bebandein,

©
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8. Dedennd Waube, bie Ausriiftungdgegenitinbe (Prippen, Eedge,
Slaufen, Bioften, Piciler, Gtandidyiden, Tiicen, Tiicpjoften, Feniter ufw.),
ferner ber Fupboden, Jauderinnen, Fandlc, Wulden, Gruben
ind burd) guibwbliches Scjeucen wit Geifice Sovaljung (bjung von minde:
ftend 3 ke Wafdfoda in 100 Liter heifiem Waffer) oder Hrifier Seifene
[Bjung (2ofung von I||Illhﬂmlﬂ 3 kg Sdymicrfeife n 100 Diter feibens
Waffer) pr reivigen.  Die Reinigung it nur dann alé volitdndig amyue
feben, toeun famtlice vmammmoﬁc Tranfer ober verdaditiger Tiere unb
famtliier S von den Unterlogen entfemt finb uub bicle cinen_ pan
reinen Gindeud wadjen. Gefordertiyenfals ift gum Reinjdhenern niit heiger
@uba: obee Eeifentdiung gleidgeitip Bupfand g verwenden. Die Gaubes
Tung fat alle Teile des Stalles oder foujtigen Glandorts gu umfafien.
Dt bejouderee Sorgfalt ift fic an den Bodenveelicfungen, Stalwinteln,
RNijdhen, Fugen, Spalten, Geten, Mipen wiw. vorgunchuen. In Stillen
und fouftigen Sujentfaltordnuren fat die Sauberung in der Regel puerft
an bdev Dede, [odawn an den Wandenw wnd inneven Audriiftungsgegen:
ftinden wnd pulegt am Fubboden, den Jaudevinnen wiw. ju exfolgen.

Bei Gtaldeden wd hoer gelegeuen Teifen bder Staldnde, die
burd) dusicheidungen franter Tiere it beimupt worden find, tank
nad) dem Exmeffen bes Geamteten Tieravated von dem Sdjenern mit Soba:
ober Geifentdfung A6ftand genommen ud dic Bleinigung dued) griindlices
Abfpripen it Geifier Soba- oder Seifentdfung ober andy mit heibem
Baffer geidiehen. Wo Geife Sobn ober SeifeniBfung oder feifes Waffer
nidyt in hinveidhender Menge ju Oejbaffen find, tamn nad) dem Eemeffen
bes famcten Tievarytes auchy wnter trtigem Drude ad ciner. Wafjers
feitung, aus igen wder ahnligen
auouramcum faltes Waljer verwendet werben.

. Der bei ber Seinigung entfernte Dimger wnd fonftige
Enﬁmnu, die Streu, Futterveite, jonitige Teile (vgl N, 1 bis 7),

(ut, MWagen: und Darminhalt und andere AbFAlle gejdlady:
«mr getdteter ober gefailencr tranfer ober Dubﬁd)ugu
Ticre find auf dem Sendjengehdite pu jammeln. I Filen, in denen
bie Sammnlung des Ditngers auf dem  Geudyengehisit ||||h|miyiu(1rba( ober

ift, tann mit feine Snnmlung
an cinem gecigueten Otte auferfald bes Seuchengehsits unter ben ec
forbexliden Borfidytemaregeln pugelafien werden

Dad b ber Heinigung abiliehende Shmugiafier it in ver Saudyegrube
abev in cinem anderen Gamnelbehalter anf dew Sendyengehfte yu jammeln.

. Weun cine Sammbung ded bei der Neinigung gu entjernenden Diingers und
fouftigen Sdnges, der Glmx Gulteriete ufio. und dee bei ber Reinigung

Dem ober aneinem Orte
anfierhalb bes Etm(mlgc[)ﬂim in ciner dic efahr der Cendienverfileppung
ausidlichenben Weife nidt exfolgen fann, fo mu, fofern cine Mnjidtia:

©




madjuitg dicfer Stoffe exfordexlid) ift, vor bev Heinigung ifre vorldufige
Dedinfeltion burd Uchergichen mit einer geeigncten Desinfetiions:
fliffigheit (3 11 wnd §§ 15 bis 27) vorgenowunen werden. I dicjew
Falle ift dafite au forgen, dafs ber Ditnger unb [onjtige Shmug, dic Stren,
Futtereefte, bas Seymugiwaficr wjw. vor crfolgter Dedinjettion audy nidt
vorilbergehend an foldie Orte gebradit werden, von benen Sdimupiwaifer
i andere ®chBite, auf fremden Perjouen wnd Fieren gugiingfide Wege,
in Bumnen, Wafferldufe und fonjtiges Nupwoficr abflichen tann.

Gine Desinfettion vor der Jlcinigung it auch danm vorgunchmen,
toenn die Neinigung ofne vorherige Desinfektion fiir bie Perfouen, die
bie Slciniqung beforgen, mit ciner Wnftcdungdgeiahr vertuitpft ift, wie
Geim Mifgbrand und o (5§ 15, 18).

6.

() Mit Geratidaften, Fleidungsftiiden und fonftigen Gegen:

ftanben it in naditchender Weiie gu verfahren:

1. Brennbare Gegenftinde von geringem Wexte find au verbrenuen.

2 §dlyerne Gtall: und Fahrgerite (Futlertaften, Gimer, Sticle von
Bejen, Gabeln, Scippen uftv, Fultexidpvingen, Tagen, Schlcifen, Ges
dpicetcile, Holaidyuhe ufiw,) find mit feificr Sodas oder Scifentdfung gritndlidy
3 fdjeuern.

3. @erdteans Gifenoberanderem Metalle (Retten, Ninge, Babeln,
Edippen, Gtriegel, Gebiffe von Sawmgengen, Manitbrbe, Trdge, fonftige
Futter: unb Trantgejdirre und andere Gefifie, Kafige wjw) find, foroeit
fie nidt gur Desinjcktion (A6dmite 111) bem Feer audgefet werden,
priindlid) gu pupen und wit Heiem Wafjer abpuipiilen.

4. 8eder: oder Gummiteile (Palfter, Gurte, Bowmyenge, Suggeidinre,
Sittel, liemen, Lederidhunhe, inder, Paultdroe,
Peitfen ufi) finb mit Seifentvafier abpubiiciten.

5 @egenjtande aus Feug (Deden, Gurte, Halfter, Steide, Poljteriiver:
siige, Seleiungsitiide, Bettzeng wiw) find burdy Ubbiicften mit Seifen-
wafjer vom Scdmupe gu befreicn.

6. Hanre, Wolle Federn Bolftereinlagen und dhnlide Gegen:
ftdnbe find, in ditunen Lagen ausgebreitet, mindejtend 3 Tage lang su
[itjten und dabei mdglichft oft ju wewden.

() S bew Fallen des § 5 Nr. 10 6. 2 it and) bei Gerdtidjnften, Seibungae

tiiden wnd fonitigen Gegenjtdnden cine wrl)mge Desinjettion erforderfich.

Fuf die Heinigung von ﬁnbtﬁt[lt" und dhnliden Stanborten einfdlich:
fichy der Schladytitellen, ferner von Sdjifféraumen und Fihren fiuden bic Be-
ftimmungen der §8 5, 6 [inugemdhe Hnwendung.

8.

Richmarttplape find yunadft [o g reinigen, daf der von ben Tieren
abyeepte Stot geiammelt wird. Sobann finb gepflafterte Bichmacttplage mit dem Bejen
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griinblidh gu faubern ober mit e siulilen, widt gepffice Siegmort
burdy Garlen ober Gggen u ebren, rin_vrhm oo
vidjtungen mit Waffer abaufpillen ober abuwalden.

9.

§
find je nad) ifer

tanborte auf Weiden (tunumlvlnm Daufplife, Melfpldge Wnd devs
gleidyen) [m\) j¢ nady ieer Dejchaffenheit wic Biehmarktplage gu reinigen.

Hll. Desinfettion.
1. Depinfeltiondmitiel,
§ 11
(1) _W(s Desinfettionsmittel find au verwenden:
1. Frifd) gelBidter Palt. Er wird wie folgt gewounen:
SRalt wird ungeeticinert in cin_gecanniges Glefdf gelegt und um Bafer
(ctwa der halben Menge bes Falfed) gleidymifig Gefprengt; e perfallt
Bicchei unter ftarter Grviirmng und unter Anfblafing gu cinem qlulm
. Salbmifd. Sie wird als dide und al8 biimne SPalfmildh angeroandt.
Dide Raltmild) wird beveitet, mdem yu je 1 Liter frifd eididptem

SRalt allwiblidy wnter ftetom Unrithren 3 Siter Waffer Gingugefept werben.

Diinne Kaltmild) wivd Gevgeftellt, imdem yu jo 1 Liter frifdy ge:
idytem Sealt allmablicy unter ftetem Umiihren 20 Qiter Waffer fingus
gefeht werben.

Folls feifdh qedjchter Ralt nidyt gur Berfiigung ftebt, tan bie Kalt-
mild andy durd) Mnriihren ou je 1 Liter geldjhtem Kalt, wie er in ciner
Staltgrube vorhanden ift, mit 3 sder 20 Riter Waffer Bexeitet werden.
Sedody it darauf gu adbten, dafy in diefen Fallen die oberfte, durd den
Ginflup der Qujt verindecte Kalbidjidt der Grube vorfer efeitigt wixd.

Die Kalbmild) it vor dem Gebeandy wmgufdyiittcln ober wnguriihren.

Ghloxfaltmild. Dicje wid aus Chlortalf (Calearin chlorata bes
Dentiden Argucionde), der in didt geidyloffenen Gefifien vor Lidt gejdyiiyt
aufberonhet wav wnb jtedyenden @blnmmnﬁ Gefiigen mufs, in dec Wetfe Her:
grhe[lk bafi g je 1 Qiter Ghloctalt allmihliy unter jtetem DMiifren

ober 20 Siter Waffer hingugefet werden (vide i diinue Chloetalt:
uulm Ghlortalfmild) ift jebesmal vor dem Gebraudye frijdy gu bereiten.
L Berbiluntes frefolwafer (2. projentig)’). Sur ecftelung weeden
50 cem Steefolfcifen(dfung (Liquor Crosoli saponatus des Deutidjen frznei:
budye) mit Waffer gu 1 Liter Desinjcktionsfliffigheit anfgefilt wd gut
durdgemifet.

neleude b Sdioelicpel 11 Oproyeiged Keeofmafiee yu venweuber. B finee ere
12z 1 R S e B 50 o B 20 oot S EOhg PR o
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5. Rarbolfaureldfung (chun Sprogentig). Bur Bercitung werden 30 com
verflitifigte Ravboljure (Acidum carbolicum liquefactum bes Deutidhen
rgneibucys) wit Waffer gu 1 Liter DedinfeHlionefliifigheit aufgefilt wad
qut durdgemifdt.

. Serefolfdmefelfaurcldjung (3 progentig) Sur Hecitellung werden
UGGt 2 RNaumteile xohes Srefol (Cresolum crudum et Deutidyen Aeyneis
bucyd) it 1 Haumteil voher Scpefeljinre (Acidum sulfuricum crudum
beé Deutfdien Aeyneibudyd) bei gewdhulider Temperatne gomijdt. Bou
biefer Mifdyung werden friheftens 24 Gtunden mad) igrer Bubereitung
30 com mit Wafler gu 1 Liter Desinfettionsfliiiikeit anfoefiillt wnd qut
pemifdt. Die Srclolfdpefetiiuremijdung ift Hieryn binuew 3 Dlonaten
nady ihrer Gerftellung gu verwenden.

Bird die Srefoliducielfaurc@jung gur Desinfettion von Plagen im
Freien (ofednmen, Ladeftellen ujw) verwaudt, fo it fie bei Feoftwelter
ut Bexhiitung der Eisbilbung gubor mit Sfodfaly (0s Gio 1 kg auf 10
Siter Srefolfdwefetjanrelsiung) unter forgfaltigem Unieiijren g veonifdjen.

Gtalle, Hofe, Gerte wjiv, bie mit Soda: ober Seifendjung gereinigt
wurben, find bor bder Dedinfettion mit Srcjolidpoekelfanceldfung durd
bfpiifen mit Waffer von den Goda: ober Scifentejten g bejreien.

. Sublimat(d[ung (0, projentig). Bur Heeitellung wixd je 1 g Subliz
mat und Sodfaly unter ufap ciner feinen Menge roten Favbitofjs ober
cine bex taufliden tofo gejarbten Sublimatpafiitien, (Pastilli hydrargyri
bichlorati bes Deutidien Arpncibuds) mit 1 g Sublimat, in 1 Liter
Boffer aufgeldft.

Stalle, Hafe, Gerate upw, dic wit Sodba ober Seifenldjung peveinigt
wucben, find bor der Desinjeltion mit Snblimatidung burdy Abjpiilen
mit Waffec von den Sodas oder Geifenreten g befecien. Desiufettions:
avbeiten, b¢i denen gedhere Mengen von Sublinat verbraudht 1wevden,
wie bie Desinfettion von Stllen, HaFon ww, diivien nur wnter tieviryllidyer
ober vuhsﬂllw:r Anflidt ansgefilhet werden. €3 cmpfichit fid), nament:
lidy bei der vou auf die Suofi i
24 enmm‘ fpdter cine AGHpitlng der wit Sublimat Gehaudelten Grgens
ftdnde it O, progentiger Ldjung von Stywocjctfalivon (Kalium sulfuratum

utfdgen. Aryeibucs) fofgen s (affen.

. Formalbehydbldjunyg (chva L projentig).  Fur Herjtel werdeil

30 com bec faufliien Formaldehdlojung (Formalin mit Waffer yu
1 Qiter Dedinfeltionafliijiigeit anfgeiiillt wnd gut durdpgemijeht.

Bafferdampf in Apparaten, dbie |n||m(zl el der Aufitellung als audy

fpiter in gepriift und
geeignet befinben worben find.

bem fann Wafferdanpf aud einem Dampfleliel gum An: b
usbémpfen von Heineren, bis auf cine Deffuung gejdylofiencn efiien,

=

~
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wie 3 B. von Mildhfannen, verwandt werden, weun dev Dawmpf unter
Drud angingmt und ans ber Andftenungddfuung unmittelbar in die
©cfife bineingelcitet witd. Dev Jumenvawm der Gefahe ift dem fhed:
wmenben Dampfe auspujelen, worauf nody cin forgfiltiged Anbimpfen der
Biigel: und Dichlungéringe und der Aufiemwaud, lefteres namentlidy bei
oligefifien, ju_erfolgen Bat.
. S(nstocjen i Wafer ober 3 projentiper Soba- ober Seifentdlung_(ogl.
56 9. 8). Dic Blifigheit mu Talt anfyeicpt werben, die Gegenitande
vollftiubig bededen uud vom Mugenblide bes Kochens ab minbeftens eine
Yiceteljtunde fang im Sieden gehalten weeden.  Die Lodgefahe wiiffen
bebedt fein,

Bei Melteimern,
fann an Stelle des in voritehender Weife audgufiihrenden Anstodens treten:
) dag Ginlegen ber Gcfihe in tochend feifies Waflee oder Todiend
fieifie Godaldfung oder diinne Raltmild) fir bie Dauer von min:
beftens 2 Dinuten devart, dafs alle Teile der Gefahe bon der Fiiffig:
teit Gebedt find;
b) dag qriindlide Fobirten dee Aufens wnd Jenflidye der Gefihe
nebjt Griffen, Dedelin wnd anderen Bevfdlufvorvidhtngen mit Lodend
feifiem Bafjer ober Forend feifer Sodaldfung ober didnner Faltuild.
. @riindlides Anfengen md Audglihen im Feuer oder in ciner
qecigneten Flanune.

12.Berbrennen.

(1) Die unter Nv. 4 i 7 angefihrien Dedinfeltiondmittel find mdglicyit
Bbeifp gu verwenden.

(@) Stad) naecee Anorbing ber Lanbesuegicrung biicfen aufier bew genannten
andy andere, i bepug auf ifre dedinfigicrende Wictjamteit und pratiifhe Brand:
barteit exprobte DMittel und Hrten des Beefalrens angewandt weeben.

s

2. Nuowahl und et der Berwendung ber DedinfeHiondmitiel,

§ 12,

Dic Auswahl und Art ber Bevwendung der Dedinjettionsmittel (§ 11) fat
fidy i allgemcinen nad) dem Grade ber Wideritandefahipteit fowic der Berfdilepp:
baxteit es Anftedungditoffs ver Sendye duvdy Jwifdyentrdger und nady den befons
deren Berfiltwifien ded Falles gu vidyten.

§ 13

Bei Bicheudyen, deven Anfledungsitolf feidgt gexitdebar ift wnd im wefent:

lichen durdy dic erbrantien Ticre veridleppt witd, geuiigt bie Meinigung mit nady:
folgenber Tiindjung der Stallbeden, Wande, Bioiten, Preiler, Standidyeiven, Tiicen,
ded Fufibodens nedit Jaudevinnen wnd der Gevitfchaften wit diinncr Salt: ober
Ghfloxtaltuild).  Gijentcile find wiit vervilnutem Srcjohvafiee ober mit Ravbolfaure:
[ofung gu bepinfeln. Dad gleiie Becfahren fann bei Polge unb Steineilen fomie
1
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Bei glafieten Tonladyeln an Stelle ber Tiindung mit Ralt: obec Chlortaltimild)
angewanbt recben.
§ 14.

() Bei Geudyen, beren Anftedungsitoff fwer geritdnbar it ober bei denen
bie @efafe ber Weiterverbrciting burdy Sifdenteager in Gohen Grade Gefleft, ift
folgenbes Berfabren durdufiifeen :

1.Dic bei ber einigung befeitigten und gefammelten Stecumaterialien,

Dilnger, fonjtiger Sdmug, Futtcrreite uud dergleidjen find entiueder
3u verbrennen, u vergraben, untergupfliigen oder duxd) Padung oder duvdy
Bevmijden mit cinem geeigneten Deainfeftionnittel unjdyidlidy yu madyen.

Die Padung von Diinger, Emn, Futterreften unb ﬁhuhdjm Stoffen
Bot aun einem Plage pu geidiehen, der von Ticren, die fiir die Seudye
unplﬁnglm find, wid von unbefugten Perfonen nidjt beteetert werden tann

wub bon bem aus ein Ablanfen von Shmupwalfer in anbere Gehdfte, auf

fremben Berjonen unb Tieren puginglidle Wege, in Brinmen, Fublaufe
unb_aubered Nuipwaficr iyt ftattfindet. Gie ift in_ber Beife vorpu-
nefuen, daf Sfot und Steew i Verhltuis wie cltua 2:3 innig genifehe
unb miifig durdfendstet in grofieren Hanfen drei Wodyen lang loder
gelagert werden.  Trodener Diinger ift nad) dev Anfftapelung mit Jaude
ober Waffer (ctwa 10 big 15 Liter anf 1 cbm Diinger) au burdybednfen.
Jm dbrigen wird wic folgt vorgegangen.  Bunddyjt wirb auf dem Boben
cine choa 25 em bohe Sdyidit nidt infigierten Dilngers oder von Stroh
ober Torf von ehwa Lo bis 2 m Dreite und belicbiger Singe ang:
gebreitet wnb darauf ber yu desinfigicrende Diinger yu cinem Haufen mit
Idragen Seitenfladyen bis gu ciner HoGe von ungefahe 1um, vom Boben
an geredyet, gepadt. Die Dberflide des Haufend wird mit ciner ctwa
10 om diden Sdjicht von nicht infigicrtem Dinger, Steoh, Laub, Torf
oder anbderent (ofen Matexial befegt b hicvauj mit ciner 10 em diden
Edidjicht cingededt.  NMad) dreiwddyiger Pacung tanw der Dimmger ofue
Tocitere8 abgefahren werden.

Dic Wofulr bon Diinger nud Steenmaterialien, die nidt gepadt
waren, bow Seudengehfte hot auj ndglidft didten Wagen und ofue
Berwenbung von feudencmpfinglidien Tieren aug fremben Gehditen gu
gefdichen, fofen fiiv den Diinger wnb bic Gtrewmaterialien die Lnjdy
lidmadjung angeotduet ift (vgl, §% 15 bis 27). Grordeclidjenfalls f
ber Diinger, dic Strewmaterialion . vor ber Abfuhr lagenweife mit
bider Saltmilth g begiefin, eun Wit die vl des Hultertungatofs dic

cined anbeven veelangt.
al it ber mgtlnﬂmul 2t der Lagerung bes Diiugens bie Gefahy

budy

ciner i
in anbere @chific, nuy Fremben Berjonen und Tieren gugangliche Wege,
in Brunnen, Wafferlaufe odex fonftiges Nupwaffer vertnitpt ift, ift dev
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Diinger beweits im Stalle, bor ber Berbringung an den Ort ber Lagerung,
wit bider Salbuild) gu begichen.

. Jaude wid Shwupwaffer fiub ducd Sujap von Kalt ober dider

Saltmile, von Ghlorkalf ober dider Chlortalfiid g desinfigieren, foroeit
fie widt ur Badung von Dinger (Fr. 1) Beavendung fnden. 68 find
windeftens 1 Saunteil Kalt oder Chfortalt oder 3 HHawmeile dide Falr:
ober Gflotalfmildy auj o Slaunteile Saude ober Enupwafier yu
venuenden unb dud) gribndlidies Unvilbren mit diejen Fifigleiten gu
vermengen, die foban minbetene 2 Sturben foug fichen olciben miffen.

L Futter: und Strenvoreite, dic in ben ju bdedinfigierenden Raumen

lngrten, find wniggRic au Oeitign, fofeen mm filr cingelne Seuden
cltoa aibezes Geftimmt ijt (gL §8 1

. Deden und Wanbe, die VKnonunln“latgmi«ﬁnbe (Sxippen, Trige,

Nawfen, Pioiten, Pieiler, Standidyciven, Tiien, Tiirpjoften, Fenfter ujw),
fevuer der Fufiboven cinidlichlidy dev Abflufrinnen, Rauile,
Wulden und Hruben find mit dinner Kalfmnildy ober Ehlortalfinildy
o tiindgen oder mit verdiinmtem Krefolwafjer, Starboljanres, Formaldegyds,
Subfimat: oder Rrefoljdpwefeljiuredjung yu Oeftreiden ober geiindlidy yu
befprengen.

Gijenteile find it verdiinntem Rrefoltvalfer oder mit Karboljiure:
Gjung g behandetn.

.!Rn uubuxﬂ;[ﬁﬁiuuu Pilajter  vevjchene Hofrdume, Vabeftellen,

dtitellen, Bichmarttplipe, Wege (Steapen) wf, ferner
smnmumc b Fahren find wit diinner Ralt: oder Ghlortaltnild
ober cineu anberen ﬁ!umidunnuuum( (ngl 59 15 lm ‘77) 3u begicfen,
abyujdblammen ober in gecigneter Weije s beipy i Froftwetter
fann Begichen it Indﬂnul;n[nger Rﬂrbnlmmefclfnnn(ﬂhmg aber Befteeuen
mit gqmlutrltm, feifh geldfdytem Ralt u[ul ei.

Dasjclbe Derfabren tann oudy Gei Pofeaumen, Biehmarktplapen,
Wegen, Slrajien und Stanbdorten auf Weidew, die ein unburdlaffiges
Bflojter widt Gaben oder Abechanpt ungepflajtert find, angewandt werben.

. it bew Hudjdyeidbungen tranter oder verdidytiger Tieve nidyt hurd;irud;mer

Grd: und Sanbboden, cinfhlichlity der unter bem nad) § 6 N

abgegrabenen Boben hrubhd;cn Enum, ferner die bei ber Dlumgung md;t
entjernten unb finb wit dider
Raltuiteh yu iiberpichen shee it friid) gt(dn‘bmn SBalt o 4u beftrexen, baf bic
Yoben: und Diingeelagen mit ciner Sdjicht RKalt gleidmifig Hededt find.

-Qillyenne ecite dndlieig b Fuprgentie und Efefen, af venen

Stabaver und Stadaverteile, Stren, Diinger, Magen: und Darminbalt ge:
idhladyteter, getdteter oder gefallener Tieve abgefabren wurden, find, foweit
fich widt ipre lhrhmumng empfchit, anguengen obet mit verbimntem

|aveldfung nbtx Gublnnu(ldlnng au Befteeiden.
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B.@erdte aus Eifen ober anberem Metalle find ber Wirtung bes
Feuerd urge Seit audgujegen oder mit verdiuntem Rxefolwaffer, Rarbol:
faureldjung oder Formaldehyd(Biung gu bejteeidyen.

9. ®egenftinbe aud Leber, namentlicy Sdubyeng, oder Gummi find
forgféltig und 1wicberholt wmit Lappen abgurcibew, dic mit Krejolwafjer,
hrbnlilutrlﬂhmu ober Sublimatldhung getedntt find.

10.8einene, hanjene (Jute:), baumwollene und wollene Gegen:
ftdnde, RUeidbungs: und Bettjtiide, Haare, Wolle, Federn,
Futterfade, Poljteveinlagen und dergleidien find, foweit ficy nicht
iyre Becbrennung copfichlt ober bei cimyelnen Seudyen (vgl. §§ 15 bis 27)
nidyt etwad andered bejtimmt ift, dundy 24itiinbiges Einlegen in verbiinnted

in
ober burd) Hustochen ober in Dawpjapparaten ju_bedinfigicren.

SHeibungsitiide, bic mur wenig bedmupt finb, fnnen in der Weije
besinfigiert werden,” bafy fie wit verbiinutem Seecfobiafjer, mit Starbol
faurelBfung, Sublimat(Bjung ober Formatbehybldfng befeuditct wnd feudyt

gebiltitet toerben.
.Eiere fiud, indbefonbere an den Stetlew, an benen bie Gant, die Hufe
unb Rlanen durdy Sot odec audere Hudidheivnungen Geidmugt warem, it

ven puldffigen Desinfeltiondmitteln (§§ 15 bis 27) abyuwajden.

. $Ende umd andere Sdrpericile von Fevjonen find mit vevviinntem

®

und nady etwa fiinf Dinuten mit warmem Wafjer wnd Seife gu wafden.
(1) Die Landedregicrung fonn Nbweicungen von bem wnter M. 1 bis 12
vorgefdriebenen Berfafren gulafien.

V. Berfahren bel den etugelnen Seudjen.
§ 15

Milzbrand.

(1) Berfonen, dic mit ben Glutigen Audfdeibungen milsbrandiranter oder
ber Seade bexdidtiger Tiere in Beriigrung gefommen find ober bei der Bornahme
bwtiger Operationen an folden Tiexen oder bei der Wegidafung oder Dcfinung
von' Sta¥avern milgbrandlranter ober ber Seudje verbadtiger Tiere Hilfe gelcijtet

ober bei ber Totung ober Scfadjhung ober TBartung folder Tiere befdiftigt
waven, Baben wdglidit fofort die Hande umd anbere ctwa Gefdmupte Stdrperteile,
befdmite Slcibungsftiide und beldmuptes Shubjeng yu reinigen unbd ju desiufisicren.

1) @obald cin miljbrandlrantcs ober der Scudye verdaditiges Tiev vereudet,

guam ober genefen ober bon feinem Gtaudplay entfernt ift, mu bie Neiniguug
fettion bogenommen werben.  Gie umfaht in der Blegel den Standplafy

Siall! ben Blap, wo bie Tiere verendet finb oder getdtet wutden,
gebiinften Auftretens ber Sceudje nady bem Grmefjen des beamteten
mmm beﬁlmnn: Abtcilungen bes Stalled odet ben gangen Gall, bie burd) Adgange,
Blut ober Abfalle foldjer Tiere verumreinigten Fufboven, Staliwiinde, Pfoften,
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Bicifer, Standicieiben, Rripper, Nanfen, Trdge ufiv, ferner bic Stallgerite, Sdladt:
gerdte, Rleiber und Scubyeng des Wartcperionals und foutige Gegenftinde, die
hnrdl ‘Abgange, Bt oder Asfalle folder Tiexe verunveinipt find oder von denen
iit, bas fie ben bes enthalten, weiter

e thﬁlmt Blut, A6fille vou milsbrandtranten oder der Gende vewviichtigen Tieren,
audy Fulter: und Steewvorriike, die mit milybrandhranten oder der Seudje verdidy
figen Eicren in Beriigrung gefommen find ober von benen fonft anzunehmen ift,
Bajy fie den Wnjtedungsftoff bes Dhilgheandes enthalten, die gum Wegidjaffen der
Sadaver over Radaverteile, der Aofille, des Diwgers und dergleiden Genugten Fase
seuge ober Behiltuific, d
und Sagerplige, Brunnentrdge.

(3) Die Desinfeftion erfolgt vady § 14 mit der Mafigabe, dah [Gon vor
ber Ilcinigung cine vorldufige Desinfeftion ftattufinden Hat (vgl. § 5 Nr. 10, 6
AL 2). AS Desinfettionsimittel find Ghlortall, dide unbd bilnne llﬂ[nxlallmld),

i Befoudere

jordern die feften und fliffigen, namentticy dic Hlutigen Anafeidungen von eanten
unb der Seudje verdidhtigen Tieven obee ihren Sabavern und Blut, bad bei ber
Ttug abgefloffen ift. Decartige Abfaltoffe find forgfaltip g fammeln wid chenfo
wie Stren, Futtecrefte, Diinger, die vou ungepflajterten Fubdben abgetragene Erd-
fdidt wnd alle geriugmertigen Gegenitande, die mit fejten oder flaffigen ¥us:
fryciduugen ober Blut franter oder der Seude vexdidtiger Tiere verunreinig find,
ie die SEabaver s Gehanbetn (vgl. mweifung fily die unjdyidlicye Befeitigung der
Stabaver).  Saucbe, die dburdy Blut oder butige Unsidjeivungen franler oder ber
Gendge verdidytiger Ticre verunreinigt iit, ijt dued Bujag von Ghlortalt vber Ghtors
Taltmild) (§ 14 WGE 1 Nr. 2) u desinfigicren.

1) Futters oder Gteewvorvdte, die Milybrandicine enthalten ober bei benen
ber begriinbete Bexdadt vortiegt, daii dies der Fall ift, find diwedy Dimplen i gos
cignetent Appavaten ober burd) cin anberes audreidjended Erhipungdverfahren Ju
desinfigieren. it bics wihe mdglicy, o find bie Futter: oder Strewvorrdte yu ver:
Grennen ober ju vergraben, 8 fei doun, daB bem Befigrer durch die Bolijeibehdrde
geftattet wird, die Vorvite an Tieve gu verfiiltern, die der Scupimpiung gegen
Difybrand nntersogen worben find.

§ 16.
Btaufdbrand und Witd: uud Rinderfende.

Bei Haufdbrand und Fitb: wnd Minderfendc fiuden die Boddiften ves
§ 15 wiit Ansuafue der in HGj. 3 vorlaufigen
§17.
Tollwut.

1) Gobald cin wuttranfes ober der Seudie verdidhtiges Tier vereudet oder
getdtet ift, miiflen ber Stanbplag, indbefondere der von dem wuitranfen oder der
Wt verdddtigen Tiere verunveinigte Fupboden, Wanve, Frippen, NRaufen, Trdge,
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Berldage, Pioften, Bfeiler, Staudleiden unb alle Gebrauds: wnd fonftigen Gegens
ftande, die mit dem wutfvanfen oder der Seude verdiditigen Tieve in Bexilfrung
gtlol\mlm [mb geveinigt und nady § 13 bedinfigiert werben

i ber Tollwut der Hunde und Kapen nml"ul die Gtren, Maultdrbe,
ouuuanm i!enlrm Deden, Gerdte b fonjtigen Gegenftande, die von wutfranten
ober der Gendye verdiditigen Hunden ober Kapen benupt worben find, verbrannt
ober auf anbere Weife unfdhidlidy Oefeitigt werden.  Hunbdehiitten find, foweit fie
aus oy, Steoh, Schilf um bug\(ﬂd]tn Ocitefien, gu verbrennen, im iibrigen yu
veinigen und nady § 13 gu

9 18.

Stop.

() Pexfouen, die mit roptranten oder der Sendye verdidytigen Tieven, ihren
Stabavernt ober Sabavertcien in Berithring gefommen find, faben ifre Pinde wnd
anberen etiwa bejdymupten Kdrperteile midglichit jojort yu veinigen und gu dedinjizieren.
Bu bdiejem Boede find im Sendyengehdite Wafier, Seife und dic gecigneten Des:
i i i i i ji i ober i

[vmimlljnilcu

obalb cin mblr(mm ober bev Sendhe verdiiditiges Tier von feinem

emubvlag entfernt ift, muf d nigung uub Desinjettion ded Standplaged wnd

ber bei bem Ticre beniigten mm ungd= und Gebraudidgegenftanbe fofort vorge:

uomuen werden, jojernt leplexe nidjt nod) gur Wartung andever voptranter Tiere
Berwendung finben.

Bor Anffhebung der Schnfmaficegelnn find nacy dem Eumefien ves Gean=

feten Tierarptes beftinmte Hbteiluugen bes Stalles oder dex gauge Stall, dic us:

viiftungss und @rbmmbﬁmumaub: (Skxippen, Naufen, Pfojten, Piciler, Standjdiciden,

Giuner wnd fonjtige Stallgerite, Baumsenge,
feiree, Siitel, Pupgenge. Dedeu, I
Deidfetn, Ketien, iiden ujn) wmd [n“l'llgt

Gegenitdnde, die mit franfen oder bev Sendye nubid}tmm Tievew, deven Audjdeivungen,
Radavern oder Kadaverteifen oder bjiflen in Bewihrung qefommen jind, erforber:
fichenfilly and) veruneeinigte Weideitelen, au veinigen wnd . deinfigieren.

(4) Dic Desineltion exjolgt nach § 14 mit der ‘D?aimn ¢, baB_[don vor
ber Hlcinigung cine vorlanfige i
wittel unen fantlidie im § 11 0L 1 genanuten amml necomdt werten.  Be-
joudere Anfmertiameeit crjordern die mit dem Najenausiluiie, den ojonderungen
vou Hautgeidmitren fowic mit dem Stote wnd Urin tranfer ober der Geudie vere
dadtiger Eicre veruneeinigten Gegenjtinde. ot Sheen, Futteveeite wjw. oumen
wad) Pactung, Saude, die durdy Husidjeibungen tranter oder verdidyliger Tiere vers
wieeinigt i, fann nady Dedinfettion verwendet werden.

Dau (= und Rlauenfende.
() Die mit der Wartung wmanls und Houenjeudjeteanter obee verdiditiger
Siere in Seudyengehditen Getvanten und dicjewigen Perjonen, die bei ber Seladytung



103*

unb beinmt Tvandporle folder Tiee, bei der HAusfuuhr, dem Streen wund Unterpfliigen
ifees Diingers befdiaftigt gewefen find, ferner anbere Perjonen, bic wit tranfen oder
berbiicitigen Ticren in Seudiengehdjten in Beriihrung gefomunen finb obex in Stallen,
in benen foldye Tieve untcrgebradyt find, verkehet haben, miificn vor dem Berlafien bes
Sendjen= odver Edjlacylgehdfts die ctwa bejdpmugten Stleider wnd das Scubzeng wedieln
ober Teinigen uNd desinfigicren foivie Hande wnd andeee mit den Fanfen oder ver:
vidtigen Ticren in Berilhrmg getommene Fdpericile reinigen und desinfigieren.

() Gexiitfdaften, Fahryenge, Behiltniffe und fonftige Gegenftande, die wirend
be8 Herridiens dev Sende anfierhald des Seudiengehdits venvandt werden follen,
joweit fie mit branten oder verdédjtigen Tieren ober deren bglngen in
Beciifrung gefommen fiud, vov bem Heraudbringen aus dem Gehdfte gereinigt und
besinfigiert wevden.  Milchteandportgefife, dic wihrend des Herejdhens ber Sendye
aufiechalb bes Seudngehifts verwandt weeden, find nad) igeer Gutleerung gemdf
§ 11 96f 1 Ne. 9, 10 gu dedinfisieren.

(a) Wicd Dilnger aud vexjeudyicn Stallen entfernt,jo ift ec innerhalb ves Hegifts
ober an auberen geeigneten Stellen, von denen aus cine Verjdjleppung ded Aujtecungs:
ftoffé widyt ftattfivoen tamn, gu pacten (§ 14 AG{. 1 RNr. 1) odex, falld died untunlidy
ift, bereits vor bec @utjerug aud den Stiflen wit dider Raltimild) pu Gbergichen.

() Soudje und Ditnger von WiderTinern wnd Gywcinen ditrjen wahrend
bes Heeefbens der Seudhe aus ben Gehifte nur beim Borlicgen pvingender Griinde
mit plijeilidiec Genehmiguug abacfafhren werden. Die A6fubr barf widhe wit Rinds
vichgefpannen aué audeven Gehdften cvfolgen. Die Abfuhr von Jandje darf nue
in bidten Dehiltuifien ecfolgen. Diinger, der nidt gepadt war, it auf wdglichft
diditen Wagen abyufahren. Cxjolgt die Abfuhr folen Tiingers auf dffentlichen
egen, fo ift e, falls dicfe Wege nidt fiiv die Gefamtdaner der Diingerabiuhy abs
gefperct werben Fonnen, bor ber A6fube mit bider SEalfnild wicberholt gu fibergichen.
Dee Diinger, der vor ber AGUDE nidht gepadt warv, ift anf dem Felde fofort wnters
supfliigen odex yu paden. S fegtevem Falle it bis yne Beendigung des Padver:
fabrens ber utritt on Tiederkinern und Sdweincn g den Ditnger Ju Hinbern.

(9) Bei der ineltion, die nadh den Bt bes § 14 jtatt:
gufinben fat, find die Deviliditeiten, an_ benen fid) Fanfe ober berbichtige Tiere aufs
gealten Gaben (Stalle, Hife, Tummelvlige, Bullentae, Sprughittien wnd Sprung:
Plage, Beidlagbriden uftv, Labejtellen, Stellen vou Macttpligen wid Wegen), ferter
die Saperplape des Diingerd, von Fadavern, SLadaverteilen, die Brunnentedge mit Nm=
ebung, icre, eicbfeln, bie sur Wartung und Plege Frank
tiger Tiere bennften Gevite (Tvinteimey, Delteimer, Welitiigle, Mildjtransportgefahe,
Diftgadetn, Schippen ww.), Futterficte, Hante, Horuer; Rlanen, Wolle und jonlige tierijde
Htobitoffe, bie nady ihrer Hertunft oder Lagerung Triger ves Anjtedungdftoffs fein Lomnen,
fowie Slcider und Schudgeug bes Wavieperfonals pu reinigen wnd yu_ desinfigicren.
ierbet ift ven mit Speidyel wnd Seot von franfen oder verdiiditigen Tieren vernn:
Teinigten Gegenftanden bejonbere ufmertjamteit guymoenden.  Haute, Hdvner, fauen
anb fouitige tiexifdye Blogitoffe find burd) vollfommene Trodnung odet durd) 24 [tiinbiges
inlegen in diinne alfild) ober duvd) cine auseeidjende Behaudlung mit cinen
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anberen Desinfettionsmittel su bedinfisieren. Wolle darf auch ofne Desinfettion
aug bem Geudjengehdft entfernt werden, wemn fie in feften Saden verpadt ift.

() Gutter: und Strenvorite, bic in verjeudjten Gtallungen gelagert faben
ober fonft burd) bic HAuefdeibungen Franfer oder verdadtiger Tiere verunreinigt
torben find, bilrfen ané dem Seuchengehifte widjk entfernt werben, foudern find in
bicfem w mmmn ober unfdyidlidy gu befeitigen.

ber Sdfufibesinfettion find audy die Slauen ber Dinber aus ben
eeu@mnaum auggufdnciben wnb bie Tiere feloft gu reimigen wnd gu desinfigieren
§ 4 unb 6. 1 9r. 1
) Gudli) Gaben bas Bmwuimml ber verfeudt gewefenen Bichbejtinde
unb bie q;u[mun. bie fonft it ben Eranten ober verdichtigen Ticren in Beviifrung
gefowmen find, bei ber Sepluibesinettion Hinde und cwe fowie andvere mit jenen
Fieven in Ucmbnmn gefommene Rbrpexteile gn veinigen und gu desinfizieven.

 Dedinfettion Hunen famtlice im § 11 W6J. 1 genanten Dee:
miclmnmund mnuanbx werben.
§ 20.
Sungenfeude.

(1) Die mit der Wartuny lmmcnielntrlmnkr oder fendyenverbidytiger Tiere
in Geudyengebdften betrauten wid dicjenigen Berfonen, dic bei der Seilacyhung wid
Imm Trandporte folder t-m ejeyfigt find, fernce anbere Becjonen, die mit franten
Qexiifrung getommen find
nbnr i Stillen, in denen fnldje Liere untergebradst find, veefehet haben, miiffen vor
demr Bexlafien bes Sendjen: ober Scfadytgehdts dic Slciber und vas Sufpenp
wedyfeln_ober veinigen wnd besinfigieren_folvie die Hinde und andere mit den tranten
ieren in Beriirung gelommene Lorperteile reinigen wnd deainfizicren.

() Sn Seudjengehiften fid wirend ves Herridens der Senche i Falle
ber Gatfernuing ber feanten ober verdidhtigen Tiere von ifrem Standplags ober aus
ben Gtdlien dic Standplige ber Tiere, die Wnseiijtungsgegenitinde dev Standplige
unb bie yue MWartung und Plege bev’ Tieve bemupten Gecite fowie m entleerten
Stalle albald u veinigen und nady Borjdrijt des § 13 ju des Futter:
vefte, die burd) die nudatmuugdlujt der Tiere verunvcinigt find, muﬂcn “verbrannt
ober mic ber Tiinger uud bie Stren Defandelt weeden.

(3) Der Ditnger und die Streu n 0 Geudiengefiten find vhne Benugung
inbvichgefpannen aus anderen Gehditen aujs Feld gu fahrem wnb untersus
pfliigen. St lepteves nidst afsbatd nncinblb«u fo ijt der Diinger auf Haufen gu
Jtapelit und dafitr Sorge au fragen, bafy der Bulritt von Blindvich gu dem Diinger
unb ber emu minbeftens 2 Wodjen lang gehindeet wicb.

() Bei ber SOuEdesinfettion find die Scudjenitillc und fonftigen Maumfice
feiten be8 Gendjengehdfts, in denen fih frante oder der Gendje verdaditige Tiere
ober ifre Stabaver Gejunden Gben, die Yudviijtungds wnd Gebrandysgepenjtande, die
it den erteanften oder ber Seudye verdadtigen Ticven in Beriihrung gelommen
find, insbejondere audy bie. Stleibungojtiide und bas Shufhaeng des Warteperjonals
§u teinigen und nadj Bocjdyrijt bes § 13 gu besinfigicren.
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(s) Jutters und Streuvoredte, bie in den verfeudten Stallungen ober dber
verjeuden Stallungen mit wnbidten Deden lngerten, diiefen aud) nady dem Er-
Biden der Sendhe it oud bem Gehdft entfernt wevben.  Sie biicfen wur fite
Bierde, Sdwcine ober Scdofe verwandt werben wubd find fo unferyubringen, bafs
Slinber damit widgt in Bevidhrung Towmen uuen. it eine derartige Berwertung
ber Futter: und Strewvoreite nidgt angingig, jo find fie wie der Dinger
bepandeln.

§ 21
Bodenfeude vev Sdafe.

(1) Dic mit der Warhwng podentranter oder verdidtiger Sdiafe in Seuchens
qeldften Geteanten wnd bicjenigen Pexfonen, bie bei der Sdur, Shladhig und
beim Transporte foldier Tiere bejdiftint find, fowic andere Perforcn, die mit poden:
Franten ober verdiditigen Shafen in Seudjengehditen in Beriirung gefommen find
oder in Gtallen, in denen folde Sdjafe untergebradyt find, verlehet haben, mifien
vor bem Beclafien des Seudiengeits bie cloa befdbmuten Kleider unb bas Scyubs
Jeug wedfeln odey veinigen unb dedinfigicven fowie dic Hinde unb aubere it den
franfen ober Lerbadjtigen Ticren in Bevithring getommene Sdrperteie reiuigen
und besinfigicren.

() Der Diinger ift bis gur Ausfigrung dev Sthinfdesinfettion im Gtalle
su belafjen.  Wird feine Heeansjdaffung criovveelidy, fo ift er inucrhald des Gehdjts
oder an_anberen gecigueten Stellen, bon deuen aus cine Berfdleppuiig des Uns
ftedungsftofjs nidt feattfinden famn, yu paden (§ 14 A6 1 Nr. 1) oder, fall8 died
nidit wdglidy ijt, bereitd vov der Entfernung aus dem Seudyenitalle mit bider Lalt:
mild) au dibergichen. Der Ditnger, der anf dem Seudyengehdfte nidt gepadt
wewden fomute, barf wur wit poligeiiier Genchmigung wnd wnter der Bedingung
voum Seudyengehdft entfernt werden, daly e anf wdglidft bidyen !Bngm abyefabren
und auf den Felde fofort ntergepfliigt oder gepadt wixd. I (epterem Falle ift
big gur !.\m\blmmg de8 Badverfahrens dex Jutritt fremder Seyafe ju dem Diinger

(.; Bei ber Sefufidesinfettion find Stallungen und Rawmlichteiten, in denen
podentranfe ober der Sendye verdddtige Sthafe geftanden haben, die Ausriifungs:
b ﬂkbmnmegcnhn\uhr die mit den ertranften oder der Seude veridtigen
Sdafen ober ifren Abgingen in Beriifrung qefommen find, indbejondere audh die
Riciber wib das Subyeny des Warlcperjonald g reiwigen wnd g dedinfigicsen.
Bu der Dedinfettion, die nad) § 14 ju erfolgen fat, dunen famtlidge im § 11
AOL. 1 genannten Desinfeftionsmittel verwandt werden.

(+) Futter: und Strewvorvite, die in ben vevjeudyten Stallungen oder flber
brﬂ:lld}lcll Stalluugen mit unbiditen Deden lagerten, find griinblidy yu (Fften wnd
e im Senciengehdfte ju verwenben vber ml[ﬁjnblld;  bejeitigen.

§ 2
Befddlfeude und Blﬁl\humulld}lag
Bei bev i unb beim bebarf c8 einer
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§ 23

() Wihreub ber Bendling ber frauten sber ber Seudye Derdidtigen
Pleede und Scyafe fowwic ber Sdhafhecden, in deuen dic Riude Hexefdyt, ift cine
Heinigung wnd Dedinfettion ber Gallungen, ilvven, Geritidiiten, des Geidirrs,
bee Deden, Pupgenge unb anbever Gegentande, bie mit ben franter ober verdidy:
tigen Tieven in Beritgrung gelommen find, ausjufiigren. Werben die Tiere der
Babetur unterworfen, fo ift die einigung b Desinfettion jebesmal voryunchuen,
wenn bag Baben ber Tiere erfolgt.  Befteft bie Behanblung in ciner Gemiertur,
o ift bic mumgung wnd Desinfettion je nady dem Wrade dey ﬁmnmm in mqt\m
ober (amg n Ra bed el
llutul)m\l l[l citte Gdylukhtemirﬂwn ausgufithren.

(:) Gtallungen obec andeee Maumlidyhciten fowic Hiltden, in denen fidy
wandefranfe Pferde ober Shafe vor der inleitung cined Peilveefafrens ober vor
ibver Sdyladgtung befunden faben, wmiiifien alebald nady ber Entfernung der vdnde:
franten Tiere gemmgl b bedinfigiert weeben.

(1) Dic Desinfettion exfolgt uady den Borfdyeiften bes § 14. (s Des
infeftiondmittel find verdiinntes Secfolwaffer, FarboljanveBjung oder Kalt zu ver:
wenben. Befondere Anfmertfamteit_ erfordern famttihe Gegenitane, die mit den
franten odec_verdiidtigen Tieren in Berithrung getommen [mb (Srippen, Btaufen,
Plojten, Pjeiler, Janmgeuge,
gefdjivre, Sattel, Pupsenge, Teden, Sabraden, Stletber bea !l]nrlw:nvnau Deidys
feln ufw. bei Ffecben; piiven, Maujen, Srippen, Pioften, Bfexfareen, Sehippen,
Sdafidieren, Diinger, Sleider, Sduhyeng des Warteperjonale wjio. bei fen;

() Der Diinger ausd veriendten Sdafitallen it aufs Feld gu fjahren b
al6bald unteryupfliigen. Rann die Unterpfliiguug nidt aldbald gefdiehen, fo find
Sdafe bis yur Unterpfliigung vom Butwitt gu dan Diinger fernguhaltern.

§ 24,
Sdweincfeude und Sdweinepeft

(1)) Dex aus den Seudenitiilen unfmm Diinger nebjt Strew, Futtervejten
unb derglciden it g paden (§ 14 AGL. 1 Nr. 1).  Jit doé Paden des Diingers,
dex Stren und bergleiden nidt buedfiihrbar, fo fiud dicfe Stofje ju famumeln wnd
st berbremnen ober mic die fabaver gefallence ober getdleter Tiere ju bergraben.
Durdy Berbreunen ober Bergraben fiud aud vie beanitandeten Teile geldladbtcter
feudyentranter Sdyn wd die Scladhtabfalle cinjdjliciilidy bes Wafiers, das gum
Wbwafdyen des Fleifdyed und der Eingereibe bemupt wirde, unfhédlicy au madyen.

(3) Dic Stallginge, dic Plage vor den Staltilven und Gehdfiseingingen
fowic_bic ege an den Stllen wnd auf dem Hofe find wihrend des Herridens
ber Sdyweinefendye ober Cd;mnmpth uuuhrilml alle 8 tugc u veinigen wnd mit
bitnuer

ober 1
() Geeitidaften, abryonge, Bepsiniic ui> fonfige Gegenfiube wifjen,
foroeit fie mit ben Pranten ober verbidptigen Eieren vber mil beven Nbghngen in
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Stﬁrnrgung getommen finb, beginfiziert werben, bevor fie aus bem ®ehdfte Heraus:
gebradyt
© Bu dee Sdlufibesinfeltion find bic Dextfidyeiten, an benen fid) feudjen-
feante ober bex S vusbarftipe Scine befuuden e (SHale it dn Rebens
rdumen wie Dofriume, Genupte Marttplige
wnd Ladefteflen wfww), die gur Wartung wnb Bilege wnd gue Sdladyung Franter uud
verbidptiger Ticre benuten Gerite (Gimer, Gabeln, Scyipven, Shladitedge ufi),
Fabrgerdte und Saleifen, auf denen Sadaver, Steew, Diinger unb andere Abfiille
Sefordert worben find, Sicider wnd Shubjeng bes Warteperfouals, Fuiterfade und
fonftige Gegenjtinde, bie mit banten ober der Scudye verdadtigen Tieren in Bes
viijaung gefommen find oder von denew fonft angunehmen ift, bah fie den ¥ns
ftedung8jtoff enthalten, gu reinigen und yu besi ‘ierbei ift ben burdy Sot,
rin und Blut Eankee ober ber Gende verdiidiligee. Ticre verunreinigten Gegens
ftduben befoudere ujmertiamteit yupnvenden.  Die Wiiblplage finb nacy Reinigung
vou Stot und Steen und, weun miglich, nady Abtragung dev vberfladliden &b.
[djicht auagicbig wit ditnner ober it
trinfen, fodannt bdurd) arfen ober Eggen gu cbnen wnd wicderholt andgicbig mn
ben genannten Dedinfeltionsmitteln ju_behaudeln. e in bie Gehdffe cingebradite
Sdnocine find wigligjt lange von den Wiihlplapen fernpufoiten. WAbgegrabene
Boben: ober Erdidydytenn find gu vergraben oder anf Felbern unteryupfliigen, die
Gocinen nidt puganglicy find.

%) Dic Dedinfeltion dev Glﬁ{lt und fonftigen Gmnbnﬂe fenchentranter oberder

_5

Gendye verdicitiger Tiexe hat nady de 8 § 14 ju ecfolgen. W18 Des-
infeftionmittel find biinne ild) obex Juverivenben.
§ 25.

otlauf der Sdweine cinflichlidy des

(1) Dic Bleinigung und die Desinfeltion bein Hotlauf wmfaflen in der Negel
ben Gtandplag ber fenhentranten ober ber Seude vevdichtigen Tiere, bei gebanften
RAujtreten nad) dens Grnefien des beamteten Tiexarytes beftimmte Abteilungen des
Stalles ober den gangen Stall, ferncr bdie Ausriijtunge:, Sebrandis: uub fonftigen
Gegenftinde, die miit den tranfen ober ber Seudye verdiidjtigen Tieren, deven Yud-
fdjcibungen, Stabavern ober Stadaverteifen in Derifrung gefomnen find. Stanbs
plge find fofort nadh dec Gntiernung ber [eudentranten ober ber Seudbe verdidy-
figen Eieve gu reinigen wnd yu desinfigieven, Stalltcile obex der gange Stall fofort,
wenn der gejamte Edpucincbeftand gefallen, getdtet ober entfernt worden ift, im
iibrigen 6 Zage nad) Ablauf bed leften ﬁ'mulbm@iuﬂl

Die Desinjettion exjolgt nod) § Bur Desinfettion tonuen famt:
lidge im § 11 W6f. 1 Dejeidyneten mmnfdlwlllml“t[ verwandt werden.

§ 26
@eflilgel@olera und Hiihnerpeft.
(1) Die Gtiille unb fouftigen ufenthaltdorte tranfer ober der Seude
badliger Tiere, Stafige, fonjtige Behiltniffe und Transportmittel, D(uo[auit,a[: :ms
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[liehlih etma vorjanbener Sdyinume und Babevorridhungen, Staligerite und

[onmg: ®egenftdnde, die wit den franfen ober b:r Scud)e veedidhtigen Tieven,

abaverit obex n Beviifrung gefonnmen find,

[mm Sdfadtitellen find ju veinigen und nady den mn:mxmm des § 14 ju bes:

Bur Desinfettion nnen famtlidge im § 11 A6L 1 beseidmeten Dede
infeftionduittel wlnnnbr werben.

() Befond amtei erfnmm bie bex feanten ober
ntxbﬁn{)ngm Siere b Bl b bei ber T g abgefloffen ift.  Dicfe Aofallftoffe
find forgfiltig au fomumeln wnd cbenfo wic Blc Stren, bex ‘mm jex, Rot, Febern,
Futterrejte, bie von Suijibiden und mliumm Grd:
fdjichten unb alle geringioertigen Gegenjtdude, die wiit Sot odex Blm nrrunmnlﬂ!
finb, mit den Sabavern au vergraben nlm m vetbrennen.  Durdy By en ober
Berbrennen finb auch bie n er der
Seudye verdidptiger Ticre wnd jonitige Ed;lnd,lnl)iﬂl[e unfchidficy g madjen. b
fille, hmn Beidafeneit die Verbrewnung nidjt geftattet, wiiffer gefanumell, mit
ber gf Wenge Kaltmildy gut durchuift und hiccauf vergeaben werden. Augs
xnufwfe finb mglicft xma Gtjernung dey ullrx[(nd;lnl;m Yodenfehicht, Scpwimms

und den Waffers mit
bnkt Raltmild) gu lleglt( Das Waller in G\{)\vunm— unb Babevorridhungen ift
4 Gtunden vor bem Wblafjen wie Souge (§ 14 Tr. 2 M6) 1) mit Salt ober
bider Raltnild) ju verfeyen.
(1) ®rdBece Mengen von Dilnger Wnnen gepadt, Federn diirfen in luft
trodenem Suitand it pofigeilicher Genehmigung aus dem Sendengehift ausgefiigee
erden, wenn fie in didten Edden verpadt find.

§ 27.
Tubertulofe.

(1) Gobalb Hiuber, bei denen bas Borhandenfein ber Tubertulofe i Sinne
bes § 10 W6f. 1 Nr. 12 bes Gefeges feftgeftelt ober in Gohem @rade wahejdyeine
lidy ift, von irem Stanbplagy entfernt find, muf die Heinigung wnd Desinjettion
‘vorgenomimen Ivexben.

() Die Reinigung unb Desinfetiion wnfaht in dec Hegel den Stanbplay
der iere, im Falle cines geliiuften Anftestens der Seude, wid wewn die Tiere
vor bet Ml'kllmlg bes ober ber hohen ber Gendhe
im ©talle micberfolt nmgeftellt worben find, nad) dem (Ermcnm e beamtcten Tice:
argtes beftimmte Wbteilungen bes Stallcs ober den gangen Stal, i jebem Falle ferner
bie Rusrilftungs:, Gebraudss: wnb jontigen Gegenftinde, bie dburcy die Mudjdeidungern
der iere verunveinigt worden find, indbefoudere bie Srippen, Futtertijdye, Naufen,
Daffervinnen in ben Fubtertijen, dic gu den Stinden gehirigen Wandabteilungen
und emnbmemn ben Fufiboden einfdlicfliy Stalgafle, bie Pups unb Meltgerite.

() Die Desinfeltion crfolgt nady § 13. Melteimer und anbere Mitdhnefifie
finb burd) Ynwendung bon Wafjerdampf ober burd) Ausfodjen ober Wobfinften it
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ifiem Waffer ober i g (vgl § 11 %6[. 1 % 9, 10)
u desinfigieren.
§ 28

Selld)m, fitr dic durd ben Reiddfanyler nad) § 10 Abf 2 des
Bichiendengefepes die Unpeigepfligt cingefiihet wird.
Bei Seuden, fiie bie durdy den Neicofanyler nady § 10 6L 2 bes Bieh:
fendyengefcges die Hngeigepflidt eingefiibet 1wird, regelt fich bas Dedinfektionsver:
falhren nady den von den puftindigen Behdrden ergehenden befonberen Anmweijungen.

Hnlage B

Auweifing fiiv das Berlegungsverfabren bei Viehfendyen.

1. ¥lgemeines.

§ 1.

ie Sty cines st oer getlcen Tiees ot bon G, o

ben Wusbrud) einer Geude Gewifleit yu verjchafen ober bie rantheit cines Tiered
egen ber etva in Betradt lommenden mmn-gnugcmnung TIeftguftelen.

Die Berlegung mub mdglidft bnlb nad) bem Tode bes Tieres vorgenommen
werden.

Der beamtete Tievarst Yat, borlltballl!d) Befonberer Anordnungen ber Lanbes:
Tegicrimg, dafiic gu forgen, dafi die fiir die Berlegung cines Tiered erforberlidhen
Snfteumente i gutem Buftand ur Stelle find, nawlid) in der Negel mefrere Meffer,
avei Sceren, goei Bingetten, eine Davmidiere, @ Suuden, eine Gige, ein Meipel
nebjt Syfegel, cin Mafilab, cin Dichgefaly, cine Lupe, ufvmrhdrninlll ¢in braud:
bares SRifcolfop, Sujttumente und gecignete Facbenittel gur Gecftelung  frifdee
witeoftopifdier Priparate fowie cinige reine Glad- und Povyellangefafie gur Aujbes
walrung von Sadaverteilen, dic mitroffopijd) oder demifdy unterfudt werden jollen.

§4

Die Jeclegungen find an cinem vom beamteten Tierarat fiir gecignet exadyteten
Orte auspufiifren.  Serlegungen bei binjtlidiem Lichte find wur angnabmeneife yus
(iffig. Die Ansnahue ijt in dec Ricderfdyrife anpufiifren und befonderd su begriinven.
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Bat fiir bie jur usfii ber etwa
6|!(0||mnn[d)ail u forgen.

§ 5.

Der beamicle Tieragt Gat bie Berpflichtung, i iber alle Berhltuifie
(Scantfitaverianf unb an dew Tiexen beobadjicte Srantheitserlibeinungen), die fiir
Yie Bedegug unb d ayugebnde Guladicn on Sl f. b ses ey
ber Beclequng ju untervidhten.  Die rgebuifie biefer Crmittlungen find_ entroeder
vor ben_ cigentlidhen Unterfuchungdbefunben ober im ¥nfdfu daran, jebod) in allen
allen geleeant bavon, in bev Ricberidyeift augugeben.

§ 6.

() In Fllen, in dewen cin btfmluulrl Gutaditen crjt nady ber meiteren
llnl!xlud)nug cingelner Feife abgegebenn und dicfe Unterfucing s duecen Griinden
widyt fofort bei ber Serlegung vorpenommen werben fanw, find die etreffenden Teife
uriidgulegen und moglidhit fcpuell nadytrigticy yu unterfuden.

(3} In bew iiber bod Ergebnis ber Unterjuduong pu cxitatienden Veridyt ift
angugeben, g welder Beit die nadtuiglie nterfudiung vovpenommen wnd weldes
Berfahren dabei angewandt worden ijt.

I. Gang der Jerlequng.
§7
(1) Die folgenven Borfdyeiften fiber ben Gaug ver Bedegung pelten fiie
bie genafulien Falle. In Filen, in denen vou bicjem Gange abgewidyen wowben ift,
find in ber Nicberjdyrift bie Griinde angugeben, dic die Abweidjung veanlabt Gabeu.
(3) Bei dev Totung und Berlequng cines Ticred, deflen Lrantheitsgnitand
vorausfidytlic) bic Berwertung des Fleijded gur menfdyfichen Nahrung geftattet, fann,
infoweit daburdy bie Feftitelung der ]hml\ll)nl nidt beeinteddtipt witd, bag beim
Edladiten wnd bei der Beefafren in Tommen.
58
Die Berlegung geefallt in poei Feile:
A Heufere Beficitigung.
B. Jnuere Befichtigung.

A ’f(uﬁm @tﬂfﬁlinuna

) Die dufere Befidligung ufmm fidy auf ben Sdrper im aligemeinen
b nnl |mu cingelnen Hbidite.
Was ben Rorper im aflgencinen betrifi, fo fiud angugeben: Tiergathung,
mcw;mm Facbe der Goare, Abycicien, Wtter, Grdfe, Sirperbau, Grnahrungdpuftand,
Beiden bed Todes (Totenftaree) unb ehiva cingetretene Faulnis.



7k

() Bon ben cimpelnen Aofdnitten bes Korpers find yu Beciidfictigen: ber
Sopf wit feinen natiictiden Defirungen, die Bejdaffent Sdmeidesifne und
die Sage unb Bejdnffenteit bee Bunge. Weun ficy Ftiffigleit aus ber Naje oder
dem Daule expicht, fo ift decen Befdiafienteit genan augugebion. Dann foigt die
Unterfudyung des Daljes, der Buuft, bcc Baudjed, des Riidens, bes Shwanyed, ves
Aftees der anfreren fijen b ber
) Beigt fich au xmmbtmtm ch cine Bevindenumg (Ge[diwiir, Winbe,
Fnfdpeliung), so finb ifre Lage, Michung wnd Gedfe ampugeben. Gine genae
nterfudung der berduberten Teile, wobei Cinjebmitte herguitellen find, wird au
oedmifsigften bei ber inncren Befidtiguug der Teife andgefiift.

B. Dunere PWeflditigung.
1. Algemeine Beflimmungen.
§ 10.

(1) Bum Broede dev inueren Befidjtigung wird dev SLadbaver in ber Regel
auf ben Hilden gelegt und in diefer Lage wahrend ver Berlegung befafien.

() Dot dev Ocfiinng ber HoYfen wird enbwcder bic Haut vom Kadaver
gamy abgetrennt ober nuv cin fanger Snit durd) die Haut gemadyt, ber am Kinn:
wintel Geginnt, in ber Michtung der Lujtwdfre, ywifdien deiden Borveridsenteln finks
von abel bio an den Schloud oder das Guter verlduit und fiy hier in el
Sdyentel teilt, bic recits unb finfé von ben gemannten Leifen bis an den Sigbein-
ausfdnitt reidien. Am Bandje it diefer Scnitt nidt jopleidy 66 in die Bauchhdple,
fonbern mur big in bic Unterant gu fiifren. Bom Halfe wied die Hant fo weit
abyetrenut, boi bec Mauwm gwijhen ben Geiben Untertieferditen, ferner die Ofe
fpeidyeldriifer und dic Luftedhre blofigelegt find. Um Vaude und an ber Brujt
witd bie Haut vom Langsjdnitt aus in der lidtung gegen bie Wirbeljaule abge:
freunt, Die Borberjdeutel werden vom Vrujttord wnd bic Hinteridjentel vom Beden
abgeldjt und gur Seite pelegt.

3) Suerdt wird dic Ummmsme bann die Bruithohle wid ulept die Fopfs
f0hle gedffuct. Die Ocfing des Wirbelkanals oder cingelner Gelenthihlen gefdichr,
wem in inen Abweidungen ju vermuten find.

Riegt cin beftimmicr Berdacht in begug auf die Rmnll;m vor, an ber
a8 Fier gelitten hat, fo ift mit devjenigen HYle yu Geginmnen, in der die widytigiten
chubmmgen . exwarten find.

(9 Sn jcber Giple ift der ungendhnliche nfalt (Bng, freude Firper, Ges
winnjel oder {Htiilfigleit), in der Bandyhohfe audy dev Jnhalt des Magens und Daruies
s evoiitteln; bie Menge ber in einer Hifle ctoa unrl;mlbcum muumm: il nady

Daf ober @tmm an Deftimmen,  Feenee find bie Sage der in ben Hdhlen gelegenen
Drgarte wnb die Faxbe md Befdyaffeneit ber vorliegenden Teile angugeben. - Sdicf=
lidy ift jebes Ovgan duferlich und inmerlicy yu pritfen.
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2 blhn.;er Baudafle.

(1) Die Borhout uubd der Penis ober das Cuter find yuviidgulegen, indem
e Wufhingebdnber durddmitten werden.  Damn it die Bandjhable diuxdy cinen
Qings- unb Querjdnitt au dffnen. Dec Langsidyuitt crfteedt fid) vom Schaufel:
tnorpel bi8 gur Sdjambeinfuge, ber Ducrjdyuitt vom binteren Mande dev lepten Rippe
ber cinen eite 6id gum hinteren Ranbe der legten Nippe der andeven Seite. Vei
ber Wnlegung bes Langsiduitts ift jede Berlcpung ber digt an der Bandjwand ge:
[egenen Drgane Ju beemeiden. G ift deahald gueet uv cin gang Heiner Ginidynitt
Binter dem ©danfeltnorpel in bad Baudfell s maden wnd beim Einfdneiben daranf
3u aditen, o6 Gs ober Fiffigheit austritt. Durd) den Einfdnitt witd juccit der
Beigefinger wnb fobann der Witteljinger dee lintew Hand in dic Baubdhle cinge-
filet umb die Baudjbede von de Gingeweiben der BaudhGhe abgeGoben wnbd wifden
Beiben Fingern dexr Sdynitt durdy die Bandpwand in bder Nidytung ver Mittellinie
unb (ints vom Rabel bis gnr Sdambeinfuge fortgefest. Dann ijt e Duetfdnitt
4w madjen, der am Binteren Ramde ber (eyten Hivpen verldnft und an dem anfyen:
feitigen Hande der grofien Sendemmusteln endet.

(3) Rady bicfer breiten Ocfjuung der Bandyjsfle werden bic all n
Berhlmiffe ber Vaudihihle bejtimmt, gu dencn cint ctwa vorhandener ungewdhulider
Snbalt, die Qage und Farbe fowic bas jonitige Mnsjchen der voxliegenden Eeile
und der Gtand bes Bioerdjells gehdren.

(v) Wenn bie 13dlihe Krantheit an den Organen ber BVaudyhahle ne fudyen
ift, empfichit 8 fid), an die Defiung der Vaudyhihle ifve Untexjudung (§ 13)
fofort ampuicilichen. Su dec Blegel aber iit mady Ocfiwung ber Banchhdyle wnd
eltftellung ihree allgemeinen Bechaltnifie die Unterfudung der Vruithdle voryus
nehumen und lyiuauf et bie weiteve Britfung dec Baudyhdhie ausjufiifren.

3. Orffuung unb llnln[ud]lnq ber Brufthople.
§ 1

(1) Bunddit werden bdie ﬁkn(;mk- ‘bom Brujttord abgefdft und unterfjudt.
Wenn Beranderungen angetroffen werden, find Sdimitte duedy bic Bruftwdnde yu legen.

() Gobaun werben bie beiden Bruftwinde wit bem Meffer oder mit einer
@ige dburdtrennt. Die Trennungsfinien verlaufen axf joder Seile von vorn nady
finten und liegen bei groBeren Ticren ctiva 10 cm fiber ben Ynfgitellen der
Stippentnorpel an bie Stippen, Gei fieineren Tieren an dicjen Anfofsitelien.

() Ttun wicb dag Socrdbjel, foweit 8 gvijdien ben Gudpuntien der Sges
linien angebeftet ift, didjt an den Snorpeln der faljdyen Blippen wnd dem Sanfels
tuorpel abgetvennt, bas Brujtbein i Bufommenfonge mit den Nippentuorpeln wnd
ben abgefagten Teilem der Rnorpelitiide der Iippen nady aufiwicts geidfagen wwd
babei bas !Rllu[fcfl und ber Heegbeutel mit Bermeidbung jeber Berleyung  des
Iefteren abgetrent

0] ﬂ)amui wevben das Bruftbein mit dem Habidyts: und Schaufeltnorpel,
die_Stnotpel ber Slippen, bie bei dlteren Tieren veetnddhert find, nd die abefdgten
Teile ber Knorpelendftilde der Rippen geprilft.
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(+) Fummehr weiben der Guftand dev Bruffelfide und das Bechalten bes
Bruftfels  Oejtimmt.  Die Menge ded chwaigen ungewdoulichen Inhalts ift nady
Do ober Gewidht feftguftelion. Damn find dev Ausbehuungeguftand, die Lage 1nd
g Ausfehen der cingelnen Lungenteile wnd das Berfatten dea Wittelfells, nament:
Tidy der baxin vorfandencn Lymphfioten, und der grofen anBerhalb des Hersbeutels
gelegenen. Gefiifie augugeben.

Dennddit wird der Heraboutel qedffuct wnd fein Sujtand Gejtimme,
Pierbei find w bmmm Grdfie wnd Fovw des Heeybeuteld, ctwa vorfaudenee uns
fid) berii Fladen der beiben Heege

Deutelblatter unn bu Dide dev [ehteren.

(1) Dann ijt die Uuterfudiung des Hergens vorgunchuen: Lage, Grdfe,
Geftalt, Facbe, fonfiiteny (Folenftaree) des Heegens, Blutgelolt ber Franggefahe
mb ber cingemen Abfdynitte (Voxhdfc wnd SFammern) wud Feligehalt bes fub:
perifardiafen Gewcbes: Radytdem folgt die Ocffuung bes Heryeus, bas hiecoei nody
in feinem nativtidgen Sujommenfang im Seadaver vevbleibt.

(% Die Berleguug des 9"M ug gejllt in drei Teife:

Bucrjt weeden Drenge ws Des i ben cingelnen i
gclegencit Blutkes wnd die Weite hrr wifdien ben Vot unb Heryfammern gelegenen
Ocfimungen Geftimnt.  Su dicfem Swede werden die Bore wud Hergtannmern durd
vier getrennte Sdynitte gedfnct. Bei dev Deffmmng it bie Bafis des Herpens ju
fdjonen, weil fi) an fic die 5\lli[djcll den Bov: wd Hergbammern uﬂmmtn Stlappen
anfieften.  Buerit wird die vedte Horgfammer, damn der vedjte Bochof, fermer der
Ginfe Borhoi und cwdlich dic linfe Pergfammer gedffuct. Der Inbalt jebes Wo:
iuitts wird nad) Menge, Audehen und Geriumungdyujtand bejtiomt. Die Weite
ber Ocffuungen Wit burd) vorfictiges Einfagren der gugefpigten Fauft vom Bor:
of ane feltgeitellt.

Dan wixd das Hevy I)tmum[mukn unb dic Weile des Anfangdteild der
orta unb ber Lungenarteric fowic die Dide feiner Wandungen gepritit.  Davauf
folgt die Unterjudung dec Sduffabigleit dee an dew arleriellen Mindungen. ge:
Tegenen wummmmuqm Stappen.

@) findet die volle Dcffmumg ber beiden Hergtammern flatt, um bic

%qmneuum Ber gwifdien den Bor: wid thhmunml geleqenen Slappen it den

wnd Stlappen der

Slotta und Lungenarterie, ber Sdycidewand ber Q«a. b Bortammern, ber Junen:

haut des Hergensd und bes brmlm«lrll (Dide, Tacbe uud fonftige &Imaﬁmhm)
feitsuitellen.  udy die dar nidgt

%) Die Untcrindpng der ubngm Teile brxi’,ungcmrmw ift mit deejenigen der
Sunge und die des Vrujiteil der Worta mit devjenigen ves Baudteild au verdinben.

(o Deumddit folgt dbic Unterfudung ber Sungen. Lm bie Lungen genan
unterfudyen g tnnen, miifien fic aus der Bruithihle heraudgenommen weeden. Dies
mufy vorfidtig geidchen, dbamit bas Lungengerwebe nidyt gerrifien oder edridt wird.
Sinb Berwadgjungen yifden den Dugen und der Hippenrvand vorhaude, fo find
fie nidt yu duvdjidyneiden, fondevn 8 1t dad RNipyenfell an ben betecffenben Stellen

1
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mitguentfernen.  Nachdem die Lungen Heraudgenommen rworben find, werben ifre
@udfie, Geftalt, Farbe und Ronfijteny eftinunt.  Eadlich miifien. grofie, glatte Gine
fdguitte in bie Sungen pemacht werdew, wm ihre inncre Gincidhtung feitguftctien. Soll
endlicy bev Buftaud ber Blutgejiic mm S'.nllrﬂf)rcuﬁ[rc eomiltelt mmu, fo miffen
fie mit ber Gdjere in verfolgt twerdeit.

() ®n bie Unterjudung hcr S!unum [\l]hrfn fid) bicjenige der obeven b=
fdgitte der Mippen an.

() Su denjenigen Fillew, in denen cine volljtanbdige Seclegung der Buuft:
orgac aud ivgend einen Grde midt crfordeclidy exfdcint, 8 aber angescigt ift,
ifee allgemeinen Bechaliniffe fenen gu femen ober mur ein cingelies Degan
genauee gu_unterfucgen, fann ein vertiteyles Berfahren angewandt weeden. Vlan
Nt die Sungen im Sujanmenhange wit dem Hesen b dben Halcorganen fevaus
und trennt ficrauf bie eingeluen Teile je nad) Bediirfuis voneinander, wn fic gu
unterfudjen, ober nimmt die Untevfudpng vor, ofne den Jufammenfang der Leile
aufgugeden.

4. Unterfudung der Baudbofle.
§ 13

}) Bei der Unterfucung der Baudhdfle wnb ber in ihr gelegenen Drgane
it cine Geftimmte Neifenfolge cinpubatten, wn den Sufammenfong bder Leie mige
lidhft wenig aufgufeben und fein Organ unbeadjtet su Gaffen. & empfiehit ficy
folgenbe Blcigenfolge: Tep und Baudfel der Vaudywnud, Leer: wnd Hitftoavw,
leiner @rinmbarn, Blind: und profer Guimmbarm, Getedje nebft Lymphtuoten,
Mily, Bodlffingecdarm und Magen, Hallengang, Leber, Dandypeidyeldvite, Nieren,
ﬂcbnnumn b Parnleiter, Hacnblafe, Geidyledtoteile (beim mannlidyen Tiere:

en, Mute wnd Harnedhee, beime weibs
lidgen Tiere: Gicrftdde, Mutterteompeten, Sebirmutier und Sdeide), Majtbaru,
Buwerdyfel, grohe Gefafie, Mucteln und Stuodien. der Wibelfaule und bes Bedens.

) Wenn gedbere Bexanberungen in der Berbiudung und vem Jufammien:
Bange ber in ver Bandyfohle gelegenen Organe eingetreten find, fo ift 8 puldifig,
bie Organe im Sufammenfange hreausyunehmen wid anfiecha(t bes Korperd weiter
su unterfugen. ber andy in Dicfen Filen empiielit ¢o jid), diejenigen Organe,
Sie fidy ofue Shmicrigleiten crveidien faffen, in_der borgeidyicGenen Dlcifenfolge gu
priifen, umt baburd) den Heft ber Organe, bic im Sujanuncnfang ausguidien find,
mdglidift gu vertleinern.

1. Bferd.

Die beiben (infen agen des grofien Grimmbdarme und bdex Heine Grimme

baxmn (mmmn) finb aud der Bandyfihlc Herauspunchmen. Die crfteren fird an
bie redyte und der lephere an bie Linfe Seite des Ravdavers gu legen. Danm find
Qeer- und Hitftbarm gu unterfudjen. Der Untecfudung geht die Priijung des Ges
tedfes mit feinen Lomphgefafen wud Lymphiuoten vovans. Dann ijt die dupere
Be[daffeneit dec genannien Davmteile (Farde, Ausdehnung und jonftiges Berhalten)
4 beftimmen. Der Seerbarm ijt an feiner Urjprungoftelle aus bem Sudljfingers
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Barme gocimal ju unterbinden und wifdhen beidben Unterbinbdungen abjufdneiben.
Do find Seer: und iiftbarm lings ber Mnfopitelle bes Gebes[ed abputrennen wid
ber Hiftdarmn cine Hanbbreit vor der Hiiftolindbaruifrung abyuidnciden. Rady der
erausnalme fiud beide Davmteile an der Anjositelle des Gefedfes mit Piffe ciner
Darmfdece aufpuidligen. Sewer it bee fleine Grimudarn in die Daucyhogle
yuriidpunehmen, fein Gcerdfe mit den Lymphtuoten und Lymphgefahen ju unteriuden
unb feine dwjiere Beidoffeuteit gu_beftimmen. Dev ficine Grimmdarm it baun
vom Diaftdarm abgujdyneiben nnd (angs bder Anfugitclle des Gefedjed abutrennen.
Dic Uebergangsftelle ywijdien dem grojien wnd Heinen Grinumdani ift yu untecinden
b der leptere hinter ber Unterbindung abyujdneiden. Andy ber Heine Grimmdarm
it an der njapjtele bes Gelrgies mit der SDuvmldJm nuunlzbnnbcn Raddem
feruer bad Geledie des grojien Gri it

unterjudt, dic dnfiere Beidaffeneit des !!Imhr utb mumnmmm- ermitteit und
RNep und von bex bes grofen @rimm:
darng abpetrennt worden find, werben beive Davmteile i Bujemmenfang aus ver
Bandhihle feconsgenommen. Davauf it der grofie Grimmbarm bidt neben den
Blwgefihen wnd tw igrem Verlauf wnd der Blinddovm im Verlauf cines Band:
flecifend mit dec Darmfdiere anfyuichnciben. Gdon wilrend bes Aufidmeivens i
der Juhalt der cimgelnen Davnabdynitte feftyuitelien.  Ferner wird nady der Reini-
qung des Darmed die Befdaffenbeit dee cingelnen Abfdnitte ermittelt, wobei die
Tympbatifden Hanfen im Ditundarm befouderd ju Geadjten find.

2. Sobamn werdenw Mily wnd Ney_hevansgenommen,  Bei der Mify find
Qange, Breite und Dide gu beftimmen.  Dann wird die Mily fAber die aufere
Slade der Ldnge nady durchiduitten. Wenn cimpelne Stellen verdndest fiub, werden
fie nod) bejonders durdidyuitten.

Dagen wnd- Suwilffingerdarim werden, wacidem ifee Guere Befaffeneit
unterfut worden ift, in ihrer natiittidyen Sage geofiwet, und gwar der Magen an
feinee qrofien Striwmmmng wnd bee Bwdljfingerdarm an feiner unteren Fade.
Sdion wijrend des Mnffhneidens wix der Inalt bes Magens uub bes wilf
fingerdarns betcachtet b beftimnt.  Daww wird bie Wegfameit des Lebergallens
gaiges, nawentlidy feines in ber Darnuoand gelegenen Teiles, eomittelt, Dan
Detvachtet dad Bateridje Divextitel, prefit den Inbalt burdy fanften Drud Hervor
und ftelt durd) Deud auf den Gang die Mudfufnidglicyteit ber Gale feit. Sclic:
i witd dev Gallengang bis aur Seberpionte aufgeldnitten; dabei wird gleidipeitig
bie Pfortaber gepriift.  Hur weiteren Unlecudyung werben Dagen und Fwdlfc
fingexdarn Gevansgenonanen.

. Die Baudjpcideldeiife wird ccft nad) dbem Magen und Srodlffingerbarm
unterju.  Ghonige Beinberungen wetden gcn.ar,nua; fdon iwifrend des Wb
teennend von dex
Ju allgemeinent ijt fic cin Drgan von geringer ynlbnlnglld; anatomifder Bedeutung.

. Die Leber with, vaddem ihre Lage Geftinunt ift, Herausgenommen und
auerfe Eufeclidy wntecfudit. Tann witd durd) jeben Lappen cin grofier, langer Gt
gefiifet und darauf ber Butgehalt und die Befdaffenheit bea Geivebes beftimme.

I
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ierbei ift ber Suftand der Qeberlappden, namentlidy das Bexhalten ifrer Gufierer
und tmneeen Abjdynitte, augugeben.
6. Um i

eren md
s.'angamnm aufjcntirts von den Ricren duvd) das Baudfell gemadyt, lepteres nady
wnb Mieven 1nd auggeldjt. icrbei ijt bejonbere

mnfnmr(nmrm auj dog Berfallen ber Parnleiter gu vijten. Wird an ben Havn:
[eitern eine Mbweiduug cvwittelt, fo find fic in Becbindung mit dben Bedenorganen
3u lafien.  Racydenm dann di Vo jeber dev Beiden Niecen enternt worden i,
werden Grdfie, Geitalt, Favbe, Seitigleit und etoa vorhandene Franthafte Bernderimger
feftgefteltt. ~Dawn wird fiber den auferen gewdloten Mand cin Lngdjcynitt duxdy dic
ganje Dide jeder Micre bi gum Nieveubeden gefiihet, unb 8 werden, nadden die
Sdittflade abgefpiilt worden ijt, Dart: und Rindenjubitany, Nievenbeden und Blute
gefafie wnterfudt. Die Nebennicren werben dnfierlidy und anf dem Turdidynitt
gepuift. Die Harneiter weeden it gu ihrom Gintritt in die Harnbloie anjgeiditten.
Nadbem ferner die Harnblafe an ihrer unteeen TWand durdy cinen Langs:
fnitt udﬁmt unb e Jufalt feitgejtellt wovben ift, werven Harnblaje, Wajtbavm
und bdie mit inen in ftehenden im
fecauggenommen unb untecfudt.  Bei weibliden Tieven weeben gueeft dic Girjtide,
bann bie Sdicibe und fdlichlicy die Gebinmutter betradptet. Bei bev Gebdrmuiter
find die Weite und der Jnbalt, die Beidaffenheit der imncren Oberfldde, der Wand
unb der Aubnge gu comittelr. Das Guter ift von Bintenher yu durdyichnciven. Bei
mannfidyen Tieven fiud dev eiftentanal, der Saienjtraig uiid der Hoven nebit Neben=
foben bejonders gu beachten. Der Hoden Wird vom freien Hande aué gegen den
RNevenfhoden duvdyichuitien. Der Maitdarm wird an ber oberen Wand gedffuet.
Davauf wixd das Buwerdjell herausgeidnitien und unterjudht. Auferdem

erden bie grofen Blutgefife, namlicy der Brujt: wnd Bandteil der Aovta bis gur
Eeilung, die Baudidlagader, bie vordeve wnd hintere Getrdsarterie mit ihren Aeften,
banu ber Dhildbrultgang und bie Redens und Darmbeintymphtnoten gepriit.

9. ©dfichlid ift cine Untetfuchung dec Baudy: und Bedenmuel, dex iiden=
b b bey Bertinverte Abidpitte

i lwetden am i Nad) beendigter

der und der
Berlegung erausgenonmen.
2, Wiedertduer

1. MNadidem bas Nep wnterfudt wnd abye[dymitten worden iff, werden, une
Raum ju gewinnen, Panjen, Haude, Pialter und Labmagen im Bujammenhange
Berandgenommen.  u dicjem Bwede wird die Verbindung des Panjens mit dem
Buoerdyfell geldit, die Speijerdhre hinter dem Swerdhiell durccmitten wnd der s
fingerbavmn gleid) nady feinem Wnstritt aus bdewmr Sabmagen unlechunden und hinter
der Unterbiudung gleidhjalle. durdidnitten. Dabei ift auf ehwa vorGandene wn-
gewdhnlicye et cingelnen mit benadybarten Dxganen i
adbten. Giecanf wird dic Dils vom Fanfen abgeldft.  Daun werden bie vier Magen:
ableifungen gunadyft dufierlid) wid bann nad Defjnung unterfudit. Tacydem alédaun das
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Getedfe bes Ditnnbarmd gepriift wnmn Iﬂ nmb der Diiftdarm in ber Riihe ber
ievauf
wetden iijt: wnd Lecrdarmt gang mx nm qsmsu abgetrennt und ber Seerdarm,
nadyoent det Jwiljfingerdarm am interen Eude unterbunden worben ift, Hinter der
Unterbindung abgcimitten. eyt werden Secr: uud Hiijtbarut an decjenigen Stelle,
wo fid) dad Getdje aufept, aufgeidlipt. Sodaun wird bas Gekedfe bes Hcinen
@rinmbarins unterjud, der feptere vor dem lcbergang in den Maftbar abyefdmitten
wnd 0is yu der Stelle, wo ce fily mit dem Bwdljfingerdarme Frenst, hact am Geo
tubje abgeldjt.  Gudlich wird anch der Groi(jfingerbarm vom Getedfe abgetvennt, aber
nidt gedfinet. Bl Toerben im
nadidem die Gefedewuezeln durebfduitien torden find. Davauf witd bas Gebrdfe
unterjudl. Dann weidben bie MWinbungen bes grofien Grinmmbarmlabyrint§s vons
ciander qclift wd wittels @dcre bidt an ber Getrdranfopficle aufgeidmitten.
Sdiiejlic) wicd der Bdlffingecdarmt in jeiuer nnmmm Devbinbung mit dec Leber
nnlqemmmn unb in der gewdhulichen Weife gepritit.
2, Dic weitere Seclogung und die Unterjudung der in ber Baudyhagle ges
fegenen Drgane exfolgt wic beim Bierde.
3. Sdwein.

1. tadydem ber Suwilffingerdarm unter der vedyten Riere yocimal unterbunben
unb givijdyen ben Wnterbindungen durdidnitten mmm nt wnrb fein Dinteved, gifden
Yo bi

felegenes mit bem Seers
mm ifidaum biet am Gelefe abgelnitten. mmu " oith ber_ Gilftbarm in_ber
1b vor be

B‘hmmrb\ witd der amge Ditwidarm an_der Unjopftelle des Gebrdfes mit ciner
Darmfdjere aufgefdligt.  Binddarm, grofier und Flciner Grinundarm wewden_im
enitnan dbie Der

Heine Grinunbarin wird bidt vor dem Majtdarnt abgeidmitten. Darn toerden bie
Tindungen des grofien Grimudavms vorfichtig mlemmnbﬂgqogm wnb uuogelan
und davanf an dex ves Darms
fanald hat ftets dicjenige des Gefedjes mit jcinen ﬂnmplyhmlm Synphe und Blut:
gefaien vorausgugelen. Naditvem werben Nep wnd Mify hevaudgenommen.

. Die weitere Berlegung wund die Unterfudung i Baudhasle ge:
legenen Drgane ecfolgt wie beim Pfecde.

4. Fleifdfreffer.

1. Dev Sdlffiugerbarm wird Ginter dex rechten tiere goeiutal wnterbunbden
b gwijden dex Unterbindbungen durdidnitien.  Dann wird das Hinteve Eude des
SBuilffingerdarms i Sufanmenhange mit Lecrs, Hiijt:, Blinb: und Grimmdarm
feranggejdnitter und dev Grimmbarm vor dem Whnhmm abgefdnitten.  Funmehe
Tonn ber Darm in gevader Linic andgefiredt wnd an ber Getrdsaningtele aufge:
fligt werden.  Dev llnlcl[udﬂum hw Davmtana(s Gat ftets dicjenige bes Getrdjes
wit feinen nple Alsdann wird
dic Dify vom Nege abgtlﬂ[‘l |l||b bu[u Devauégefdmitten.
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2. Die toeitere Berlegung b bie Unterfudiung bev in bee Baudjhople gos
fegenen Drgane crfolgt wie beim Bfewde.

5. Deffuung unb lln(ulnﬂnng bes DHalfes.

o) 3umn find bie grofien Q!rla[;r b Rerven . interfudyen. Da fwird
bex Stehleopf w wit Bunge, (Sduw),
Luftedyre wnd EvmuBf]l: Gerandgefdnitten.  Tenn Hery und Lunge jebon vor der
lllmriud;uug ber Paldorgane Gerouggenommen worden b it davauf su ndjten,
ba fein Feil ber Speiferdhee oder Luftedhre in der Vrujthdhle verbleibt.

(9 Summchr werden bie cimelnen Feile, 4 B. SEehbopf, nfirdhre, Speife:
e ufw, nnﬂ]lnnmn gedfinet und ihee BDefdyaffenheit feitgeftcllt. Dabei fiud die
Dausteln bes Schitopis, die Shicimbout bes Skchitopfs und ber Suftrdbee, dic
Qymphrnoten e Palie, die Mandeln, die Saifddritfe, dic Speidielvriifen wNd die
Dietrompeten gu beadpten.  Scicfilicy it bas Rexhafien ber Hatewirbefianle wnd
der Safsmubtetn feftguiiclion. Berduderte Abfditte der Wirbefjinle werdew am
bejten nad) beendigter Berlegung heeandgenonmicn,

6. Defiuung wnd Unterfudung dee Shavelhaple.
§ 15

Die Haut ijt Imul Stopfe abaugichen, wnbd dex Stopf felbjt vom cxften Hals-
witbel abyufdneiben.  adidem hicrauf dic Weidpicile, die den Sehyadel bededen, ab
gelrennt totben find, witd die Dberflodye der Schideldede gepriift. Damn wied bic
Edjidelbede budy Sigejchnitie abgeteenut. An der Seiveldede weeden fowo( die
Sdnittfladyen wie die Junenflédie unterfudt. Savanf wird die dnfiere Dberflicye
der farten Hirufant gepuiijt. Gobamn wird die Garte Hirnbout gunadft auf dec
cinen Ecite abgetrennt wnd uwviidgeidylagen, wn dic Vejhafjonfeit ihrer inneren
Doerflidye wnd der vorficgeuden Abfdynitic der weidjen Hivnbaut yu beftimmen, wnd
bemnddit dadfelbe an ber andeven Seite auepefiihet.  Jept wick dev Sicyelfortiagy
o Gichbein abgetrennt wud puriidgeidhlagen. Dawn witd das Gehinn Herandges
nomwen wnd dic Beidaffenbeit der weidien Hickhout an den Seitenteilen wud au
Grunde bes Gehivnd beitimnit.  Nadjpem forner bie Grdpe wnd Gejlt ber Hirns
windungen feitgeitellt worden ijt, werden die Seitenbammern bes Gehirng gedffnet.
Hat man damn den Inhalt unb die Husdehiung ver Seitenfanumern, die Bejdafen-
Geit ifrer TBandunpen wnd dev Mdergefledyte cvmittelt, fo legt man cine Neie glaiter
Sdhnitte durdy die Halbfugeln des Grofhivns, die geltrciften Kdrper mud die Seh:
fiigel, Dl fpaltct dindy cinen fenkrediten Seuitt dic Bierhiigel wnd das Mleine
Gitn i in bie Sylvijde b bie vierle i
bic Briide nnd bad verlingerte Mexk. U allen Feilew find Facde, Fiillung dber
Geffie wnd Geftigheit an Dt it Shlufie unteriudyt man die
fant am Syidelgruude, bic Blutleiter und nad) Entfermung ber Garten Hirnhaut
die fuodjen an den Seiten und am Gruude der Scyidelhiple.
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7. Drffnuug unb Wnterfudjung der Nafenhahle nebjt Nebenhahien und Manlfaple.

§ 16,

() Buiicyit find bie Weidhteile, dic an den Seiten dea Lopfes licgen, und
i Speidyeldritien gu wnterfuden.  Davauf witd der Unterticier vone Dberficfer abs
getrennt und dabei die Bejdiaffenheit der Baden bejtimmt.  Weiter wird das Bers
faltew der iifue, ves Babuflcifdyes, des horken und weidien Gawmens eemittelt,
Davauf wied dev Oberticer im Piei didyt neben der i
durdyfiigt und die Nafenfebeideroand herausgeidmitten. Fener witd der Juhalt der
RNafenhishle wnd die Vridafientyeit ber Sbleimhaut untecudt. Ndyitdem  weeden
unb Dberficfechiien edfuct wud ifr Juhalt wnd ihre Bejdafenheit beftiumn.
Eudlicy folgt die genaue Unterfudung dec brigen Stopftuoden (vgl. § 16).

() St dic Unferjudyung cines Auges vorsunehimen, fo wird c8 ang der
ber Sugenfihle im angen entfernt und owre) cinen Wequatovialinitt in gvei
Diilften gerfeqt. Davauf folgt die Unterinduung bee cingelnen Feife.

() Bur Unterfudyung bes mittleren und inneren Ofves it cin fentredyter
Ségejmitt dired) die Baufeudhle gu fegen, ber ben imuerem mit bem duferen Ges
hdrgang verbindet.

8. lnterfudung der Glicdmafen.

7
RNadidem die Haut abgesogen worben ift, exfolgt die Unterfudnung ber Glichs
wafjen i allgemeinen im nfdliii an die anatomijdye Ginridytung der Teile und
an chva vorhaudene, im cingelnen Falle fidy jchon von aufen Eenngeidmende Bers
dubernngen.  Snsbefondee ijt das Bevhalten dev grofien Biutgefase, die unter Ums
tiuden ifrem qangen Berlanfe narh freigelegt wnd geaffict werden miifien, der grofien
iBe mit den fid) i Die ftets duvdy Cinjdneiven
gelan wndecjudyt weeder mifien, gu evidfidtigen.  Dievans ergibt fich, dah die gur
Unterfudung bee BWeidyteile der Gfichmaficn_ vorgunchmenden Sdyitte maplidft in
einer den Berlafe der Blut: wnd Lymplgefanitimme entfpeechenden Nichhung gefithet
werden miifien, wnd daf die Unterfudbiing bder Gefente, beven gwedindbigite Defmung
weiit durdy Dexdymitie g vollgicGen ift, gewdhulidy gulegt exfolgen mns. Sdfichlicy
find in llen, in denen Verdnberungen an ben inneren Abjdjuitten der Snodyen
cavavtet jwerden tdunen, nady genauer il ber duferen id)tei
(Bcingous, bie Suodien iduciven wid nady
weitee g untefudyen.  Wo o8 ndlig iit, die inneren Teile der Hufe, Klauen ujiv.
J wnterfudjen, find die Hornfapieln bputvenncn; dody gemiigt €5 oft, die Dufe,
Stlanen ufw. in Bicilburdmefier yu duvdiagen odee gu duediduciven.

9. Die Oeffuung des Wirbelfanals.

g 18.

Die Birbeljiule wird an dey RNiidenfeite gesffuet. Madden die Haut vom
Bhumpfe volljtinbig abgejogen, dic ®ficomafien wnd bie Dlippen entfecnt wnd bie
SRusfeln von ben Dorufortfigen und ben Bogenftiiden abgeteennt worden find, wobei
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auf die Befdaffenheit der genannten Teile wnd nomentliy auf Fnodenbriide au
adten ift, wexden die mit den Eeilen der Wi e
abgemeifelt. ierbei it jeoe Beclegung ber Hiidenmartshaute jorgfaltia g vers
meiben.  Daranf unterjudyt man die dufieve Flidye der Yarten Niidenmaclghaut, wnd
8 wird, nadidem fie durdy cinen Langdfdmitt eoffuct worden ift, chaiger unge:
wintier Infalt, 5. B. Fiffigleit, comittelt. Dann priift wan dic Beidafeneit
bed obeven D[dynitts der weidjen Hiidenmarthant.  Demmidyit wird die farte

il mit dem Rii aus den Wi indem
auj jeder Seite burdy einen Langsjdnitt die Nervemwurzeln nadh und nady durdys
fdnitten werben.  olite cine Untexjudiung des Gehivus wody nidyt ftattpefundent

ben, fo witd bas mit der harten finter bewr grojen
Sinterhauptdlode durdjdnitten. Das Wiidenmart darj fierbei weder gedriidt nody
gequetidit weeden,  Fumnehr with dic Vefdaffenheit der wnteven Adidyuitte dec
Barten Riddcmnarthaut und dicjenige der weidyen RNiidenmartahant gepuiift, bennddyit
bad Gubere Berhalten des Miadeimarkes angegeben und endlidy cine gejjece Zah
von Querfdnitten mit cinem ditwnen wnd {davfen Defjer dited) bas Iiidenmart
gefiifrt, um feinc innerc Bedafieubeit pu beftimmen. Sdtichlid werden die Wirbel
unb Wicbe(fdeiben gepriift und, wenn Veranderungen an ihuen comitielt_ worden
find, bie Detreffenden Wirbel Gerausgenomnen und in der Regel in der Ridytung
bes Pieilburdmeffers dburdjiagt.

. Bejondeve Beftimmungen dber die Jerlegung bei
eingelnen Seudyen.

(1) Sn bemjenigen Fillew, in benen €8 fidy allcin davum Gandelt, dued) die
Berlegung cines Ticred bas Borhandenfein cincr Seudye feftyuftetien, tann cin ver -
tileates Bexfahren in ber Weife angevandt werden, daf yunadsit gewifie Teile
ober Gegenden bed Rorpers unterjudyt werben,

() Sit bei biejer Unterfudpung eine Seudye nidt evmittelt, jebod) dex Rvant:
Geitoguftand des Eicres lwegen ber etwa in Betradyt Fommenden Eutidyiidigungsleifung
feftpuftellen, fo ift bie Serlegung vol(ftandig aussufiiren.

() Bei bem bertiirgten Berfahren ift, je nacjdem bic cine obev die andere
Seudye vermutet wird, folgendermafien voryugehen.

1. Milz6rand, Raujpbrand, Wilbe und Rinderfeuche.
§ 20,
A. Rilpbrand.

(1) Goweit nidt nad Anordiuung der Landedregicnmg auf Grumd ded G-
gebuifies cines anberen Untexfudungsuerfahrens von der Berlegung gany vder teil:
weife abgejefen werden fann, find gundchit Hout und Lntcrhaut an allen benjenigen
Gtellen, an denen kanfofte Buftande bei der auferen Vefijtigung bes Ticres
toaGrgenommen ober berututet werden, g untecfuden.
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5) Godann ijt bie Bauchhishle 3u Bﬁmn m einen etwaigen ungewdhulicen
Jubalt i ife fowic das Vevbalten ded Dagens, bes Darines, bes Gekrdfes, ber
Mily wnd der in bex Baudyhihle gelegencu Emupbrnn(m au eonitteln.  Dabei ift
audy die Befdpaffenheit bes Blutes gu beftimmen.

) Die weitere Jerlegung bed Ticred tann, foweit bie Landesregicring nidyt
cine andere U!ilmummg ift, mmrblnﬁrn wenn fhon ouf aamun ber_bigherigen

ilzbraud eridjeint.
find aud) die muiu;amc und die cnum.uu 3 Gffiien b u unterfuden.  Die
umcr[m(;nn;. Gat fich auf dic Symphtuoten der veridicdenen Rovperteite, ben Sehfud:
Topi, den Stehifopf, die Suftedhre, dic Sungen und dad Hery pu criteeden. Sdlichlidy
ift ber Buftand ber Seber, dev Tticren und bei weiblidien Tieven der Gebirmutter
feftpuftellen.
() 9n ber Ricderldrift ift angugeben, o6 die Tiere vor ber Untedfudung

nody ungedfinet ober ob fic beeeits gan ober teifioeife gerlegt warew, und ob bor:
gefdcittenc Fulmis vorlag.

B. ftauf@brand.

Dot allen ift dic Befdaffenteit der Haut, ber Unterhant unb der Mustulatue
e, Dot dex Suftd bee jugcirigen. SpBtnaen g S,
Ferner find DMily, Leber, Nieren wnd Heeg, bei. weiblidyen Tiewen anch Gefdlechtse
organe, g untecfudien.  Sndy dad Bechalten ber fecdfen Hinte ift angugeben.

C. Wild: und Hinderfeude
Gfprechend ben brei Formen, in denen bie Wilb- unb Hindecfeudye anfreitt,

finb befonbers u unterfuden
a) Gout, Untechaut und Lymphtnoten an bew Ropfe, dem Halfe wnd der

unge,
b) Brufthdhle, Hergbentel, Sungen und Lymphtuoten,
<) Darm.

Bue fidieren Fefiftelung der unter A 6i8 C genannten Seudyen it in dex
Stepel bie Unterfuduung ciner Blutprobe ober cines Teiles cined Organd, 4 B. ber
WMils, oder ded Gewebsfafted bev blutig verdnderten Teile auf die Amvefenfeit ber
Erreger durd) mifvoftopijhe Priifung, und wenn deven Eepebnio yueifelhaft bleibt,
bited) Yndegung von Seultucen oder duxey Veviupfung auf esignete Verfuditiere
nolwendig.

2. Tollwut.
§ 21

(1) ¥nf die Feftftelung ded Infalts bes Magens und Darmes ift Gefonberer
Weet g [egen. Dawn ift der Buftand der Sdilcimhaut bes Magens und Darmes
s bejtimmen.  Thunmede folgt die Unterfudung der Manlfdhle, m Sdylunbdlopfe,
der Maubeln wnd ber an ben Haldorganen gelegenen Symplnoten. MWeiter find
Rieren, Qeer unb Dily gu prilfen. Aud) dic Bejdaffenteit des Bluted ift gu bnl)tm
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() iber bie Deffnung ber SiivelBgle unb bie ctwaige Ginfendung bes
Seopies an eine Beftimmt die

3. Hop.

§ 22.
©8 ot cine e Unterfudmg der gangen Edrperoberflidie unb befondees
ber fhon von aufgen fidytbaren ober ju veemutenden Franthoften Stellen der Haut
unb Unterhaut cinjdfichlidy der jugehdrigen Lymphefafic und Lymphinoten jtatts
ufinden. Sodann ift bie Scfeimhant der Rafenfdhle, bes Scjlundlopfs, des Kehl=
fopis unb ber Quftrdfre su unterjuden. Weiter folgt die Unterjudung der aw
Ropfe und Halfe gelegenen Lymphtnoten und der Lungen mit ifrew Lymphtnoten.
anlm; it ber Buftand ber Dify, ber Seber, bes Hergend und der Musteln ju
enmitten.
4. Mauls und Kanenfeudye.
§ 23
Sollte gur Feftitelung der Maul: wnd Rlauenfendye die Jerlegung eines
Tieved evfordeclich fein, fo it die Haut an ber Srone der Rlauen, an den Balen,
i Rauenfpalt unb an der hinteren Hadje der Behenglicer jorgfaltig pu unters
[udjen.  Fermec ift gu cemitteln, o0 die Bigen des Euters ertrantt find. Weiler ift
bic Befdjaffenfeit bes Flopmans ober ber Diifjclidyeibe feftyultelien. Doun wich
dic Gehleimbaut bes Manies und bei jingeren Tieren aud) dicjenige der vier Magen:
abteilungen und des Davmes gepriift. Sdliehlih iit audy nody cine Unterjudung
bes Gergens und ber grofen briifigen rgane (bev Leber unbd ber Nicren) vorgunehmien.

5. Bungenfeudie.

RNy Ocffung der Bruthohle finb der chwaige ungewdfulicie Infalt, bie
Befdioffenheit des Bruftfelld nund der Ansdehuuugdyujtand der Lungen feftguftelen.
Radbem bie Sungen Gevausgenommen wosden fiud, wird vie Dberfliche bebradtet
und auf bag qgepriift.  Dann Inerben
Favbe und eftigfeit ber cingeluen Lungenteile bejtimmnt wnd [¢lictisy geofc glalle
Ginfdynitte gemadyt, um dic innere Befdjafenheit ber Lunpen gu ermitteln. Bei ber
unmiudynng ber ef(;umfm.(;m ift bu DBerbalien bes pml@m ben Qappdjen g;ltq‘:mn

Gemwel 3
mx; m Snfalt der fomie
ba8 Berfalten der !llulnefd((: m nnnugcﬁm

6. wu.um

Bunddt ift cine genaue ufere Btﬁnﬂlmuug vorumebuien. @ ift namentlicy
bie Befdiaffenbeit der Gaut am Kopfe, bejonbers um dos Maul und bie Augen,
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ferner an ber inneren $lade ber Gentel, am Baudse, an_der Bruft und an der
unteren 3lddhe bes Sdwanges angngeben. Ferner it dee Sujtand bee Scleimpant
ber Nafenfdhle, bes Kebfs md Sclunblopd und ber Luftrdhre feftpuitelen, dann
finb Sungen, Pers, Bify, Seber, Tieren, Pagen wnd Darw ju wntecfudien.

7. Gdyweinefendje und Styweinepeft.
§ 20.

A Gdweinefeude.

() Beim [duclien Berlaufe der Sehweinefeudye eigen fidy oft nur Ber:
dnberungen, bie ber Blutoergiftung yugnredynen find. ©9 find beaalb befonders
bie dufiere Daut, die fecdfen Hante fowie Mily, Leber, Rieven, Hers, Dudleln und
Symphluoten gu_wntecfuden. piufiger aber fiudet fich gleidipeitig eine [dywere
Lungens, Umil fell: und @mbcmcmmunbmm Deafalb ift auﬂ) cine Unterfudung
ber ungen, der ber gugehirigen bes Bruftjels, bes
5cul)culr(v1 und bes Baudfella vorunchmen.

m allen, wo die Sdocinciendye cinen langfamen Beclauf genonunen
Dat, ift uu( bie Unterfudying der Lungen, ber Suftedfrendte, bes Lungens uub
ippenfells, bes Herybenteld wud der nadbarliien Lymphluoten Gejondere Gorgfalt
n umnulhtll Aud) find der allgemeine Exnahrungdyuitand unb die Bejdaffeneit
der dufieren Hant gu Geadyten.
B. Sdweincpeft.

1) §at bie Seincpeft cinen fdnclen Verlauf genommen, fo ift dber Bue
ftanb der duferen Haut, der Dily, dev Lebex, bev Nieven, bed Hevsend, ber Muateln
unb bes Bruft- wnd Bandfells ju crwiitteln.  Gleidyeiti it die Belgafenpeit bes
Ragens und Darmes, namentlid) des Blind: wnd Grinundarms, unb der in ben
@etrdfen gelegenen Symphtuoten feftsuftellen.

3 Fillen, wo bie Shweinepeft cinen fangjamen Berlauf genommen
Bat, ift voi Gefonderer Bedentung die Unterfudung bes Magens unb Darmes und
ber gugehivigen Lymphiuoten. S biefen Fillen it dic Unterfudpung ana auf bie
dibrigen Organe ber Baudyhdhle fowie auf die Organe der Brufthdhle und auf die
alsorgane audpudefnen. Dabei ift der allgemeine Emahrungsauftand nidt auper
adt gu lffen.

8. Rotlanf der Shweine cinfdlieflidy ded
§ 2n.

69 wih punddit die Befdaffenheit der Haut und Untechout und Hievanf
ber Sdyfeimbant bes Magens unb Davmed, dev i ber Shleimbaut gelegenen Tymph=
apparate wnb der Gefroalymphtuoten feftgeltcdt. Damn wird dad Bevhalten der
ily, bev Otieren, ber Scber, bes Heryend und ber Tudleln ermittelt, Sn ‘Buocifels:
fillen ift eine be8 Dlutes Beim Neffel=
ficber (Baditeinblattern) it cine Unterfudjung derfelben Organe vorgunchmen, bec
Buftand der Hout abec befonders genan fejtsuftellen.

2,
g

100



124%
9. @eflfgelolera und Hifuerpefl.
§ 28

A ®cfliigeldolera.

@8 ift bec Dacm, namentlidy dec Bodljfingerdarur, gu unierfuden. Dabei

ift auf Jnbalt und Befdnffenfieit ber Gdleimbant gu adjen. Damn folgt die
Unterfudung der Qungen und des Hevgbeutels, evforderlichenialis der grofien Luft-
,;tﬂen m m ber Scber unb ber tieren. Die mitvoltopifche Unterfudung bes
8 Borhanbenfein dec Sranbycitverceger ift nigt g unterloffen. ucy

|fl m Bwufdtfﬁﬂeu die Berimpfung ciner Blutprobe auf cine Taube vorsunehmen.

B. Hibuerpet
Rady Wnterfudung des Daruies find bie Halsorgane auf ifre Befdjaffeneit
g priifen. Damt find Dritjenmapen, Leber, Mily, Mieven wnd Gefdhleditsorganc
au wndecfudyen. Sn Sweifelofallen it die Vecimpfung. einer Biutprobe auf - ein
ufn unb cine Taube vorgunchien.

10. Tubertulofe bed Rindviehs.

(1) @8 bot ftets cine genane Unterjudpmg ber Atmungs: und Berbamungss
organe umd bei weiblidjen Tieven aud) dex &c[d;lnd;umgam mit ben gugehdrigen
auf andere Or=
gane uub Stdrpecteile oudjudchuen. Weun Iubuhl[nu ber Sungen crmittelt wird,
|fl Mlauﬂtﬂm, 6 8 fidy um Lungentubertulofe in vorge[dyrittenem Bujtand (§ 10

Rr. 12 bes Gefeyes) Gandelt.  In Buweifelofillen ift cine witvojtopildye
der

(1) Bei ber Unterjudpung geliladyteter Ticre it bad bei der Fleifdbeidjau
gebriudfihe Becfaren (vgl. § 7 AL 2) auguvenden.

IV, Sdlujbeftimmuungen.

§ 30.
ady beenbigter Berlegug find alle Teife unb decen Woginge, fowcit widt
eine Bewertung gugelafien ift oder eine Aufbeiwnhring ober cine Berwendung nacy
§ 4 ber Aneif ?ung flir bie unfdjblidie Befeitigung von Kabavern in Frage fommt,
fofort unfdadlidy gu befeitigen.
§ 31
Die nady Feftftelung einer Seude etwa notwendige Desinfettion ber Ber:
legungéplage und der yur Ynsfilhruny ber Serlegung bemupten Gerdtichaften exfolgt
nady der Ynweifung filv bas Dedinfettonsvecfafren.
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V. ¥bfaffung der Fticderidrift fiber die Jerlegung und des
Bul

tadjtens.
1. Anfertigung ber Nieberfdrift.
g 32.
(1) Ucber bie bei hrr Sultmlng cines Tiered comittelten Befunbde ift cine
Ricberfdrift nad) Mafigabe des § 33 angufertigen.

(3) 06 wnb in lutld;m Fillen von m ufertigung ciner Ricverfdyit ab:
gefefen werben fann oder nur eine foldye in befdycinttem Umfang anpufertigen ift,
htfliml“! bie Lanvedregicning.

) et beamtete Tievargt at dafite ju forgen, bah die bei der Jexlegung
cined ‘Imrl cemittelten Vefunde genaw in bie Nieberjdyrift nuigmnmmtn werden.
Bu dicfem Jwede hat der beamtete Tievaxpt die ermitielten: Befunde entroeber wif:
e bev Serlegung s bilticren over nady ber Seclegung fobalb als mﬂg(id) ferifts
lidy aufgunehmen.

2. Faffung ber Nieberfdrift
§ 33.

() Die Riederfdrift muf nnnrm,md; und Har nﬁ?t[nhl fein. @ find
barin bie anwejenden Becfonen, Tag und Stunde ded natiiel a;m Tobed ober ber
Eitung fowic Tog unb Stunde ber Jerlegung bed Tiered angugeben

s) Die erfte Mbteilung ber Ricderjdrift Ganbelt dber die anfere, bie gelte
iiber die inmere Bziuf)l\gnug Die Wnordmung in der pwciten Abteilung crgibt rdz
aus ber Reihenjolge, in der die Organe wntecjudit worden find.  Dex Befund jeder
Kirperhdfle bibet cinen Ubidnitt fir fidy, unb ieber bfdynitt tragt ben Tamen
ber gur Unterjudung gelangten Hobte al8 Ueberidyit.

() Das Ergebnis der Unterfudung jedes cinyelnen Organd ift in einem
ﬁ:lunbtml ofap, der mit ctner Numuer ju Gescidnen ift, in der RNiederidrift

angugeben.  Die Bhlmmcm (aufen in umunterbrodjener Reibenfolge bis um Slufie
ber Jh:bufrbnh
(9 Die !Munh: an den cingelnen Oy l"‘;amn find tury unb gemm unb
m\lu miglichjter Bermeidbung von Stunjtausdeiiden mitputeilen. €& genddgt nidyt,
Bejdhaffenteit der Organe in Foxm von blopen Urteilen, 3. B. ,gefund, nor:
nml entgiindet” ftw. g Lemnyciden.

() Geener empfiehit 8 fics, auf die Befdyreibung ver widjtigften Befunde
cine Gejondere Gorgalt gu verweuden, die weniger widyligen Befunbe aber in furgen
Bemertungen gufammengufofien.

(o) Dic Bejdeeibung cxjtredt fi) junadit auf Grope, Geftalt, Farbe und
Feftigheit der Teile; exit wenn diefe allgemcinen Berhaltuiffe gefdilbect worden
fib, toerben bie inneren Bechalimiffe dec Teile angegeben.
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(1) enn die Berlegung einet Tiered nicht in ber vorgefriebenen Form
exfolgt ift, find bie @riinde fiir diefe Abweidung turz anpufiihren.

(9) Gin Mufter fiiv die Nieerjhrift ift in der Anlage gu diefer Umweilung
entfalten (ogl. jcbod) § 32 6[. 2).

3, Das Gutadten.

§ 34.

(1) Der beamtete Tierarst hot nacy Peendigung ber Berlegung ein Gute
adten fiber den Fall ofume weitere Begeiindung in ber Nicder{drift abpugeben,
fofern cine folde na® Wnorbnung der Lamdedregiernng anyy
Strautfeit, an der dad Tier qelitten fat, ift ausbridlidy gu beycidmen. MWen
fiber bie Beurtcilung des Falles cine Meinungsverjdhicdenbeit gwifden dem beamteten
ierarst und dem von bem Befiger chva gugegogenen Tierarst exgibt, fo ift die
abiocidyenbe Wnficit des fepteren in die Niedeeferift aufpunchmen.

1) Jn proeifelfoften Filen wnd in Fallen, in denen weitere Unterfudungen
cimgelner Teile notwendig find, ift cin bejondered Gutadhten mit Begriinbung vor-
pbetalten, bas in folgender Form g exitatten ift :

@8 witd mit ciner furyen Gefdhidytdersihlung bes Falled begounen. Sodann
wird ber Jnfalt ber Nicderidyrift iiber bie Berlegung bes Tieres, foweil er fiir die
Beurteilung von Bedentung ift, wdrtlicy over mimnmmgti«[n wicberholt und hicran
bas Gutacpten mit bet Gutadhtens
mu oud) fiir tidtticrirgte veritandliy wnbd, Ilmmt 8 unbefdjadet dber Deutlichfeit
mdglid) ift, unter Beameidung von Funftausdriiden abgefafit fein.
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Hnlage su ber Anweifung flle bas
Berlegungdverfafren bei Bichfeudyen.

Wieder[dhrift fiber dic Berlegung verendeter oder
getiteter Tiere,

Hufgenommen in
an fem 19.

@8 wurbe feute '"'ﬂ) mittag Upe in
ber Sabaver b ai
erenbeten

ten W getdteten

b a
gehirigen befidhtigt wnd gedffuet.
Die dnfere und innere Ecl'ld;!ignng Iourde burdy ben Begiele evaryt

‘vovgenommen.
n ber Gerlegung nafm e von nuu Mmr bes Tiexes gugesogene Tierarst

?luﬁ"bcm wnl)mm ber 8ul¢gnnu

A. eufere Befdligung,

a Der Rbrper im allgemeinen,

Emﬁ(}mnmufmnb
Beidyen bes Tobes 1Iom|fmm)
9. Beidjen ber Fulnio:

PNeamwen
gﬂ
g

3 o Ve e e S b e s Ol e Bellyibesiibe unb brd ammfens
ben Befipct ober fened @itorcteies el



20.
21,
22.
23.

24.
25,
26.

28.
29.
30.
31

. A

b Die eingelnen Teile bes Kdrpera

Sopf mit feinen natiiclien Ocfuungen:

. Dal6:

Bruft:

Baudy:

Ritden:

G?mnq

Die duberen Gefedstele:

Die Milddrilfen
Die Glicbmafen:

B. Bunere PWefidfigung.
a Deffnung ber Baudhafle
Ungerodhnlidiec Sngalt:
Sage ber Drgane:
Husfefen bev vorliegenben Feile:
Stand bes Bwerdfells:

Deffnung unbd Unterfudung der Brufthagle

Beidyteile bes Bruftlorbes:
Brujtbein und Puorpelenditiide der Hippen:
Brutfelide, namentlicy ungewdhnlider Jngalt:

unb Ausfehen dex
teile:
mmmu unbd Eljnw[;hmun
Die grofien Blutgefdpe:
Hergbeutel:
ery: .

32. Sunger

33.

£

35.

36.
3.
38.
39.
40.

Euflrﬂ‘l;tni!te:

L Bruftteil der Speiferdfre:

Die oberen Mbjdnitte ber Hippen:

o Unterfudung der Baudhagle.
e und Baudsfell:

Blinb- unbd grofier Grinumbarm:
etrdfe nebft Symphinoten :

41, iy

Lungen:
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42. Bwilffingerbaxm und Magen :
Bei’ Wicbertiuern :

d) Labmagen :
43. Qeber:
A4, Gallenblafe:
45. Baudypeidyeldriife :
46. ieven unb RNebennieven :
47. Gornleiter und Harnblafe:
48. Die inncren Geldledtoteile:
49, Swerdfel:
50. Die grofen Blutgefalie:
51. Musteln ber Wirbel[dule und bes Bedens:
52. Stnodjen ber Wixbelfule und des Bedend :

d. Deffnung und Unterfudung des Halfes.
53, Die grofien Gefdfic und Nerven :
54. Reftopf und Lnjtrdfee :
55. dlndlopf nb Speiferdbre:
56. Gaumenfegel:
57. Bunge:
58. Symphtuoten und Manbelu :
59. Spcideldriifen :
60. Sdjilddritfe :
61. Ofetvompete :
62, Halbmusteln :
63. albwicbelfiule:

o. Deffrung und Unterfudung der Shavelhaple.
64. Weidyteile am Lopje :
85. Dic farte Hirnhaut:
66. Blutleiter:
67. Die weide Himant
8. Gehirn (Grofbira, mtlnbml Brilde und verlingertes Mart):

69. Rm)d;m “ber Gd)ﬂhelﬁﬂbl::
1. Oeffnung und Unterfudung ber Nafengdfle,
der Mebenbdhlen und der Maulhdhle.
70. Baden und Gaumen :
71. Bafne und Bahnfleijd :



-
=

. Ungemdfnlidier Jnfalt ber Rafentdhle und Rebensitlen
(Stirn: unb Oberticferhohlc):
73. GdleimGaut bev Hablen:
74, Die brigen Knoden des RKopfes (fiehe o):
76. Augen:
Dhren:

& ®licdomafen

. Blutgefdfe, Symphgefafe, Smpitute, Geens, Brad,
Tulel, Hufe und Klaue

-
3

b Deffnung bes Wicbellanala
78, bﬂulc hd mi(dmumml
70. Bide
80. !Bl(ﬁel lmb Birbelfdeiben

C. Gufadsten.

Uateldlf bes Hetares.

u um-

@ilirung wnb Untefdult bed o vom Befier bed Thred Jugesogenen. Thevarled:

Unteriofien bed ammelenden Beomien bev Boljeloeidede und bed eima Juguopentn
Brolotolihrerd:
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Hutuge C.

Rnweifung fiber die wufdyidlidye Befeitignng von Kadavern
nnd Radaverteiten.

§1
(1) Sabaver ober Kadaverteile (Fleifd, Blut, Eingeweide und, foweit dad
Abhinten \mbum: m and) iinte, Horner, Kauen ujw) gefollener oder getdteter

Fiere, deven votge:
{dricben ift, |mb m.m Beabachtung ehwoaiger Anorbnumgen des beamteten Ticraryes
b wnter fofort in Feife g behanbeln.
() Bon bex ;m[ml[ld]\n Ueberwadung Tt «bgml)m werden, wemn die
Ber Stadaver oder v bbedereien cinjdjtichlicy
Der ?(u[nqm Jur g i von SFabavern und
ticvifen Teifen exfolgt, die wunter mlnmklpohmhmn Anffidht ftehen.
§2
Buiiffige Arten des Berf iibli iti bev im § 1

e
Beaeidineten Stabaver ober Radaverteile find:
a) Stodyen ober Diimpfen bis sum Jerfalle der Weidteile,
b) trodene ibeihﬂutmu,
¢) Behandlung auf demijhem Wege bis gur Aufléfung dev Weidteile,
d) Berbrennen 6is gur Aice

§ 3.
(1) BWo bic im § 2 Arten der i it nad)
Qage ber Berbiltnifie untunlidy find, hat fie durdy i}ugmhnn u erfolgen. Das
Bergraben bon Kadavern ober Kadaverteifen an Milsbrand, Raujdbrand over Wild:
wid Rinderfendhe exbrantter ober diejer Seuchen verdichtiger Tiewe daxf vom beani-
feten. Tierarst mur bamn glll_‘clnﬁm werben, toenn nad) feinem (Ennrﬁzn a8 28:r.
brennen ober eine andere ber im § 2 e
wnaugfiihrbor ijt.

(z) Bum Bergraben find nad) Anweifing des beamteten Ticearztes tunfidhft
fiher gelegen, trodene Stellen in geniigender Eutferiumg von monjdlidyen Wohnngen,
Biehitallen, Brimnen, Gewiifiern, Weidepliiyen und sfentlidyen Wegen auszviihlen.
Humushaltige Biben, Sehm: uxd Tonbilben, quellenroidie Gelinbe, jur Lusbentung
Deftimmte oder geeignete Ries- oder Sandlager fowie Plihe, an benen das Gramd-
waffer nidyt mindeftens 2 m wnter dem Erdboden fteht, find, wo dies nad) den rt-
fidyen Berhiiltuifjen miglicy ift, 3u vermeiven. Die Vorgrabungsplége find fo ein:
3ufricdigen, baf fic von Plevden, Wicberkinern, Sehweinen und Hunden nidt
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Betreten werden Wrnen. Das Beweiden ber Bergrabungsplige, bdie Berwending
bort madendec Bflangen af6 Biehfutter ober Stren fowic bie Cagerung bon Bieh:
futter_ober Strew auf folden Plagen find vechoten. Die yum Bergraben der Sadaver
ober Rabaverteile erforbextidhen Gruben find fo fief angulegen, daf die Dberilade
bder Sfadaver ober Kabaverteile von ciner wnterhalb des Randes der Grube minbejtens
1m ftarten Grdjdyicyt bededt ift.

(s) Bor bem Bergraben fiub bic Giute ber Stadaver, beren Ubhiutung ver:
boten ift, burd) mebrfadjes Serfdneiben unbraudibar s maden. Jm dibrigen find
bie Rabaver mit tiefen Einfdnitten su vevjehen und miit Kalk ober feinem Sande
Deftreuen ober mit eer, rohen Steintoflenteerdfen (Sarbolfdure, Prefol) ober Alpho:
Naphtylanin in 5 projentiger Lofung u Wbergicfin obev mit einem anderven vom
beamiteten Sievarjt fiic guldffig extlacten Mittel ju GeGandehn.

(+) Mady Ginbringung der Kadaver in bic Grube find die durd) Bfut sber
fonjtige bgdnge verunceinigten Stellen der Erd- ober Rafenidyidyt adzujdyitefen und
mit ben Rabavern ju vergraben.

() @ruben, in benen Sabaver ober Sabaverteife feudenfranter oder feudens
verbadtiger Tiere vergraben fin, biivjen mur mit Genchmigung dev PoligeiGehiide
gedfinct ober erneut in Benupung genonomen weeber. Die Genehmigung darf mur
bann exteilt werden, wenn nad) dem Gutadyten des beamtcten Ticraryted mit Sidyer:
?‘:i: angunelmen ift, da cine vofljtindige Benwefung ber in der Grube untergebradgten

abaver ober il Bat, and dap i i
in ber ®rube nidjt mehe vorhanden fiub. Jn Sefondeven Wnudnahinefillen tan bie
vorgeitige Erdfinung folger Gruben unter Anwendung der erforderlichen Borfichtss
mafivegeln und unter poligeiliger Ucbermwadjung gejtattet werden. Die aud einer
gedffneten @rube ausgehobenen Ticrteile find wieder vorjdjriftemapig su vergeaben
ober nadj § 2 unfdyablich au beeitigen.

(1) Bei Gunittlung einec Seudye duvd) Jerleguny cined Tieves find die fii
bie Feftftellung der Seudie erfordeclicien Leile anfgubewafren, falls bee Befiger oder
Deffen Berteeter bei Mitteilung bes amtstierdrstlichen Bejundes jofort crhdrt, daf
er bag Gutaditen eined anderen Ticravsted einguholen beabfichtigt. Dic Aufbewabrung
Got unter fierem Berjhlup oder unter Uebenundung auf Koften bes Befiperd fo
au gefehen, b eine Berfdleppung von Srantheitateimen nad) Maplidycit vermicben
mwitd.  Die unjhddlide Befeitigung berartiger aufbewahrier Teile Gat fofort nad
@xfiillung bes Srocdes ober nady Ablauf ciner fiie bie Ynfbewahrung ju beu ane
gegebenen Bwede gefepten Frift (vgl § 96 der Ausfiihrungsvorfdriften) g exjolgen.

(3) Dic unjdidlicye Befeitigung fann audgefept werden fiix Leile vou Fa-
bavern feudentranter ober feudjenverdidjtigey Ticre, die vom beamteten Tierarst
nod) einer genaueren Uniecfudjung untergogen werben follen.  Dic unjdiidlidye Ve-
[eitigung tann unterbleiben bei foldjen SPabaverteifen, bie vom beamteten Tievarat als
Rehre oder Sammlungdgegenftinde venandt ober an ftaatliche twiffenfdajtlide Jn-
ftitute ober anbere geeignete Gtelen verfandt werben. Die Entnahume wnd bee
Berjand faben unter Borficjtsmafizcgeln gu gefdjchen, die cine Beridleppung von
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Hnftetungitofien_audidfichen. mu ben Becfand finb die Borfdiften ﬂbet ben
Bertefr mit (8 77 bec bei der Gifen:
Gafubefdrdernng andh bie Vorjdnijten ber Anfage C gur (!l[mbagn-ﬁlmbllnrbmmo,
31 Geadjten, Demt beamteten Ficearst and den Stellen, denew durrdh ben Geamteten
Ticvargt Feile von feudgentranten ober fendjenverdichtigen Ladavern iiberjanbt wurden,
liegt die Berpfliditung gur fojortigen unfdadlidyen Bejeitiging ob, fobald die Leile
ber Unterjudyung untexgogen oder gu Lehrgweden vevwandt worden finb. Die al8
Samnfungdgegenilande verwandien Teile fib unter ben evforberlidien Borjichtss
mafseegeln aufauberwagren.

(: Falle bes A6\ 1 ift c8 and) widjtbcamteten Tievirgten geftattct,
Rabaverteile g ben im ABf. 2 cuwdhinten Sweden gu cntnehmen. Das Gleicye gitt,
Jwenn ¢8 fich wn Rabaver Hanbelt, bei benen eine amisticcivptlie Unterfudung
nidit in Frage fommt. Bon jeber berarligen Gntnahme Gat ber nidytbeamtete Tier:
argt der Poluyeibehorde Anyeige su madyen. Blutproben von Pabavern mmenlmu!cr
oder feudjenverdiditiger icre tounen von widtbeawteten Tiectingten audy vor dex
amteticvargtligen Unlerfudmmg und ofne cine Angeige an bic Bnmuncbdm et
nowen weten.  Ginfielicy dev bei der Gutnafue wnb dem ecfande gu_beobs
adbteuden Borji unb der fur iden Bejeitigung
getten die Borfdrifton im U}, 2.

) Stalt cimefner Teile diirfen, fofeen 8 fi) wm Heine Tiere Ganbelt,
and) ganje Sadaver gu dbew im UL 2 beycidyneten Btveden verwandt werben.

Hnlage D.

Rehanuntmadjung,
belreffend Porfdiriflen iber das cbeilen und den Perkefr mit Krankfeils-
ertegern, auwmmnm\ Yeflerreger.
4. FWal 1904,
()]hld;o-@ckbﬁl @, 159)

Der Bunbesrat ot in feiner Sigung vou 28, Ayl b I auf @mnh hu
97 bes @ejeped, beteefiend bic
30. Suni 1000 (Neidyd-Gefepbl. . H06) bic naditchenden Burfdyriften fibee n.w
Arbeiten und den Berlehe mit Lrantheitdervegern, audgenommen Pefterveger, bejdylofjen.

Berlin, den 4. Mai 1904.

Der ennmnutu bes mummmm
o Bofaborwsty
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Borf@riften Aber bas Hrbeiten und den Bertehemit Srantheits:
erregern, audgenommen Befterreger.

§ 1
et mit ben Erreern ber Gholera ober bea Rofyes ober mit Malerial, ioeldhes
foldje Grreger enthilt, arbeiten will, ferner e berartige Grveger in [cbenbem Bu-
ftand aufberonhren oder abgeben will, bedarf bag dex Erlaubnis bex Sanbes:Jentral:
Sefiprbe.  ¥n telle bev [epteven trcten fiiv bas Saiferlie Gefunbheitsamt das
Reidgamt ded Jnnern, fiiv Militdranftalten dad puftindige Sriegdminifterinn, flir
Darincanftalten bas Itcids-Marineant. Die Erlaubnid darf nuv fic bejtimmte
Hbume und nue nad) Audweid der erforderlidien wiffenidaitlidien Ansbitbung ecteilt
werden,  Die den Leitern Bifentlicher Anjtalten exteilte Crlanbnis gilt audy filr die
untex ifrer Qeitung in diejen Anftatten Seidaitigten Perjonen.
v Eeloubnié bebarf ¢6 midt bei Unterjudungen, welde der behandende
gt ober Tierarst 3u_ ousilichliy diagnoitifden Jwcden in feiner Prazié bis jur
Feltftellung ber Srantheitéart nady dben wblijen diagnoftije-Gatteviofoifhen lntere
Tucyungémethoden_vorninmg.
Qebenbe Erveger der Ehulera ober des Moges ditrfen mur an Bevfonen wno
Stellen, bie von ber guftindigen Behebe bic Eelanbnis ur Anuahume exfaften faben,
abgegeben weeden.

§2
Ber mit anderen al8 ben im § 1 begeidhneten Erregeen von Prantfeiten, weldye
auf enjdgen iibertragbor finb, oder von Ticetrantfeiten, weidge der Anjeigepflicyt
unterfiegen, ober mit Material, weldjes folbe Grveger cuthals, arbeiten will, ferner
wee berartige Greeger i chcnhcm Buftand anfbewabren will, bedacf dazn der Er-
faubuié ber guftanbigen Boligeibehdrde des Ortes, in weldem der Arbeitd: oder Afe
bewafrungstaum fiegt. Die Grlaubnis darf nur fikr beftommte fawme wnd wnr
nady Mudroeis dev crjordecliden wiffenfchaftlichen Ansbitbung crteilt werden.
uf Pergte unb Tieviirgte finden bie Boricheiften im 6L 1 mit ber Gins
[drntung nwenbig, dap fic der Boligeibehirde nur cine ngeige von ihrem
Borgaben unler Angabe bed TMawnes nady Sage b Beidjafiendeit ju ecltatten und
fpdter jeben Wedyjel des Naumes in gleidyer Weije auguyeigen haben.
Beder ber Exloubnis nod) ber Anpeige dedarf ¢é, wenn bie Acbeit wnd die
Sufoewalyung
4) in dffentlidhen Srantenfiinjecn, welde mit ben gur BecGinberung einer B
dleppuong von
b) in ftaattidjen nitalten, weldie g cinidligigem Faduntertidte dienen uhe(
octuis Detampiung der Infektionstrantheiten sur Aujtelung vou Unters
fuchingen odee guee Hevitellung vor Sy oder Heilftoffen Oeftinmumt finb, oder
¢) vom_efandeluden Hrgte ober Ticvarst ausjlichlih su dingnoftifgen
Buoeden in feiner Prayis vorgenonunen weeden.
3.

e (cbende Sulteen bon bem im § 2 A6, 1 Beyeidneten Franteitserregern
ober Daterial, weldes folde Grregex enthit, feilfalten odec vertaufen will, Gedarf



135*

dagu ber Grlaubnis der juftindigen Bolijeibehdrde des Ortes, in weldem bas Se-
fdaft betrieben wird. Die Erlaubnis darf nuv fiir bejtimute Raume und nuv an
yuverlaffige Berfonen erteilt werden.

Der Diudler Bat ifiber die Abgabe vor Rulturen ober Matevial cin Bevs
eidnis gu fithren, in weldes bie ¥rt der Lrantfeitserceger, der Tag bev Abgabe,
der Ttame und die Wohnung bes Crwerbers fowic des ctwnigen Ueberbringerd fo:
foet nady ber Berabolgung vom Abgebenben fefbit cigutragen find, unb gwac ftets
in_ umnittelbarem ¥njdlah an die nadjt vorbergehende Gintragung. Dos Bers
seidinit ift deei Safee fang nady N6[dhul aufpubervaheen.

§ 4.

Wer eine Tatigleit ber im § 1 WG, 1, § 2 WG[ 1 und § 3 6. 1 G
idgneten et in cinem igm yur Berfilgung freGenben Haume ciner andecen Perjon
geftatiet ober auftedgt, Bat bics der pujtaudigen Bolizeibehdrde (§ 2 AGL 1 uxd
§ 3 Wb}, 1) unter Wugabe bes Raumes fowie dev Wohuung, des Beefs, ves Bor-
und Bunamens biefec Perfou, ferner jeden Wechfel des Nawmesd fofort angugeigen.
Diefe Beftimuung fndet auj Leitee der im § 2 A6L 3 Geycidncten Sffentidyen
Srantenhinfer und ftactlidyen Anftalten Feine Amvenbung.

Die fih fiir die andere Perjon aus den Beftimmungen in §§ 1 bis 3 cr:
gebenden SBilidyen bleiben unberibet.

§ 5.

Dic im § 1 UL 1, § 2 W6 1 unb § 3 WL 1 Gepeidymete Tatigleit fo-

wie bie mad) § 4 geftattete ober anfgeteagene Wusiibung foldher Titigteit durd
anbere ift cinguftellen, wenn bie Grloubis der Landes:Sentralbelitde vber Polipei:
Gehdrde puviidgenommen ober wenn bie Tatigleit von ber gujtinbigen Behiede unters
fagt witd. Die 3umdna[;m: der Grlaubnio nh:r die Unterfagung foll exfolgen,
enn aug Berfon ber Mangel
berjenigen Gigendaften nmm weldye iur |!m.' tanglm ‘voraudgejeiyt werben mifjen.

Wer eine der im § 1 A l, 5 2 6. 1 und § 3 WG 1 begeichneten
andlungen vounimmt, ot — audh wenn ex vor ber Ginfolung ber Gelaubnis
ober bon ber njeigepflit entbunben ijt — die Greeger fo aufpubewaren, bali fie
Wnberufenen Inuugnngl!m find; audy Gat er fonit alle i\nrmmmgm au teeffen, um
cine buzdy ere, g bee:
biiten.  Seulturen, u\hmm Yerfudsticee und dexen Ovganc fowic fonjtiges die
Sranheitderceger entialtenbes Malcvial witffen, fobald fic entbehriidy gerworden find,
derart befeitigt werden, daf jebe Berflcppung bev Srantheitsleime bunlidft aus:
gefgloffen wivd.  Snferumente, Gefape ufw., welde mit infeltidfen Gegenftinden in
Beriirung waren, find forgfaltig gu desinfizicren.

87

Die Berfendbung von (cbenben Rulturen der Gholera. ober NRoperveger fat i
sugefmolyenen Gladrdfren gu erfolgen, bic, umgebew von einer weiden Hitle
(Giltvierpapier und Watte ober Holywolle) in einem duvd dbergreifenven Dedel
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qut verfdfoffencn BlecigefiBe ftehen; bas leptere it feinerjeits nod) in ciner Rific
mit Holpwolle, Heu, Stroh ober Walte gu verpaden. G9 empfichit fid), nur frijd
angelegte Sgarfultuven g verfenben.

Material, welded lehende Rrantheitderveger dicfer Mrt enthiilt oder pu ent:
Balten vexbadytig exfdeint, ift fo gu verpaden, by cine Berfdjleppung bes Srant:
Ieitgteims tunlidft audgefdyloffen wird. Jur Hufnahime des Materiald find bejon-
Derd geeignet mit Glosfidpfel unb weitem
Galfe, ober in deren ®lafer mit glattem pyli $alfe, gu berew
Beridyiul gut ;mﬂ:nhc, feildy ausgetodte Storte 3u veawenden find.  Nady der Anf:
nafume bes Daterials fiud bie Gldjer fiher pu verdlichen, bex Sidpfel ift mit
Pergamentpapier nhu bergleidyen gu berbinden; andy ift an jedem Glnfe cin Jettel
feft aufgutleben ober fidjer angubinben, der genawe Angaben fiber dew Jnfalt ents
8l Bum Berpaden diejen nur fete Siflen — keine Bigarrentiften, Boppiadtein
unb dergleidhen — benufpt weeden.  Die @ldfer uud jonjtigen Bebdlter find in ven
Sijten mitteld Hofpwolle, How, Stroh, Watte und dergleiden fo ju verpaden, daf
fie nnbcmgmﬁ liegen und nidjt ancinanderjtofjen.

Borjdyriften fiber die Eutnagie dyolevaverdiciliger Unterfudpunglobiette
behufs lmhmnlogu[dm Geltitelung  der Gholera und iiber die Bevfendbung bdes
gﬂnl;mll an cine Unterfudungsitele weeden durdy vorftehenbe Beftimmungen nidit

erilfrt.

Die Senbungen (B[, 1 unb 2) wiiffen it flartem Bindfaden umidmitct,
verfiegelt unb mit ber deutlid) gejdyricoenen Advefje fowie mit bem Bermerfe
,Boxﬂm" verjeen werben, Bei Befdcberungen bued) bic Boft find die Sendingen
als , bringendes Palet” anfsugeben und den Empfingern telegaphifdy angutiindigen.
Bei Berjendung febenber Rulturen ot dee Cmpfinger bem Abjender dben Empfang
ber Genbung fofort mitjuteilen.

§8

Dic Berfendung vou (cbenben Pulluren bder im § 2 ABL 1 beyeidjueten
Qrantheitderreger ot in wafferdidht veridyloffenen Gladrdhren g exfolgen. Diefe
91dgren find entweder in angepafiten Hiilfent oder, mit ciner rocidjen Hiille (Holy:
wolle, %atte und dergleihen) wwgeben, devart i fejten Saften su verpaden, bafi
fie unbemeglicy Giegen wnb_nidt aneinanberftoben. Der Empfanger Gat dew Abs
fenber ben Empjang ber Sendung fofort mityuteilen.

Daterial, weldyes (cbenbe Rratheitderseger dicfer st enthilt oder gu ent:
Balten verdadtig exicheint, ift fo gu verpaden, baf cine Beridyieppung des Sraut:
Beitsteime_ansgeidloffen wirb.

e Genbungen (6L, 1 unb 2) wiffen felt vecldloffen wnb mit deutlidyer

Wbrefje foie mit bem Bermerte ,Borfidht* vexjehen werden.



	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Reuss Jüngerer Linie. Achtundwanzigster Band. 1912.
	title_page
	Inhalts-Verzeichnis zu dem achtundzwanzigsen Bande der Gesetzsammlung.
	Alphabetisches Sachregister.
	Stück No. 792.
	Ministerial-Bekanntmachung, den mit dem Königreiche Sachsen und dem Fürstentum Reuß ä. L. wegen Herstellung einer Eisenbahn vom Bahnhof Zeulenroda nach der Stadt Zeulenroda abgeschlossenen Staatsvertrag betreffend.
	Staatsvertrag zwischen dem Königreiche Sachsen und den Fürstentümern Reuß älterer Linie und jüngerer Linie, betreffend den Bau einer Eisenbahn vom Bahnhof Zeulenroda nach der Stadt Zeulenroda.


	Stück No. 793.
	Ministerial-Bekanntmachung zur Ausführung des Hausarbeitsgesetzes.

	Stück No. 794.
	Ministerialverordnung, betreffend die Herstellung kohlensaurer Getränke und den Verkehr mit solchen Getränken.
	Anweisung für die Prüfung der zur Herstellung oder zum Ausschank kohlensaurer Getränke dienenden Apparate.


	Stück No. 795.
	Nachtrag zur Ministerialverordnung vom 27. Juni 1910 zur Ausführung des Weingesetzes.
	Druckfehler-Berichtigung zu No. 794.

	Stück No. 796.
	Ministerialbekanntmachung, den mit dem Königreiche Sachsen und dem Fürstentume Reuß älterer Linie wegen Anschlusses der Fürstentümer Reuß an das Königlich Sächsische Oberverwaltungsgericht in Dresden abgeschlossenen Staatsvertrag betreffend.
	Staatsvertrag zwischen Reuß jüngerer Linie, Sachsen und Reuß älterer Linie über den Anschluß der Fürstentümer Reuß jüngerer Linie und Reuß älterer Linie an das Sächsiche Oberverwaltungsgericht.
	Schlußprotokoll.


	Stück No. 797.
	Ministerial-Bekanntmachung zur Ausführung der Reichsversicherungsordnung vom 19. Juli 1911.

	Stück No. 798.
	Nachtrag zur Ausführungsverordnung vom 18. Oktober 1910 zum Stellenvermittlergesetz.

	Stück No. 799.
	Ministerial-Verordnung zur Ausführung der Maß- und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908.

	Stück No. 800.
	Ministerial-Verordnung zur Ausführung der Tarifnummer 11 (Grundstücksübertragungen) und der §§ 78 bis 90 des Reichsstempelgesetzes vom 15. Juli 1909.

	Stück No. 801.
	Anweisung zur Ausführung des Hausarbeitsgesetzes vom 20. Dezember 1911.

	Stück No. 802.
	Nachtrag zur Ministerial-Verfügung vom 13. Juni 1911, die Uebertragung von Zwangsbefugnissen an die Stadtgemeindevorstände (Stadträte), einzelne Landgemeindevorstände und die Fürstlichen Steuerämter betreffend.

	Stück No. 803.
	Ministerialverordnung, betreffend Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetze vom 26. Juni 1909.

	Stück No. 804.
	Ausführungsgesetz zum Reichsviehseuchengesetz vom 26. Juni 1909.

	Stück No. 805.
	Gesetz, die Feststellung und Verlagung der Grenzen bei Neuvermessungen betreffend.

	Stück No. 806.
	Gesetz, die Abänderung des § 2 des Zivilstaatsdienergesetzes vom 9. Oktober 1891 betreffend.

	Stück No. 807.
	Gesetz über das Verwaltungs- und Verwaltungsgerichtsverfahren.
	Anhang. Königlich Sächsisches Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege.


	Stück No. 808.
	Gesetz zur Abänderung des Gesetzes vom 10. August 1899, die Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs vom 18. August 1896 und des Einführungsgesetzes dazu von demselben Tage betr.

	Stück No. 809.
	I. Nachtrag zur Reichsabgaben-Stundungsordnung für das Fürstentum Reuß j. L. vom 16. Juli 1910.

	Stück No. 810.
	Ministerial-Verordnung, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten und anderer übertragbarer Krankheiten.
	Anlage 1. Anzeige.
	Anlage 2. Liste der Fälle von anzeigepflichtigen Krankheiten.
	Anweisungen zur Bekämpfung der einzelnen Seuchen.
	Muster: Zuweisungs-Attest.

	Desinfektions-Anweisung.
	Anweisung zur Entnahme und Einsendung infektiösen und verdächtigen Materials an das bakteriologische Institut für Thüringen zu Jena.


	Stück No. 811.
	Ministerial-Bekanntmachung zur Ausführung des Versicherungsgesetzes für Angestellte vom 20. Dezember 1911.

	Stück No. 812.
	Ministerial-Verordnung über das Zustellungswesen in Verwaltungssachen.

	Stück No. 813.
	Ministerial-Bekanntmachung, den mit dem Herzogtume Sachsen-Altenburg und dem Fürstentume Reuß älterer Linie wegen Errichtung eines gemeinsamen Oberversicherungsamtes in Gera abgeschlossenen Staatsvertrag betreffend.
	Staatsvertrag zwischen dem Herzogtum Sachsen-Altenburg und den Fürstentümern Reuß älterer Linie und Reuß jüngerer Linie wegen Errichtung eines gemeinsamen Oberversicherungsamtes.
	Schlußprotokoll.


	Stück No. 814.
	Ministerial-verordnung, betreffend Abänderung der Vorschriften über den Geschäftsbetrieb der Herausgeber von Stellen- und Bakanzenlisten (Anlage D zur Ausführungs-Verordnung vom 18. Oktober 1910 zum Stellenvermittlergesetz).

	Stück No. 815.
	Ministerialverordnung, betreffend die Versicherungsbehörden der Reichsversicherungsordnung.

	Ausführungsvorschriften des Bundesrats zum Viehseuchengesetze.
	Anhang zu Abschnitt II Nr. 12.  Anweisung für die tierärztliche Feststellung Tuberkulose.
	Anlage A.  Anweisung für das Desinfektionsverfahren bei Viehseuchen.
	Anlage B. Anweisung für das Zerlegungsverfahren bei Viehseuchen.
	Niederschrift über die Zerlegung verendeter oder getöteter Tiere.

	Anlage C.  Anweisung über die unschädliche Beseitigung von Kadavern und Kadaverteilen.
	Anlage D.  Bekanntmachung, betreffend Vorschriften über den Verkehr mit Krankheitserregern, ausgenommen Pesterreger.



